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Der KaWf mtw  öis preiMßUeintnillret̂
Zum Kampf gegen das Dreiklassenwahlrecht in

Preußen hat der freisinnige Wahlrechtsausschuß ein
Flugblatt folgenden Inhalts herausgegeben:

„Preußen in Deutschland voran !" Wie ein bitterer
Hohn  auf dieses Wort des Fürsten Bülow mutet das
Wahlrecht an , das feit 59 Jahren für die Wahlen
zum Preußischen Abgeordnetenhaus  in
Geltung ist. In fast allen deutschen Bundesstaaten ist
für die Wahleir zur Landesvertretung ein auf freiheit¬
licher Grundlage beruhendes Wahlrecht eingefuhrt oder
in Vorbereitung , das auch für die Ausübung des vor¬
nehmsten Staatsbllrgerrcchts den obersten Grundsatz
jedes Rechtsstaates zur Anwendung zu bringen sucht:
G l e i ch e s R e ch t f ü r a I l e ! In Preußen aber be¬
steht noch immer ein Wahlrecht, das für die große
Mehrheit der Wähler ein schweres Unrecht bedeutet.

Schon seit seiner Geburtsstunde haftet diesem Wahl¬
recht ein M a ke l an . Wurde doch das preußische
Wahlgesetz 1849 nicht auf gesetzmäßigem Wege unter
Mitwirkung des Landtages eingeführt , sondern ohne
vorherige Zustimmung des Parlaments ver¬
fassungswidrig  durch königliche Verordnung
erlassen. Selbst Friedrich Julius S t a h l, der hervor¬
ragendste Führer , den die Konservativen gehabt haben,
gestand deshalb ein : „Wir geben zu, es lastet eine
Schuld auf diesem Erlaß ."

Die Wahlen sollen ein möglichst getreues Bild von
den im Lande herrschenden Strömungen und Stim¬
mungen geben. Das in Preußen geltende Wahlrecht
aber f ä l s cht das Bild der wahren Volks-
st i m mu n g und ist völlig ungeeignet , eine den poli¬
tischen Anschauungen des preußischen Volkes ent¬
sprechende Vertretung zu schaffen.

gtmIWim-

Mazedonische Zährten.
Von Adolf Strnck (Athen).

II.
Von S a l o u i t nach Mona  st i r.

Um einen beträchtlichen Teil des mazedonischen
Gebirgslandes kennen zu lernen, benutzen mir die
deutsche Bahn, die in nordwestlicher Richtung nach
Monastir führt. Eisenbahnfahrten zählen bekanntlich
nicht immer zu den Annehmlichkeiten der Gegenwart,
und dies gilt besonders in der Türkei, wo sich zu einer
geringen Fahrgeschwindigkeitin den Reisemonaten̂ oft
noch eine unerträgliche Hitze und Schwüle gesellt,' äußere
Verhältnisse bringen nämlich mit sich, daß die gemischten
Züge — Personenzüge gibt es hier noch nicht — nur
tagsüber verrehren, denn die Ortschaften sind von den
Bahnhöfen oft weit entfernt, die Wege in schlechtem
Zustand und die Sicherheitsverhältnisse liegen sehr im
argen, so daß das Wandern von der Haltestelle zum Wohn¬
ort in den stillen Nachtstunden erfahrungsgemäß zu den
gefährlichsten Unternehmungen gehört. Uns aber bietet
die Fahrt zur Tageszeit den reizvollen Anblick der rasch
aufeinander folgenden Landschaften, der uns für . alle
Widerwärtigkeiten, die das Reisen im Orient bietet,
reichlich zu entschädigen vermag. Gegen st/28 Uhr steigen
wir auf dem Bahnhof Salowik in den Zug. Hier geht
cs oft noch recht patriarchalisch zu: Türken, Albanesen,
Griechen, Juden und Bulgaren drängen sich aneinander,
nachdem die Jnlandpüsse, die TeskereS, von der türkischen
Polizei nachgesehen und in Ordnung gefunden wurden.
Nach dem dritten Läuten gibt die Zugmannschast durch
den Ruf „Tamara" lfert'g) das Signal zur Abfahrt.
Auf den übrigen Bahnhöfen stets dos gleiche Bild mit
mehr oder weniger Neugierigen, laut schreienden
Krämern und geschäftig umhererlenden Wasser- und
Obstvevkäusern.

Wiesbaden , Dienstag , 25 . Februar 56 . Jahrgang.

Die Wahl ist indirekt.  Die Urwähler wählen
Wahlmänner und diese erst den Abgeordneten . Dke
Wähler können und müssen verlangen , daß sie selbst be-
stimrnen, wer sie im Parlament vertreten soll. Die
indirekte  Wahl ist überflüssig  u n d̂ s chä d -
l i ch, weil sie das Wählen erschwert und die stärke der
Parteien nicht zum Ausdruck bringt.

Noch mehr als das indirekte Wahlrecht trägt die
Einteilung der preußischen Landtagswähler in
klaffen nach Steuerlei st ungen  dazu bei, daß
86 Prozent der Wahlberechtigten nur wählen spielen,
aber nicht wirklich wählen können. Das preußische
Wahlsystem stikst den politischen Einfluß ab nach
Steuerleistungen , die an sich k e i n e s w e g s ein
höheres politisches  Verständnis bedingen , der-
ringert das Wahlrecht des überwiegenden Teiles der
Bevölkerung und schafft der Minderheit politische Vor¬
rechte, die jeder inneren Begründung entbehren . Bei
den letzten preußischen Landtaqswahlen zählte die dritte
Wählerklasse 6 006 204 Wähler , die zweite 836 914, die
erste 238 835. Da jede dieser drei Wählerklassen die-
selbe Zahl von Wahlmännern wählt , hatte also ein
Wähler erster Klasse 25 mal so viel Einfluß auf das
Wahlresultat wie ein Wähler dritter Klasse, und ein
Wähler zweiter Klasse nur den vierten Teil des Ein¬
flusses eines Wählers erster Klasse, aber siebenmal so
viel Einfluß wie ci'.l Wähler dritter Klasse. Die Wir¬
kung der Klassenwahl wird noch verschärft durch die Be¬
stimmung , daß die Drittelung _ nach Maßgabe _ der
Steuersumme nicht für die Gemeinde, sondern für jeden
einzelnen Urwahlbezirk besonders zu erfolgen hat . Sie
hat zur Folge , daß in größeren Gemeinden das Maß
des Einflusses nicht nach der Steuerleistung , sondern
durch die Stadtgegend bestimmt wird.

Dazu kommt die O f f e n t l i chk e i t der A b -
st i m m u n g, die allen möglichen Wa h lb e e i n -
f l u ss ungen und dem Terror intu  S von oben
und unten 'Tor und Tür öffnet und die Wähler , be¬
sonders auch den Mittelstand , von der Wahlbeteiligung
abschreckt. So wird in Preußen geradezu künstlich eine
große Partei der Nichtwähler  von einer Regie-
rung gezüchtet, deren Leiter inr Reich bei den letzten
Reichstagswahlen wiederholt einen eindringlichen
Appell an das Pflichtgefühl der „Partei der Nicht¬
wähler " zu richten sich gezwungen sahen. Für die
Öffentlichkeit der Abstimmung bei den preußischen
Landtagswahlen berufen sich die Freunde des Drei-
klassenwahlrechts mit Vorliebe auf eine Äußerung Vis-
marcks in seinen „Gedanken und Erinnerungen ", daß
die Heimlichkeit der Wahl einen Charakter habe, „der
mit den besten Eigenschaften des germanischen Blutes
in Widerspruch steht. Aber gerade Bismarck hat schon
1867 das Dreiklassen-Wahlsystem für Den preußischen
Landtag als ein Wahlsysteni gebrandmarkt , wie cs

„widersinniger und elender nicht in rrgend einem
Staate ausgedacht worden" sei.

Dies elendeste aller Wahlsysteme zu konservieren,
kann nimmermehr „dem Staatswohl " entsprechen. In
allen freiheitlich gesinnten Kreisen ist deshalb die Er¬
klärung der preußischen Regierung zur Wahlrechtssrage
als eine völlig  u n z u r e i che n d e A n t w 0 rt auf
die Forderung einer baldigen und gründlichen Reform
des unhaltbaren und ungerechten Klassenwahlsystems
empfunden worden , und dies um so mehr , als diese Er¬
klärung in Widerspruch  steht zu der vom Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow wiederholt ausgesprochenen
Auffassung, daß den liberalen A u f cf) a 11 n n g e n
mehr Geltung  als bisher im/Staatsleben eiuge-
räumt werden muß . Ein konservativer Mann , der erste
preußische Minister des Innern unter Kaiser
Wilhelm II ., Herrfurth , hat nach seine»! Scheiden aus
dcni Ministerium , obwohl selbst ein Anhänger des
Dreiklassen-Wahlsystems, als Abgeordneter 1893 im
Abgeordnetenhause erklärt , dem Dreiklassen-Wahlsystem
sei das Grab gegraben und es werde ein Weg gebaynt
„in nicht zu ferner Zeit für die Einführung des Reichs¬
tagswahlrechts auch für die preußischeVolksvertretung ".
Mit Recht sprach dieser kenntnisreiche Staatsmann aus,
es sei, wenn auch nicht jede einzelne Fraktion , so
doch der preußische Staat  stark genug, um ein
Wahlsystem zu ertragen , das die verfassungsmässige
Grundlage der Vertretung des Deutschen Reiches bildet.

Aber allen Mahnungen und Erfahrungen zum Trotz
wird das traurige Dreitlasseu -Wahlrecht voiu Jahre
1849 aufrecht erhalten als Hinterlassenschaft aus längst
verklungener reaktionärer Zeit . Seine aufreizende
Wirkung wird erheblich dadurch verstärkt, daß für die
alten Provinzen seit 1860 und für die neuen feit 1867
die Wahlkreiseinteilung  unverändert ge¬
blieben ist. Das Wahlgesetz von 1849 wollte ursprüng¬
lich für jede Neuwahl eine Neueinteilung der Wahl¬
kreise nach Maßgabe der Bevölkerung vornehmen . Ilm
aber einer willkürlichen Einteilung vorzubeugen, wurde
1860 die Abgrenzung der Landtagswahlkreise auf
Grund der Volkszählung von 1858 gesetzlich festgelegl.
Inzwischen haben sich in 50 Jahren große llmwälzun-
gen vollzogen. Handel und Industrie haben an Be¬
deutung für das Volksleben gewaltig gewonnen. Die
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse haben sich von
Grund aus verändert . Aber die vor einem halben
Jahrhundert sestgelegte Wahlkreiseinteilung ist ge¬
blieben und ragt als versteinertes Unrecht in die Neu¬
zeit hinein . Dabei leisten die Städte und die Jn-
dustriebezirke an Steuern für den Staat weitaus mehr
als die ländlichen Kreise, die ein erhöhtes Wahlrecht be¬
sitzen. Bei den letzten Landtagswahlen von 1908 zählte
der dritte Berliner Wahlkreis 89 796 Urwähler , der
Wahlkreis Hohenzollern nur 6491. Die sogenannte

Wir durchfahren zunächst die mazedonische Ebene,
ein sandiges Brachland, trostlos und öde, wo die sanfteste
Briese große Staubwolken aufwirbelt ; aber wir sind
auf klassischem Boden, denn hier, wo der wasserkarge
tzialiko, der einstige Echeiöoros, dem Meere zuströmt,
rasteten vor mehr als zwei Jahrtausenden die persischen
Heere des Lcrxes, als das vorchristliche Mazedonien
Philipps II . sich nur um ein geringes diesseits des
Grenzflusses Axios, des heutigen Wardar, ausdehnte.
Der Wardar, dessen gelbe Fluten heute voll einer
stählernen Brücke mit 28 Öffnungen überspannt wird,
ist noch immer ein wichtiger Verkehrsweg, der leider,
wie so manches im mohammedanischen Orient, nicht
genügend ansgenützt wird. Wir fahren an den Kulturen
deS großen Meicrhofcs Tekeli vorüber und nähern uns
dem Sumpfgebicte des Jenidsche-Sces , an dem Pclla,
die einstige mächtige Hauptstadt Mazedoniens gelegen
hat. Von der auf flachem, sandigem Boden gelegenen
Station Kerdschclar ist der Ort Alaklissi, wo nur noch
wenige Ruinen von der ehemaligen Pracht dieser
Residenz zeugen, auf kurzem Wege zu erreichen. Der
Schienenstrang hat südwestliche Nichtuirg. Man hat beim
Bahnbau nicht den geraden Weg über die größere Stadt
Jenidsche nach Monastir gewählt und war deshalb
genötigt, die Richtung deS Schienenstranges mehrmals
ausznschweifen, um eben eine größere Anzahl Städte
und Ortschaften in seinen Bereich einbeziehen zu können.
Nachdem wir die Haltestelle Gida-Käpschora erreicht
haben, durchfahren wir das Flutgcbiet der Wistritza
iHaliakmon der Alten). Eine kühne Bogenbrücke von
72 Meter Spannung hatte uns schon über den tiefen
Kara-Äsmak himoeggesührt und nun, da einige vor¬
geschobene Waldparzellcn bei Skili .zi und an den Hängen
des Skuliariberges von dem ehemaligen Waldreichtum
der Ebene sprechen, gewinnt die Landschaft erheblich an
Reiz. Der floristische Schmuck ist überraschend mannig¬
faltig, in den buntesten Farben erglänzen die Fluren,
von der goldenen Morgensonnc belebt. Friedlich weiden
darin die Schaf- und Ziegenherden der albancstschen
Gcbirgsnvmaben? in den Pfützen tummeln sich schwer-
källige Büffel und öanebell stolzieren in gemessenem

langem Schritte edle mazedonische Störche einher. In
welchem Mctzton steht doch diese harmonische, friedliche
Landschaft zu dem bewegten und unvergleichlichwilden
Volkstreiben des allernächsten Umkreises! Friedlich
und in vornehmem Schmuck liegen Dörfer und Gehöfte
an den stürmischen Fluten der Wistritza,' hie und da
ragen Glockentürme aus dem dichten Laub hervor,' ver¬
einzelt heben sich mächtige burgartige Bauwerke aus
niedrigen Häuserreihen heraus. Christen und Moham¬
medaner Hausen hier nicht gerade brüderlich neben¬
einander.

Wir kommen dem Gebirge, dem altersgrauen
Berurios, näher, der die sagenumwobenen Rosengärten
des Königs Midas entstehen sah. Links öffnet sich eine
tiefe Schlucht, durch welche wir die zerrissene Beschaffen¬
heit der südlichen Gebirgsgegend erkennen; hier hat die
Wistritza in beständigein Kampfe mit der Natur sich
ihren Weg in die Ebene gebahnt. Wo der Schienen¬
strang sichi" scharfer Kurve nach Norden wendet, liegt
abseits aus abschüssigem Gelände, die Stadt Karaferia.
Es ist ein Ort von fast 14 000 Einwohnern, zu dessen
Bezirk 40 Wohrrortc mit etwa 50 000 Seelen gehören.
Karaferia hat eine landschaftlich bevorzugte Lage, die
winkligen Gassen aber mit ihrem steilen Pflaster, die
niedrigen Häuser machen einen wenig erfreulichen Ein¬
druck. Durch das Stadtgebiet fließt rauschend der Kara
Dere, ein wasserreicher Gebirgsbach, der einige Mühlen
treibt und dem Sumpsgebiet von Jenidsche neue Wasscr-
mengen hinzusührt. Am langgestreckten Agostosgcbirge
eilen wir nach Nordens zur Linken ragt der 1700 Meter
hohe Doxagipfcl, bewaldet und rauh, empor, rechts liegt
die scheinbar endlose Ebene. Sv erreichen wir nach
kurzer Fahrt die Station Agnsios. Tie gleichnamige
Stadt, das Nianstra der Griechen, liegt etwa 0 Kilo-
inetcr westlicher an dein Abhang des Gebirges., Alcilen-
n>cit erstrecken sich hier ans welligem Grunde neben
Wiesen und Ackerfeldern ergiebige Weingärten, die sich
einer gewissen Berühmtheit erfreuen, denn der schwere
Wein von Nianstra wird sogar in nicht unbedeutenden
Mengen bis nach Frankreich verschickt. Die Stadt selbst
baut sich ans einer hohen Terrasse auf. die der Arabitza-
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Wahlreform von 1906, die für einige Riesenwahlkreise
jdie Zahl -der Abgeordnetenmandate vermehrte , hat im
Grunde an den bestehenden ungeheuerlichen Verhält-
,nissen so gut wie nichts geändert . Alle die Flick-
per suche lassen um so deutlicher erkennen, daß das
ganze Drciklassen-Wahlrecht durch und d u r ch un¬
haltbar  ist und von Grund aus der Reform bedarf.

Darum fort mit der ungerechten
W a h l k r ei s e i n t e i lu n g ! Fort "mit der
jOffentlichke . it der Wahl ! Fort mit dem
indirekten Wahlsystem ! Fort mit der
.Klasseneinteilung der Wähler!
j Es gilt , alles aufzubieten , um daö elendeste aller
jWahlsysteme, diese Zwingburg des freien Volkstvillens,
sniederzuzwingen und an seiner Stelle aufzurichten das
Allgemeine , g l e i che , geheime , direkte
Wahlrecht: „Die ganze Feste muh hernieder , und
!wir dürfen nicht ruhen , bis schließlich ausgezogen wird
die Fahne, des R e i chs tagswahlrecht §."

Es gilt , bei den kommenden Wahlen zum preußi¬
schen Landtag dafür zu sorgen, daß die Zahl der Ver¬
treter freiheitlicher Staatsauffassung verstärkt und die
fetzige reaktionäre Mehrheit gebrochen wird . Je nrehr
freisinnige  Männer in den Landtag einziehen,
desto schneller und gründlicher wird die Wahl¬
rechtsreform  in Preußen durchgesührt werden.

*

wb. Stuttgart , 23. Februar . Der Nationalver-
xin für das liberale Deutschland  faßte in
einer geschlossenen Sitzung seines Gesamtvorstandes
jeine Resolution , in der gesagt wird , der Nationalver¬
ein habe es bisher den liberalen und demokratischen
Gruppen in den deutschen Volksvertretungen überlassen,
für die fortschrittlichen Grundsätze in der Gesetzgebung zu
sümpfen. Doch halte er bei der Bedeutung der politi¬
schen Verhältnisse Preußens für das ganze
Reich  es für sein Recht und seine Pflicht, sich in diesem
Dlugeublickc zur Frage des preußischer ! Wahl¬
rechts  zu äußern . In der Resolutton heißt es weiter:
Der Natiomrlverein wiederholt sein grundsätzliches Be¬
kenntnis zn dem allgemeinen, gleichen, direkten und ge¬
heimen Wahlrecht, wie es in seinem Aufrufe vom li.
DNärz 1907 enthalten ist. Wenn diese Forderung zurzeit
für Preußen nicht in allen ihren Teilen durchgesetzt wer¬
ben kann, so muß wenigstens der Ersatz der öffentlichen
Wahl durch die geheime  und die Schaffung einer neuen
und gerechten Wahlkreiseintetlung  sofort ange-
strebt werden. Der Nationalverein fordert daher nicht
mtr seine Mitglieder , sondern den gesamten deutschen
Liberalismus auf, unablässig und mit aller Kraft für die
Verwirklichung dieser Forderung einzutreten.

UoMischr Übersicht.
Emgcborcrrcnpolrtik in Afrika.

Das Problem der Behandlung der Eingeborenen in
unseren Kolonien ist gleichbedeutend mit dem Problem
der Nutzbarmachung dieser Gebiete selber. Keine wirt¬
schaftliche Unternehmung kann Erfolg haben, wenn sie
sich auf eine verkehrte Politik gegenüber den Negern
stützt; denn die dortigen Stämme find als Arbeiter
selbstverständlich unentbehrlich . Welches aber die rich¬
tige Politik ist, das eben ist die Kernfrage , und darum
hängt so außerordentlich viel davon ab, ob wir etwa
schon die Periode der tastenden Versuche überwunden
haben oder noch in ihr stecken. Es wird behauptet , daß
Der Staatssekretär Dernburg mit ganz bestimntten,
von der Ansicht der deutschen Plantagenbesitzer freilich
mannigfach abweichenden Ansichten aus Deutsch-Ost¬

bach bespült. Dieser stürzt rauschend über Fels und
Riff von dem hohen Gebirge in die flache Ebene hinab.
Die Travcrtiubilüuug des Gesteins , an der das west¬
liche Mazedonien so reich ist, nimmt hier erst an Mächtig¬
keit zu. Niaustra zählt heute etwa 6009 Einwohner,
hauptsächlich Griechen, die sich in den Freiheitsläurpfen
besonders hervorgetan haben. An 20 Ortschaften mit
etwa 27 000 Einwohnern geHören dem Stadtbezirk an.
jSirdwärts von Niaustra ist die Bevölkerung eine fast
rem griechische, während nördlicher das Mischungsver¬
hältnis zuutmmt , derumßen, daß das slavische Element
sogar überwiegt . Kurz nach Agnstos, bei Wcrtekop, ver¬
läßt die Bahn die Ebene und überwindet über einem
gewellten Terrain , dessen Unebenheiten nur durch eine
jgroHe Zahl Einschnitte, hohe Dämme, Brücken, Viadukte
sind Tunnels , bei einer stetigen Steigung von 25, Meter
jaus den Kilometer , überwunden werde» können, Len
^gewaltigen 280 Meter betragenden Niveauunterschied,
Den die Randmauer der Felsplatte von Wodiua , die jetzt
Erreicht werden muß, ausmacht . Wvr uns in der Tiefe
Liegt in grünem Kleide Las anmutige Tal der Nissia,
wo sich die Kulturen und Gärten dicht aneinanderreihen
und wo die Berieselungsgräben Silberfäöen gleich das
Ackerland durchfurchen. Dann aber öffnet sich uns ein
Einblick, der zu den schönsten zählt , die die Natur ge-£ ähren kann. Bor uns liegt Wodina,die„Perle derürkei". Wie ein farbenprächtiges Gemälde , von matt
durchschimmernden Bergketten umraHntt, entrollt sich Las
harmonische, friedliche Bild . Die hohe Wand des Felsen-
jplateaus , auf welchem sich die wettzleuchtenden Häuser -,
stechen des Ortes erheben, von kühn aufstrebenden
^Ninareüs überragt , schiebt sich noch etwas in die Ebene
vor . Dunkler Efeu hat die hohen Felsen umrauki , die
Lauschende Waffer umspülen . SHLunverrd stürzen die
Fläche in die Tiefe, brause :!- und stäubend, lan sich in
den formenretchen zerklüfteten Tuffriffen , in der
»iberrvülttgenden Wildnis der hier überreich aufsprießeu-
jden, in erdrückender Üppigkeit aufwucherudeu Natur zu
Verlieren. Hier lag Edessa, die erste Residenz der maze¬
donischen Könige : hier lag ihre Nekropole und diesen
geheiligten Ort hatte Pyrrhus als Ziel seines schänd¬
liche» Raubzuges ausersehen . Heute lebt in Wodina
eine  Bevölkerung von 9000 Seelen . Es sind Griechen,
Türken , Walachen und Bulgaren , die nebeneinander
leben und auSkommen müssen, aber eigenartig geuua

afrika zurückgekehrt sei, und daß er mindestens für
diese Kolonie seine Ansichten durchzusetzen entschlossen
sei. Ist das der Fall , so darf man mit erhöhtem Inter¬
esse den betreffenden Eröffnungen des Herrn Dernburg
in der bevorstehenden zweiteir Lesung des Kolonialetats
entgegensetzen. Wie es aber auch in und mit Deutsch-
Ostafrika stehen ncag, so dürste eine gleichmäßige
Schablone für diese Gebiete und die Kolonien in Siid-
west und an der Guineaküste weder möglich noch auch
beabsichtigt sein. Jedenfalls ist die ganze Frage noch
so unaufgeklärt , daß jede fachmännische Meinungs¬
äußerung willkommen sein muß . Die schönen Gegen¬
sätze von der Erhabenheit der allgemeinen Menschen¬
rechte werden uns hier Wohl nicht weit führen , sondern
die Verhältnisse wollen mit realpolitischer Nüchtern¬
heit betrachtet sein. Vor einiger Zeit hielt der frühere
Reichskommissar für Deutsch-Südwestafrika Paul Rohr¬
bach in der Vereinigung für staatswissenschaftliche Fort¬
bildung einen umfangreichen Vortrag über die Einge¬
borenenpolitik der europäischen Kolonialniächte in
Afrika . Wer das Material , das naturgemäß unend¬
lich groß ist (denn es umfaßt ein gut Stück Kolonial¬
geschichte aller Länder durch die Jahrhunderte hin¬
durch) , in gedrängter Kürze und mit brauchbarer Über¬
sichtlichkeit beisammen haben will, der wird für diesen
Vortrag Rohrbachs dankbar sein müssen. Wir können
ihn hier nicht in seiner Gesamtheit begleiten, aber
einige fesselnde Einzelheiten mögen hervorgehoben
werden, und zwar auf Grund des Abdrucks im letzten
Heft der „Preußischen Jahrbücher ". Paul Rohrbach ist
kein Freund des sogenannten „negroptzilen" L-ystems,
wie es die Engländer in einigen ihrer Kolonien ver¬
sucht haben. Was er 'namentlich von den Zuständen
in Sierra Leone und in Lagos erzählt , läßt seine Ab¬
neigung gegeir dies System allerdings begreiflich er¬
scheinen. Wunderliche Dinge erfahren wir da. In
Sierra Leone hat sich aus der Zeit der ersten Philan¬
thropischen Experimente die damalige soziale und ge¬
setzliche Verfassung der Kolonie bis heute erhalten , so
daß Weiße und Farbige einander formell in jeder Be¬
ziehung gleichgestellt sind. Die Gerichte haben unter¬
schiedslos weiße und farbige Beisitzer, beide Rassen
stehen im Prinzip sozial vollkonrmen gleich. Die Zu¬
stände, die sich unter der Herrschaft dieses Systems
herausgebildet haben, nennt Rohrbach eine Karikatur
aus die gesunde Vernunft . Unter einer dünnen Schicht
von oberflächlichem Kulturfirnis herrscht bei den Far¬
bigen eine unglaubliche Faulheit , Unsauberkeit und
Verdorbenheit , die nur durch die dünkelhafte Über¬
heizung dieser Gentlemen übertroffen wird . Es gibt
keine englische Kolonie, die einen ähnlich verlumpten
Eindruck wie diese machte. Wer von „Niggern " spricht,
wird vor das Schösfengcricht gebracht und kann von
den schwarzen Beisitzern wegen Beleidigung zu Geld¬
strafe verurteilt werden. In der wichtigeren Kolonie
Lagos sitzen zwar nicht farbige Geschworene über Weiße
zu Gericht, wohl aber werden bei Streitigkeiten zwi¬
schen Weißen und Farbigen schwarze Beisitzer mit
vollen richterlichen Befugnissen herangezogen . In ge¬
sellschaftlicher Beziehung stehen die wohlhabenden far¬
bigen Familien den weißen durchaus gleich. Der
Gouverneur erläßt zu den offiziellen Diners Ein¬
ladungen an Schwarz und Weiß. Das alles braucht sa
nichts zu schaden, wenn entsprechende Erfolge da wären.
Aber die fehlen nach Rahrbachs Versicherung durchaus.

Japan , das enfant terrible für England.
u. London,  22 . Februar.

Das Bündnis mit Japan wird immer mehr
für England eine ständige Quelle von Verlegenheiten

und Schwierigkeiten . Hat sich die britische Regierung
redlich abgemüht , irgend ein Zerwürfnis einer ihrer
Kolonien mit dem Mikadoreiche zu erledigen oder
richtiger gesagt, in der öffentlichen Meinung als erledigt
Hinzustellen, flugs taucht ein neues Problem aus . Das
schlimmste aber ist nun , daß die japanischen Diplomaten
jetzt anfangen , gesprächig zu werden, und alle die schönen
amtlichen Versicherungen ad absurdum führen , die man
in Downiugstreet so schön ausheckte. So hat der japa¬
nische Unterstaatssekretär , Baron Chinda , soeben nach
einer hierher gelangten Meldung erklärt , daß England
den japanischen Emigranten nirgends Schwierigkeiten
bereiten werde. Das steht aber im krassen Gegensatz
zu den offiziös«» Erklärungen des britischen Ministe¬
riums , wonach die Auswanderungssrage tatsächlich da¬
durch erledigt sei, daß der östliche Verbündete seine Söhne
von den englischen Kolonien fern halten wolle. Dazu
kommt nun noch, daß die Auswanderung japanischer
Arbeiter , und um diese handelt es sich ja , nach den Ver¬
einigten Staaten so gut wie aufgehört hat, während sie
nach Canada und Columbia sich vergrößert . Das heißt
mit anderen Worten , Nord -Amerika hat es verstanden,
den Wünschen seiner Bürger in Tokio Genugtuung zff
verschaffen, während England gar nichts erreicht hat , als
daß der vereinte Strom der japanischen Auswairderer
sich jetzt allein ans die britischen Kolonien ergießt . Be¬
sonders in Britisch-Columbia , das am stärksten heimge¬
sucht wird , ist die Empörung groß und man hat sich dort
schon mit Gewalt der Landung der gelben Herren wider¬
setzt und diejenigen , welche sich renitent zeigten, ins
Gefängnis geworfen . Das englische Mutterland möchte
nun in Canada gern das sogenannte „Natalgesetz" ein¬
führen , wonach das Landen fremder Arbeiter nur dann
erlaubt sein soll, wenn dieselben eine bestinnnte Prüfung
auf ihren Bildungsgrad bestehen. Darin liegt aber
eine Konzession an Japan , die die Kolonie als unmündig
zurückweist, und schon der Versuch hat Öl ins Feuer
gegossen, und die Bevölkerung beginnt selbst in die
bündigsten Versicherungen des englischen Kabinettes
Zweifel zn setzen, wozu sie auch nach den bisherigen
Vorfällen alle Ursache hat . Die Frage , die für Groß¬
britannien entsteht, wie cs das enfant terrible , Japan
wieder los werden kann , da. es ihm nur Ungelegenheiten
bereitet , wird in London daher immer brennender und
darauf sind auch die schönen Raffchläge in der hiesigen
Presse zurückzuführen, die den Japanern die Auswande¬
rung nach Südamerika in den glühendsten Schilderungen
«»empfehlen. Schade nur für John Bull , daß man in
Tokio auch zu leicht die Absicht merken und verstirnurtwerden wird.

DsKtschss Wich.
* Für Disziplin und Einigkeit innerhalb des

Liberalismus tritt mit warmen Worten das „Nene
Mecklenburgische Wochenblatt" ein, ein jüngst ge¬
gründetes , geschickt geleitetes liberales Organ.
knüpfend an die Fälle Barth  und v. G e r l a ch, resst-
miert ' sich das Blatt dahin : „Wir haben in den liberalen
Parteien Gott sei Dank und leider Gottes fast nur
I rrS i v iüualitäten,  die S t i m m onk ls
fehlen, und damit läßt sich das immer erneute Aukerv-
andcrprallen der Geister erklären . Entschuldigen oster
läßt es sich nicht, denn wenn die endlich einmal herge¬
stellte Ei n i g k e i t wieder in Frage gestellt werden soll'
wird man liberale Wählermassen irre machen, und pgZ
mutz vermieden werden . Die Parteiführer im Lau .be
speziell in Mecklenburg, wißen ein Lied davon zu singen'
wie auch diese letzte verhältnismäßig uubodeuterrde
Affäre wieder beunruhigt hat , darum richten wir bie

ist es , daß der Name Wodina seinen Ursprung schon
der slawischen Wurzel voüa, für Wasser, verdankt . Zu lande immer mehr an , bis die i« 770 Meier SeeHtzgff

gelegene Wasserscheide erreicht wird.
Wodina gehören 60 Ortschaften mir 50 000 Einwohnern.

Noch nicht überwunden sind die Terraiuschrvierig-
keitcn, die sich der Bahnanlage boten, um sie aus der
Sandniedernng in die Hochebene von Monastir zu
führen . Bis zum nächsten Orte Ostrowo sind die
Steigungsverhältnistc ähnlich. In großen Schleifen
führt der Schienenweg über lange stählerne Viadukte
von dem einen Abhang zum anderen , ein fast 800 Meter
langer Tunnel gelettet durch eine Bergrrasc in eine neue
Landschaft. Es ist dies die kurze Talebene von Wladowo,
au die rechts der Sumpfkessel des Nissiaflusses heran¬
reicht. Dann geht es wieder bergan durch abgerundete
Täler , die reich bewachsen sind mit einer üppigen
Machiavegetatton , Gestrüpp, niedrigem Strauchwerk,
stellenweise stehen prächtige Platanen -gruppen , und end¬
lich erreichen wir 5cn langgestreckten Ostrowosee, der
mit spiegelglatter Fläche sich bis zum Horizonte aus¬
dehnt, tief eingetaucht zwischen Vergriffen , die grau und
kahl emporragen . Die baumlosen finsteren Häng« dieser
eintönigen schweren Bergzüge stehen in einem eigen¬
artigen Gegensatz zu den kristallklaren Wassern des
lachenden Sees . Und hier ringt das Element beständig
mit der schaffenden -Hand des Menschen. Die Ruine
einer kürzlich aus den Fluten des Sees cmporgetauchtcn
Moschee erinnert uns daran , daß die Wogen in häufig
wechselndem Steigen und Fallen bereits mehrere Orte
verschlungen haben. Alan möchte meinen, daß die
rmtürliche Entwicklung des Sees auch neue Opfer fordern
wird. Der heutige Ort Ofttowo und die an dem User ent¬
lang geführte Bahnstrecke wird einst von den ansteigen¬
den Fluten verschlungen werden müssen. Zu unserer
Rechten erhebt sich der massige schneebedeckte Gipfel des
Kaimaktschalan (2500 Meter ), der das Gcbirgslanü be¬
trächtlich überragt . Nahezu am Süd ende des Sees
biegt die Bahn nach Nordrvesten um. Sorowitsch,
Florina und Monastir sind unser nächstes Reiseziel.
Sorvwttfch ist ein Ort von großer strategischer Bedeu¬
tung . Bon hier führt die beguemste Fahrstraße zur
griechischen Grenze und von hier wurde im Jahre 1897
das Gros der türkischen Armee auf den Kriegsschauplatz
geführt . Im Osten überblicken wir das runde , flache
Becken des reizlosen Peterskosecs , dann steigt das Ge-

Nach Monastir führt nun ein sanfteres Gefälle hinod
Eine weite Ebene breitet sich vor uns aus , die pelagani-
sche, in der die Ortschaften rasch auseinandersolgen und
zahllose Gebirgsbäche zur Tischern« abfließen , die mieser
dem Wardarstrom zustrebt. Die Ebene ist reich und fax
mazedonische Verhältnisse gut bebaut : in der Bevüike-
rung überwiegen bereits die Slaven , sie drängen Grie¬
chen und Türken zurück. Florina zählt mit seinen etzrnä
75 Ortschaften rund 6000 städtische und 44 000 ländlich «.
Einwohner , intelligente Leiste, die Ackerbau und
zncht treiben . Die bis spät in die Sommermonate »tti
Schnee bedeckte Kette der Nereffchka Planina , die
Ebene im Westen säumt, gewährt mit dem majestätisch»^
an 2400 Meter hohen Peristerigipfel ein alpines Land'
schastsbilö von wohltuender Frische. Im Südosten,
am Horizont , erhebt sich das ehrwürdige , eisige Hg,, .,,
des thessalischen Olymps . Die Luft ist klar und ei» ?
kühle Briese weht von den lustigen Höhen herab ; iJ? 6
haben hier die Hochländer der Türkei erreicht, und
stehen wir an der unwirtlichen Pforte der unwegsam
und unerforschten epirotisch-albanesischen Zentral
schäften, die frostig und kalt sind. Endlich in der sechs.
Nachmittagsstunde treffen wir in Monastir , nnfe-ty^1*
Endziel , ein. In vorteilhafter und landschaftlich schämt
Lage nimmt Monastir , Heute bereits einer echt oriental
scheu Großstadt gleich, einen weiten Raum ein. 6oy^
Einwohner Haben sich in buntem Bölkergemisch um bi
sen Mittelpunkt geschart. Wohl sind Türken und Bar'
garen in der Mehrzahl , aber auch eine griechische Beug,
kerung hat sich hier einen Platz zu sichern gewußt;
neben bestehen Serben , Kutzowalachen, Albanesen ' nf *l
auch, nicht zuletzt, Juden . Die Zahl der Ausländer ff»
gering , aber die in der Luft wehenden fremden Faha >
verraten uns , daß die Bedeutung des Ortes die Grsta,"
düng von einigen Konsulaten bereits notwendig gem-ackff
hat. An den Ufern des hier durchfließenden Dragn
erheben sich schmücke Gebäude, dort steht ein Regierunar?
palast, wir sehen geräumige Kasernen, eine
schule, öffentliche Gartenanlagen . Sie alle legen Zen " '
nis ab von dem, was einst ein weiser türkischer, aber'
deutscher Kultur nicht unberührt gebliebener Gvuvar^
nenr , Risa-Pafcha, zn schassen vermocht hat, bis ihn
Bannstrahl keines Herrn und Gebieters traf.
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dringende Bitte an alle Fraktionsmitglieder : Über¬
gehen Sic alles Trennende und heben Sie nur die
einigenden Punkte hervor , dann wird es gelingen , den
Liberalismus im Reichstag wieder aus die Stimmenzahl
zu bringen , die ihm seiner Bedeutung nach zukommt."
Die Mahnung ist sehr berechtigt und sollte sogar in noch
weiterem Sinne über die Fraktionsmitglieder hinaus
für die Liberalen im Lande gelten.

* Fortschrittlicher Arbeitertag . In Esten tagte
gestern der erste sortschrittliche Arbeitertag von Rhein¬
land-Westfalen. In der Diskussion kam eine starke Miß¬
stimmung gegen das bisherige Resultat der Block¬
politik  zum Ausdruck. ES wurde eine Resolu¬
tion  angenommen , in der auZgefnhrt ist, der Liberalis¬
mus könne nur dann darauf rechnen, den letzten Rest
der Arbeiterschaft zu behalten , wenn er zukünftig mehr
als bisher den Wünschen der Arbeiterbevölkernng auf
dem Gebiet der Svzialresorm  Rechnung trage.
Die Resolution wendet sich weiter gegen den Entwurf
des B e r c i n s g e s c tze s und Vermehrung der in¬
direkten  Stenern , und tritt für eine Wahlrechts¬
reform ein.

Die GencralanSspcrrnng im deutschen Bauge¬
werbe wird nunmehr am 1. April ö. I . zur Tatsache
werden , und auch Berlin wird voraussichtlich in diesen
verhängnisvollen Lohnkampf hineingezogen werden.
Der ArbeitgeberbNnö für das deutsche Baugewerbe hat
auf seiner Generalversammlung in Hannover den
folgenschweren Beschluß gefaßt, daß an dem vom Bund
festgesetztenV e r t r a g S m lt st c r nichts geändert
werden darf und daß, falls die im Frühjahr ablaufen¬
den und zu erneuernden Verträge airf der Basis dieses
BertragSmnsters nicht zustande kommen sollten, am
1. April ö. I . die Vaugcschäfte sämtlich ge¬
schlossen  werden ; ausgenommen natürlich in den¬
jenigen Orten , wo Tarifverträge bestehen. Weiter
wurde einstimmig beschlossen, daß bei eintretender
Arbeitseinstellung  den beteiligten Bezirken
und Orten nach jeder Richtung hin die weitestgehende
Unterstützung des Bundes gewährt werden soll. Bezüg¬
lich Versicherung gegen Streikschäden  wurde einer
Resolution zngestimmt, daß die Frage für das Bau¬
gewerbe zurzeit noch nicht spruchreif sei und deren weitere
Entwickelung verfolgt werden solle.

Dieser Beschluß bedeutet den K r i e g. Das Ver¬
tragsmuster des ArDeitgeberbundes schließt nämlich jede
Lohnerhöhung und jede Verkürzung der Arbeitszeit
unter 10 Stunden aus . Die Arbeiterorganisationen
haben aber beschlossen, von diesen Forderungen nur
nach einem verlorenen Lohnkampf Abstand zu '.ichinen.
Die bischerigen Verhandlungen lassen wenig Hoffnung
auf eine friedliche Verständigung zu. Auf der Seite der
Arbeiter wird der Kampf gemeinsam geführt vom Zen-
tralverbanü der Maurer , Zentvalverbanü der baugewerb¬
lichen Hilfsarbeiter und vom Verband christlicher Ban-
Handwerker und Bauarbeiter . Der Zentralverband der
Zimmerer geht selbständig vor.

Deutsche Koloutru.
Die erste deutsche Flagge aus dem oberen Kongo. Irr

diesen Tagen hat auf der Weser die Probefahrt des auf
der Werft von I . Frerichs u. Ko. gebauten , der Firnra
Walther Karl u. Ko., Hamburg , gehörenden Dampfers
„Kongoniae" stattgefnnden. Der Dampfer wird alsbald
nach Afrika übergeführt werden, wo er den oberen Kongo
befahren wird . Die Firma Walther Karl u. Ko. ist die
einzige deutsche Firma im Kongo  st aa  t,
und der Dampfer ist der erste, welcher die deutsche Flagge
auf den: oberen Kongo zeigen wird.

Alls Kunst und Feden.
c. Richard Wagner und das heutige Frankreich . In

Frankreich hat die 28. Wiederkehr von Richard Wagners
Todestag zahlreiche eingehende Betrachtungen über die
xkunst des Meisters von Bayreuth wachgerufen; nun hat
auch der „Eclair " eine Enquete veranstaltet , die die Frage
anfwirft , wie weit das Phänomen Wagner die neuere
französische Musik bestimmt hat und noch bestimmt. Wenn
auch derartige Umfragen , in denen die widersprechendsten
Urteile laut werden , ihrem Wesen nack kein k̂lares Er¬
gebnis liefern können, so geben sie doch als Spiegelbild
der Meinungen ein interessantes Bild , aus dem herans-
zulesen ist, wie das moderne Frankreich sich zur Wagner-
Kunst stellt. Die Mehrzahl der französischen Musiker be¬
trachtet den unmittelbaren Einfluß Wagners auf die
französische Tonkunst als überwunden , ohne die Größe
und die Bedeutung seines Genies und der Umwälzung,
die aus ihm hervorgegangen , zu verkennen . Andere
wiederum find in ihrer Bewunderung rückhaltlos.
„Wagner ist für mich ein Wunder ", so äußert sich Fernand
Le Borne , „sein Werk erschüttert mich am meisten von
allem, was es in der Kunst gibt. Das ist schön, das ist
groß wie die Welt. Er spottet der Analyse, es ist die
Vollkommenheit der Form . Wenn man ein Wagner-
Werk gehört hat, kann man nichts anderes mehr hören ."
Andrs Wormser sieht in Wagner einen der größten
Meister der Musik, aber ihm will es scheinen, daß der
ehedem gewaltige Einfluß Wagners sich gemildert habe.
Albert Carrs erzählt von einem Diner , das im Jahre
1898 im Hanse des Grafen Chanibrun eine Reihe franzö¬
sischer Musiker vereinigte . „Beim Dessert erhob sich der
Hausherr mit erhobenem Glas , sich zu Vincent d'Jndy
wendend, rief er : „Dem französischen Wagner !" . . .
Pierre Lalo spricht von dem Ende des Wagncr -Ein-
flusses: „Einige zwanzig Jahre lang war unsere Musik
der Disziplin des Leitmotivs untertan . Die meisten
Tonsetzer verarbeiteten in Wagners Methode Gounods
und Massenets Gedanken. Heute haben sich die besten
derer , die jenen despotischen Einfluß erfuhren , freigc-
macht; der Rest zählt nicht. Die folgende Generation,
die Jungen , deren Namen und Werke jetzt bekannt wer¬
den, hat sich um die Bayrcuthcr Ästhetik nicht ge¬
kümmert. Die einen folgen Debussy, die anderen suchen
ihre Persönlichkeit. Der Einfluß Wagners hat ansge¬
hört . Aber die französische Musik ist durch ihn umgcformt

Der Erbprinz und die Erbprinzeffin von Monte-
n e g r o sind als Gäste des Kaisers in Wien cingetroffen.

Rußland.
Die schwedische Partei im finnländischen Landtage

brachte folgende Interpellation ein : „Was hat die
Landesregierung unternommen , um den Angriffen zu
begegnen, die gegen das Recht Finnlands auf A u t o -
nolitte , die durch die Gesetze und die territoriale Ein¬
heit gewährleistet ist, gerichtet sind und unter anderem
auch die verleumderische Anklage, das finnlündische Volk
sei bestrebt, sich den Pflichten zu entziehen, die ihm die
Einigung mit dem Reich anferlcgt , enthalten ?"'

BLkgiS « .
Wie verlautet , beansprucht der König, daß der bei

der Regelung der Kongo frage  zu begründende
Leopolöfonds, für den von parlamentarischer Seite 120
Millionen Frank in Aussicht genommen sind, sich bis auf
250 Millionen belaufen solle, und daß ihm die Ver¬
waltung und die Verwendung desselben für öffentliche
Arbeiten überlassen werde.

Ueretttigts fylMtSten.
Aus Anlaß des Geburtstages Washingtons hielt

Kriegssekretär Taft in Buffalo eine Ansprache, in der er
ausfnhrtc , die amerikanische Flotte  werde mit jedem
Jahr mächtiger. Vom Kongresse hoffe er, daß _er die
Armee  zum eigentlichen Kern der Berteidtgungs-
streitkrafte machen werde und sie ans eine Stärke bringen
werde, die der Bevölkerung und der Ausdehnung des
amerikanischen Gebietes entspreche. Die Verteidigungs-
werke von Hawai , der Philippinen  und des
P a n a m a ka n a l s genügten noch nicht. Die nationalen
Bertcidigungswcrke würden allmählich verbessert wer¬
den, und wenn ein Krieg für das nächste Jahr abgewcndet
werde, würden sic sich in einer besseren Verfassung be¬
finden als je zuvor.

In Gegenwart des gesamten Deutschtums von
Tampa , zahlreicher Vertreter des Deutschtums anderer
Städte und einer großen Anzahl von Amerikanern er¬
folgte Samstag durch den deutschen Botschafter die
Grund  st ein leg ung  für das neue deutsche Ver -
eins bans.  Freiherr Speck von Sternburg hielt die
Festrede, in der er auf die historische Freundschaft zwischen
Deutschland und den Bereinigten Staaten hinwies und
u. a. ausführte : Ganz kürzlich hörte ich von einem be¬
deutenden Staatsmanne in Washington folgende Be¬
merkung : Wenn jemand in Deutschland seiner Dienst¬
pflicht ehrenvoll nachgckonrmenist, dann ist es in Wahr¬
heit ein Ehrenmann . Wenn solche Männer nach
Amerika kommen, dann sind sie bei weitem die besten
unter seinen fremdgeborenen Bürgern . Wenn sic sich zu
Vereinen und Klubs zusammenschließen, so geschieht es
zur Förderung alter Kameradschaftlichkeit und zur Ve-
sestigung des Grundsatzes , gute Bürger zu sem.
Wahres Deutschtum deckt sich mit wahrem
Amerikanertum,  ein Gedanke, dem erst neulich
mein Freund Hermann Riöder »nd dem oftmals Präsi¬
dent Roosevelt hinreißend Ausdruck gab. Dankbar ge¬
denke ich daran , in wie hohem Grade der Deutsche hier
seine Erfolge der deutschen Presse  in Amerika zu
verdanken hat. Sie hat ihn stets vermahnt , an den
tiefsten Sinn des Daseins , an den ewigen Selbstwerr
des Wahren , Schonen und Guten zu glauben . In
diesem Geiste werden die Deutschen auch viele tausend
Meilen von der Heimat entfernt wirken für deutsche Art
zur gesunden Entwickelung der neuen Heimat.

worden . Sie ist nicht mehr wagnerisch; aber sic wäre
nicht das , was sie ist, hätte nicht der wagnerische Sturm
sie öurchgerttttelt ." Diplomatisch weicht Debussy einer
unumwundenen Parteinahme aus : „Die Kurve Wagners
scheint mir abgeschlossen. Jetzt ist Wagner ein großer
Künstler und wird es bleiben." Albert Lavignae glaubt,
daß Wagners Einfluß ewig und überall fortwirken wird
„wie der Bachs und der Beethovens und wie auch der
Saint -Saöns , der trotzdem nicht daran denkt, sich als
Reformator zu geben." Henry Gauthicrs -Villars da¬
gegen spricht von einem Rückgang des Einflusses des
Bayreuthers : „Die Generation der Vincent d'Jndy und
der Guy Ropartz berufen sich auf Cesar Franck; die
Jungen aber folgen Debussy, der Wagner mit aristokra¬
tischer Verachttlng betrachtet."

* Die Desinfektion der Bücher. Daß Bücher nicht
nur gute Gedanken und nützliche Belehrungen , sondern
nicht selten auch schädliche Krankheitserreger ins Haus
bringen , ist eine noch immer nicht genügend beachtete
Tatsache. Zudem waren auch bisher keine recht prakti¬
schen Mittel bekannt, um die schädlichen Bazillen vorher
ans den Büchern zu vertreiben . Nun hat ein Arzt aus
Montpellier , Berlivz . mit aller Energie den Kampf gegen
die Buchbazillen ausgenommen und ein bequemes, leicht
rrnzuwendendes Mittel erfunden , um Bücher völlig zu
desinfizieren . Man bringt sie in einen Trockcnapparat
unter 95 Grad Hitze und die vollständige Desinfektion der
geschlossenen Bücher, auch der dicksten, geht vor sich, ohne
daß sie irgendwie beschädigt werden.

* Die neuesten Messungen über die Entfernung der
Sonne von der Erde . Man schreibt aus Paris : Es
wird gewiß viele überraschen, zu hören, daß die Be¬
stimmung der Entfernung der Sonne von unserem Erd¬
ball eines der größten Probleme der modernen Astro¬
nomie ist, denn gerade diese Entfernung bient als Ein¬
heit bei der Erforschung der unendlichen Stcrncnwcli.
Eine Art sogenannter direkter Messung ist die, daß man
von möglichst weit voneinander entfernten Punkten
gleichzeitig den Mittelpunkt der Sonne durch das Fern¬
roh'' fixiert . Ans dem Winkel, den die beiden Fern¬
rohre miteinander einschließen, und aus ihrer Ent¬
fernung voneinander läßt sich die Entfernung berechnen.
Als Kepler darauf aufmerksam machte, daß zur Berech¬
nung dieser Strecke die Kenntnis der Entfernung unserer
Erde von irgend einem Planeten genüge, wurde diese mit
130 Millionen Meilen ermittelt (1384). Im Jahre 1898,

Arbeiter- und Ls hüben;eguu g.
'ad.  München , 23. Februar . Der gestern abend 6 Uhr

auSgebrvchene Streik der Droschkenkutscher und Auto-
mobrldroschkenführer macht sich nur äußerlich bemerkbar,
da insolg-e der schlechten Witterung und der Karne-
valszcit  die Ansprüche an den Droschkenverkehr sehr
große sind. Mehrere hundert Fahrzeuge sind außer
Betrieb .* *

Aus Stadt und Amrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Februar.
Diphtherie und Heilserum.

Professor Br . Bourgetin  Lausanne veröffentlichte
einen allgemein interessanten Bericht : „Über die gegen¬
wärtige DiphtherieVehandlung ". (Aus der med. Klinik
der Universität in Lausanne . Therapeutische Monats -,
hefte 1906, Januar .)

„Der moderne Arzt läßt sich überhaupt nicht mehr
aus eine örüiche Behandlung ein. Er begnügt sich 10,
20, 30  und mehr Kubikzentimeter Diphtherieheilserum
einzuspritzen und ruhig die Wirkung dieses Heilversah-
renns abznwarten . Wegen des Resultats gibt er sich
keinem Zweifel inehr hin . Wenn jedoch die Heilung nicht
eintritt , so ist er gedeckt, weil Fachleute und Laien an die
zweifellos seststehende Spezifität des Diphthericheilse-
rnrns tttcht nur als Heilmittel sondern auch als Prophy-
laktikum (Borbeugungsmittcl ) glauben.

Die Gesamtzahl der nachstehend erwähnten Fälle ist
nicht so hoch, daß aus ihr weitgehende Schl-ntzsolgernngen
gezogen werden können; aber es muß berücksichtigt
werden, daß es sich trat schwere Fülle handelt . Es werden
tatsächlich nach dem Jsolierpavillon des Krankenhauses
nur die verzweifeltsten Fälle geschickt, die zu Hause nicht
behandelt werden können."

Pros , Bourget behandelte von 1899 bis 1907 669
Diphtheriekranke . Von diesen wurden ohne Injektion
behandelt 481 mit 2 Todesfällen , mit Injektion behandelt
178 mit 16 Todesfällen . Die bakteriologische Diagnose
ist jedesmal ohne Ausnahme gemacht worden.

„Obgleich die bakteriologische Untersuchung notwendig
ist, haben tvir doch seit langem schon die Wahrnehmung
gemacht, daß die Anzahl und Art der infizierenden
Mikroorganismen keine große Bedeuttrng in bezug ans
den Charakter der Krankheit Haben. Mit anderen
Worten , die bakteriologische Untersuchung bietet uns
keinen Fingerzeig für die Prognose . Wir haben schwere
Diphtheriefälle gesehen mit sehr wenigen Lüfflerschen
Bazillen und leichte Diphtherien , die sich in 3 bis 4 Tagen
entwickelten, und deren Pseudomembrmicn von langen
und kurzen Lüfflerschen Bazillen strotzten.

Um die Diagnose zu stellen und uns bezüglich d-ep
Prognose äußern zu können, müssen wir uns demnach
hauptsächlich auf die klinischen Symptome stützen. Wahr¬
scheinlich ist die Reaktion auf diese oder jene Art von
Infektion durch Mikroorganismen eine individuelle
Eigentümlichkeit.

Aus diesem Grunde Habe ich mich nicht gescheut^
einen Mißton bei den vielen Lobgesängen auf die Heilen¬
den Eigenschaften ,des Diphtherieserums erklingen zu
lassen, und ich stehe nicht an zu behaupten , daß letzteres
die ihm zngc schrie denen spezifischen heilenden Eigen¬
schaften n i cht besitzt."

— Die Berufswahl der zur Entlaffuug kommende«
Volksfchüleriunen . Frl . A, M e r t r e n s , die Vorsitzende
des „Vereins für Kinderhorte ", hatte am Sonntag-

als Herr M. Witt von dem Berliner Observatorium
einen neuen Planeten , Eros , entdeckte, der sich bis auf
14 Millionen Meilen der Erde nähert , nahm man diese
schwierige Arbeit wieder auf, und zwar auf Anregung,
des vor kurzem verstorbencu Direktors der Pariser
Sternwarte M . Loewy, welcher eine internationale
Kampagne zur Durchführung dieser Rechnung ins Leben
rief, an der sich 180 Observatorien beteiligten . Man
begann mit genauen Beobachtungen und Messungen
der Entfernung des Eros , was drei Jahre beanspruchte.
Nicht weniger als 2000 Fernrohrbeobachtungen und
11000 Photographien repräsentieren sich als ge¬
sammeltes Material . Diese grundlegenden Arbeiten
füllen 400 Quartbogen . Als wahrscheinliche Mitte
sämtlicher Messungen ergibt sich die Zahl von ,149 471000
Kilometer . Die größte Schwankung der Messungen ist
nur 90 000 Kilometer , was im Verhältnis zur wirklichen
Entfernung nur einen Fehler von 1/1660 ergibt, eine
Genauigkeit , mit der wir nicht einmal imstande sind, die
Länge unseres Zimmers zu messen. In diesem Jahre
sollen die Messungen wiederholt werden, und man hegt
die Hoffnung , diesmal mit einer Genauigkeit bis zu
1000 Meilen messen zu können.

Rildcudö Knust und Musi?.
Wie jetzt feststeht, wird auch nach dem Vau des

neuen Opernhauses in Berlin das alte
Opernhausgebände erhalten  bleiben . Es soll auf
Wunsch des Kaisers möglichst die Gestalt wieder erhalten,
die es um das Jahr 1742 hatte, d. h, vor dem Brande.
Das neue Opernhausgebäude wird voraussichtlich dahin
kommen, ivo jetzt das Krollsche Etablissement steht.

Ernst v. Mendelssohn - Bart Holdy  hat seine
bei Rom gelegene Billa  Kaiser Wilhelm ptit der Be¬
stimmung zum Geschenk gemacht, Künstlern , die zur Er¬
holung in Rom leben wollen, einen Aufenthalt zu bieten.
Nunmehr hat Kaiser Wilhelm , um den dort weilenden
Künstlern auch Gelegenheit zum Schaffen zu geben, an¬
geordnet, daß an das HauS ein Anbau angefügt werde
mit Ateliers für Maler und Bildhauer . Der Geheime
Banrat v. Ihne ist mit der Ausarbeitung dieses Projektes
beauftragt.

Der Grotzherzog von Weimar hat die
Münzensammlung  des Br . S p i tzu e r in Dresden
zum Preise von 80 600 M. für die großherzogliche Samm¬
lung angekanft. Die Sammlung enthält sämtliche
Münzen aus der Rcsormationsreit.
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nachmittag im Evangelischen Gemeindehaus , Stcin-
gaiie 9, ernc Versammlung Ler Eltern früherer und jetzt
Zur Entlassung kommender Hortkinder einberufen , um
ihnen bei der Berufswahl ihrer Töchter Rat zu erteilen.
Eine stattliche Anzahl Väter und Mütter , sowie einige
ältere Zöglinge waren erschienen und alle lauschten
mit sichtlicher Spannung den Ausführungen der
Rednerin , die in längerer Ansprache die Vorteile und
Nachteile der drei Berufsarten , der gewerblichen, kauf¬
männischen und Hauswirtschaftlichen Berufe , gegenein¬
ander ab wog. An Händen einer nach sorgfältigen Er¬
kundigungen ausgestellten Tabelle der Kosten, die ein
24- bis löjährigcs Mädchen im elterlichen Haus ver¬
ursacht, und der Lohnverhältnisse in den verschiedenen
Berufsarten wies Frl . Merttens nach, wie viel schlechter
ein Mädchen gestellt ist, das als Laufmädchen, als Fabrik-
mädchcn, als Ladnerin , usw. seinen Erwerb sucht, als
dasjenige , das eine Stellung als Dienstmädchen iit
einer Familie annimmt . Auch auf den Schutz, den das
Hans der Dienstherrschaft dem jungen Mädchen gewährt,
wies die Rednerin hin und schilderte in ergreifenden
Worten das Schicksal vieler Mädchen, die aus mißver¬
standenem Freiheitsdrang oder ans Hochmut der Eltern
nicht „dienen" wollten und dann oft, wenn es zu spät
avar und sie den Versuchungen der Freiheit erlegen
waren , hilfesuchend zu den Hortvorsteherinnen , die sich
auch die Fürsorge für die hortentlassenen Zöglinge zur
Ausgabe gemacht haben, zurückkehrten. Auch der günstige
Einfluß , den die hauswirtschastliche Tätigkeit in ihrer
Vcrschiedenartigkeit auf die körperliche Entwicklung des
HeranwachsendenMädchens au.snbt , wurde hervorgehoben
und immer wieder betont, wie unbedingt notwendig für
Glück, Gesundheit und Wohlstand der Familie . aller
Kreise die häusliche Tüchtigkeit der Frau ist. Die
Eltern , die die Möglichkeit haben, ihre Tochter sofort
inach der Schule in eine Haushaltnngsschule zu schicken,
stallten diese Gelegenheit benutzen. Der „Verein für
Kinderhorte " hat durch die Güte eines Wohltäters zwei
(Freistellen in der Dienstbotenschule von Fräulein de la
Eroix hier und gewährt diese Stellen als Prämie für
steine besten Zöglinge . Leider reichen die Mittel nicht,
-mit diese Wohltat noch mehreren Kindern angeöcihcn
lassen zu können und die Mehrzahl der Mädchen ist dar¬
auf angewiesen, sofort in Stellung zu treten . Die Hort¬
leitung ist aber jederzeit bemüht, seinen früheren Zög¬
lingen behilflich zu sein, solche Stellungen zu finden, in
denen sie Tüchtiges lernen können. Die sachlich zu¬
treffenden und eindrucksvollen Worte der Rednerin ver-
,fehlten ihre Wirkung nicht und cs meldeten sich sofort
einige Mütter , die erklärten , das; sie ihre Töchter zu
Dstern als Dienstmädchen in Stellung geben wollten,
und dabei auf den Rat der Hortdamen hofften. Es wäre
wünschenswert , wenn dieser Vortrag , der im kleinen
Kreis einen so tiefen Eindruck gemacht hat, vor einer
größeren Versammlung wiederholt werden könnte. Er
wäre gewiß geeignet, nach doppelter Richtung Gutes zu
wirken — die Töchter der arbeitenden Klasse auf den für
ihr eigenes Wohl richtigen Weg zu weisen und zur
Stenernng des Dienstbotenmangels beizutragen . — Zum
Schluß der Versammlung machte Frau B . Rickert
noch auf die Bestrebungen des „Vereins der Freun¬
dinnen junger Mädchen" aufmerksam, der den in der
Fremde Stellung antretenden oder suchenden Mädchen
Mat und Schutz vermittelt.

:— Abschiedsgesuche haben dem „Mainzer Anzeiger"
zufolge cingercicht der Gouverneur von Mainz General
-der Infanterie Exzellenz von Voigt  und der Kom¬
mandeur von Mainz Generalmajor von K e t t l e r.
Weide Herren werden in kürzester Zeit ihre Posten ver¬
lassen.

— Musikalische Unterhaltung. Sonntagnachmittag
folgten die Schülerinnen von Fräulein L. S chl i cht e r
mit ihren Angehörigen einer Einladung in die festlich
geschmückten Räume des „Rheinhotels ". Lieder ernsten
und heiteren Charakters wechselten in angenehmer
Folge mit Klaviervorträgen und Frauenchören . Die
sorgfältig eingeübtcn Darbietungen der jugendlichen
Musikfreunde wurden mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen. Den Schluß des — dank den Bemühungen
der verehrten Gastgeberin — wohlgclungenen Festes
bildete ein Tanz , der jung und alt noch lauge fröhlich
ivcrcinte.

Militärisches . Das Bezirks -Kommando Wies¬
baden ersucht uns um folgende Bekanntgabe : 1. Nach
seiner Mitteilung des Kommandos der T chn tz-
l r upp .en im ReichL-Kolvnialamt sind im Rechnungs-
-jahre 1008 - die Genehmigung des Etats vorausgesetzt
— etwa 800 Mannschaften der südwestafrikanischenSchnh-
ffruppe abzulösen. 2. Es wird beabsichtigt, den ersten
-Transport etwa Mitte April , den zweiten etwa Mitte
Angnst in der jedesmaligen Stärke von etwa 400 Mann
stn das Schutzgebiet zu entsenden. 3. Für die Ablösung
1908 komnren in erster Linie aktive Mannschaften in Be¬
tracht. Wenn der Bedarf durch solche nicht -gedeckt wer¬
den kann, würden Mannschaften der Reserve, und zwar
zunächst die ausgewählt werden , die der Schutztruppe be¬
reits angehört haben . Lan-dwehrleute werden grund¬

sätzlich nicht berücksichtigt. 4. Unteroffiziere
können vorläufig n i cht eingestellt werden , selbst dann
nicht, wenn sie aus die Gebührnjsse ihres Dienstgrades
verzichten, da im Schutzgebiet noch eine größere Zahl
-von Unteroffizieren über den Etat vorhanden ist.
'■5. Gefreite  haben zunächst nur Anspruch auf Gc-
-meinenlöhnnng . 0. Handwerker  aller Art , vor¬
nehmlich Beschlagschmiede, Schuhmacher, Maurer und
Zimmerleute , sind besonders erwünscht. 7. Die Schutz¬
truppenangehörigen haben Anspruch auf Heimatsnrlauö
von 4 Monaten unter Belastung der vollen Geldbezüge
innerhalb der Ztzstjährigen Dienstverpflichtung . 8. Den
ehemaligen Schutztrnppcnangehörtgen , die nach Ablauf
ihrer Dienstverpflichtung bei der Schutztruppe behufs
Ansiciöclung im Schutzgebiet verbleiben , kann gewährt
werden : a) das Heimreisegeld als Ansiedelnngsbeihilfe,
falls sie auf Heimbefördernng verzichten und sich ver¬
pflichten, als Ansiedler im Lande zu bleiben ; b) sie wer¬
den beim Kaufe von Recnerungsland hinsichtlich des
Preises bevorzugt , wenn sic ein eigenes Vermögen von
mindestens 2000. M. Nachweisen können ; o) diejenigen

ausgedienten Schutztruppenangchörigen , die ans eigener
Farm wohnen, können ein unverzinsliches Darlehen bis
zum Höchstbctrage von 6000 M . bewilligt erhalten und
finden hieöbci gegenüber anderen Bewerbern in erster
Linie Berücksichtigung. Ans die zu 8 erwähnten Ver¬
günstigungen besteht indes ein rechtsverbindlicher An¬
spruch nicht. Mannschaften der Reserve, die gewillt sind,
.n die Schutztruppe für Südwestafrika -einzutreten , haben
sich bis spätestens 1. März 1908 beim Bezirkskommando
Wiesbaden , Rheinstratze 47, zwecks ärztlicher Unter¬
suchung usw. zu melden. Kosten dürfen durch die Unter¬
suchung der Militärverwaltung nicht entstehen.

— Reifedecke« und -kiffen in der Eisenbahn . Kürz¬
lich hatten wir berichtet, daß ein neues Unternehmen,
das sich Leihanstalt für Reiseöccken und -kiffen in den
Eisenbahnzügen nennt , versuchsweise aus den preußischen
Staatsbahnen zugelassen worden ist. Schon heute können
die Reisenden aus der Strecke Berlin , Anhalter Bahnhof-
Frankfurt a . M . für alle I )-Züge , Schnell- und Eilzüge
gegen Zahlung einer Gebühr von 76 Pf . eine Reifedecke
oder ein Kopfkissen geliehen erhalten , und zwar auf allen
Unterwegsstationen , wo Agenturen eröffnet sind. Die
Einrichtung bewährt sich, und binnen kurzem werden sich
solche Agenturen auch auf den Strecken Berlin -Epd-t-
knhnen und Berlin -Oder berg-Mys lowitz auftun.

— Zwangs-Innung der Damenschneider und -schnci-
dcrinncn. Die Prüfungen beginnen in den nächsten
Tagen , die Lehrlinge , welche ihre Lehrzeit bis 1. Mai
beendet, haben sich zu melden bei A. D ö r r , Neugäffe 24.

— Der blühende Hasel. Unter den Sträuchern un¬
serer Wälder ist der Haselstranch wohl einer der bekann¬
teren . Seine langen Kätzchenblüten, seine schmiegsamen
Ruten , seine samtartig behaarten Blätter und schließlich
seine im Frühherbst reifenden Nüsse lassen ihn Freund¬
schaft erwerben bei jung und alt . Wir alle kennen den
Strauch . Und gar oft ist seine Art , sein Wachsen und
Werden schon beschrieben worden. Auch der allzu früh
verstorbene Kurt Grottewitz hat den Haselstrauch in seiner
Blütezeit geschildert: („Unser Wald ." Ein Volksbuch
von Kurt Grottewitz . Berlin . Buchhandlung „Bvr-
wärts ".) „Ganz früh im Frühjahr ", heißt es in diesem
lesenswerten Buch, das mit einem Vorwort Wilhelm
Bölsches versehen ist, „zu allererst von allen Gehölzarten,
oft schon im Februar , fangen die Kätzchen, die bereits
den Winter über in geschlossenem Zustand an den Zwei¬
gen hängen , an , sich zu strecken und zu blühen . Sie sind
sehr un-scheinbar; die männlichen Kätzchen bilden einen
langen , lockeren Zylinder , die weiblichen ein mehr kugel¬
förmiges , viel kleineres Gebilde, aus dem karminrote
Narben hervorschanen. Stößt man an den Strauch an,
wenn er so mit den langen , luftigen Kätzchen behängt
ist, so bricht ans diesem eine Wolke gelben Blütenstaubes.
Nach kurzer Zeit schrumpfen die männlichen Kätzchen zu¬
sammen und fallen ab, öle weiblichen aber bilden sich im
Laufe des Sommers zu Früchten , den bekannten Hasel¬
nüssen, ans ."

— Schnlbricfc brachten dieser Tage den Lehrer eines
Westerwaldortes in nicht geringe Verlegenheit . Der
Lehrer hatte seinen Schülern die Aufgabe gestellt, Ge¬
schäftsbriefe, Beschrverdebricfcan Behörden , Mahnbriefe,
aller auch Todesnachrichten nsw. abzufassen, zu kuvertie-
ren und mit entsprechender Adresse (an Verwandte , Be¬
kannte usw.) zu versehen. Das geschah; jeder Schüler
brachte seine Arbeit sein säuberlich mit. Die fertigen
Briefe nahm der Lehrer zum Zweck der Korrektur mit
nach Hause. Er legte sie auf den Schreibtisch und beschloß
sein Tagewerk bei dem gewohnten Abenöschoppen. Seine
Wirtin betrat die Arbcitsstube , um nach dem Rechten zu
sehen; dabei erblickte sie auf dem Tisch die große
Korrespondenz. Da ihr die Besorgung von Briefen , wie
immer, als eine Haupipflicht erschien, so trug sie alle mit¬
einander schleunigst zur Postagcntur . Hier machte sic der
Beamte darauf aufmerksam, daß die Briefschaften mit
„frei" bezeichnet seien. Ohne weitere Bedenken legte die
diensteifrige Wirtin das Porto ans . Am anderen Tage
klärte sich der verhängnisvolle Irrtum auf, aber die Stil¬
proben hatten schon ihre Reise in die Welt angctretcn.

— Durchgcgangen sind gestern mittag kurz vor 3 Uhr
zwei vor einen beladenen Kohlenwagen gespannte
Pferde . Sie kamen von der SHwalbachcr Straße her
und rasten den Michelsberg hinunter . Der Kutscher
wurde vom Bock geschleudert und fiel auf die Straße,
kam aber scheinbar mit heiler Haut davon . Vor der
Drogerie Alert sprang ein Mann den Tieren in die
Zügel und brachte sie zum Stehen , was ein großes Glück
war bei dem starken Verkehr am „Scharfen Eck".

— Wegnnfertig ward gestern mittag nach 1 Uhr der
45 Jahre alte Schneider Reimund P r o c o w aus der
Eltviller Straße . Er hatte sich in der Bleichstraße den
linken Fuß beschädigt und wurde von der Sanitätswache
nach seiner Wohnung verbracht.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Morgen Mittwoch, den

26. Februar, acht im Abonnement C die Oper „Carmen"
in cszenc. Die Titelrolle hat Frau Schröder-
Kamin  s ktz.

* Kaiser-Panorama. Was kann es wohl Interessanteres
und Belehrenderes geben als einen regelmäßigen Besuch
dieses Instituts : djc diesmalige Ausstellung führt uns nach
der vielbesuchten Schweiz,  nach Zürich, Glarus , Linthtal
und auf die Höhen des Hochgebirges. Ohne Mühen und
Geldäpfer ist jedermann Gelegenheit geboten, eine herrliche
Gelürgstour auszuführen, das Leben, auf den Almhütten
kennen zu lernen, und zwar tn fast nirgends gebotener
Natürlichkeit. Man besteigt den Saasberg, die Glärnisch-
kettc, den Bitsistock, besucht die Almhütten aus dem Jager¬
stöcken, den Nußbühl, die Hochalm Ober füttern, das 2700
Meter hochgelegene Sanatorium von .Braunwalü und viele
bekannte Punkte mehr. Nachdem wir nun diese herrliche
Schiveizerreise hinter uns haben, begeben wir uns nach dem
sonnigen Frankreich,  und zwar nach Versailles und
nehmen hier das frühere Tuskulum der, prachtlicbenden
Könige Ludwig XIV., XV. und XVI. mit seinen berühmten
Wunderräumen in Augenschein; wir heben hierbei besonders
den Spiegelsaal hervor, in dem 1870/71 am 1.8. Januar die
Kaiser-Proklamation erfolgt ist. De? weiteren besichtigen
wir Groß- und Klein-Trianon, welch letzteres der Lieblings-
aufenhalt der unglücklichen Königin Maria Antoinette war.

* Frankfurter Stadttheatcr . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 25. Februar : „Undine". Mittwoch,
den 26.: 5.  Aöonncmentskonzert. Donnerstag, den 27.: „Der

Morgen -Ausgabe , 1* Blatt . Nr . 92.

Freischütz". Freitag, den 28.: „Früblmgslust". Sams :«-
den 29.: „Fiüelio". Sonntag, den 1. März, nachmittcraä
VA  Uhr : „Der Troubadour". Abends 7 Uhr: „Ein Walzor¬
traum". ,— Schauspielhaus.  Dienstag , 25. Februar-
„Der Dieb". Mittwoch, den 26., zum erstenmal: „Moderne
Diplomaten". Schauspiel in 4 Akten von Kurt Neurode
Donnerstag, den 27.: „Ein Blitzmädel". Freitag, den 28. -
„Die Nibelungen" („Der gehörnte Siegfried", „Siegfrieds
Tod"). Samstag , den 29. : „Moderne Diplomaten". Sonn¬
tag, den 1. März, nachmittags 3y2 Uhr : „Bei uns da drüben"
Abends7 Uhr: „Vater und Sohn". Montag, den 2.: „ErniliaGalotti".

Geschäftliche Mitteilungen.
Phonola-Piano. Die Phoiwla und der direkte Einbau

derselben in erstklassige Pianos haben in der musikalisch cn
Welt durch ihre Vollkommenheit einen solchen Anklang ac_
funden, daß der Nachfrage zeitweise nicht genügt werden
koimte. . Wie uns das Musikhaus Franz Schelle ^ ,
best g,  Kirchaaffe 33, mitteilt, sind bon jetzt an auch pcl
billigeren Modelle lieferbar und zurzeit in drei verschiedenenGrößen zur zwanglosen Besichtigung ausgestellt.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen -)

* Der am Samstag in dem katholischen
stattgehabte große Preis -Maskenball des Männergesanover-
eins „Friede  erfreute sich eines außerordentlichen" Re
suches. Den 1. Damcnprcis erhielt Frau Rufa, „jaunusRennen", 2. Frau Hügel, „Moüenwelt", 3. Frau
„Blumenbinderin", 4. Fräulein Herborn, „Lampenschirm"
5. Fräulein Birienfeld, „Deutsches Lied". Den 1. Herren'
Preis erhielt Herr Knoll, „Eierlegender Hahn", 2. vSrrv
Reizer, „Bure", 3. Herr Ddachwirth, „Vogelscheuche", 4. H r̂r
Schüler, „Schneemann", 5. Herr Häuter, „Straßenkehrer"Diese Veranstaltung kann der Verein als eine wohlgelunae^bezeichnen. - *

* Der beliebte Preis -Maskenball des „D c u t s * e n
Kellnerbundes Union - Ganymed"  hatte dieses
Jahr wiederum eine sehr große Anziehungskraft aus geübt
llber 550 maskierte und nichimaskierte Besucher hatten sin,
in den oberen Sälen der Walhalla am letzten Donnerstaa
versammelt, ein schöner Beweis, wie beliebt die Feste D,.
worden sind. Für die Preisrichter galt die Devise: kerne
Rel'Iamcmasken noch Prcisjäger zu berücksichtigen. Gerten
12% Uhr wurden folgende Masken prämiiert : 1. Darnen )-preis : Bannerjungfer mit Banner in nassauischen Farben"
2. Wiener schick, 3. O-Zug Berlin, 4. Lustige Witwe, 5. Rodet'
bahn, 6. Tabakpflanzc, 7. Modejournal, 8. Valencianerin
9. Schneckball und 10. Postillon. 1. Herrenpreis: Ganynred
im Lovbeerkranz, 2. Gambrinus, 3. Oberkellner vom "g
Jahrhundert und als 4. das Siorchnest. Die zwei Grupven-
Preise fielen auf 1. Philipp und Lisbeth Keim und der 2.
die Dorfmusikanten. Nach der Demaskierung folgte ein' sebr
sideler Ball und auch manche andere schöne Abwechslung
Unterhaltung. _ 0

Naffauifche Nachrichten.
er. Nambach, 23. Februar. In der gestern abend

dem̂ Vorsitze des HerrnBürgermeisters Morasch abgehaltenenG em e i n d ev e r t r c t u n g s s i tzu n g wurde der Haus-
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Haltungsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1908 aus" P,„
Ist -Einnahme von 134 881 M. 27 Pf . und eine Jst-Ausan? »
von 134 871 M. 94 Pf . sestgestelii. Zur Deckustg der' a/
ineindsbedürfnisse int Rechnungsjahr 1908 macht sichü e PU ->
Iieputtg von direkten Gemeindesteuern  notwendig
Die Körperschaft beschließt einstimmig die Erhebung
direkten Gemeindesteuern für 1908, und zwar sollen erhoBel,werden: 100 Proz. Zuschläge zur Einkommensteuer, 150
Zuschläge zur Realsteuer und 100 Proz. Zuschläge zur
triebssteuer. Als Hebetermin wird die Hälfte des zweitel
Monats eines jeden Vierteljahres angenommen. Auf ®t inA
der Bestimmungen bcS neuen tschuluntepbaltungsgesev-!^wurde der Schulvorstand  neu gewählt. Derselbe
jetzt aus den Herren Maurer Philipv Kratz, Maurerpow?^
und Landwirt Karl Schwein 5r., Maurermeister
Ott , Wagnermeistcr Eduard Wiesenborn und Landwirt
Ziegeleibesitzer Wilhelm Wintcrmeyer Ir.

-r- Bon der hohen Kanzel, 23. Februar. In der
flosscncn Nacht herrschte in der hiesigen Gegend ein surchc
barer Sturm,  der im allgemeinen nur wenig Schaden vor
ursachte. Aus den Sturm folgte ein schweres 0emitt c .
das viel Hagel brachte. Von 12 Uhr an donnerte und blivc .'
cs unaufhörlich bis 3 Uhr. Es ist dies schon das zweiteWitter in diesem Winter.

v. Langenschwalbach, 23. Februar . Der hiesige
S chü tze n v e r e i n wird am 8. März d. I . sein 25jährict->-
Jubiläum  feiern , und zivar mit einem Kommers,int Ottoschen Saale zu Adolfseck stattfindet.

v . Grenzhausen, 22. Februar. Herr Gewerbx̂ „-
Meißncr-Limburg überreichte zwei hiesigen Arbeitern, jw,Steinzeugdreher Heinrich Knochenhauer (bei der
Merkelbachu. Wick) und dem Schlciffteinmacher Dorn  schla
der Firma Schröder n. Stadelmann) für mehr als 30jähw ^
Tätigkeit bei ein und derselben Firma im Namen des Kaisdie preußischeB e r d i en stm e da i TI  e.

nttfje
“' et§

Ans der Umgebung.
rs.  Coblenz, 22. Februar. Das Generalkommando ben

8. Armeekorps gibt bekannt , daß beim Regiment 53 in Kats
ferner in Cöln. Eichendorfstraße 16 und Schnlstraße 20 »
ein Fall übertragbarer Genickstarre  vorgekommen iss IC

= Wald-Üloershcim (Rheinhessen), 20. Februar.
Nürdige Kirchenfeier beging heute unsere Gemeinde anlästlür
der Einweihung  der renovierten evangelischenK i x (st7
die im Jahre (722 erbaut wurde. Die Renovierung dev 7»
Oktaeder-Grundrißform erbauten schmucken Kirche lag in p I"
§ änden des Darmstädter Kirchenbaumeisters Zeller,  den!cs trefflich gelungen ist, die alte Kirchcrrbauweise jener -vlÄ
stil- und farbengevechtwiederzugeben. Ein Wald-üldevs
hcimer Kind, Herr Rentner Jakob Lösch ans Wiesbaden,  stiftete die 3 neuen Glocken der Gemeinde. ^ *

* Mainz, 24. Februar. Rheinpegel:  1 m 92
gegen 1 m 78 cm am gestrigen Vormittag. *-***

GerichlsjÄal.
Wiesbadener Sch w u r g « r i ch t.

Brandstiftung.
Heute steht die N t e ö c r l a h n st e 1 p e r Branzh'

stistu ngSasfar  e, welche seinerzeit so viel Staub
ausgewirbelt hat, zur Aburteilung . Die Verhandiuva
wird , wie der Vorsitzende deS Gerichtshofes mitteilt , miiV^
bestens drei Tage in Anspruch nehmen. Die Anklagebank
nehmen ein: Der Maurermeister Johann S e y l. der
Dekorationsmaler Franz Werner,  der Dachücckxx
Franz Heinrich Ber 3, der Arbeiter Johann Fan st ltn j.
der Kaufmann Franz Wambach.  Die Angeklagten
sind, mit Ausnahme von Seyl , ledig tind bislang
nlchi gerichtlich bestraft. In Untersuchungshaft beftnL>en
sich Seyl , Werner und Wambach. Die Anklage, um

.es sich handelt , ist an sich ziemlich einfach. Am 22. Oks,,
ler brannten zwei Häuser an der Fahrgaffe, rcspr Enrse'
Straße nieder , und da sollen denn die vier ersten Anereklagten ans Anstiften von Wambach in einer an



Nr . 83 . Morgen -Ausgabe . T. Blatt . Mrssimdsner TagdlE . Dienstag . 23 . Februar 1808 . -Leite 5.

Brandstelle anstoßenden Scheune ein Loch geschlagen und
Zündstoffe darin aufgehäuft haben, damit das Feuer auf
die Scheune überspringe und die Eigentümerin die Ver¬
sicherungssumme erhalte . Bezüglich der geschäftlichen Dis¬
positionen wird bestimmt, daß die Verhandlungen jedes¬
mal um 9Ys  Uhr morgens beginnen , bis %7 Uhr abends
dauern sollen, und daß gegen Y2- Uhr mittags eine zwei¬
stündige Mittagspause gemacht wird . Die Zahl der vor¬
geladenen und erschienenen Zeugen beläuft sich auf 28.
Ferner sind zwei Sachverständige (Baumeister ) erschie¬
nen. Am 22. Oktober brannten die Wohnhäuser von
Witwe Klein und Haftrich nieder . Am folgenden Tage
brach plötzlich auch Feuer in dem Backhaus aus , und es
fand sich dabei in der Nische der die Brandstelle mit der
Scheune der Witwe Klein verbindenden Mauer ein ziem¬
lich großes Loch vor , in dessen Nähe ein Bund Reisig, so¬
wie eine Quantität Holzwolle lagerten . Von der An-
klagebehörde wird angenommen , daß die Angeklagten
dieses Loch mit einem Bickel, sowie einer Eisenstange zu
dem Zweck gebrochen haben, und auch die leicht feuer-
sangendcn Materialien lediglich zu dem Zweck an die
Fundstelle geschafft worden seien, das Feuer vom Back¬
haus auf die Scheune  überzuleiten und der Betei¬
ligten , der Witwe Klein,  die Feuerverstcherungs-
suurme zu sichern. Seist soll auch mehrfach Holzscheite in
das Backhaus geworfen haben, um den Flammen Nah¬
rung zu geben. Im allgemeinen sieht man, wie es
scheint, die Sache in Nieüerlahnstein als einen „besoifc-
nen Streich " an , und die Syurpathien der Bevölkerung
stehen durchweg aus seiten der Angeklagten. Faust soll
einem Feuerwehrmann den Spritzcufchlauch abgenom-
men, aber neben den Feuerherd gespritzt und auch seiner¬
seits Bretter in das brennende Backhaus geworfen haben.
Auch hat er angeblich die Feuerwehrleute aufgcfordert,
ihre Löscharbeiten einzustellen. Als Wambach angeblich
trotz vorherigen bezüglichen Verbots dabei war , das
Backhaus niederzulegen , um das übersührungsmaterial
aus der Welt zu schassen, wurde er sofort in Haft genom¬
men. Außer wenigem klein gemachten Holz in der
Scheune war nichts versichert. Gegen 3% Uhr ist die
verantwortliche Vernehmung der Angeklagten zu Ende
geführt . _

h. Karlsruhe , 22. Februar . Der Kanonier Fritz , wel¬
cher in der Kasernenstnbe an einem nach Kommißbrot kom¬
menden 12jährigen Mädchen ein Sittlichkcitsverbrechen
rnrübt hatte, wurde vom Kriegsgericht 1. Instanz zu
zwei Jahren Gefängnis und Entfernung  aus
dem -Heer verurteilt . Der Anklagevertreter , welcher drei
Jahre Zuchthaus  beantragt hatte , legte Berufung
gegen das Urteil «in. Ein anderer Kanonier von der
gleichen Stube machte einen Selbstmordversuch, der eben¬
falls nrrt dieser Angelegenheit .in Zusammenhang gebracht
wird.

Sport.
L.  K . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Währenddessen

sich an dem regnerischen Sonnlag so manch einer der guten
Wiesbadener über -das schlechte Wetter ärgerte, zogen die
wan-dersrohcn Tauniden in stattlicher Anzahl hinauf zum
Kammersorst.  Im lachenden Sonnenschein tvanderte
man durchs steile Spcißbachtale, wo uns die ersten Boten des
nahen Frühlings, die zierlichen Kätzchen, grüßten. Nicht
leicht wurde manch einem der -beschwerliche Aufstieg, doch die
wundersame Aussicht, die dem entzückten Auge sich von dem
Teufelskädrich bietet, sie ließ all die kleinen Mühseligkeiten
des Weges vergessen. Gegen %S  Uhr langte man auf dem
Kammerforst an, wo, wie immer, unS Herr Förster Krauß
crufs beste -bewirtete. Und -bei den Klängen der Laute, beimunteren Liedern und fröhlichen Vorträgen entschwand die
Zeit gar -bald. Konnte es wundernehmen, daß da unter
den wohlgclauntenTeilnehmern der Wunsch rege ward, auch
drunten im Rheingau einmal eine Warte zu erbauen, die all
den Wanderern zeigen sollte, wie zaubergleich schön es auf
des Rheines Bergen ist. Eine Sammlung, um auf dem
Jägerhorn einen Aussichtsturm zu erbauen, ergab da rasch
eine schöne Summe. Als man von dem freundlichen Forst¬
haus Abschied nahm, da schmunzelte der gute Wirt, denn
just hatte sich zu seiner großen Freude der Viehbestand ver¬
mehrt um ein junges Kalb, das mit seinen großen, neu¬
gierigen Augen verwundert auf die Besucher sah. Um
%7 Uhr war man in Rüdesheim, von wo die ersten um 8 Uhr
52 Min. wegfuhren. Führer dieser wohlgelungenen Wande¬
rung war in Vertretung des erkrankten Herrn Lcrupus Herr
Pb. K'siel, der sich durch seine sorgsame Führung den Dank
aller Teilnehmer, nicht zum mindesten auch der Nachzügler,
erwar-h. — Kommenden Donnerstag findet im Klublokal
,.Gambrsmrs" die Vorberatung der 8. Hauptwande¬
rung,  welche am  15 . März unter Führung der Herren Fr.
Kämpfe und Pli. Kiffel misgeführt wird, statt. Der Vor¬
schlag ist: Ab Stadt Wiesbaden, Dotzheim, Grauer Stein.
Scülanqenbad, Steinerner Tisch am Hansenkovf, Rheingau-
blick, Hausen, Hallgarter Zange, Ostrich. Gesamtmarschzeit
6s4 bis 7 Stunden.

Vermischtes.
- Vom Nasianischsn Bauernverein . Herr Dt.

Dahlem,  Reichstagsabgeoröneter und Rechtsanwalt,
gibt auf die auch von uns ihrem hauptsächlichsten Inhalt
nach wiedergcgebene Erklärung des seitherigen Vor¬
sitzenden des Nassanischcn Bauernvereins , Herrn von
Graberg , eine längere Erwiderung , der wir folgendes
entnehmen : „1. Unmittelbar bevor Herr v. Graberg die
Bvrstandssitzung des Nassauischen Bauernvereins vom
20. Januar beginnen wollte, bat ich, noch einige Augen¬
blicke bis zum Erscheinen des noch fehlenden Vorstands¬
mitgliedes zu warten . Herr v. Graberg wollte diesem
Ersuchen nicht entsprechen. Hierauf erneuerte ich inner
Hinweis auf die Wichtigkeit der bevorstehenden Debatte
energisch mein Ersuchen. Herr v. Graberg sagte hier¬
auf wörtlich: „Herr Doktor , nehmen Sie sich in acht, ich
kann furchtbar aufgeregt werden , hüten Sic sich vor
Komplikationen ." Auf diesen offenbaren Ein¬
schüchterungsversucherwiderte ich, Herr v. Graberg solle
doch solche Bemerkungen unterlassen , sie machten auf mich
gar keinen Eindruck. Sodann fragte ich, ob übrigens Herr
v Graberg etwa ans Schießen oder dergleichen anspielen
wolle, und als derselbe antwortete : nein , das meine er
nicht, fuhr ich fort , daß ich mich auf solche Sachen natür¬
lich auch nicht einlassen werde und die Äußerung über die
Komplikationen auch nach dieser Richtung hin völlig nutz¬
los sei. Erst etwa 10 bis 20 Minuten vor dem Schlüsse

der Sitzung gelang es endlich i n f 0 l ge d e s schwer¬
wiegenden Materials  und der energischen Hal¬
tung des Vorstandes , Herrn v. Graberg zum Rücktritte
zu veranlassen, nachdem derselbe sich noch stundenlang
hiergegen gesträubt hatte. 2.  Die Darstellung des Herrn
v. Graberg steht hiernach im rvesentlichen in krasiem
Widerspruch mit den Tatsachen und soll offenbar be¬
zwecken, die Aufmerksamkeit von der demselben jeden¬
falls sehr uv « wremen Erklärung  des Vorstandes
des Nassanis. Bauernvereins abzulenken, welche Sic
eingangs Ihres Artikels in Nr . 40 ebenfalls erwähnt
haben."

* Mondsüchtig. Aus Cassel,  22 . Februar , wird
berichtet: Schwerverletzt  und vom Haupt bis zu
den Füßen in Verbanüwatte eingewickelt traf am Sams¬
tagvormittag mit dem .Halleschen Persoiienzug ein Ein¬
wohner von L ü d c 1 b a ch (Kreis Eschwege) ans dem
hiesigen Bahnhof ein, begleitet von zwei anderen Ein¬
wohnern des Ortes , die mit Hilfe der Sanitätskolvnne
den Verletzten nach dem Landkrankcnhanse verbrachten.
Der Mann , ein wohlhabender Landwirt , soll m 0 n d -
süchtig  sein und im Traum umherwandeln . In die¬
sem Zustand war er in der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag an den etwa 6 Meter tiefen Ziehbrunnen:
in seinem Gehöft geraten,  und , wahrscheinlich durch
das Bellen eines Hundes erschreckt, in den Brunnen
hineingestürzt . Ei » glücklicher Zufall fügte es jedoch,
daß der Eimer des Brunnens drunten über dem Wasser¬
spiegel hing . Der Hineingestürzte verfing sich im Haken
der eisernen Kette und wurde so am Morgen mit in die
Höhe gezogen.

* Wie hoch Könige ihr Leben versichern. Der ver¬
storbene König Carlos von Portugal hatte sein Leben
bei zwei Gesellschaften mit Summen von je 800 000 M.
versichert, so daß der an die portugiesische Königsfamilre
anszuzahlcnöe Betrag mehr als lVz  Million beträgt.
Die Königin soll sich dahin geäußert haben, daß sie den
größten Teil dieses Geldes unter die Armen von Portu¬
gal will verteilen lasten. Andere Herrscher haben ihr
Leben mit nicht geringeren Summen versichert. So
kostete der Schuß, mit dem der Anarchist Bresci König
Humbert von Italien tötete, einige englische Lebens¬
versicherungsgesellschaften sogar 30 Millionen Mark.
Freilich müssen solch hohe Persönlichkeiten, die an
exponierter Stelle im öffentlichen Leben stehen, auch sehr
hohe Prämien zahlen. König Alexander I . von Serbien
hatte kurz vor seinem Tode sein Leben in London mit
1600 000 M. versichern wollen, aber die geforderte Jahres
giivte erschien ihm zu hoch, und er wollte mit einigen
Gesellschaften ans dem Kontinent abschließ nt, als die
Katastrophe seiner Ermordung die Gefährlichkeit seiner
Lage enthüllte und die Bedenken der Gesellschaftenrecht¬
fertigte . Napoleon HI . hatte seinen Sohn in frühester
Kindheit bei englischen Gesellschaften mit der Summe von
40 Millionen Mark versichert, die bei der Grösst ährtg-
keitserklärung des Prinzen ausbezahlt werden sollten.
Die Summe wurde auch ausgezahlt , aber zu dieser Zeit
war der entthronte Kaiser schon tot und der Prinz war
Zögling der Militärschule von Woolwich. Wenige Jahre
später fiel er unter den Assegais der Zulus . Die meisten
Lebensversicherungen, die an das Leben einer Herrschers
geknüpft sind, beziehen sich wohl auf die Persönlichkeit
König Eduards . Nicht nur daß er selbst nach genauen
Berechnungen mehr als 15 Millionen an Policen „mit
sich tragt ", sondern es haben auch viele Leute sein Leben
mit großen Summen versichert, weil sie bei irgend einen:
unglücklichen Zufall , der ihm zustößt, schwere finanzielle
Einbußen für sich befürchten. Die Summen , die aus
diese Weise zum Tode König Eduards in enge Be¬
ziehungen gebracht sind, lassen sich ihrer Höhe nach nicht
abschätzen, doch betragen sie nach einer durchschnittlichen
Berechnung der jährlich unter dieser Bedingung aufge-
nommenen Policen mehr als 60 Millionen . Als Königin
Viktoria starb, betrugen die Gelder , die allein in London
auf Grund solcher Versicherungen ausbezahlt wurden,
5 Millionen Mark . Von dem deutschen Kaiser weiß das
englische Blatt , dem wir diese Mitteilungen entnehmen,
zu berichten, daß er hauptsächlich im eigenen Lande bei
Gesellschaftenversichert sei und daß die Policen nrchrere
Millionen betragen . Die hohen Summen , mit denen
die Herrscher ihr Leben versichern, werden manchmal
noch von den Betrügen übertroffen , mit denen einige
sehr reiche Leute ihr Leben eingeschützt haben. Einige
amerikanische Millionäre stellen darin den Rekord auf.
Miß Helen Gould besitzt eine Lebensversicherungspolice
für 40 000 000 M.: sie wird hierin noch übcrvoten von
James C. Colgate, der mit 62 000 000 M. versichert ist.
Der am höchsten versicherte Privatmann der Welt ist
Rodman Wanamaker in Philadelphia, ' sein Ableben wird
die Versicherungsgesellschaften die beträchtliche Summe
von 72 800 000 M. kosten.

* Bleivergiftung durch Genuß von Brot . In dem
brauuschwcigischeu Orte Negenborn traten seit Jahren
schon eigenartige Krankheitserscheinungen auf , die man
allgemein für Typhus hielt . Die davon Betroffenen —
oft lagen -ganze Familien an der Krankheit darnieder —
hatten schreckliche Qualen ausznftehen : in einigen Fällen
führte die tückische Krankheit zum Tode. Vor kurzem
ist nun auf Veranlassung -der Behörde ein vor lyv Jahren
begrabenes Kind exhumiert worden . Man staunte, daß
es noch ganz frisch erhalten war . und hat jetzt zur wei¬
teren Untersuchung die inneren Teile des kleinen Leich¬
nams nach Göttingcn gesandt. Es ist bekannt , daß Blei
den Körper vor schneller Verwesung schützt. Inzwischen
glaubt man , die Ursache der eigenartigen Erscheinung
entdeckt zu haben. Ein Müller in Negenborn hatte
seinen schadhaften Mühlcnstein mit etwa 15 Pfund Blei
ansgegossen. Das Blei hat sich nun , wie leicht erklärlich
ist, dem Mehle mitgeteilt . Jedenfalls sollen alle Per¬
sonen im Orte , die selbst geerntet und bei dem betreffen¬
den Müller Roggen mahlen ließen , mehr oder weniger
erkrankt sein. Zurzeit liegen wieder in vier Häusern
die Familien zum Teil krank darnieder.

* Wie die Chinesen ihre Götter betrügen . Die Reli¬
gion Buddhas lehrt , daß die Menschen heiter und ver¬
gnügt sein, jedoch sich keinen Ausschweifungen Hingaben
sollen. Da aber in China gcwiste alte Gebräuche existie¬
ren , welche, zum Teil aus anderen Religionen übernom - °

man, orgiaftifche Feste für geboten erachten, füllt es den
guten Chinesen recht schwer, diese Dinge mir den Ge¬
boten Buddhas in Einklang zu bringen . Diese Feste
finden, alten Satzungen entsprechend, alljährlich in dem
Tempel statt. Ernst und mahnend blickt daun der Buddha
auf setnenGläublgen herunter , denen es doch recht peinlich
ist, so gegen seine Lehren und Regeln zu verstoßen. Da
sind nun die Herrn Chinesen auf einen merkwürdigen,
aber praktischen Einfall gekommen, wie sie es cinrichteu
können, ihre Orgien zu feiern und trotzdem Buddha
nicht zu verletzen. Sic binden ihm nämlich ganz einfach
mit einem schwarzen Tuch die Augen zu und sind nun
sicher, daß der Gott nichts von ihren Verfehlungen sehen
kann. Auch das Glücksspiel hat Buddha verboten . Da
die Chinesen leidenschaftlicheSpieler sind, so findet man
sehr oft, analog dem oben beschriebenen Vorgehen , daß
den kleinen Statuetten Buddhas , welche sich auf den
Hansaltären befinden, die Augen verbunden sind und die
Ohren mit Wachs verklebt, damit der Gott das Rollen
der Würfel nicht höre.

Kleine SirrsnUr.
Hruzpeters Tagebücher. Die Polizei in Elberfeld

fistierte den früheren Diener Hinzpeters wegen Ver¬
dachts, sich Briefe des Kaisers an Hinzpeter angeeignet
zu haben. Ein Brief wurde bei einem Wirtsfvhn be¬
schlagnahmt. Der Diener wurde nach eingehendem Ver¬
ist)r durch de« Staatsanwalt wieder freigclassen, da er
den rechtmäßigen Erwerb des Briefes nachwies. Eine
Haussuchung wurde in Lesse von Bielefeld aus veran¬
laßt : bas Resultat war negativ.

Nach dem Karneval . In Cöln versetzte ein über
50 Jahre alter Arbetter nach der Heimkehr mit seiner
Frau von einer Karnevalsfcstlichkeit der Frau in seiner
Wohnung -zwei Revolocrschüssein den Kopf, dürch welche
sie schwer verletzt wurde , und verwundete sich dann selbst
lebensgefährlich.

Zur Friedbergassärc . Wie dem „B . L.-A." mitgeteilt
witzd, ist der aus Anlaß der Frieöbcrgasfäre verhaftete
Kassierer Hugo -Thonke aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen worden.

Poiftviebstahl. Aus dem Postwagen eines Zuges ist
am- Samstag zwischen Brüssel und Mecheln ein Geld-
brref mtt 56000 Frank Inhalt entwendet worden . Von
dew'Dieben fehlt jede Spur.

Die Pocken in Oberschleste» . Aus Lublinitz , Zawed-
zie und V«gut schütz werden neue Erkrankungen an
schwarzen Pocken gemeldet. Im ganzen sind bis jetzt
in Oberschlefien 48 Pockerchälle zur amtlichen Kenntnis
gelangt : 10 Fälle verliefen tödlich. Die Impfungen
werdeinfortgesetzt.

Einen verzweifelten Kamps mit Einbrechern hatte
derLirwelier -Castor in Duisburg zu bestehen. In seinen
Lallen waren nachts zwei Diebe eingellrungen , die je¬
doch bei ihrer Tätigkeit ein derartiges Geräusch ver¬
ursachten, -daß der Geschäftsinhaber erwachte. Sofort
stürzte sich einer der Einbrecher auf ihn und verletzte
ihn durch zahlreiche Messerstiche so schwer, daß er bewußt¬
los zufammenbrach. Die Diebe raubten die wertvollsten
Gold- imd Silbcrwaren und flohen dann.

Verschüttet. Bei dem Einsturz einer Sandgrube in
Akla Schlatinc in Ungarn wurde eine Bäuerin nebst
zwei Kindern , welche gerade die Landstraße passierten,
verschüttet und -getötet.

Aufgeklärte Mordtat . Der Mord an der Verkäuferin
Dora Rose in Hannover , der im August vorigen Jahres
großes "Aufsehen erregte , ist jetzt aufgeklärt . Der Pferde¬
schlächter Heinrich Schaller, der sich vor der Dortmunder
Strafkammer wegen einer Anzahl schwerer Einbruchs-
dicbsfählc zu verantworten hatte , hat vor dem Richter
eingeftanden, am 6. August 1907 die Verkäufer >n--Rose in
Hannover ermordet zu haben.

Licbesllrama . In Herschberg (Pfalz ) gab der Zwicker
Verg zwei Revolverschüsse aus ein löjähriges Mädchen
ab, mit dem er ein Verhältnis unterhielt , und verletzte
cs'fchwer. Berg machte sodann einen Selbstmordversuch,
der aber mißlang . Der Attentäter , der nur leicht ver¬
wundet ist, wurde verhaftet.

Ein Raubaufall wurde vor dem Bahnhof in Neu-
lnszheim aus einen 60jährigen Zigarrenfabrikanten ver¬
übt, der einen Beutel mit 2000M . zur Lohnzahlung be¬
stimmter Gelder bei sich krng. Bei dem Attentat ging
der Beutel auf und etwa 600 M . rollten aus die Straße.
Der Täter entfloh mit den übrigen 1400 M . und ver¬
wundete einen jungen 'Mann , der ihn bei der Flucht auf-
halten wollte, durch einen Dolchstich schwer.

Brandstiftung . Im Zusammenhänge mit der ge¬
meldeten Brandkatästrophe in München wurden fünf
Personen , darunter der eigentliche Brandstifter , ver¬
haftet. Einer der Verhafteten wurde beim Ansbruch
des Brandes erheblich verwundet.

Gasexplosion . In einem der Wärterhäüschen der
im letzten Jahre neueröffneten Kaijer -Wilhelmsbrncke
in Wilhelmshaven ereignete sich eine Gasexplosion , durch
die das Häuschen zerstört wurde . Vier Arbeiter wurden
verschüttet: zwei erlitten schwere Verletzungen.

Ein Geschenk Ellisons an Tolstoi . Tolstoi hat kürz¬
lich von Edison ein originelles Geschenk erhalten . Der
Amerikaner übersandte dem Grasen eine seiner letzten
Erfindungen : einen vervollkormnneten Phonographen
besonderer Konstruktion . Das Geschenk ivar von einem
Brief begleitet, worin Edison Tolstoi -bat , etwas in den
Phonographen hineinznsprcchcn. Tolstoi ist der Bitte
des Erfinders nachgekommen und hat mehrere seiner
Essays über biblische Texte.,.in englischer Sprache hinciri-
gesprochen, so daß binnen kurzem der Einsiedler von
Jasnaja Poljana jenseits des Ozeans zu hören sein
wird.

Standesamtliche Animier -Pvesie. In Harras (Thür .)
fehlt die Heiratslust : da hat nun der Standesbeamte im
Gemeiudewirtshaus folgenden Vers angeschlagen:

Frauen sind des Lebens Zier,
Juchheibi, Juchheida.

Hast du keine, nimni sie dir,
Juchheidi, Juchheiida.

Junggesellen allesamt,
Juchheidi, Juchheida,

Marsch sofort zum Standesamt.
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Krsußischer zanLia -g.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „W iesbadener Tagblatt §' .
— Berlin, ' 24. Februar.

Am Mnristertisch: Kultusminister Holle.
In der fortgesetzten Beratung des Kultusetats

wünscht bei Kapitel
Medizinal,oesen

ALg. Vvtz skons.) bcffcrc Besoldung der Kreis¬
ärzte.

Der Abg. Peltasvlm (freis. Ver .) äußert den gleichen
Wunsch. Mit der Vollbesetzung müsse die Vollbesoldung
Hand in Hand gehen.

Abg. Gytzling (freif. Volksp.) schließt sich dem Vor¬
redner au und wünscht eine obligatorische Leichenschau.

Kultusminister Holle: Bei der allgemeinen Bcsol-
dungsordnung werden auch die Kreisärzte berücksichtigt.
Es ist beab" chtigt, ihnen in erhöhtem Maße Dienstent-
schäöiguug zu gewähren , und bei der Pensionierung solle
statt des Gebührendurchschnitts ein fester Betrag von
2500 M. zugrunde gelegt werden.

Abg. vr . Hcydeürandt (kons.) spricht sich gegen  die
Vermehrung der vollbesoldeten Krcisarzistcllcn aus . Bei
der Erhöhung der Gebühren müsse man nicht nur an die
Lenken, welche die Gebühren erhalten , sondern auch au
die, welche sie bezahlen  müssen.

Abg. Müusicrderg (freis. Ver .) tritt für den Erlaß
eines H e b a m m eugesetzcs  ein . Die Zahl der Heb¬
ammen auf dem Lande sei viel zu gering.

Abg. SchmedLing IZentr .) wünscht ebenfalls gesetz¬
liche Regelung des Hebammenwesens.

Kultusminister Holle gibt zu, daß die Mängel des
heutigen Hebammenwesens dringend der Abänderung
bedürftig sind. Er hofft, ein Gesetz über die Hebammen-
gebührctt demnächst vorlegen zu können ; es sei aber kein-ö
starre gesetzliche Regelung der Gebühren beabsichtigt, die
Regierung müsse auch ein entscheidendes Wort mitzu-
isprechen habe«. Die Gemeinden  müßten in denjeni¬
gen Fällen , wo die Gebühren der Hebammen nicht sicher-
gestellt seien, mit Geldmitteln eingreisen . Die Heb-
ammensrage sei überhaupt eine @ elds  r a g e.

Auf eine Anfrage des Abg. Franken lnat .-lib.) sagt
Kultusminister Holle einen Staatszuschuß für das bak¬
teriologische und hWienische Institut in Gelscn-
r i r chc u zu.

Aus eine Anfrage des Abg. Conrad (frei ]. Volksp .)
teilt ein Regierungsvertreier mit , daß die Bekämpfung
der Granulöse  auch in anderen Provinzen als in
-Ostpreußen vorgenommen werden solle.

Letzte Nachrichten.
wb. Wie«, 24. Februar , Der Inspekteur der Land¬

wehrkavallerie, General der Kavallerie Gustav I o n a r,
ist g e sto r b e n.

wb. Rom, 24. Februar . Der König  empfing heute
vormittag den russischen Admiral Eberl ) ardt
mit den Offizieren seiner Begleitung im Beisein des
russischen Botschafters Grasen Murawiew in Audienz.

■wb. Denver , 24. Februar . In einer hiesigen Kirche
wurde gestern während der Spendung des Sakramentes
der römisch- katholische Priester Leo Heinrichs, cku
Deutscher, ’von einem italienischen Anarchisten
durch einen Schutz getötet. Bei der darauf entstandenen
Verwirrung gelang es dem Täter zunächst, zu entfliehen;
'er wurde aber später ergriffen und nach einer Nachbnr-
stadt gebracht, um zu verhindern , daß er gelyncht werde.

wb. San Salvador , 24. Februar . Der Kongreß ge¬
nehmigte eine Anleihe  in der Höhe von einer Million
Pfund Sterling , die man von England erhalten hat.

Bochum, 24. Februar . In der Nacht aus heute wurde
der 20jährige -Sohn des Rektors Dnme aus der Dorstener
Straße von mehreren jungen Leuten angerempelt . Im
Verlause des Wortwechsels wurde der junge Mann er¬
stochen. Der Täter wurde verhaftet.

wb. Meerholz , 24. Februar . Bei der Einfahrt in die
Station Meerholz lies ein Zug der Freigerichter Klcin-
bahn auf ein falsches Gleis und fuhr auf einige Güter¬
wagen auf . Der entstandene Materialschaden ist unbc-
-dentend. Personen wurden nicht verletzt.

wb. Peine , 24. Februar . Hier wurde am Samstag
der angebliche Kellner Robert Franke verhaftet , weil er
falsches Geld  ausgegeben hatte. Ein im Besitz des
Verhafteten befindlicher Koffer, der von der Polizei be¬
schlagnahmt worden ist, enthielt Werkzeug zur Her¬
stellung falschen Geldes , sowie eine große Summe , be¬
stehend ans falschen Zwei - und Fünfmarkstücken.

wb. Prag , 24. Februar . Der tschechische Dichter Svato-
pluk Cech ist gestern gestorben.

wb. Brancaleone , 24. Februar . Um 2 Uhr nachts
wurde hier , sowie in Brnzzano und Fcrruzzano ein star¬
ker E r d sto ß verspürt , der aber keinen Schaben an¬
richtete.

so mühte er bei 5 Proz . 500 M. ab führen . . Der Magistrat
könnte zwecks Erhebung von den Fremden den Vermietern
Zettel zum Ankleben auf den Rechnungen aushandlgen , etwa
lautend : „Die Vermieter sind verpflichtet, denjenigen
Mietern , welche keine städtische Steuer zahlen, 5 Proz . vom
Mietsbetrag aufzurechnen und an die hiesige Staotiaste cw-
zuführen ". Eine Freigabe einer Anzahl Tage wäre nicht
nötig denn wenn ;emand z. B . nur 3 Tage hier ,bliebe und
pro Tag 3 M ., zusammen 0 M. Miete zahlte, so käme es ihm
doch wohl auf die 5 Proz . von 8 M . = 45 Pf . nicht an.
Vielleicht überlegt man sich dies einmal . Eventuell konnte
der Zuschlag nur von 1. März bis 81. Oktober l-Laison ) er¬
hoben werden . Für Trink - und Kochbrunnen-Konzertkarlen
sollte man im Monat zusammen 10 M. ebhÄen und zur
Kontrolle in den Farben der Karten abwechseln. Dann
kämen mehr Leute zum Konzert , Platz ist genug . Im übrigen
sollte ui an keine Abonnements auSgeben, sondern denen, die
obige Karte nicht nehmen, 10 Ps . für ;odes Glas berechnen.
Um die Mühe des jedesmaligen Bezugs einer Karte zu
sparen , könnten Büchelchen, von 30 Karten zu 3 M. aus-
gegeben werden. Den Preis für Saisonkarten konnte man
vielleicht besser aus 20 M. für den Monat statt 30 K ... für
6 Wochen stellen, es wurden dann mehr Leute (Kurgäste)
abonnieren , für einen weiteren Monat konnte man dann
eventuell 10 M. erheben. Hoffentlich laßt Herr Dr . Dreher
nicht locker, denn so leicht wird es ihm Nicht werden . st eine
Anschauungen in die Praxis umzusetzen, die Hoteliers
sind einmal der Meinung , daß d,e Kurrremden bei Erhebung
der kleinsten direkten städtischen Abgabe , unsere Stadt wie
die Pest fliehen würden , was ich und viele andere srcllia,
ebenso entsĉ roden bestreiten . Iodensalls tlt es billig, büß
der Kurbetrieb bezw. die Fremdenrndmtrie ebenso wre d:e
Rentnerindustrie eine angemessene ,direkte Abgabe „an. die
Stadt abliescrt , damit die letztere sur alle diesbezüglichen
Aufwendungen nicht nur entschädigt wird , fondern daber auch
etwas verdient und noch mehr für die Fremden tun kann.

* Wie lange wird es wohl noch dauern , bis unsere Polizei
dem überschnellen Fahren der Automobil-
dra  sch ken  in den Straßen Wiesbadens cm .Ende macht?
Wahrscheinlich wird man damit warten , bis infolge dreier
geradezu wahnsinnigen Raserei ein größeres Unglück ge¬
schehen ist. Daß dies ganz sicher e,«treten .muß , wenn der
gegenwärtige Zustand andauert , ist unausbleiblich . b . D ■

* Die Zustand e der verlängerten Weste n d -
st raste und Lothringer Straße  ipotten wirtlich
oder Beschreibung. Bereits über 1 Jahr Hort, man die

Klagen im Publikum wie in Eingesandts icker die wirklich
stiefmütterliche Behandlung genannter Straßen . Alles, ist
zwecklos' Bei diesem trostlo,en Wetter ist ore Lothringer
Straße von der Westendstraße her bald nicht mehr zu er-
reichen, höchstens necö' lnn-gichaftig. Jnrnrtten der Weitend-
straße iverden sogar die Müllbutten abgcladen , lagern Bau¬
schutt, Strohsäcke mrd dergleichen. Warum wird diese
Straße nicht passierbar gemacht und fertiggestellt , ich meine
die Alleeanlagen wie im Loreleyrrng i Man bedenke doch,
daß in genannter Straße auch Leute wohnen, die gerne mit
reinen Stiefeln auf ihr Bureau kommen wollen, auch zum
Theater oder sonstigen Festlichkeiten, Desgleichen auch die
Kinder zur Schule . Braucht man einen Arzt , so scgeut der
wirklich den Weg. Des einen Tages mußte ich sogar wahr-
nehmen, wie städtische Schlammwagen sogar den schlämm
von anderen Straßen bei uns abluden . Run frage ich, wie
oll da ein Hausbesitzer seine Wohnungen vermieten , wenn

Mietlustige solche Zustände wahrnehmen ! Und wie soll er
da seinen Verpflichtungen nacqkommen?. Undenkbar ! Viel¬
leicht findet sich doch einer der Herren , die es interessiert und
anaeht , die Sache einmal in Augen,chcin zu nehmen, Natür¬
lich raten müßte ich dazu , die Zeit zu Wahlen ber .autge-
weichtem Boden und des Abends. Eine Laterne mitzu-
bringen , empfiehlt sich. Vielleicht tragen nun diese Zellen
endlich einmal dazu bei, daß auch fiter Abhilfe geschaffen
wird.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<A>!i KüdSentmua oder Änfirwahrung der nn» für diese Rubrik zu-ebenden, »iü,

»erwckibeteii Eiulcudmiuen kann sich die Nedaktiau nicht eititaffen.)
* Am 21. d. M. hat Herr vr . Dreher,  ein Kenner

unseres Etats , über den Haushaltsplan d e r „K u r -
Verwaltung  gesprochen , unb zwar als unabhängiger
Mann ohne Rücksicht aus Sondcmnter essen. Früher hat Herr
Dr . Dreher diesen Etat nicht behandelt , offenbar fand cr ei-
dtesesmal durch die Verhältnisse drmaend geboten, selbst zu
dieser Sache zu reden und seine Autorität und Erfahrung als

- Vorsitzender des Finanzausschusses in die Wagschate .zu
werten . Er ist der ' Ansicht, daß eine Kurtaxe  oder mne
K u r i u t e r e s s e n t e n st e u e r erhoben werden solle. Dao
Einträglichste wäre die erstere, wenn aber die letztere erhoben
werden muß, so mutz dies wohl so geschehen, daß die Steuer
auf die Fremden , welche direkt nichts für unsere Stadtkasse
tun , übertragen werden kann. Dres wird vielleicht am ein-
,fachsten möglich sein, wenn die Vermieter verpflichtet weroen,
aut die Miete einen gewissen Prozentsatz für die Stadttaste
flu schlagen und <nt die letztere in gewissen Zeiträumen,
eventuell auch erst nach dem FahreZschluß abzufuhren . Hat
chn Vermieter z. B. im Jahr 10 000 M. Miete eingenoMmen,

Srisfküsten.

sagt, wirst auch stureb sin interessantes Wort stss Präsidenten
äsr Gunard-Line ksststixt . Dieser bezsichneie närnlieb um
Schlüsse stsr Konferenz, als er namens üsr Versammlung dem
Vorsitzenden den Dank Tür seine Mühewaltung aussprach , das
Resultat , zu dem man gelangt sei, ais „peace in honour “. Eine
bessere Bezeichnung als dieses „Ein Frieden in Ehren“ läßt
sich in der Tat für das Resultat der Konferenzen kaum linden.

Rp-ichsbank. Die Rückflüsse bei der Reichsbank haben
s'ch während der abgelaufenen Woche im Gegensatz zur Vor¬
woche recht, befriedigend gestaltet. — Dem Reichskanzler ist
für die Reichsbank eine Dividende von 9,89 Proz . gegen
8,22 Proz. zur Genehmigung in Vorschlag gebracht worden.

Vom Geld- und Devisenmarkt. Die Nachfrage nach Ultimo-
geld ist infolge der großen Geschäftsstille an den deutschen
Börsen recht gering gewesen. Der Zinssatz für tägliches
Geld hielt sich auf 4 Proz. Bei der Seehandlung war Geld
von Erde d. M. bis 20. März mit 4% Proz., in größeren
Summen auch billiger, erhältlich. Der Privatdiskont ging am
Samstag neuerdings um 1/a Proz. auf 4 A Proz . zurück.
Wechsel blieben nach Feststellung der Notiz gesucht. Aus
London wurde der Privatdiskont mit 3 /s Proz. und tägliches
Geld mit 3% Proz . gemeldet. Es geht der Geldverbilligung
jetzt doch mit Riesenschritten entgegen.

SchSnebeijjsrStadinnleiha. Die erste Abteilung einer An¬
leihe von 14 Millionen Mark im Betrage von 9 800 000 M. wird
am Donnerstag, den 27. d. M„ zum Kurse von 98.10 Proz. zur
Subskription aufgelegt. .

Vereinigte Königs- und Laurahfitte. Das T. weist
darauf bin, daß noch Unklarheit darüber bestand, zu welchem
Kurse die Gründer verpflichtet sind, die ihnen als pari zu¬
fließenden 4% Mül. M. junge Aktien den Emissionshäusern
zu überlassen . Das gen. Blatt hört dazu noch, daß die
Erbissionshäuser die Aktien , von den Gründern zu 1/5 Proz.
übernehmen . Die bei der Börseneinführung der gesamten
g M3L M. junger Aktien entstehenden Kosten hat das Kon¬
sortium zu tragen. Dagegen ist über die Frage, ob die Ge¬
sellschaft oder das Konsortium die Aktienstempelsteuer zu
tragen hat , bisher eine Einigung nicht erzielt worden. Bei
dieser Gelegenheit hört das gen. Blatt ferner noch, daß von
einer der Laurahütte feindlich gesinnten Seite versucht worden
ist, die Ablösung der Gründerrechte zu hintertreiben , und
zwar wollte jener feindliche Dritte einem der Besitzer der
Gründerrechte diese zu einem Preise von 600 000 M. abkaufen.
Dieses Angebot wurde indessen abgelehnt, so daß der Plan
mißglückt ist.

Bohrgesellschaft „Anneliese“. In der Generalversammlung
dieser Gesellschaft teilte der Vorsitzende mit, daß sich seit der
letzten Generalversammlung trotz der ungünstigen Geldverhält¬
nisse von verschiedenen Seiten Interesse für den Bergwerks¬
besitz der Gesellschaft gezeigt habe . Namentlich eine Pariser
Bankengruppe interessiert sich sehr. Die Bohrgesellschaft
Anneliese besitzt 30 Felder, welche durch zahlreiche Bohrungen
aufgeschlossen sind. Interessiert sind die Harpener Bergbau¬
gesellschaft und die Internationale Bohrgesellschaft in
Erkelenz. ,

Bergwerks-Gesellschaft Konsolidation. Die Dividende der
Gesellschaft für das verflossene Jahr wird mit 28 Proz. gegen
30 Proz. i. V. in Vorschlag gebracht. Der Rückgang des Er¬
trägnisses ist hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß die
Gesellschaft beträchtliche Verluste an ihrem erheblichen Be¬
sitz an deutschen Anleihen erlitten hat, in denen sie ihre
flüssigen Mittel angelegt Italic.

OS. Sch. Beide Fragen sind zu bejahen. Die Kanal-
benutzungsgebühr kann auch nachträglich erhaben und , die
Hälfte ber Kirchensteuer muß für die katholische Ehefrau
auch dann bezahlt Werden, Wenn diese keinen Verdienst hat
und die Kinder evangelisch sind. .

9? Dotzheim. Die Steuer Wird im Falle einer Mili¬
tärischen Übung für joden angefangenen Monat , ertasten.
DaS Gesuch ist an den Bürgermeister zu richten. Die Hunde¬
steuer muß ungeachtet der Beschwerde bezahlt werden . Den
Bescheid müssen Sie abwarteu . SoferN er unbegründet er¬
scheint, steht dagegen der Weg der Klage bei dem BezirksauS-
fchuß̂ offen. gß ann &ag  Unglück bei Hahn geschehen, bei dem
eine Frau und ein Kind von der Eisenbahn überfahren wur¬
den und aus welchem Orte diese waren , ist uns nicht mehr
erinnerlich . Vielleicht vermag einer unserer Leser darüber
Au'skuntt ^ zdfledernhaufen . Die städtische Oberrealschule . Das
iäbrliche Schulgeld für auswärtige Schüler beträgt 160 M.,
wird aber mit dem 1. April auf 180 M. erhöht. Bücher
kosten 10 bis 20 M.
_ _ — . . - -

ÜaM ^ eistell®

Dis Londoner Reederei-Konferenzen.
Uber die Konferenzen, die die nordatlantischen Linien in

London kürzlich abgehalten haben, bringt ein bekanntes eng¬
lisches Schiffahrtsblatt, die „Syren and Shipping“, ein inter-
e-santes Urteil, das sich sowohl auf den Wert der gefaßten Be¬
schlüsse wie auch auf die Rolle, die die deutschen Linien bei
den Konferenzen gespielt haben, bezieht . Das Blatt spricht
zunächst seine Ansicht dahin aus, daß die Reedereien im all¬
eemeinen zum Resultat der Verhandlungen aufrichtig be¬
glückwünscht werden können und sagt weiterhin, daß die Kon¬
ferenz zustande gebracht worden sei, sei ohne Frage ein Ver¬
dienst der deutschen Linien, die allerdings von Anfang an auf
seiten der englischen Reedereien die größte Bereitwilligkeit
7Ur Mitarbeit an der Lösung der dornenvollen Aufgabe ge¬
funden hätten . Die Vertreter der Gesellschaften, die zur
Konferenz zusammentraten , müßten von der Überzeugung
durchdrungen gewesen sein, daß bei der gegenwärtigen Ge¬
schäftslage*' eine Konkurrenz unter den einzelnen Gesell¬
schaften unangebracht '.erscheine, und daß das Interesse jeder
einzelnen Linie sie auf ein harmonisches Zusammenarbeiten
mit den übrigen hinweise. „Das Resultat der Konferenz unter
finanziellem 'Gesichtspunkte, heißt es dann weiter, kann nun
als höchst befriedigend betrachtet werden. Die ruhig über¬
lebende und gewandte Art und Weise, in der die Beratungen
geführt wurden, wird zusammen mit dem fairen Resultat der
ganzen Verhandlungen dem Aktionär der Schiffahrtsgesell¬
schaften ein Gefühl des Vertrauens zu den Leitern dieser
großen Unternehmungen und gleichzeitig die Gewißheit geben,
daß diese Unternehmungen von Männern geleitet werden, die
über gesunden Menschenverstand verfügen und eine weitsich¬
tige Geschäitspolitik treiben.“

Was das englische Blatt über die Rolle, cue die deutschen
Linien und ihre Leiter bei den Verhandlungen gespielt haben,
sagt dürfte im ganzen zutreffend sein und aus dem Gefühl,
daß ’von den deutschen Linien die Initiative zu den Verhand¬
lungen ausgegangen sei, dürfte auch der Vorschlag entstanden
sein, den die englischen Linien zu Beginn der Konferenzen
machten , daß nämlich diese unter dem Vorsitz des General¬
direktors der Hamburg-Amerika-Linie stattfinden mögen. Was
das Blatt ferner über das „faire“ Resultat der Konferenzen

einen üemei srnjuiM nuu vuu , ^
4.. Quartal 1906. Für das ganze Jahr 1907 beträgt der Über-
schufs 2 f«31 463 M. gegen 2 468 870 M. in 1906 und 2 383 002
Mark in 1905.

Deutschlands Boheiscnproduktion. Die Roheisenerzeugung
Deutschlands und Luxemburgs während des Monats Januar
1908 betrug nach offiziellen Ermittelungen 1081329 Tonnen
gegen 1 106 375 Tonnen im Dezember 1907 und 1 062 152
Tonnen im Januar 1907. Der Rückgang ist also vorläufig
noch nicht erheblich.

Konkurs 8. Reumann , Rostock. In dem Konkurse der
Rcstocker Bankfirma S. Neumann fand eine Gläubigerver¬
sammlung statt , in der der Konkursverwalter den Gläubigern
eine Rate von 25 bis 30 Proz. in Aussicht stellte. Den Aktiva
von 580 157 M. stehen Passiva in Höhe von 2 119 905 M. gegen¬
über. Nach dem Prüfungstermin , der Ende März stattfinden
soll, wird ein Teil der Masse, ca. 15 bis 17 Proz., an die
Gläubiger zur Auszahlung gelangen.

fgur industrieller . Lage, ln der Generalversammlung der
Spmnerei-Aktien-Gesellschaft vorm. Job. Friedr . Klauser jn
M.-Gladbach wurde die Dividende auf 8 Proz . festgesetzt. Dis
Verwaltung bezeichnte auf Anfrage den augenblicklichen Ge¬
schäftsgang als befriedigend. Der Auftragsbestand sei aus¬
reichend. Die Spannung zwischen den Rohmaterialien - und
Fertigfabrikat-Preisen besser als im Vorjahr. — Die Siemens-
Schuckert-Werke teilen mit , daß sie von jetzt ab bis auf
weiteres Kupferaufschläge auf die Listenpreise der isolierten
Leitungen für elektrische Starkstrom-Anlagen nicht berechnen.

Kleino Fimnzctircuik . Die Blohm u. Voß-Kommandit-
ffpsellschaft auf Aktien in Hamburg nimmt eine 4%proz. An_
fpihe  in Röhe von 8 Miß. M. zu 103 Proz. auf. Die Anleihe
toll in der ersten Hälfte des März zu einem Kurs von etwas
unter pari durch die Vereinsbank in Hamburg zur Zeichnun s
'mfee 1eVt werden . — In der Aufsichtsratssitzung der Götbng er
Pank *wurde die Verteilung einer Dividende von 7 Proz. (wie
i V)  vorgeschlasea . — Der Aufsichtsrat der Siegener Ver _
•tinkerei-Aktien-Gesellschaft in Geisweid schlägt 15 Proz _
f10  Proz ) Dividende vor. — Das Rheinisch-Westfälische
Kohlensyndikat erhielt nach einer Londoner Meldung der

Voss Ztg “ den Zuschlag auf die Jahreslieferung von
200 000 Tonnen Kohlen für die Amsterdamer Gaswerke, indem
es die Durhamer Gruben unterbot . — Die Finna Albert Her.
mann , Rohhäute und Felle in Hamburg, befindet, sich m
Zahlungsschwierigkeiten infolge von Beteiligungen an der Insol¬
venz der Berliner Firma Jakoby. — Das Weinausfuhrhaus
Fratelli Rippamonti in Lec.cs stellt seine Zahlungen ein. Dis
Schulden übersteigen 1 Mill. Lire. Die Vermögenswerte sind
nahezu ebenso groß.

GeschMlichSL.

Die Wsvgen-A«sgKve 22 §ciUtt "~
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts:
_ Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ® Privat-Telegramm des Wiesbadener Tagblatts.

Sette 7.

24 . Feer . 19Ö&

1 Pfd . Sterling = / * 20.40 ; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , / Lei = Ji  O.SÜ; 1 österr . fl. i. G . = Jt  2 ; 1 f!. ö. Whrg . = M 1.70 ; I österr .-jingar . Krone = Jt  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Mflnze = 105 fl.-Whrgr. ; 1 fl. !ioü . = M 1.7,9;
1 skand . Krone —; ,M 1,125 ; I alter Oold -Rubel = ,« 3.20;  I Rubel , alter Kredit -Rubel — .Ji 2.16;  I Peso — Jt  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20 ; 7 kl. süddeutsche Whrg . — 12; 1 Mk . Bko . = Ji  1 .50.

Staats - Papiere.
s) Deutsche. In o/ft.

3-/2 D. R.-Sch atz-Anw . Ji —
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 05,95
3. . 82,95
3-/2 Pr . Sch atj&-Anweis . » 99 .39
3-/2 Preuss . Consols * 93 .10
3. . » » » 82 .85

A.  . Bad. A. v. 1991 uk .09 » 09 .60
3-/2 c Anl . (abg .) s. fl. 100 .10
3-/2 » » » Ji
3-/2 » Anl . v. 1885 abg . » 93.
3 -/2 » » » 1892u. 94 ->
3-/2 » » v. 1900 kb .05 » 92 .60
3'/2 » A. I902ufc.b . l910»
3'A » » 1904 » . 1912.
3. • » » » v. 1896 *
4. . Bayr . Abl .-ReHte s. kl.
4 . . » E .-B.-A.uk .b .06 „«
4. . > » » » » » 15»
3J/2 » E.-B. u . A. A. »
3 . . » E.-B.-Anksihe »
3*/2 Braunschw . Aal . Thlr.
3V2' Beem. St.-A. v. 1888 Jt

» » 92, 99 »
v. 1895, 19Ö2

3.
3.
3. .
4.
3Vz
3-/2
3-/r
3.
4.
4. .
4. .
3V2
3V2
3.
3*/2
3.
3;/2
4.
3V2
31/2
3*/*
5V2
3-/2
3V2
3J/2
31/2
:3V2
3.

» V. I89d, 1902 »
Eisass -Lothr . Rente »
Hamb .St .-A.1900ik<99 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,64»
» » » » 1886»
c < 97, 02 »

Ör . Hess . St .-R. >
» » Anl . (v.99J »
* » » (abg .) »

Mer.kl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Würit .v. l875-80,abg . »» » 1881-83 » »

» » 1885U.87 » »
» » 1888« . 1689 »
» » 1893 »
» » 1S94  >
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » W96  »

92 .10
83.
89 .70

100 .66
101 .60

92 .40
81 .80
91 .75
DO.

eo .7o
84.
99 .65

92.
SL -SO
88 .70
99 .15
93 .70
91 .40
91 .45
80 .80

82 .90
SO.
99 .50

98 .50

92 .60
02 .60
92 .60
02 .60
92 .80
98 .50
553.

88 .70

99 .70
99 .80
93 .70
93 .60
96 .80

47.

49 .50

ioI .Vo
]00 .50
jOE .BO

b) Aufslandlsdie.
I . Europäische.

»Belgische Rente fr.
Bern . St.-Anl .v.l895
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Hcrz .02uk.1913
» u. Hcrzegovina

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination *5 . fl.
le/jo Cricch .E.-B. stfr .90 Fr.
VU\ » Mon .-A»!. v. 87 »

I » » 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 h .fi.

» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 500ör ‘ »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000 »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i . O . »
» » 30,000 »
» smri .v.898 .!I1,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norxv. Anl . v 1894 Ji

« cv. » V. 1888 »
Hst . Papierrente ö. f!.

» Goldrente Ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.» I
» Staats -Rente 20ö0r»
» » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.I410»
» » » S. I!I »
» » » s .ni (s .) »

Rum . amort .Rte.1903 »
» Conv . »
» amort . Rte, 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » > » 1896 >
* » » » 1398 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cö-hs.  von 1830 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.IISO »

4. . * » S. IIIstf .91 »
4. . » Gold anl .Ein.H9O »
4. . » » » IH9O »
4 . . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . > St.-R . v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Ji  81 .50
3*/i° »Gonv . A. v. 93stfr . »
3V2I »GoldanL » 94 » » 73 .Ö0
3. . 1 » » » 96 »
31/2 Sch-wed . v. 8fr(abg .) - , Ä31/2 » » 1886 » 92 .10
3V2 » » 1890 » 94 .10
3. . » »
3V21 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3V2 Türk .-Egypi .-Trb . £
4. . » cons . » v . 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4. - »con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » !O,OOOr»
3V2 » St.-R.v .l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji
4. . * Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » »
» » 500r »

J.
3. .
41/2
4Vs
4.
5.
3. .
4.
4.

3.
4.

4. .
SV*
4.
2*Jio

4.
4. .
3V2
3V2
3.
4Vs
4V5
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4Vh
3
3. .
3.
5.
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4.
4.

99,
99 .70

&770
97 .60

61 .50
62 .40
10 . 20

91 .80
88 .50

S8 .60
88 .
88 .20
88 .
93 .00
81 .70

Zf. In °/o
4. . Japan , von 1905 Ji 80 .50
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 98 .70
5. . » cons . äuß . 99stf . L 101 .70
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 03 .30
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 750/1250r »
65 .70

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 63 .G0

Provinzial - » . Comtmina !-
Zf. Obligationen. In % .
4.  . Rheinpr .Ag .20,21,31 J 6 99.
33/4 do . » 22u . 23 » 95.
3«/io
31/2
3V2
31/2
3V3
3.
4. .
31/2
3Vs
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3V2
3Vr
3Vr
3V2
3V2
4. .
3V2
3V2
3.
3-/2
3V2
4. .
4. .
31/2
3V2
3. .
4. .
3-/2
3V2
3V2
3V2

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 »
do . L. Wv . 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v . 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III -
do . » 1906A. 1,11»
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »

do . » 65 » » 10»
do , » 3886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1885/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06

do . » 07 » » 1
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .191
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 1
do . abg . v. 79

do . v. 1838u. 1894
do . conv .v.91L .H
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »abl93

Freib .i.B.1900k. 1905
do . v. 81u.84 abg
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen v.1907u.1917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.l907u .l913
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05tik.b .l91

Kaisers !, v .97 uk. b.08
Karlsr . v. 1907u.l913

do . » 02 uk . b . 07
do . » 06 (abgest .)
do . v. l903uk .b.08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u . 04
do . v. 1901u . 06
do . v. 188611.87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
31/2) do . v. 1903uk. b .08M Magdeburg von 1891

Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. l966uk .b .l910
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1856 u. 83
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannh . v. 1901 uk .06
do . » I900uk . ll
do . » 1907 uk . 12
do . » 1888
do . » 1895
do . v. 1893 k. 03
do . « 1904/05

Münch . 1900/01u.10/1
do . v. 1906 u. 1912
do . » 1907 u. 1913

_ do . » 03/04u .08/09
3V2 Nauheim v. 02u . 1912

Nürnberg v. 1899-01

S»/2
3Vz
4. .
3*/2
3-/2
4
3V2
4.
3V2
3Va
3Vz
3Vr
3-/2
3Vr
4.
4.
3-/2
31/2
3Vz
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

3-/2! 1

4 . .
4. .
4. ,
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3V2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3V2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

07 .70
81 .50
S3 .25

89.
Bö .fSO
86 .30
SÄ .H0
84 .25
94 .15

85.
77 .60
35 .30
95 .35
95 .30

II . Aussereuropäischo.
5. . Arg .i.G .-A.v .l887Pes —> » » 500 » «w
5. . » » -> abgest . » 98 .GO
5. . » äuss . E.-B. I.G . 90 £
4-/2 » innere von 1888 Ji  98.
41/2 » äuss .G .-AnJ.18S8 £ 84 .70
4. . » » » v . 1897 S8.
4-/2 ChileGold -Anl . v. 89 -» 85 .70
4V2 do . von » —
6. . Chin . St .-Anl . v. 1895 £ 85 .70
5. . » » » 1896 » 101,50
4J/2 > » » 1898 » 06 .45
5. . CubaSt .-A.M  stf.i.G . Ji  101 .40
4. . Egypt . imificirte Fr . —
3-/2 » prdvr'.e^ irts » —
3. . » garanfnte L
F/2iJapan . Anl . S. II L.8 .1O

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

3906u . 16
1903u. 08

Offenbach von 1877
do . » 1879

do . v. 1900 k . 1906
do . v. 1891/92abg.
•do. von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u . 1915
Pforzh . v. 1890k . 04

do . v. 1901k. a . 06
do . v. 1907 uk . 13
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.1895k.a.05

do . » 1906u. 13
do . » 1902u . 08
clo. » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06
do . » 1899

Ulm, u. 1912
do . abgest.
do . v . 05uk . b. 1910

Wiesbaden v . 1900/01
do . v. 1903 uk. 1916
do . v. 1903S. IV u . 12
do . (abg .)
do . v.ll887,96,98,02
do . v. 1903 S. I, 1!

Worms v. 1901 u . 07
do . » 3887/89
do . » 1896k .1901
do . » 19G3k.l914
do . « 190.5u . 1910

Würzb . V. 1899U. 1910
do . v. 1903 u . 1910

Zweibrück , uk .b .1910

93 .60
00 .30
90 .90
91.
88 .
81 .70
99 .80
94 .80
03.
SL .-LO
92 .40
92.
82.
92

92.
93 .90
82.
92.
82.

sT.
91.

88 .50

90 .60

98.
20 .50
90 .50

00 .50
00 .50
80 .50

93 .75

93.
98 .60
00,50
90 .50
67.
86 .50
86 .50

83 .50
92.

98 .80

88 .30
98 .90

93 .50

80 . 30

98 .65
58 .60
90 .50
98 .60
98 . 50
88 .70

98 .80

öT .20

99 .10
90 .60
90 .60

98 .20

98 .50
58 .50

90 .40
88/60

3-/2!Amsterdam h. fl.
Buk . v . 1883(conv .) Ji
do . » 1895 405Ör »
do . » 1898 ■»

Christiania von 1891 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
do . » 3895 »

96 .50

80,50

Zf In %
4. . Lissabon » 1886 Ji 76 .00
4. . Moskau 8er . 30-38 Rbl. 78 .20
3a|io Neapel st . gar. Lire 101 .60
4. . Stockholm v. 1SS0 Ji
5. .
5.. Wien Corn. (Gold)

do . » (Pap,) ö . fl.
97.

4. . do . von 1898 Kr. 07 .30
4. . do . Invest . Anl. Ji 87 .30
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 94,50
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 100 .30
4-/2 do . v . 88 r. G. L —

Div. Vollbez * Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/0.
6.
5-/2
4-/2

8. .
805.

1295
7-/2

8V2
9. .
4Va
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12 ..
M. .
5. .
7.
6.
9.
8Vs
6. .
7. .
81/2
9. .
7-/2
8.
4V2
6-/2
7.
5Vt

10 ..
5i/70
6.
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. ,
615
7. .
9.
8V<
6. .
8. .
5. .
5. .
7-/2
7. .
5 . .
5-/«
7. .
6. .

6-/r A. Elsäss . Bankges
" ' Badische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D. J 6
» f. Handel u .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handeisbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg -u . Metall- ßk .Ji
Berg .-Märk . Bank»
Berl . Handels ? . »

» Hyp .-B. L. A. »
* » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

S'/2
4Va
5. .

8°5
1295
7-/2
6. .
81/2
9.
5V2
51/2
6. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6.
7-/2
9. .
9. .

8. .
4V«
6-/r
7Vr
6. .

10 . .
632l70
61/2
93/s
5.
9.
7-/2
5Va
822
7. .
9. .
8-/2
6.
8.
5-/2
S.
7-/2
7. .
5.  .
6. .
7. .
6. .

118 .70
139.

104.
132 .50
150 .50
L74.

119 .65

159 .350
1 .18.

104 .40
107 .40

124 .00
Deutsche B. S. I-X ”» 237 .50

Asiat . B.Taels 139.
Eff . u. W . Thl . 100 .30
Hypot .-Bk. » 129.
Ver .-Bank Ji  1K2 .KO

Diskonto -Ges . » 175.
Dresdener Bank » 1S7 .10

» Bankver . « 103.
Eisenbahn -R.-Bk. » 130 .10
Frankfurter Bank » 105 .7£

do . H .-Bk. » 194 .40
do . Hyp .C.-V. » 154.

OothaerO .-C.-B.Thl . 154.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  „

do . Cr .-Bank » 11 ^•
Natt bk. f. Dtsclil . »
Nürnberger Bank » —

do . Vereinsb . » 200 .10
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 12 » .
Oast . Länderb . » 1C5 .SO
do. Cred .-A. ö . fl. 201 .60

Pfalz . Bank Ji  100.
do . Hypot .-Bk. * 1188.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J 6

Reiclisbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

»chwarzb . Hyp .-B. »
khwarzw . Blc.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Lsndesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vercir .sbk . »

Würzb . Voiksb . A

146.
111 .90
152.
133.
187 .56
134 .50
100 .50
173 .40
118.

00.
136 .50
143 .30
101 .40
116 .70
144.
ILO.

Div_ Nicht voübszahlte
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien . in «/».
8. . (9. . JBanq . Ottom .50 % Fr . j 142 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
,Rivid . Koionial -Ges . ,Vor!.Ltzt . In 0/0.

\ (Ostafr . Eiseub .-Oes . I
j 3. . ] (Ber!.) Ar.t . gar . M. f 97 .40

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt,
26. .
10.

22.
10 .
9.
7.

11.
15.
13.
12. .
10.
12V2
9.
9.
5.
8.
4.

13 . .
8.
9.
6.
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
8. .

19. .
9.

12-/2

14.

9. .
12 ..
9. .
8. .

10 ..
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12 ..
30. .
4. .

20 ..
10 . .
22-/2
6.

Almn.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .J&

» Yiasch.-Pap.
Bad. / ,ckf. Wagh . fl.
ßaugSüdd .I.öOG/oE. Jt
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»HenningerFrkf.
» » Pr .-Akt.
» Hofbr . Nicol.
» Kcmpff
» Löwenbr . Sin.
» Mainzer A.-B.
» Mannh . Act.
» Nürnberg
»Parkbrauerei en
» Rhein . (M.) Vz.
» Stamm -A.
» Scböfferhof
» Sonne , Speier.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speier
» Tücher
» Union (Trier)
» Werger

Bronzef . Schlenk
Cem . Heidelb.

F. Karlst.
Lofhr . Metz

Cham . u.Th .-W.A. :
Chem .A.-C. Guano

Bad . A.u .Sodaf.
Biei.SUb.Braub . -
D.Gold -,Sl.-Sch.
Fahr . Goldbg.

Griesh . El.

In o/a,
237.

143 .70
131 .75

270.
215.

12S,
195.
140.
150.
IOI.
133.

66 . 50

137.
167 .50

103.
115.
127.

ßO .SQ
218 .56

70.
283.

126.
146 .50
121 .
118 .20

107Ü50
6 ca.

87 .20
460.

80.
23

Farbw . Höchst » 439 .60

8. J10 . .
12-/2

4. .
7. .

10 ..

9.
11.
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6- /2
9.
5.

10. . 10.
35. , ;20. .
10. . 10. .
10. J 0. .
25. .
12. . 12 ..

n . J10 . .
6 ..

14. . 114. .
10. . i14. .
15. . 116. .

12-/2
9-/2!

Mühlheim »
Fahr .,V.Mannh .»
Weiler -ter -Meer»
Werke Albert »
Holzverkohlgs . »
Ult .-Fahr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
Deut . Uebersee >

» Ges . Allg .,Berl . *
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Bei l. *
» Schlickert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstscidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

Badenia , Wh . »
Bielefeld D., »
Faber ;u. Sch !. »
Gasxn. Deutz »
Gritzn ., Durl . »
Karlsruher »
Moeijus »

35.
204.
162.
388 .36
1135.
147.
182.
137 .60
2GO.XO

120 .
108 . 80
170 .50
104.
173.
107.
118.
lüSf .-ßö

79.
118.
239.
1712.
163c
SG9 .50
soo«
316.
140.

04.
213.
210 .

ä4 .60

Vorl . Ltzt . In °/o
» Mot . Oberurs . ^ fl 77 .00
»Schn.Frankenth .»1188 .50
» Witten . St. * 264.

Mehl- u . Br. Haus .» > 30,50
MetaUGeb.Bing .N . » 195 .5©
Ölfab . Ver . D. > 129 .70
Photogr . G ., Sfepl . * 123 .50
Pinself ., V. Nrnb . » 240.
Prz . Stg . Wessel > 77.
Pressh .,Spirit . abg . » 215.
Pulverf ., Pf., St.I. > 167.
Schuhf . Vr . Frank . » 163 .80
do . Frankf ., Herz » 123 .60

ich uh st. V. Fulda » 145 .50
Qlasind . Siemens » !240.

6. .
11. .
23
4-/2

12.
7. .

12. .
12-/2
7.

15.
9.

II.
7.

15.'
7.
8. .

2ü. .

5.
12.
25.
4.

12.
7-/2

10.
15.
6.

9. .
12. .

10.' .
16. .
7-/2

i 8.
25.

Spinn . Tric ., Bes. *
Westd . Jute

7. eUsfoff -F .W  aldJ1.

1125.
65 .80

318 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.
15. . 162/8 Boch. Bb . u . G . j,
6. . 8. . Buderus Eisenw . »

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »
10. . Deutsch -Luxembg . »
14. . 14. . Eschweiler Bcrgw . »
10. . 16. . Fried rieh sh . Brgb . »11. • H . • Gelsenkirchen » »
11. .(12. . Harpener Bergb . ->
H . *;44. . Hibernia P.ergw/. »
10. . !l0 . . Kaliw. Aschers !. »
15. . 15. . do. Westereg . »
4-/2 41/2 do . do . P .-A. »
5. . 8. . Massener Bergbau »
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . »

15. . 17. . Phönix Bergbau »
12. . 9. . Riebeck . Montan »
12. 12. . V.Kö» .-u .L.-H .Thlr . 213 .70
12. . 15. . Ostr . Alp. M. ö. fl 223.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk,
— 1Gewerkschaft Rossteben ! 07

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
Ludwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz . Maxb . 5. fi

do . Nordb . »

7-/2j 8V2

4»/z AHg. D. Kleinb . ^
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis .-Betr .-Ges . »
Liidd. Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
k4ordd . Lloyd

In 'Vo.
217 .75
137 .40
131 .70

92.
143.
175.

104.
117.
117 .20
105 .20

6 . . 6. .
b) Ausländische.
7 . Ar . u. Cs . P . ö. fl. llß .506. . 5. . do . St.-A. » 108 .60

5-/3 52/3 öhm . Nordb . » 182.
126/7 1317121uschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. , £70.
N-j» 111120 'akath -Agram »£>. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 10 .50
5. . 5. . iinfkircheri -Barcs »
6. . >st.-Ung . St.-B. Fr. 144.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 8Ö.305-/4 5-/i do. Nordw , ö. fl.
5‘/r 5-/« do. Lit . B. s
4. . 4. . rag -Dux Pr .-Act . » SS.
4-/5 5. . dö . St.-Act. » 107 .20

13/8 taabOd .-Ebenfurt» 28 .505. . 5.  . Miihlw. R. Grz . »
72/5 72/5 iotthardbahn Fr. —
6. . | 6. . jBaltiin . u. Ohio Doll . j 33.
6. . j 7. . (Pennsylv . R. R.  Doll .1107 .59
6. . | 6. . [Anatol . E.-B. Jb  I
6. . | 63/sjPrince Henri
9. . i 9,/i !GrazerTratmvay ö .fl

Fr .1119.
187 a

Pr .-O&äigat. v. Transp .-Anst
Zf.  a ' Deutsche.

4. .1Pfälzische .S
3-/2 do . »
3Val do . (convert .) _ »_
3. .1Allg . D. Kleinb . abg . M
4. . AUg.Loc.- u .Str .-B.v.98*
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifff . »
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. 1 «
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III»
4V2 do . Ser . il *
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b , 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn »

In o/n,
80,40
03.

73 10
98 .30

04.
100 .30
100 .50

99 .50
96.
88 .60

4.
d) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . j 6
do.
do.
do.
do.
do.

do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .S2stf.G . A.
4. . do . do . 86 » i .G . »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in 811b. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. QOstf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fi.
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grd . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . j±
4. . do . do , stfr ^ i. G.
5. , do . Nwb . sf. i. G . v. 74
3-/2 do . do . conv . v. 74
3-/2! do . do . v. 1903Lit.C.
5. .! do . Lit. A. stf. i . S. ö . fl.
31/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr
31/2 do . do . v. 1903L. A. -
5. . do . do.  L .ß . stfr .S.ö.fl.
3-A do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do . do . v.1903L.8 . *
5. . do .Süd (Loir.b.)sf . i. G . Ji
4. . do . do . »

26/m do . do . Fr.
2ö/io do . E. v.  1371 {. G . »
5. . | do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5. J do . Br . R. 72sf . i. G .Thi.
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . Ji

3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
3. . do . iX . Eni . stf . i. G . *
3. . do . v. 1885 stf. i . G . 2
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1395 stf. i. G. J;
4. . Pilsen -Prksensf . i .S.ö .f],
3. . do , v. 1896 stfir. i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . *
3. . do . v. 91 stf. i. G . » i
3. .! do . v. 97 stf . i. G . *
4. . 1Reichenb .-Pard .sf .S. ö.fi
4. Rudolfb . stf . i. S. »
4. . 1 do . SaJzkg. stf. i. G . Ji
5. J Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi.
4. J  Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio' Itn?. stg . E.B. S7Ä-E. ~Le
4. , | do . Mitteln», stf . i.G . »

2Vio‘Livorno Lit.C*l>u. D/2 »

S7 . S0
97 .20

65.
95
97 .30
97 .60

97 .SO
97 .30
96.
&6,

103 .70
87 .20

103 .50
88 .20
89 .40

103 .50

B 7.70
104 .35

93 .70
63 ..JB0
32 .bO

10 i.LO
»6 .80
97 .30
86 .00

75
83 .70
84 .90
77.

77 .90
76.

72 .70

Zf
4. .
4. .
4.
2Vio
4. .
5.
5.
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.
4-/2
3.

In O/f
Sardin .Sec .stf . g . I u.II Le 101 SO
Sicilian . v. 89 stf . i. G. » >101 .30

do . v. 91 » i. G. » |102 .40
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian , v . 79

do . v. 1680
Gotthardbahn
Jura -Simplon -v. 94 gar . » | 96 .70
Schweiz -Centr . v. 1880» j162 .40
Iwang .-Dornbr . stf. g . JS,\
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-Jar .-A. 97stf . g.
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g.

Ryasan -Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr . g.
do . v. 1898 uk . 09

Anatolische i. G.

70 .10
» 1112 .70

Fr . 103.
Lej —
Fr . 96 .30

86.

78 .50
78 .50
78 .50
80 .10
69 .50
78 .50

Ji
Port . E .-B. v. 891. Rg . »

. Salonik -Monastir " »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . 1Tehuantepecrckz .1914»

78 .80
78 .50

80 70
101 .80

62 .8©
IS 0 .70
100 .70

Pfandbr . u . Schaldverschr.
v . Hypothekcn -Banken.

Zf,
3-/2! Allg . R.-A., Shittg . Jt
4. . j Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3-/2 do . do . »
4. . do . B.-C . V. Nürnb .»
4. . do . do . 8 .21 uk .1910»
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3>/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . ch>. do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A., Wzbg .»
4. . do . do . 8. 9 ». 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
3-/2 do . do . 8er . 1,3 -6 *
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80»/»»
3-/2 do . » 80% »
4. . D . Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 tt. 9a »
4. . do . S.10,10auk .l9I3»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
3»/2 do . Com .-Obl . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . 8 . 36 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2' do . C .-Ob .S.luk,1910»
4. . do . do . S. 31 u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40 u.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do. S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do. 8. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »

Hambg . H . 8 . 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.3i I-330uk.1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. ,
4. .
4. .
4. .
3»/J
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
VI2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
2-/2
3-/2!
3-/2!
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
5-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Ser . 611. 7 »
do . S.8uk .l911»
do. S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Por . v. 89»
do . v. 1890 *
do , v. 03 uk. b . 12 »
do . v. 06 uk. b . 16 »

v. 07 uk. b . 17 »
v. 1894/96 »
v. 1904 *

do . C .-O .06uk .b.l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . H3rp.-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913>
do . v. 07 uk . b . 17 s

do.
do.
do.

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 3912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obi . » 1912»
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 >
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8u . Sa »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . » 10 *
3-/2 do . » 2 u. 4 »
3-/2 do . »öuk .b .OS»
4. .[Südd .B.-C.31/32,34,43
3-/2! do . bis inkl . S. 52 »
i. . W .B.-C.H .,Cöln S.7»
4. . 1 do . do . S. 8 »
3-/21 do . do . 8. 4 »
4. .1Württ .H .-B.E«i.b.92»
3-/2! do . do . »

In % .
94 .50
9Ö.8C
9Z .JO
99 .30
OSLO
93 .20
99 .30
S2 .2V
99 .90
80 .90
S2 .LL0
92 .90
S4-.8O
94 .90
94 .60
87 .20
87 .20
85 .00
80.
97 .50
97 .50
97 .80
98 .20
98 .2 C
98 .20

3.00.
90 .30
96 .70
00 .80
»0 .50
95.
97 .60
98 .50
97 .70
97 .60
©1.20
91 .9®
92 .30
97 .20
ö7 .* ö
97, -40
07,5©
97 .90
92 .80
92.
92.
96 .60
96 .40
97.
98.
89 .50
90,
90 .20
97 .10
97 .10
07 20
97 .30
97 .50
90 .10
90 .10
Dl.
97.
97 .85
97 .20
91 .60
92.
91 .80
96 .50
96 .50
90.
»7 .20
97.
97 .30
97 .80
08 .30
00 .20
92.
97 80
08 .40
95 70
ee 10
96 .70
BB.
67 .50
37 .20
07 .20
97 .30
93 .70
93 .30
31 .50
»1 .30
97.
97.
97 .30
07 .30
DO.
8085
96 .40
96 .40
97.
97 .10
97 .60
90.
ÖC.
99 .30
SL.
57 .20
32.
91 .50
98 .30
92 .20

Zf.
<5.
3-/2
3V2
3-/2

3-/2
4. .
3-/2
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3%

Ld_-Hess .Cojn .Ser .7-S»
do . do . » Ixt. ,2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8 .4 vl . uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S,22a.1914»
,» „ S. 21u .1917»

Nass . L.-B. L. V tt. 15 »
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,0,H . K,L*
s ’ r > P ’ Q :

T * '
O »u »

In Wo.
99 .70
©1 .90
91 .90
93JLO

ICO.

100 .30
93 .70
93 .70
©3 70
»3 .70
94 .30
SS.
97 .20

Zf.Amerrk. Eisen b.-Bon da.
©6 .3©4* .; Centr . Pacif . I Ref . M.

3-/2* do.
6. , 1-Chic .MiIw.StvP., P.D.
5* . do . do . do.
4* . do do
4* . North . Pac .PriorLfen
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth . P .IM.
äJ . South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Rotrcfc

107 .80
09 60

lCiftLSO
70 .60

103 . 50
88 .90
24 .80

Zf.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
I.  .
4-/2
4-/2
4-/2
4.

Diverse ObiiZationen.
I« V/L.
96 .30
» 4.60
07 .

AschLfib .Bnntp . Hyp . JfBank für iiidustr . Ü . »

4-/2
4,
5.
5.
4. .'
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5.

Brauerei Binding H
do . Frkf . Essigh.

do . Nicolay Han.
do . Mainzer Br.
do . Rhein ., Alteb.
do . do .Mainzr .103
do . Storch Speyer
do . Werger
do . Oertge Worms

BrüxerKohlenbgb . H.
Buderus Eisenwerk
Cemcntw . Heidelbg.
Ch . ß . A.- u . Sodaf.
Blei- u . Sflb.-H ., Brb.

4-/?! Fabr . Griesheim El.
i *n\  Farbwerke Höchst

Chera . Ind . Mannh.
do . Kalle & Co. H.

Concord . Bergb ., H.
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankf a . M.

do , do.
Eisenb .-Renten -Bk.

do . do,
El . Accumulat ., Boese :
do . Allg . Ges ., S. 4

do . Serie I-IV
El. Dtsch . Ueberseeg.

4-/2! G. f. elektr . U. Berlin
2-/?. do . Helios ,
2-/4 do . do . :
2. . do . do . rckz . 102
4-/2! El .Werk Hoinb .v.d .H . -
IV2,
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4.
4*/2
4.
4 -/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2

'b.

do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siera . »
do . Telegr . D.Atlant . »
de . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaiilir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .RossIeb .rückz ' 102»
Höte ! Nassau , Wieso . »
Mannh . Lagerh .-Oes . -
Oelfabr . Verein Dtsch . >.
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .W aldhof Mannh

95 . 50
109 . 50
100 .50
100 .50
101 . 7 O

9640
SO.

97.
105 ?80
1 ^ 3 .30
IOO.
IOSL
100 .70

SS»
95 .50
97 .60

110 20
97 .20
94

101 .50
ICO.

94 .40
96 .50

40
100, «10

93 .80
«6 .50

IOX.
90 .80
93 . 50

09 .50
97.

01EL8O
08 .30

ICO.
SS.
98 .60

ICO.
SS.

-Gfi
100

08 .50
101,20
lOO,

99 .85
IOL .S0

SS.
SS.

101 .60

Zf.
4.

5.'
3-/2
3-/:
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2Va

Verzins !. Lose , in«
Badisdi -ü Prämien Thh
Belg.Cr .-Com . v . 68 Fr
Donau -Reg-uRerung ö. f!
Oofli . Pr .-Pfdbr . !. Thlr

do . do . IS.
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fi
Köln -Mindencr Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgesi . >
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. f!
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1863a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Or . 8 fl

j146 .40
134 .76

1S6 .B0

187.

181
153 .50
181,25

107 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mb

31.

Staatlich od . provinzial -garant.
4.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld .Hess .-H .-B. 8 .. 17-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-I5uk .l914»
cio. Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-13 uk.1015»
do . Com . Ser . 5-6 ■»

9D .EO
97 .70
91 .90
91 .90
92 .10
99 .50

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thh . 20
Finländisch . 'flilr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheini Gräfl .s. f2. 7
Salm-Reiff.O .ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fi. 100
Venetianer Le 30

XSL.

23 .70
32.

443.
40V.

145 .30
14.6
331.

Geldsorten. Brief . |
20 .45!
ISS«

Engl . Sovereig . p. St .!
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doli.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz.  Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 700 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p , 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

17.
4 .19

asoo
2804
79,

81 .35
80 .47
81 .45

169 .20
81 .40
85 .05

Oeld,
20 .41
16 .32

16 .90
4 .18V2
2 .04 -/»
2790

77.

4 .183/4

4 .181/4
81 .25
20 .40
81 S5

1ÖÖ.J.O
81 .30
84 .9 S

— (213.
81 .351 81 .25
8X .35I 81 .25

Reichsbank -Diskonto 6 o/o. Wechsel.
Amsterdam .fl.  100 lö9 .07‘/2! 5%
Antvv. Brüssel Fr . 100j 81.20 | 6 »/o
Italien . . Lire 100 81.25 ! 5Vj°/o
London . . Lstr . 11 20.465/», 7 0/o
Madrid . . Ps . 100 — 5 «/p
♦i.-Vork (3T .S.)D. 10l)l 4.20V»!

In Mark.
>'aris . . . Fr . ION
Schweiz . Bkpl . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

da . . . Kr . ni. S,

81,25
81.20

t »'o
5':'2«0

9 0/a

84.92V2! 6 «/o



Um bis zum bevorstehenden Eingang der Neuheiten
räumen , gewähre auf meine bekannt billigen Preise in:

Mot-n.Spsiw-Kim»,Sqtapi
Ampeln . Hanilnrine und Eiyras » sowie dwas-
Uoclier ; GasbadeHfen . g-« s;-eis . Email * am «!.

Sßissk -ffiBfMi« wannen bis t . März

t ®S® «/ « Rabatt
H . ISraffadstltteB *, Installationsgeschäft,

y Bäreustr. T9 Entresel. Tel. 3467.
jßitte genau au IT Firma ir»%t.  2 asm«,©litc*n»

Messerptzuiasdiinen,
beste Qualität . ‘Reparaturen schnell u. billigPh. Krämer, 6287
iTSetx :erfasse — Telephon 2079.

Brennholz!
AbfMjolzZtr . Mk.1^ 0!^
fein gespült. Anzünde- ^ Ns

Holzp. Ztr. Mk. 2.20]  Haus.
Kohlen nnd Briketts

in bekannter Qualität.
Reparatns und Reinigen attcr

Parkettböden.
Prima Parkettwachs und echte

französ. Stshtspäne . 241
W. Gail Wwe .,

Parkettfabrik und Banschreinerei,
Biebrich a/Rh., Wiesbaden.

Telephon 13. Bahuhofstr .4 . L.el. 84.

Bon liefteu Haaren!
Anfertigung von SÄettetn , Perücken»
Zöpfen, Locken, Unterläget,. 111
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

Reelles Möbel -Geschäft.
Qotel- nnd Pcnsions - Einrichtungen, Braut - Ausstattnneen , sowie

eimeine Möbel in jedem Stil und Preislage nach Angabe. ^
Ksmpl. yo . SÄlKirinimer von 285 bis 750 Mt., kompl. S ?e,sezimn,er
von 850 bis 180 » Mk . , komvl . Herrenzimmer van 650 bisJh >0 J» f. ,romvl. Salons von 580 bis 120» Mk., tompl» Küchen-Einrichtungen

von 70 bis 22 » Mk . .. r . rj „ ,,
Nur erftflaff. Ware unter weitgehendster Garantie zu den gunstlg,len Zahlungs¬
bedingungen. Beständiges Lager von 28,000 bis 80,000 Mt. Eigene L-chrcluere, u,
Tapezierwerkstätte. un Maurer , Schreinermeister,

Ecke Emser - u . Weihenburgstr . Hauptge schäft: Sedanplat ; 7 . R lOOd
~ gebrauchen mit sicherem Erfolg den seit 30 Jahren

bewährten un i ärztlich empfohlenen appetitanregenden

118r / hb ö ^ | :a  j &̂ pliael Wein
_ , ^TniiimiFAir,Blutarme Original französ. Natur wein,preis pro PI « IWEI*» S*S©«

Käuflich in Apotheken und Drogerien.
Haupt -Depot und Versand: (Bag.5650) F102

Privll . Srliwanen -Aiiothrhc in FranUfart a . äE.
A (lirr >t >io (H«‘hc und Kosen -Apothek « . franhfa rt a.  Mt.piegelgasse 1M. 1« ; rtli.

Meustüg. 25 .:
plittraoö), 26 .:
DMMlllg. 27.

F»W

■w-mmm
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sämmtliclier

Orient -Teppiche,
Deutsche Teppiche,
V orlag -en,

S£5"S
03"1eorH»
SI55“LO
S2.CS2CD

8

V orhänge,
Dekorationen,
Portieren,
Tisch -, Diwan -,

LäuferstofFe,
"TI50KTTS Bett - und Reisedecken,

Linoleum,
TXT50r+«D Steppdecken

wegen Aufgabe des Teppich - Ladens.
welcher ab 1. April bereits anderweitig vermietet ist. — Es bietet sieh hiermit für Motels , Pensionen smd Piivate füi obLe Artikel

—. eino nie wi ©d©iHk©Sii’,®©iid © Eiiik ®u,fs "lsol ©i| ©iih ©Mi —
bei welcher an jedem Stück ausnahmslos

effektiv LZ bis 50 Prozent gespart werden.

Nr . 93.

Kerzen , 6 «. 8 Stück im Paket, 37  Pf
Kerzen , 6 u. 8 Stück im Paket, 5 © "

Bohnerwachs , weiß, per Dose iS«! Pf.,
gelb, per Dose 45 Pf.

id|fe§ f iEiellii»mit
Za . 20 « © Teller , tief und flach, Rokoko, 6 Stück 85 Pf.
Za . LOGO Dessertteller , dazu passend. 6 Stück 45 Pf.
Za . 500 runde Schüsseln , za. 27 cm . . . 20 Pf.
Za . 50 © runde Schüssel », za. 21/23 cm . . 18 Pf.
Za . 2000 runde Schüsseln , za. 12/14 cm, © u. 4 Pf.
Za . 200 © Kompotteller , za. 15 ein . . Stück$ Pf.
Za . 20 © Kaffeekannen , weiß . . . Stück 45 Pf.
Za . 20 © ovale Beilageschalen . . . Stück LZ Pf.

_Za . 15 © Knchenteller , Rokoko. . . . Stück 18 Pf,

Zirka 50 50 Steingnt -Efltcller, tief» 6 Stück 33 Pf . ,
Mlütistrümpse . 22 , 17 . 8 Pf . Kohlenschausclii aus einem Stuck . . . . ©Pf.  Kuchenlampen . 48 Pf.
jnnh -:Auw,ic. • ■ mit Holzstiel. . 25 und 18 Pf. Nachtlampe « . 4 » unb 35 Pf.
Gnszyltttder , gute , JL ° <a,,«*»#* « 8 «Rf. Spirituskocher . 85 und 3 © Pf.

Nicht an Wiedcrverkäufcr!

WeZ PorzeNv. bMt.
Za . 2 ©©© Tassen , Goldband, gedrehtu. glatt, 18 u. 14 Pf.
La . 20 ©© Tassen , bunt dekoriert. . . . 18 u. 14 Pf
Za . 1©©© Milchtöpfe , bunt bef., in 4 Gr., 18,12,8 u.5 Pf
Za . 50 © Teekannen , bunt dekoriert . . Stück A5 Pf
Za. 50 © runde Schüssel», bunt dek., za. 27 cm, St. 23 Pf
Za . 5 ©© rd . Schüsseln , bmst dek., za. 21/23 cm, St . 2 © Pf
Za . 50 © rd . Schüsseln , bunt der.. Za. 12/14 cm, St . 8 Pf
Za . M0 ©Dessert - u. Kompotteller , b.dek., St . 1©u.8 Pf.
Za . 50 © KilcheuteAer , bunt dekoriert, mit Schrift. St . 25 Pf.

Seifenpnlver . per Paket 8 u. 5 Pf.
Schmirgelleine « . . 3 Bogen 1© Pf.

Sclbstzünder ,> o«us " Stück 35 Pf., Dtzd. 4 Mk. Ovale Kohlenkasten, Gußeisen. . . . ©8 Pf. Spirituskocher - •
Soweit Vorrati Wascht ^ Auwmertt mit  Köpfen Dutzend G Pf . , Hundert 48 Pf

s»I* ormas^

■ 4
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Die RaiserrLise Rach Norfu.
Dir ersten Tage des März werden die Reise nach

öenr Mittelmeer nnd den Besuch auf Korfu bringen , Lessen
schönes Schloß Achilleion Lesanntlich in den Besitz des

mußte , sowie das Denkmal ihres Lieblingsdichters
Heinrich Heine . Die Pietät des Kaisers für die Gemahlin
seines kaiserlichen Freundes hat an dem Park , der wun¬
derbare Fernblicke über das Meer gewährt , keine Ände¬
rungen vornehmen lasten . Das Schloß dagegen ist nach
den Wünschen des neuen Besitzers gründlich umgestaltet

Grrichtsslmi.

Kaisers übergegangen ist. Das Achilleion ist seinerzeit
von der Kaiserin Elisabeth erbaut und fast in jedem
Jahre ausgesucht worden . Den prächtigen Park ziert die
Statue des sterbenden Achilleus , die Lieblingsfigur der
Kaiserin , die gleich ihrem Ideal von Mörderhand fallen

worden . Der König von Griechenland gedenkt den
Kaiser auf Korfu zu empfangen und einige Tage als
Gast des Kaisers im Achilleion zu verweilen . Es ver¬
lautet auch, König Eduard und der König von Italien
würden Gäste des Kaisers sein.

* Bestrafung der Armut . Der Staat , die Gemeinden,
politische Parteien und Private wetteifern heute darin , den
Gedanken der sozialen Gerechtigkeit, in dessen Zeichen unser
Zeitalter steht, in den verschiedensten Ledensveryaltnißen zu
verwirklichen und menschliches Elend , ob verschuldet oder un¬
verschuldet, nach Möglichkeit zu lindern . In trastem Mider-
spruch mit diesem allgemein löblichen Streben und daher un¬
zeitgemäß sind unsere herrschenden gesetzlichen Bestimmungen,
in bezug aus die Bettelei . § 361, Abs. 4 StGB , bedroht all¬
gemein denjenigen mit Strafe , der bettelt , d. h. fernen Neben-$
Menschen um ein Almosen anspricht , ganz gleichgültig, ob
er durch eine hilfsbedürftige Lage hierzu veranlaßt wurden
ist oder nicht. Indem das Gesetz dem Richter nicht vor¬
schreibt zu untersuchen , durch welche Umstände der Bettelnde
rn die Lage gekommen ist, an das menschliche soiidaritats-

IDÖ | UlüU £)l l/'IC ütl -jCLjUlvt IC UJlt UiU uiiuct | u ]uu ' i. u ,
bleibt dein von allen Subsistenzmitteln Entblößten uno
Arbeitslosen zur Erhaltung seines Lebens anders übrig , als
die private Wohltätigkeit anzurusen , wenn dre vorgeiehene
öffentliche Armcnuntarstützung aus irgend einem formellen
Grunde versagt . Es widerspricht dem natürlichen Rechts¬
empfinden des einzelnen und der allgemeinen Rcchtsan»

. schaumig des Volkes, daß jemand bestraft ,werden >oll. der ,n
einer unverschuldeten Notlage die Mildtätigkeit anderer an¬
ruft - Eine Bestrafung der Bettelei  unter allen Um¬
ständen ist auch aus dein Gesichtspunkt ungerecht und eine
große Härte , weil die öffentlichen und privaten Wohltätig,
keitsinstitute nicht so ausreichend und vollkommen sind, da>;
jedem Hilfsbedürftigen in einer augenblicklichen Notlage ber-
gesprungen weroen kann, so daß cs stets unverichuldcte Arme
gibt , die, um nicht zu verhungern , geradezu gezwungen and,
ihren Nebenmenschen um eine milde Gabe anzuiprechen.
Als gesetzlicher Strafausschließungsgrund bei der Bettelei
müßte unter allen Umständen ein Notstand gelten , m <nt jener
im Sinne des zu eng begrenzten Begriffes des 8 54 StGB .,
wonach eine strafbare Handlung nicht vorhanden ast , wenn
dieselbe zur Rettung aus einer gegenwärtigen Gefahr ,ur
Leib oder Leben des Täters geschieht, sondern wenn es sich da¬
bei um Beschaffung der zur Erhaltung des Lebens und der
Gesundheit notwendigen Mittel handelt , die auk andere Weite
nicht zu beschaffen sind. Da es aber eine gronc Anzahl von
hilfsbedürftigen Menschen gibt , die den Notstand , der sie
zwingt , die Mildtätigkeit ihrer Nebenmenschen anzuru .en.
durch eigene schuldhafte Handlungen ßerbetgefuMt . haben,
wäre es nicht angängig , Straflosigkeit über Bettelei unter
allen Umständen zuzusichern, wenn das Tatbestandsmcrtmal
des „Notstandes " vorliegt , sondern es mußte noch mnzu-
treten , daß dieser Notstand in Umstünden begründet nt , die
nicht auf ein Verschulden des Täters zuruckziijuhren >md.
Hierzu gehören beispielsweise Krankheiten , Unfälle , Arbeits¬
losigkeit ohne Verschulden und ähnliche, die oberem Gesetzes¬
terte nicht aufzuführen wären , um dem Richter in dieier Be¬
ziehung einen möglichst großen Spielraum zu lajsen, nach
der Lage des EinzelfallcS zu entscheiden.

Sanaiogen
Von mehr als 5000 Professoren u. Aerzten aller
Kultur -Länder glänzend begutachtet als wirk¬
samstes Kräftigungs - und Auffrischungsmittel

Kräftigt den Körper
Stärkt die Nerven

Zu haben in Apctfbeken und Drogerien . — Broschüre
gratis und franko von BAUER & Cie ., Berlin SW. 48.

Sanatopen erhältlich io der Taunus -Apotheke.

G -esicfiil ;siia,are nnd Waraeii
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr . Classen

Scbmerzios . H keine Karben.
Frau 13o Wiesbaden , Langgasse 15 a.

Elektrische Gesichte -Massa ^ e , Vibrations - Massage nach Dr . Johannsen.
Spezialistin f «p Maarentfernnng.

Neuheit!

I WW
F

mit Radium-Lcnehtbatt,
Leuchtkraft unbegrenzt.

Feuerzeug oder sonstige Be-
leuehtungskörper überflüssig,
daher jede B'euersgefahr aus¬

geschlossen . 246

Fr. Kappler,
Uhrcß-GrossliaRtilung,

^icSielsläe ^ g 3V»
Telephon 2297.

«egen.Monatsraten von2 Mark
Photog . Apparate

Neueste
Modelle aller

modernen
Typen,

sowie alle
Utensilien

zu »lässigsten
Preisen.

Grammophone Zithern aner ah,  Musikwerke
am

garantiert echt mit
Hartgummi -Platten.

Automaten,
Phono¬

graphen
mit Hart-

gusswaizen.
Ooerz Trieder Blnocles, Operngläser, Feldstecher, künstl. flerahmte
-»>>- — JUusir. Katalog ^02 gratis und frei. Postkarte genügt.

Saiten-
iKStrumento,

t Violinen
| Mandolinen,

Guitarren,
Harmonikas

selbstspie¬
lende , so¬
wie Dreh¬

test ru-
menie mit

: auswech¬
selbaren
Metall¬
noten.

Irü

Bilder. Bia! L Freund in Breslau ll.

Consum
19 Kirchgaffe 19.

Tanzschuhe, alle Damcn-Größcn,
^2LMk. das Paar.

BändtlsÄnhe (geflochtene Endschuhe)
das denkbar wärmste.

Paar von 30 Pf . anfangend.

Herrenstiefel , modernste Formen,
solideste Macharten, unvergleichlich nied¬
rige Preise für mir Garantie-Fabrikate

4 5° ß50 § 75 lft 50
Kenner von Sdiuhwaren finden in
unseren Schaufenstern unwiderlegliche

Beweise unserer Leistungsfähigkeit.
Wiesbadener Schuhwarcn-

Consnm,
Gcsellsch. m. b. H.,

Kirchgaffe
nahe der -S an der
Luüknstr. » «Jf Luijcustr.

St «Idt . subv .,
unter Staats¬

aufsicht
stehend.

In

Hitirrn , se kimmtS Sek immt , Hurra , so kurz vor Fast-
nacht is se da , die „ « rosse icsImiSener BriiliHrimne -,
üinlTeeniilil - . wanne BärötcJaer - aenci Birenpel-
ffieituiag 4*. 86. Jahrgang 36._ _

Gegen Einsendung von 25 I’fg. in Brietmayken erlolgt
Franko -Zusendung nach allen Weltgegenden . Briefe sind zu
richten an 3 . Christian « IttcUlicl «. Wiesbaden , Wilhelm-

-strasse 50.
x . 8. Die Ausgabe der vKreppel -Zeitung “ für Wiesbaden erfolgt fortan

in der Buchhandlung von Chr . Limbarlhs Nachf ., Kranzplatz , \ \ iesbauen.
(Pfalz)

Höhere Handelsschule
Beginn des Sommersemesters 27. April 1908.

L Jahxesklassen für Knaben und Jünglinge von Jtä—Ä> -.ähren;
Kaufm. u. wissenschaftl . Ausbildung bis zum einjähr . Examen.

IL Halbifthr . Handelskurse für junge Leute von 1(1—30 Jahren,
Ausbildung zur kaufmftnn . Praxis und Selbständigkeit.

Schul - und Pensionatsräume in imposantem Neubau . Gute Verpflegung und
pewissenh . Beaufsichtigung . Ausführl . Prosp . durch den Direktor A . Man -.- -- - -- 1 *-+

Nehme zum 17 April d. I . Anträge auf Darleftensvewiaigunqen in
jeder .Höbe entgegen . Kulante zeitgemäße Bedingungen werden zugesichert.

Wiesbaden , Januar 1» >8. . ^ 108
_ 'Schmitt *, Burg erm, t. P . Telephon 8621._

Flasche
Mk. 1.90

bis
Hk.5 .00.

Niederlage!!
durch
Plakate

kenntlich.
F 518

Cognac
Scherer

v m ww

Man kaufe deshalb nur IfAfl *GI s Wüvase und weise Nachahmungen zurück!

ist, daß stets der am vorteilhaftesien kauft, der jeweils das
-Beste kauft. Das Beste aui dem Gebiete der Kuchenhilss-
lnittcl ist nach wie vor die altbewährte B1428 K181

-f MAGGI-Würze K d̂r,.
Sie steht sowohl tu Feinheit drS damit erzielten Gcsckmacks
als auch au Würzekrast unerreicht da. Letzterer Vorzug
liedst' gt ihr: große Ansaie-ngkr't und dadurch Billigkeit.
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K3ao^ k̂,'?â 3as#®t»jRaaD9ij ArbeilsmaM des Viesbadener TaMaüs.
Lokale Anzeigen im .„Arbeitsmarkt" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauKführurrg80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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..In dies» Wubri? werden
nur Anzeigen mit Überschrift

.«vrAenEmen . — Das Hervorheben einzelner
Mo-rre-rm Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

•MSOßBIBI r.7.:igr.*ttTr '.'.wir-»

Weidiicho Personen.
Junge FranzKsnr

oder fron/, . Schweizerin , des Deutsch,
letwcrs Mächtig, mögl. musikalisch, zu
-L Kind .. MÄochen im Alter von 11
iu., 12 Jahren , gesucht. Gxfl . Offert,
dnit Photographie u. ^... Zeugnissen erb.
Fra « Rechtsanwalt und Notar
Haller , Gera , 3t._

/Kindergärtnerin 2. Klaffe,
Köchin., Haus - u. Tlleinmädch. ges.
Magtm Glembowitzki, Stellenvermitt-
ler in. Wörthstrccke ML Tel. 2352.

Junge gebildete Dame
oder Ausländerin zur Beaufsichtig, v.
drei grüß. Kindern , Mädchen, für
nachmittags gesucht. Offerten unter
A. 68 an Tagbl .-Haupt -Agentur.
iWilhe lruftraste 6._ 6647
„ „ EMtzfängsdame gesucht.

-Rumbler . Wilhelmstt aße 14._ 6625
Ein junges Mädchen

!<MZ guter Familie in feines Kon-
fekttonsgeschaf! zur .Kontrolle von
Waren rc. gesucht. Offerten unter
SL  238  a n den Tag bl.-Ver lag . ^ _
i Angel,. Verkäuferin , sow. LehrmdchV
gef. Min a Astheim er, Weberg asse 7.

, Verkäuferin gesucht,
die;., w. schon in Zigarrengesch . tätig
war , bevorzugt . Off . mit Gehalts-
anfpr . u . S . 233 cm den TaaLU-Berl.

Angehende Berkäuferin
^ cschr "" " —sucht Wrcf chner, Michelsberg 11.
Selbständige BeMnferi«

für Konditorei sofort gesucht. Off.
h- T. 226  an den Tagbl .-Verla g.

Mädchen f. Laden u.  Hausarbeit
gesucht Bism archring 20, P . 02516

Taillen - und Rockarbeiterinnen
auf dmrernd gesucht Tannusstr . 36.

Taillen - und Znarbetterinnen
sofort aes. Franken straße1. 2. St._

Perf . Taillenarbeit . für dauernd
gesucht Kirchgasse 29. 2. Etage ._

Tüchtige Taillen -Arüciterin
gesu cht Rhei nstraße 26, Gth . P . r.

Tüchtige Taillen -Ar beiter in nen
d . gesu cht. Debus . Am Römertor 5.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
" * ~ nds • ““ -gesucht Hellmundsttaße 53, 2 St . lks.
Tüchtige .Kleidern!achcrin

gesucht Adolistra ße 10, Mtb. 2. Dt.
Tüchtig« WeiHzeug-Räherin

für dauernde Beschäftigung gesucht
TaunuSftr . 34,  H . 2, v. 6 Uhr nachm.
L, _ , Modes.
Erste und zwette Arbeiterin gesucht.
Näheres  im Tagbl .-Verlag . 62506 Ln

Erfahrene Stopferin,
welche Leinen und Gerald in ihrer
Wohnung ausbessert , gesucht. Offert,
unter A. 1908 po stl. Berliner Hof.

Zu Ostern
ehrmä'wird ein Lehrmädchen aus guter

^mrnKe , gesucht. Seidenhaus Süß,Langgasse 30.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Adolfstraße
Lehrmädchen für Damenschneiderei

jgefucht Häsneraasse 16, 2.
Lebrmädch. f. f. Damenschneid.

gesucht Rheinstr . 26, Gth . P . rechts.
Zwei Lehrmädchen für Putz gef.

Eeisbergstraße  16 . L. Hoffarth. _
- Fräulein

gesucht zur Erlernung der frischen
Blum enbi nderei Taun usstraße  7.

Für 1. Mar ; Köchin gesucht.
Sanrtatsrat Heuse, Wiesbadener
Allee 80, Adolfshöhe. 6584

Jüngere gute Köchin,
sauber u. anständig , die etwas Haus¬
arbeit übern ., baldigst gesucht. Guter

~ _Pers . Adelheid straße 71, 2.Lohn, 2
Perfekte Köchin

u. tücht. Mädchen s. m. Hotclrestaur.
u . Pension z. 1. Mai gesucht. Nur
solche m. best,„ Zeugn . woll. Off . an
Karl Ruß , Billa Sanitas , Niedern¬
hausen i. T ., richten.

Gesucht tüchtige Kochin,
tv. etwas Hausarbeit übern ., u. eins.
Mnkes Hausmädch. z. 1. März . Vorst,
zwisch. 5 u. 6 Uhr Ner obergstraße 22.
, Zuverl . 1. Alleinmädch. z. 1. März
,in kl. Haush . ges. Mit Zeugin meid.
Martin sttaßc lÔ P̂arterre^

Fleißiges Mädchen
ff.  kl . Haushalt gesucht Scheffelstr . 5,
1. St ., am Kaiser -Friedrich -Ririg._
1 Tücht . fattfi. Mädchen in kl. H.
gesucht B ahn hofstr aße 9, 2 St.

Einfaches ordeiitl . Mädchen
ls. sof. aes. Dodbeimerftr . 96, 1. 63380
! Mädchen für Hausarbeit gesucht."
>H. Zahn , Schwalbacherftraße 38._

Tüchtiges braves Mädchen
sfür Haus u. Küche z. 1. März gesucht.
Mäh. Moritzstr aßc 15, 1. Stock links.

Mädchen,
Welches jede Hausarbeit verst. und
etwas kochen k., für guten Lohn ges.
Mor i tzstraße  42 , Metzgerei._______

Sauberes fleiß. Mädchen ges.
Maiser-Friedrich -Ring 72, 3. Müller.
| Dienstmädchen zum 15. Märzgesucht Helimundstcaße 12, 2 rechts.

Ordentliches Dienstmädchen
tzer sofort gesucht Rbc' nstraße 24, 1.

Pflichttreues Dienstmädchen
Anbei Stellung in besserem Haush.
MKeres Humboldtstraße 11, Part.

Tüchtiges Alleinnrüdchen
mit guten Zeugnissen aus bess. 'S
zu kinderlosem Ehepaar gesud
Adel heidstraße 66, 2. jal

Solides znverlnssiges Mädchen,
welches kochen kann, gesucht Schw,
bacherstr aße 17, 1. Etage.

Ein fattfs, braves Mädchen p. sof.

Dotzhei merst raße 51, Part , l. 6227
T. sehr reinl . Mädchen p. 1. März

Besseres Hausmädchen,w. etwas :t . ‘ r " '

Humboldtstra ße 20.
Tücht. Alleinmädchrn,

gesucht
-ht. zu
ht. Bo

Ein . braves Zimmermädchen
m. längs . Zeugn . in ein Herrsche,
LauS  gesu cht Kapellenstra ße _19._

Sa -rberes fleißiges Mädchen
gesucht  Moritzstraße 56, P art.

Besseres Hausmädchen,
metcln̂s nähen kann, zu " '
sucht Ne rotal st, Et.

Hausmädchen,
gesucht. Hotel  R ies , Kr anzplatz.

Propres Hausmädchen
verlangt sofort Pension Abeggftr,

. Mädchen gesucht
Nettelbeckstraße 14, P arterre  rechts.

Tücht. saub . Mädchen z. 1. März
gesucht Taunusstraße ^22, 2 St ._

2i. Hlnrsmädchen, d. nähen kann,
. bohen Lohn qgegen hohen .

6—8 Uhr Bl umenstra ße 7, 2 St ._
Tücht. Mädchen in die Kasseeküche

Cass, Webergasse 8. 6601
Ord . Mädchen, das kochen kann

Blum enstraße 7. 2 St . _
Braves reinliches Mädchen,

Friedrichstraß e 14, HK_
Älleinmüdchenf. kl. Fremdenpens.

Lohn 82— 25 Mk.
Ein älteres tüM . Mädchen

gesucht Emserstraße 34 a, P art.
Gewandtes . Zimmermädchen

_Bi lla Hele ne.
I . Mädu-en s. kl. Haush . ges.

Doi;heimerstraße ^76,^Laden^ _ _
Eins , anständ . Mädchen v. Lande

ges ucht Kavellenstraße 12, 1 l.
Tücht. "Alleinmädch. m. g. Zeugn .,

heimerstraße  15 , 3 S t._ ' _
Tüchtiges besseres Älleinmädchech"

geiucht B is marckring 2, 2.
Suche kür meinen kl. Haushaltyt/Ynirtti \ ma-14̂ 9 . 4,11^ _ o OTV.' <. JT. .

Rhetngcme rstraße 5. Part , rechts.
; Tüchtiaes Mädchest

. gut Bureerl . Küche u. Haus

Aelteres besseres Mädchen

Suche zu zwei Leuten

Diehl, . Lehrftra ße 14, Parterre.
Solides sauberes Mädchen

Hellmundstraße 53, 2 St . links ._
Älleinmädchen, eins. u. sauber.

sof ort ges. Rffe inga üerstraß e 14, B. r
Ord . jüng . Mädchen f. kl. Haush . "

zum 1. März gesucht. Frau Kät,
Lefskowitz, Luxemburgplah 4._

Sol . Dienfirnäbch.,. w. d. Stell.
Wünscht̂ zum 15., März ges.
Weuz, Dotzhei merstraße 9,  1 St .
. Zum 1. März ein znv. Mädchen

für Küche und Hausarbeit aesuck
Kleine Wilh elmstraße 8, 3 St ."

Hausmädchen,
Nerotal 23.

Eins , fleiß . Mädchen f. Haüsarb.
gesu cht Frredrichstraße 13._ _

Dienstmädchen für HänKhält
gesu cht. Näh. Langg asse 47, 1 St.

Junges Mädchen sofort gesucht
Oronie nstra ße 50, 2, bei Gärtner.

Tüchtiges Älleinmädchen,

Kapellenstraße  88 , 2 St.
Jnnges einfaches Mädchenihirrptt ^ifiirShrrTi-  WTTit

«raste 23, 1.  Etage.
Hausmädchen

ne sucht.  Hotel Imperial.
Hausmädchen

gesucht Reuga ffe 17, 1 links.
Fleiß , sauberes Rlleinruädchcn

für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 60, 2 rechts.

Ein solides Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen gegen gut . Lohn
auf 1. März , eventl. früher , gesucht
Dam bachtal 7._

Fleißige- Mädchen gesucht
Luxemburgplatz 1, Parterre links ._

Tücht. Alleinmädchen z. I . März
od. später gesucht Adolf str aße 6, 2 St.

Mädchen f.  Küchen- u. Hansarbelt
1. März gef. Meinstraße 95. P . LW42

Aelteres tüchtiges Alleinmädchen
zu 2 Pers . (gute Stelle ) auf 1. März
gesucht Seerobenstr . 22, 2.  Et . B2550

Zum sofortigen Eintritt
ein Spülmädch . ges. Hotel Burghof.
Mädchen, das bürgert , kochen kann,

. gesucht Frcmkfurterftraße 16. 6686
Reinl sleiß . Mädchen gesucht.

Kaiser -Friedrich -Rina 59, 1.
Aelt. Mädch., w. selbst, kochen kann,

die Hausarb . grdl . verst., z. 1. April
gesucht Adelheidsttaße 13, 2. Et.

Braves Mädchen
gesucht Oranienstraße 38, 1.

Ein Mädchen
gesucht z. 1. März Steingasse 4, P.

! Hausmädchen , perfekt im Nähen,
gesucht Mozartstraße k>.

Tücht. Küchcnmädchen z. 1. Mürz
gesucht. Viktoria -Hotel . 6636
Ordentliches sauberes Hausmädchen

zum 1. März gesucht. Borzust. von
2—-4 Ähr Bierstadterstratze 25.

Tüchtiges Älleinmädchen
mit guten Zeugn . für kl. Familie g.
guten Lohn ges. Adelheidstr. 82, 2.

Mädchen für kleinen Haushalt
sofort ges. Kaiser -Friedr .-Ning 22,
Part . r . Kochen u. Hausarb . verl.

Gewandtes Zweitmädchen
mit guten Zeugnissen per sofort ge¬
sucht Friedrichstraße 37, 3 St.

Ein bess. tücht. Älleinmädchen,
w. selbst, kochen kann, z. 1. März ges.
Zu melden vormittags bis 11 und
abends nach 7 Uhr. N. Nerotal 13, 1.
Tücht. saub. jü «g. Älleinmädchen,

welches schon gedient hat , zu kleiner
Familie bei guter Behandlung zum
1. März oder später >gesucht Riehk-
straße 18, 1 rechts.

Ern braves Mädchen
gesucht Nerostraße 16.

Sirche baldigst Älleinmädchen,
das kochen kann. Nur 2 Personen.
Zu melden 16—11 vorm., 5—8 nach¬
mittags Oranienstraße 44, 1 Tr.

Dicnstmädch. für Haushalt ges.
Sonnenbera , Wiesbadenerstr . 34, 1.

Eine Büglerin
wird gesucht Nerostraße 23, Hth. 1.

Eine tüchtige Waschfrau
wird gesucht gegen guten Lohn
Nerostraße 23, 1 St.

T. Wrrschfr. ob. Mdch. f. }. Donnerst,
geiucht Frankenstr . 20, 2 lks. 02579

Tüchtiges Waschmädchen
gesucht Castellstraße 9, 1 rechts.

Jg . Fra » vorm. z. Nuss . e. Kind,
gesucht Porkstraße 1, 2 links . 02527
Für 1. März j. 15—18j. Mädchen

einige Stunden tagsüber für leichte
Hausarbeit gesucht. Borzust. vorm.
Rbeinaauerstraße 9, 1 links . 02360

Jung . Mädchen s. l. Hausarbeit
b. morg . 7—5 n. aes. Herderstr . 6,1 l.

Zuverlägiges Monntsmädchen
oder Frau von 8— 11 und 1—2 Uhr
f>er 1. März gesucht. Näh. Oranien-
straße 51, 1 rechts, vormittags.

Eins säubere Frau zum Putzen
von 1 Uhr ab für V- Tag z. 1.  März
ges. Zahnarzt Funcke, Fricürichstr . 3, 2.

Ehrl . Monntsfran zu einz. Dame
ges., cv. kann mbl . Mans . abgegeben
werden. Rauentbalerstr . 15, B. 03548
Monntsmädchen für vorm. VA  Std.

gesucht Herderstraße 33, 2 l.
Saubere gut emvfohl. Putzfrau

für Laden gesucht. Süß , Lang¬
gasse 30.

T. MouatSfr . 0. Mädch. IV- Std . "
morg . ges. Göbenstr . 18, 2 r , 02597

MonaGfrau sofort von 8—12
gesucht Jdsteinerstraße 25.
Z. 1. Mürz zuverl . Monatsmädche»

oder Frau gesucht von 9—.loy 2 Uhr
vormittags Adelheidstraße 91, Bart.

Monaksfran 1—2 Std . täglich
gesucht Roanstraße 22, 3 St . rechts.

Mvnatsfra :, gesucht
Albrechtstraße 7, 1 links.

Laufmädchen sofort gesucht
Bahnhafstrane 14, Laden.

Junges Laufmädchen gesucht.
Bmmenbandlung A. Weber u . Co.,
Wilhelmstraße 4, meid) zw. 4 u . 6 U.

Nettes anst. junges Mädchen
f. Kommissionen u . Laden sofort über
Ostern gesucht. Näh. i. Tagbl .-V. Hk

Sauberes airständ. Laufmäbchen
zum 1. März gesucht Friebrichstr . 33,Konditorei.

Wärrnkichs Wsessne »-
Hoher Wvchenverdiensi.

Für den Verttieb eines leicht verk.
Artikels suche Vertreter jeden Starid.
Meldungen am Freitagnachmittag
von 5—8  Uhr Ludwigstraße 16, Vdh.
2 St . Jnvalidenkarten mitbringen.

Ein tüchtiger Schlosser
gesucht Hermannstraße 5. 025-17

Tüchtige Schreiner
siir dauernd gesucht Nerostraße 29.

Glasergehilsen
gesucht Blückerstraße 8. 0 2468

Ein Platteuleger sofort gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Hg

gesucht  Römerberg i ._ _
Selbständ . Täpezier -Gehikfe

sofo rt gesucht Römerber g 88.
Lucht. Wochenschnerder gesuch

Heinrich Daniel , Rödersttaße 4,^
Für Schneider.

Tückit. Rockarbeiter finden dauernde
Stelle . Alexander Marx Nachf.,
Biebrich.

Für das Kontor uns . Fabrikgefch.
suchen wir einen Jungen mit guten
Schulkenntniffen , Sohn braver Elt .,
als Lehrling . Großhäuser & Cie .,
Dotzheime rstraße st7 ._

Lehrling ^ ,r
mrt schöner Handschrift per 1. April
auf ein kaufmänn . Bureau gesucht.
Gebrüder Beckel. Adolfsallee 31. _

Lehrjnnge ans Auwaltsburean
um 1. April gesucht. Offerten unt.

233 an den Tagbl .-Vcrlag ._fS
Schlofferlehrling

gesucht Schwal bacherstraße 41._
Schlofferlehrling

gegen Vergütung gesucht. Näheres
un Ta gbl.-Verlag. Ob

Lackiererlehrling gesucht.
C. Geyer , Seerobenstraße 13.

Lehrling
für Polster und , Dekoration gesucht.
H. Schunka, WörtWraßo , 2.

Lehrling für Dekorations-,
Polstermöbel - u. Tapezier -Geschäft
ges. August Bremser , Mühlgass e 13.

Tapezierer-Lehrling gesucht
Zimm ermannkrake,5 ._ Lieglei n.

Friseur -Lehrling gesucht.
Müller , Vlatterstraße 88.

Haüsbü rsche" gesrrcht
Bäckerei Moritzstraße 22.

Jg . saub. Hansbnrsche auf gleich
gesucht Konditorei T aunusstraße 34.

Junger Hansbürs -he
gesucht Mo ritzstraße 5st.

Jung . Hausbursche sofort ges.
Bäckerei, Kirchgasse 11.

Jung . will. Hansbnrschev. answ.
gesucht Querfeldstra ße 7, Eckladeu.

Olew. Bursche für die Küche
gesucht Sp iegelgasse 4.

Ein stadtkundiger Kutscher
f. GeschäftSW. gesucht Adlerst ra ße 53.

Bursche von 18 Jahren
findet gut bezahlte Stell ., z. Milch-
sahren . Milchkn ranstalt Dieten mühle.

Stadtkund . verheir . Milchkutschcr
sofort gesucht. W. Krasts Milchkur-
Anstalt , Dotzheimerstraße 113.

In diese NubrN werden
nur Anzeige» mit Überschrift

arrfgeurlmmen. — Das Hervorveben einzelner
WsrtH{tu Text durch fette Schrift ist uustattyaft.

Woiülicho Penfono « .

Fräulein
sucht taasüb . Beschäftigung in einem
Geschäft bei bescheidenen Ansprüchen.
Of f, u. K. 280 an den Ta gbl.-Verlag.

Jg . geh. Dame , geübte Vorleserin,
mit schöner Handschrift , wünscht tägl.
2—3 Stund . Beschäftigung . Offerten
unter V. 230 ent den Tagbl .-Verlag.

Tücht. brancheknnb. Verkäuferin
m. a.  Zeugn . f. St . in Kolonialw .- «.
Delik.-Gesch. Näh. Tagbl .-Berl . Ho

Tücht. selbständige Berkänferin
mit guter Handschrift u . ein. Kennttr.
der Schreibmaschine sucht Stellung a.
Kassiererin oder ähnl . Posten . Off.
u. H. R. 56 hauptpostla gernd erbeten.

Geb. Fräulein , pers. i. Haushalt,
Küche u . Schneidern , sucht Stelle z.
— ° ~ ~ ■“ * ‘ Ff.1. Mai . Pr . Zeugnisse steh. z. D. Ost
erb, u. O. 230  a n den  Tagbl .-Vcrlag.

Aelt . erfahr . Köchin sucht
dauern de Stell.  Frankenst r . 9,  2 lks.

Fein bürg . Köchin sucht Stell,
in kl. fein . ruh . Haush ., auch bei
einz. Herrn . Offert , u. M . 780 Post¬
amt BiSmarckring . _ 02568

Erstklassige PenstonSköckin sucht
Stellung oder Aushilfe . Offerten u.
L. 460 po stlag. Schütz enhofstraße._

Bcrf . Pens .- n . Herrsch.-Köchin
sucht St . Näh, im Tagb l. -V.
Perfekte PenstonSköchin f. Stellung

per sofort oder 1. März . Offerten
unter T . 282 an den Tagbl .-Verlag.

I . Herrschafts -Köchin s. Stelle,
geht a. in Aush . Nerostr . 42, V. 8.

Junge Frau sucht Aushilfe
im Kochen, verrichtet auch Hmisarb.
Blücherstr . 34, 4, mittl . Tür . » 2533
Perf ., znv.. g. empf., ri. Hsch.-Küch.,

ums., gew., sparst, Häusl., sucht Stell .,
cvent. Aushilfe . Goldgasse 1, Laden.

Einfaches Fräulein , 34 I .,
im Kochen u. in jed. Hausarb . perf .,
sucht d. Stellung bei einz. Herrn od.
sonst, selbständ. Vertrauensposten.

~ — ' ~ tt .-Verlag.Off, n . G. 229 an den  Tagbl .-Vertag.
Besseres Mädchen sucht Stelle

als Hausmädchen in fein . Hause. Zu
sprechen von mittags 1 Ilhr ab. Nah.
Karlstraße 1, 3 links . . _ _

Kess. Frank , sucht Stellung
in Hotel als Wertzzeugbeschl. Näh.
Moritz straße 24, Hkh. Par t.

Geb. Frl . mit vorz. Zeugn .,
in der Käme u. Hauswesen bewand.,
sucht Stelle per 1. März oder später.
Gefl . Offetten unter H. 233 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ __ _

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Blücherstraße 10. 3. IA511 \

Tüchtiger Schneider
gesucht Röderstraße7. 1. Etage.

Bess. Mädchen, w. nähen « . büg.
kann, sucht Stell , in bess. H. a. 1. 3.
Näh. Drudenstraß e 7, Hth. 2 St . lks.

^ Zwei junge nette Mädchen
s. St . in bess. Herrsch.-H. o. Hotel als
1. u. 2, Hausmädchen z. 1. Dtärz . R.
bei F. Enderlein , Dotzhemrerür . 23.

Aelteres tüchtiges Mädchen,
w. gut bürgerlich kochen kann, sucht
Stellung . He llmundstraß e 15, Part.
5 anst. Mädch. m. g.̂ Z. s. p. April

Stell , d. Fr . Fahr , Siellenberiuirtl .,
Groß e Kirchga sse 12, Weimar i. Th.

Braves fleißiges Mädchen
mit guten Zeugn . sucht v. 15. März
Stellung in ruhigem bess. Haushalt.
Adresse: M . Merten , Boppard am
Rhein , Bahnstra ße 12, 1 S t . _

Nettes flcifj. Mädchen f. Stellung
in b. Hsh. Rheingauerstr . 15, 3. H2546

Büglerin
sucht Beschäftigung in u . außer denr
Hause. Neugasse 12, Stb . 1 St . r.

Saubere Mvnatssran sucht
für vor- u. nachm. 3—<> Std . Besch.
Riehlsttaße 10, 2. H._

Zuverlässige anst. Person
mit guten Zeugn . sucht Stellung bei
einz. ,Dame oder alt . Ehepaar zum
1. März oder später . Off . u. B . 224
an den T agbl. -Verl ag._

Unabhängige Witwe
sucht Monatsstelle , 8—4 Std . p.
bess. Hanse. N. He rderstraße 9

Mädch. s. Besch., Wasch, u. Putz
Bleichstr. 18, S . r . 4. St . Becht. I-.M ig

Monntsmädchen,
tücht. in a. Hausarb ., s. Stell , h,
Tg . Dotzheimcrstr. 127, M. 3 r . 112615

Frau sucht Wasch- n. Pntzürschäfi.
Franke nstraß e 26, 2. St.  112628

Mädchen st Wasch- u . Putzbesch
für nachm._ Näh. Helenenstra tze 15.

I . Frau sucht W.- u. P ^ A^ ^"
. ... .. . . St... Frau sucht W.- u. P -̂Arbeit.

Adelheidstraße  1 0, Hth. 1 ~ ‘
Aelteres Mädchen sucht Monaissi

Helenenstraße 22, Frontsp itze. LgM
Mädchen sucht Mvnatsstelle.

Off , unt . P . 233 an den Tagb l.-Slni-s
Reinl . tücht. Frau s. Monatsit

f. 3—6 Stb. Mor itzstraße 50.
Junge Frau sucht Monätsstst

a . bei einz. H. Off . u . H. 142 Tagbl .»
Zweigst., Bismarckring 29.  B2577

T. Wäschmadch. s. f. nachm. A, *
Frankenstraße 20, 2 lks. Dust?«
.Anst . Frau st W.- u. P .-Bei,tzW
Uorkstraß 29, Hth . 2 S t. 132585

I . Frau sucht Monatsst . p. Istsst—
Frankenstraße 24, Parterre . K2589

Junge Frau sucht MonatsstelleW
Norkftra ße 17. Hth. 2 lk s.  432588

rinabh . Frmr sucht MsnatSstells ‘
0 . A usü . Hellmu ndstr . 49 , P . l ^ LZZtt
Fra « sucht noch Kunden (WasH -üO"

Hellm nndst ra ße 49,  Hth . 2 Et . " '
Frau sucht Monatsstelle.

Scharnhors tstr . 22. Schm idt.  1 -2542
Junge Frau sucht MonatSstegH "-

Adlerstraßc 21,  Ht h. 3.
Suche noch Kunden (Wafchen)I‘

Schu lberg W,  F rontsp. r.
sticht. Zigarettcn -Arbetterin suchst

Besch., mit u. 0. Kost. Offert , unt
N. N. 100 Bismarckring postlag. 1:2562

Männliche Personen.

Junger Bautechuiker
sucht für 1. April Stellung , womögl.
bei einem Maurermeister . Gefl.
an I . Deberti,  Westendstr . 22. 1; 2419

Junger NotarratSgeyltfe
sucht, gesi. auf g. Zeugnisse, Stellung.
Off , n . I . 230  an den Tagbl -Verlass

uverlässiger Mann.
. selbst. Gehilfe a . groß.

. . ,t Stell , als Lagerist
Kassierer , Geschäftsführer od. sonsst
Vertrauensposten b. Bescheid, l" -

Tüchtiger
33 Jahre , biS
Bureau , su

^171 hr
Zeugn . 11. Kaution zu Dienst . CMefI*
Off , u. B. 142 Tagbst-Vcrlag . B2Ü7

Invalide , verheir .. zuverlässig,
m. schön. Handschr., s. St . in Klbr.R ' icbdriickerei. Öabnrat . uiw.Buchöruckerei, Laborat . usw. Beschäst.
egal . Anfrage an D. L. Q. nost-
lagernü Ber li ner Hof.

Junger Mann
aus ehrenb. Familie , m. gut . Zeuo
sch. Handschrift , der seine Itehrzett ^ s
endet, sucht Stell , aus kaufm. Bursa»
Off . u. P . 226 an den T agbst-P '

Berheir . Mann m. sch. Handsch»
suchst Stell , auf Bur., Registrattir;als Kassierer, Adressenschreiber oder
deral . Gefl . Offert , u. „Kaufmann^postlagernd Bi smarckrin g.

Junger Mann , 25 Jahre,
Schreiner , sucht wegen Bernfswechss-x
eine paff. Stellung als Rcisendl -r
Off , u. I . 231 an den TagbI ..tzst." usJ

Tapezierer s. Stell , in ein Hotel
w. auch sonst. Arbeiten mit verrilst ».
Off,  u . M . O. 50 hauptpo stlagernd^

Jg . verh. Mann sncbt Stellt"
als Kassierer od. Bureaubiener . Kaut
U. gute Zeugnisse sind vorhanden . Idsst
unter D. 230 an  den Tag bl.-Verlag'
I . Mann <Jnvalide1 sucht BeschLfi^

als Hansbnrsche. Bülsw str. 9, M . 2 st
Herrschaftsgärtner , 32 I ., vrxhs

1 Kind , in all . Zw. b. Gärtu . tücki'tia
sucht sofort Stell . Prima Zeugn . sst.f,'
zDsterf . RöMerberg 33, 1 l. Rasenhacks

Braver j. Bäckerbursche sucht *
baldigst Stellung . Offert , u . Ul 141
an den Ta gbl.-Ve rlag. ' - 1

Strebsam . Mann , 28 ^
112434

w. 3 I . in großem Hause "als erst,-
Hausdiener und Hausschreiner tätigwar , sucht anderen Posten in bessc--.-.' ,,.
Hause . Gefl . Offerten unter K noi
an den Tagbl .-Verlag ._ 1

Braver Schuljunge sucht Bein,
nach der Schule. Rrehlstr. 23. &  ^
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Kerews. HmsdeiMiUki.
Frankfurt a. M ., Kaistrhskstraße 14, P
Gnnetnnüb ' gc Stellenvermittlung für
Er-rieOerrrcnen , Kinderfrl . »Stützen,
Wirtscliaftsfräa »..» Ha « s »ame » re.
Hein » f- Stelte nsu ch. Hausbc a mt . I" IW

.8« einem Kinde von 4 Fahren gesucht.
SeMge müßte wenigstens im
Deutschen und französischen Unterr.
erteilen . Vollständ . Familienanschl.
bei älteren Herrschaften , die viel auf
Reisen sind . Antritt 1. April . Off.
unt . R - 232 an den Tagbl .-Verlag.

^ÄcSeilvcrdicnst!
An das Büfett im Foper des

Kgl . Tbcaierö wird für die Abend¬
stunden ein sehr austsindiaes nettes
Fräulein gesucht. Zu erfragen bei
Frau Klarrer , Foyer Kal . Theater von
3—6 ’i» Uhr . Eingang von der Paulincn-
firaste ans . _ ._ _

Suche
perfekte und angehende Jungfern , erste
und zweite Stubenmädchen in beste
HerrschaftShänser , Kindcrpflegerinnen,
Kindergärtnerinnen , Erzieheriem ., Kinder-
frLulcin »irtb bessere Kindermädchen,
ßroie Anzahl gewandte Stlle «rmävch . »
welche gut bürgerlich kosten können, zu
einz. Leuten , 25 —38 Mt . , Köchin in
gutes kl. Herrschaft ?!,. nach Heidelberg,
Köchin n. Stnbenmädcb . ln f Herrschaft «!),
nach Berlin »sw., höchstes Gehalt.

Zim.-Haushälterinnen,
Küchcnhaushälterinnen , Haushälterinnen
für erstklassige Sanatoriiuns , Fräulein
znr Stütze , Wäschcbeschließerinncn , Büg¬
lerinnen , Näherinnen , Köchinnen in
Hotels für Saison , höchstes Gehalt,
Köchinnen in Pensionen , Ncstanrations-
köchinnen, perfekte und fein bürgerliche
Köchinnen, Kaffeeköchinncn, Beiköchinnen,
kalteMamsells .Kochlchrfrüu lein , Zimmer¬
mädchen in erste Hotels und beste Pens .,
Hausmädchen in Hotels , tüchtige Büfett¬
fräulein in erste Geschäft -, flotte Servier-
ftäulem , Herdmädchen und Küchen»
Mädchen bei höchstem Gehalt.

Alnternationoles
Zentral - Stell en »!rertt »ittl . -Durearr

Mcakifeiit,
Bureau allerersten Ranaeö

für Hcrrfchaftöbcknser und Hotels,
Langgasse 24 , 1. Tel . 2555.

AM Li» Pnfataftetn,
Stellen Vermittlerin.

Tücht. Verkäuferinnen,
mit der Putzbranche vertraut , und eine
Boloutärrn per sof. od. später gesucht

Gerstel & Isra el.

©rnnöieiL UMMeM
für Kurzware » , Spitzer » u.
Besätze bei angenehmer
dauernder Stellung gesucht.

Warenstaus
Julius Burmas ;.

Ei«e M . ^aUlertarbeitenii
ausier dem Hause sofort gegen hohe Be¬
zahlung . Offerten unter ' W . WUL an
den Tag bll-Verlag.

iHocfürütitcrmiicu
inben bei höchstem Lohn dauernde
Stellung bei

<A. Au gust , Wilhi -lmstr aste 3?.

Me selbst. TOtaiMeiin
sofort gesucht.Wüstefeld, Michelsbcrg 2.

6576Ms ^ss.
DsrarbeiteriNne »», sowie Lehr¬

mädchen sucht Sl . Jürgeus,
Friedrichstraße )4.

MnFs -K Tücht . Putzardcit . ,
.■AMIlö . i. f. Genre perf., und

Lehrrnädiberr aus guter Fnm. sticht
Kleiu , Taunusstraßc 13.MoScs.

Erste Arbeiterin sucht 6833
A. J üraertS. Fricd richstr. 14.

Zweite 2lrbeiteriu »»e»r gesucht.Bina Baer.
WsÄLs . Ü2553

Zweite Arbeiterin u. Lehrmädchen gesucht,
Gertrudr R -' t0, . Seerobenstr . 7.

MkS . ZTücht . zwe te Arbeit.
Lehrmädchen geg.

_eraiitcr. gesucht.
_M . Ostheim , Taumlsstraste 47.

5H } nhi \ § Zweite angeb . Arbeiterin
v,5jlll!l >l v » Lehrmädchen sucht

Bertha Koecher , N crostr. 3._

MriiiMetl LrS 'S
Ostern gesucht.

Ff. Möstuer , Wellritzstr . 6.
Magazin für Ha »S-^ nnd Küchengeräte.

Gesucht
ein tüchtige (Abm . net . 8311/2 ) § 107

Stütze
oder Kammcrsimgsir , gewandt im Nähen,
Bügeln , Servieren und Zimmerarbeit
in vornehmes Haus . Gute Zeugnisse
erforderlich Off . u. V . ssn «§ . 3® .
an Rudolf Moste,  Mann heim.

siltzk für die Msn:
selbständige Köchinnen für Hotels,
Restaurant und Pensionen (Lohn 50
b lüOSKf. ' , EüchenhauShälteriuueu»
Etaaeha »»8hükteri « ueu , HauShäl»
teriu für Sanatorium . Slei - n. Kaffee-
kSchi »»nru für erste Häuser , Prrsonal-
röchi »»»«e»»,Ha »»SMüdchen,Kochlehe-
srönlein , Seevierfräuleirr für ff.
Stellen auf gleib n. Saison , ocsglcicken
solche für Privathotels und Pensionen,
Büfettfräulein , WäschebesÄl -esi .»
rinnen (erste Kräfte ), Badefrau,
Bade »nädch <»», Kaksiereritt für auSw.
Hstel zum i . Mai . Zimmermädchen
für Familien - u . Paffantmhotels u. Pen¬
sionen, Büglerin ; sowie für bald : Eng¬
länderin . krön ». Bonnen » perfekte
Knmmerfnuafer , Ladnerinnen für
Konditorei u. Schw -inemetzoerei, kathol.
alt . Mädchen zur Führung eines kl.
Haushaltes nach answ ., best . Mädchen
zur Stütze in Hrrrsebaftshän >' er u . Hotels,
fein büraeri . und bürgerl . Köchinnrrr,
adrette Allst,r - , Stuben » und Haus-
»nädchru , Küchenmädche » in großer
Anzahl (letztere freie Stellenvermitte¬
lung ) durch

Wiesbadens
ältestes u. beftrelrommieetes

Plazierunsts -Jnftitnt von

Carl Gninlicrg,
Stellenvermittler,

Rheinisches Stellen -Biirearr,
17  G old g a ste 17 . P . Telep hon 48 4.

Zum 15. März , cvent. -rüber , gesucht:
eine in der seinbürgerlichen Kürhe
durchaus erfahrene , nur gut
empfohlene

jüngere Köchin
für Herrschaft!. Haushalt von zwei Per¬
sonen bei gutem Lohn . Verstellen vorm,
bis ' /-II Uhr , nachmittags bis */s5 Uhr
Kap elle nstra  siê 61._ [_ _

Suche bet reeller Vermittlung
per ?. Köchinnen , bessere Atuven-
mädchcn f . 3 » Stellen , Krudersrl . ,
zwei ältere Rcftnnrointköchinnen,
70 Mk «, 30 Kstcheumädch . , 30 Mk . ,
Serv -erfrl . , Büfettfrl . , Kaffee-
köchin . ,u «ehrere Alleinnrädchcn für
kleine Familien . Bernhard Karl»
Stellen - Vermittler , Schnlgaffe 7,
Telephon 2035.

~~Zn Anfang März
wird für Südamerika eine gute Köchin
gesucht. Näheres Rcrotal 29.

Suche Köchinnen . Allein -, Harts »,
Hotel - u . Pens . - Zimmermädchen,
Land - « . Küchennrdch . für hier u.
B -rdeorte . Frau Anna Müller,
Stell cnve rmittle ri « , Web erg . 4 » , 1.

^gsllcht ur kl. feinen Haushalt
v ” | lUljl fleißiges Alleinmädchcn

per sofort oder 2. März.
Zietcnring 2 , 2.

Stellen-Nachweis Germania,
Jahustr . 4 . Tel . 2361.

Suche Köchin. Beiköchin. Zimmer-
mädch n, Hausmädchen f. pr . gute Stell,
bei hoh. Bezahl . , tüchtige Alleinmädchen,
2">—30 Mk.. Scrvienrl . s. Sanatorium.
Erstes Pastnutenheiru f . stevcnsuch.
Mädchen . Kost »». Logis J Mk.
Fr . Anna  Kiefer , Stelle nvermittlerin.

Sine 'Köchin
für die einfache tägliche Küche gesucht,
die etwas Hausarbeit mitübcriummt,
für sofort oder Anfang März . Zn cr-
fragen Ncrotal 33. _

Gesucht
zum 1. März od. später für dauernde
St ' ll . bei gutem Gehalt ein tirchtiges
Mädchen , welches kein bürgerlich
koeireu kann n . etwas Hausarbeit
übern im mt. P arkstraße 38._ , ■

gSŜ “ Gesucht auf 15 . März
besteres Hausmädchen , da« nähen
und bügeln kann, zu kleiner Familie.
Gute Zeugniffc erforderlich . Näheres
im Tag bl.-Ver lag . Lu

Aeltcrcs rrrverlässtaeS Slüei « -
mäschci » für 1. März aufs Land in
Herrschaft!. Haushalt gesucht. Lohn
40 Mk. Angenehme Stelle . Offerten
unt -r 8 . av'  an Tagbll -Haupt -Agentur.
Wilbelmstrahe 6. 6627

Laufmädchen,
sowie angehende Berkärrfrrin (mögl.
mit Branchekenntnisl sofort gesucht.

GrrstkV Uietor,
^Kl . Burgftrasic 7.

Sauberes Mottatsmädchen mit
guten Zeugnissen , in jeder Hausarbeit
gründlich erfahren , für beffcr-n Haus¬
halt gesucht Große BnrAstratze 13,2.

Männliche Mersonon.

Stelle??
aller Art firr sofort und Saison , männ¬
lich wie weiblich, empfiehlt und placiert
stets Schmit ; Bureau » Webrraasie 15.
Tel . 394. Georg Schmitz , Stellen-
vermittler.
Unentgeltlicher MrdeitsnockweiS

Tel . 574. Matbaus . Tel . 574.
Steller » jeder Wcrufsart
für Männer u . Frauen.

Handtoerker , Fabrikarbeiter , Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Verkaufs -Personal.
Köchinnen , Alleiil -, Hans -, Küchen- und
Kindermdch ., Wasch-, Putz - u. MonatSfr^
Lausmdch., Büglerl nn . u. Taglöhnerinncn.

ZentralstelledrrVereine : § 203
„Wirsv . Gasthof - n »»d LiadehauS-

Znhaber " , „ Genfer Verband " .
„Verband deutscher Hatelsirner " ,

OrtSv erwaUnng Wie sba der r.
S ÖÄWh täfiOnnuni Personen
O fj \j  SJ¥Ut. -jebcn Standes Verb.

Nebenerwerb durch Schreibarb ., Häusl.
Tätigkeit , Vcrtretg . re. Näh . N-rw «rbs-
Zrntrale in Freir -nrg i 'Br . lk lb?

Stenograph n » Mafchinen-
fchreibcr f. sofort au ? hiesiges
Bureau gesucht . Angeb . :n.
Gehaltöansprüchen erb . u.
Chiffre Jk.  SB . t  haüptpostl.

AwM -UreM
sucht per 1. März ev. später Gehilfen»
der schon bei Anwalt tätig gewesen,
geg. guten Gehalt . Offerten mit Zcugnis-
äbschilttcn und GeholtSansprüchen erb.
»nier 4i . 3 :t8  an den Tagbl .-Verlag.

Srrchs
für sofort und Saisoer

Oberkellner , sprachk. Zinnnerkellner,
Restanrautkellner , SaalkMner für
1. Häuser . Geschäftsführer fiir großes
Restaurant , Geschüstsführer f. Safe,
jüngeren 'Portier für hier . Ems und
Bad Nauheim , Küchenchef , 159 bis
250 Mk., junge selbst. Köche , 'Aide
40- 150 Mk., Patissier . 80 Mk , für
1. Haus , Koch Volontäre , Kock» und
Kcllnerlehrl .. Hausdiener f. 1. Hotel
(gute Saiionstcllen !, Hotelbuchhailer
f. 1. Hau «, Kupier -, Silbrrputz ., .Küchcn-
bursckeu, zwei gewandte jüngere Zapfer
fiir gröberes Restaurant , ' jener für
Pensionen und HerrschaitShäuscr.

Internationale -'
Zentral -Placic ungs -VurcauWallrabeuftrin,

Tel . 2555 . Langgaffe 24.
(Erstes Bnrcau am Platze ) .
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlcrin.

Architekt 6si6
flotter Darsteller , für Perspektiven - u.
Innkii -ÄuSstcUunaeu :c. gesucht. Off . u.
W. W? Taabl .-Hauvt -Ag., Wi lhelmstr .E.

Wlfs -Gnterlademeister,
der im Güterverkehr (Waggon -Ent - und
Bcladui ' gl Bescheid weit , in ein TranS-
portgeschäft gesucht per bald . Offerten
mit Zeugnisien und Lebenslauf , Angabe
seitheriger Tätigkeit , Alter und Militär-
vcrbältn S sab V » >87 an D » Frenz,
Wiesbaden . 6635

Drünbergs
UlitlHlfrijes Sleüm-KureM.

WlesbüdeN
Aießes mks hrßreNgNMerles

UlacierMßs-MllM
17 Goldgaffs 17 , Part . » Tel . 434,

sucht für die Saison
jüngere spracht. Herren für dirRczeption.
einen desgleichen als Geschäftsführer in
ein auSw . Sanatorium , sprachk. Ober-
u. Ziunncrkellner , Chef de Rang , der
französischen Sprache mächtig, jiingcre
Restaurant -, sowie Saalkcllner für prima
Saisonstellen , Kaffeekcllncr, Küchenchefs
für Hotels und Restaurants (Salär
Mk. 120—220 ), Hotelkoch, ifracl ., zum
t . Mai . Salär Mk. 170 . Saucier,
Notifseur , Entrcemetier , Aide -Saucier,
Patissier , Kaffeekoch, KochvoloMär
(gelernt . Konditor ), Koch- und Kcllner-
Ichrlinge , Horelportier mit Sprachk . zum
1. Mai , 1., 2. » . 3 . HotclhauSdiencr,
desgieichen solche, welche Englisch sprechen,
Pensioinhausdiener Kommissionär , List,
Büfetibursche . Reftanrat onr-- Haus¬
burschen, Kupferputzcr , Geschirrspüler re.

Ka r l Grünberg , Stellenvermittler.

Porzella ?rpacker
finden dauernde » lohnende Beschäft.
in der Steingutfabrik Flörsheim a/M»

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern gcs.

Conrad Krell , Taunusstr . 13,
Magazin f. Haus - u. Küchengeräte.

Lehrling
auf niein kaufmännisches Kontor gesucht.
Gründliche , sorgfältige , die neu¬
zeitlichen Ansprüche berücksichti¬
gende Ausbildung.

Ludwig Jstel , Webergaffe ^16. 1
mit guter Schulbildung
gesucht

Mediziual-Drogrrre A. Crctz.

LehrliAg
ans guter Familie für sofort oder
später gesucht. Taschengeld wird
gewährt.

Drogerie MoebuS,
Taunusstr . 35.

zu Ostern Lehrling gegen
Vergütung.

H . Schweitzer , Hoflieferant.
Süchc

MW" Lehrling
ans guter Familie findet gründl.
Ausbildung unt . sehr günst . Bed.

Backe & Esklouy , Drogerie,
Taunusstraffe 5.

Lehrling
mit guten , zeichnerischen Anlagen für
mein Baubureau gesucht.

K. Meurer » Ärckitekt, Luiscnstr . 31.

Lehrlrmg
mit Einsühr . - Zeuguis per April gcs.

Glaser & Kfo.
Für das Bureau einer chemischen

Fabrik in Biebrich wird per 1. April ein
Lehrling

mit Berechtigung zum einjähr .- frciwilligen
Dienst gesucht. Offerten u. U . ® ” an
Tagbl .»Hauptag ., W ilbelmstr . 6 . 6631

Maler-Lehrling
fr & . ^ rnrtfsr 'ffrgesucht._ H . Sche r f , F rnnk cvstr . 5.

Für meine »zolsterwerkstatt suche
aufgeweSten Jungen als

Leprling . "WU
8 . Christians,

Möbelfabrik , TaunuSftraße.
Gef sicht zun er lLs'st« t i

Liftfnhrer.
M . Schneider , Kirchgaffe 85/37.

LehrliRg,
welcher das Damen - u. Herren -Friicur - n.
Periickenmachergewcrbr erlernen will , sucht'
Coiffeur Luisenstr . 35» .
' 2 . Herrichcrftsdiener
mit gut . Zeugn . gesucht! Frau Marie
Mittelstadt , Stelleu -Äermittleriir,
Delaspeestrafw 1. Tel . 8505 . L2561

Weibliche Personen.

Filiale
oder Bureauarveit (cv. f. halbe Tage)
sucht Dame mit gut . Kenntn . in der engl,
u. franz . Sprache , eins. Bnchstlhr . u.
kanfm. Korrespondenz . Offerten unter
M.  S4S a. ö. Taa bl.-Beilag . B2588

FrämLein- v?a
19 Jahre alt , das am 1. Febri !ar d. I.
seine Lehrzeit in angesehenem Mainzer'
Juwrtiergeschäfr beendet hat u. noch
daselbst tätig ist. im Lager -, Kontor - u.
Ladendien,i ' gute Kenntnisse besitzt, sucht
Stellung in der Juwelier - od. verwandter
Branche bei mätzigen Ansprüchen . Off.
u. 8 . S an 89 . tyrcwi, -!̂ Ma inz.

Dame aus guter Familie
sucht Llertraueiröstevnng z. B . als
Repräsentantin in einem Sana»
torium , Privathorel oder dgl ., evcnt.
zur Leitung einer feineren Filiale.
Kaution kann gestellt werden . Off . u.
M . «8 . :! hanptpostla gernd . _ .

Witwe , aus angesehener Familie,
tüchtige Hausfrau,
würrscht Sen HEshalt
eines achtbaren gutsituierten Herr»
selbstäusig zrr führe»,
wogegen sie freie Wohnung für sich
und ihre erwachsene Tochter bean - '
sprucht . — Die nötigen Möbel tarn . '
edent . gestellt werden . Angebote unt.
F . W . F . 430 an Rudolf Waffe,
Frankfurt a . M ., erbeten ._ F 107

Empf . tücht . Ncst . -Köchin , best.
Hans -, Zimmer - u . Alleium . » iow.
.Gomauöu . Frau Elise Lang , Stellen - !
Ber mittlerm , Morrtzstr . 52. Tel . W63.

EmfMes ev. frimlmt
sucht Anf . Avril in WieSbadenStcllung
als Stütze d. Hansfr . in kl. ruhigem
Haushalt . Gef. Ang . an Christine
Banner . Köln . Roonstr . 42. § 307

MM » Besseres Mädchen (Beamten-
tochier) sucht Stelle als Stütze , a . liebst,
zu einzeln . Dame . Gcfl . Offerten
Mairrz , Rhcinsiraße 97, 3.

Hotelzimnrer mädchen,
welches engl . u. französisch spricht, sucht
Stelle durch Seifrieos Stelrenvureau,
Landau «Pfalz ).

Ei, » ordentliches Mädchen sucht
Stellung für Saison als Zimmer - und
Scrvicrmdch . nach Wiesbaden od. Umgeg.
Angeb . u. . Ti\ ;sSS . an Hoasenstei«
& Bögler , Ssi -G . » « affet . V 65

Tücht . » grtt rmpf . Wäsch -, Putz - ,
u . Monat4tran «n suchen Beschästignug. .

Frau Marie Mittelstadt.
Stellenvermittlcrm , Delaspeestraße 1.

Telephon 3503. L 2370

Männliche Wersonsn.

Kanfmann,
l . I . gereist , repr . Ersch ., mit vrsina

,u u. Ref ., sucht irgend eine
Beschäft . , Branche gleich . Leistet
Bureau -Arbeit u . kl. Reisen gegen
besclrcid. Ansprüche . Offerten unter
F . 142 an Tagbl .-Zweigst ., Bismarck-
Ring 89._J »»ger Mann,
27 I ., Abitur ., in Export , Bank erfahren,
Buchh . u . Korr ., 8 Jahre Ausland,
perfekt Franz , in Wort u. Säiriit . gut
Engl ., sucht Beschäftigung per sofort od.
später . Gest. Offerten unter 6 . »5 « 9
hmrprvo stlagernd . _ _

Junger verh . Mann sucht Stelle als*

KurküvÄem. lafcntiete
oder dergleichen. Kl. Kaution kann ge¬
stellt werden . Gef. Angebote erb. unter
M , r :r re an den Tagbl .-Verlag.

' V eviv  auenspo ftem
Ein durchaus nüchterner zirverlässiger

Manu , bei Garde - Infanterie gedient
28 Jahre alt und verheiratet , sucht für
dauernd Stellung als Einkafsiercr oder
einen sonstigen Vertrauensposten . Anf
Wunsch kann Kaution b s zu 8000 Mk.
geleistet werden . Gest. Offerten erb. u.
58. 3ä3 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — WohmmgS - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
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Nbelhcidstraste 6 Zimmer u . Küche an
ru hige Leu te zu  vermieten . 6376

Abelheidsträsie 6, Wh ., Zim . u . Küche
-rn ruh . Leute per 1. April zu vm.
Näheres Btireau , Part . 6649

Adelheidftr . 45 Ms ., K . a . efnz . P . 3753
ÄdcWerdstratze 4S, Hth . Maus . 1 Z . u.

K. zu verm . Nah . Hth.  1 . St . 724
Adlerstraße 11 iff ffim ., Küche u.  Kell.
Adle rstraße 53 1 Z „ K. u . K. 1. April.
Adolfstraße 3 Mans .-Wohn ., 1 u . 2 3-

u . Kü che.  Näh . Gartcnh . 2.  570
Alürechtstraßr 46 1 Z . u . Küche usw .,
_Hthper  1 . Ap ril zu verm . 28
Bachmayerstraße 14, 1, Fsp -̂Z. u. K.,

in Billa , an erne Danrc zu verm.

Vleichstraße 20, Vdh ., große 1-Zim .-
Wohn ung,m . Küche i'. Abschh.̂ z. v.

Bleichstraße 30, B ., Ms .-Dohn ., 1 od.
2 Zim ., Küche u . K., m . Abschl., auf

_ 1. Apr . N . Frankenstr . 1v, 1. V2384
Blücherftratze 3 sch. 1-ZIm .-Wohn . z.
_1 . Apr . z. b.  Näh , b. Breuer B 2210
Blücherstraße 7, Hist . 1, 1 "ZTstüffK.

auf 1. April zu Perm . Nah . Bis-
marckring 24 , 1 St . ’links . B792

Blücherstraße 8 Dachw ., 1 Zim . u. K.
ad. 2 Z. u. K., a. 1. Apr. N. B. 1 l.

Bülowstraße 4, Hth. , 1 Z . u .^ Küche.
Ettueilst raste 1 1 Z „ K. 1. Marz . N . 1.
(iast ellstraße 8 1 Z . u . K , zu verm.
Dotzheimerftr . 83 1 Z , u . K. z. 1. Apr.
Dotzheimerstratze 85 , Vdh ., 1 Zim ., K.,
^K ., 2 Kab ., auf s. od. sp. L7072
Dotzheimerstrnße 110» Hth . Parterre,

I -Zim .-Wohnung per sof . Näheres
Dotzheimerstr . 110, 8 r echts . F 342

Erbacherstraße 7, Hochp., 1-Z .-W . mit
Zub . zu verm . Näh . 1. St . Lg03

Ellcnbogcngaffe 8, 3 St ., 1 Zimmer
und Küche , im Abschluß , sofort
zu vermiet en. _323

Feldstraße 13 1 Zim mer u . Küche.
Friedrichstraße 50 Dachw ., 1 Z . u . K„
_zu verm . Näh . 1 St . . rechts . 3830!
Mrreisenanftraße 5, H. 2, 1 Z„  Ki , Isis
Göden st raste 5, Mt bff, l Z . u. K. L881

., 1 Z . u . K. mtf
1. 8. zu dm . Ms Vdh ., S cheid. 82030

Göbenstraße 7, Ht
1. 8. zu vm . N. i

Söbrnstr . 15,
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Hallgarterstratze 4 sch. 1-Z^W. in. K.

zu »erm. Näh. Vdh. Part . 81649
-Helenenjtratze 4 sch. l- Z.-W. Nah, betfl
Helenenstraße 6, H. D., 1—2 Z., K.

u. Zub. p. 1. Apr . Näh. Vdh. 1 St.
Helenenstraße 12 helle Dachwohnung,

1 Zim ., Küche, K., 1. März o. Apr.
Helenenstraße 16, H., D .-W.. 1 Zim .,

Küche u. Keller, a. 1. April zu ver-
mieten . Näh. Borderh . l . St . I. 672

Helenenstratze 22 Ma ns.-Z. u.  K . z^ v.
Hellmuiidstrl 6 M.-DOZ . u. K. N. 1.
Hellmündstraße 29, D„ 1 £>>., 1 Küche.
Hellmn'ndstr. .11, £>., 1 Z. K. R. V. ll ".
Hellmun dstr. 40,  1 , D ., 1 Z., K .,_Si elll
Hcllmundstratze 41, Vdü. u. Hth., sind

Wohn. v. 1 Zim. u. 1 Küche z. dm.
N. b. Hornu ng &' Co., Ld„ d.ZW253

Hir schgcab en 4 i Z., Kü che u.  K . 887
Hochstatte 14, H. l , gr. Zim ., Küche u.
_̂ Keller zu vermieten. _758
Huchstätte 16 (Neubau ) 1-Z.-Wohn.

p. 1. 4. 08 N. das. Schrei nerei . 378
Fa hnsträß eDil 1 Z., K. a. r . L. 3901
Jahnstraßr 12, Mans ., 1 Z. u.  Küche.
Latin strotze 36, Gth., große u . mittlere

1-Zimmer -Wohnung , ferner Frtsp .-
Wo hn. (16 M.) p. 1. April.  N . B. V.

Lahn strotze 36 1-Z.-W. gcg. Monats¬
ste lle p. 1. April . Näh. Vdh.  P.

Karlstraße 18, Mans ., 1 Zim ., Küche,
Keller, cm ruh . Leute zu vermieten.
Manatl . 16 Ml . Näh. Par t.

Karlstraße 32, 1 r .,Z^ Z/ZKl/Hl , "Apr.
Karlstraße 39, Mittelb . Part ., l/Z .-

Wohnung per 1. April zu Perm.
Näh. daselbst beim Hausmeister od.

_ Dotzheinrerstraßc 28, 3. 101
Kcllerstratze 15,,Gth . Dachgesch., 1 Z.

u. Küche, Kloß , Abschluß, per sofort
zu Pe rm , Näh eres nebenan. _

Luxemburaplatz 2 1 Zim ., ev. Küche
n. Mans ., an arrständ. Dame z. v.
Einzus . 4—6 Uhr . R. 8 St . r . 760

Mainzer Landstraße 2 1- u . 2-Z.-W.
sof. od.  1 . April z. v. Wimmer . 773

Marktsiraßc 12, H., 1 Zim . U. Küche
zu vm. Näh.  C . Ho sfmann ._

Mauritiusstraße 8 ist eine 1-Zimmer-
Wohrrung mit Küche im 3. St . z. b.

Mfchelsberg 28 1 Zim. u. K.  zu vm.
Moritzstraß - 7, Stb . 2, 1 "Z. ul Küche

P. April . Näh. B. Kraft ._ 381
Motttzstraß e 23, ö . P ., 1 Z.,
Müllerstraße 7 ist eine gr . Mans . mit

Küche n. Keller z. v. Ä. Part . 771
Nrttelbeckstr. 6 1 Z . u. K. sof. 82525
Neugafse 1 -» gr . Zimmer u. Küche pi

1. April an ruhige Leute zu verni.
Näheres Friede . Marburg , Weinb.
Neugasse 1. _ ■_ 628

Mcderwaldstraße 5, Gth ., 1 Z. u. Kl
per 1.  April zu v. Nah. B. P . 744

Oranienstraße 29 Mans .-Wohnung,
_ 1 Zim . u. Küche, zu vermieten . 626
Oranienstratze 33 Mans .-Wohn.. l’ S
_u . Küche, zu verm. N. Stb . P.  822
Orani enstratze 47 1 Z. u.  Küche zu"v.
Oranien stratze 49 1 Z . u . K. N.  B . Pl
-Oranienstr . 54 sch. Ms.-W. m. h. Hst.,

1 S:  K„ K.. sof. od. 1.  Apr . N. P . I
Philippsbergstraße 28 1 Z., K., Frtsp .,

an an st. einz. Frau od. Frl . 1. Ap r.
Kau enthaierstra tze 7, H., 1 j ),__u Kl
Riehlstraße 8 1 Zim . u . K., große

Räume , an ruh . Leute zu verm.
Riehlstr . 9 l -Z.-W., m . 18 M . 8 6749
Rvderstrnße 22, Neubau , Vorderhaus,
, Frontsp .-Wohnung , 1 Zim., Küche,

per 1. April an ruh , Mieter zu vm.
_Näh , das, od. Weilstraße 6, P . 713
Römerbe rg 3 1 Zim . u. Küche zipvin.
Römerb erg i ö, H. 1, 1 8„  K/ 'N. d. 8.
Nöiner bcrg 12 1 Zim . u. K. J Apritl
Römerberg 16 1 Z., Küchê Ke ller z. v.
Römerberg 38, Stk). P ., Zim . u.  K.
Rüde sheime rstr . 311  Zim . u . K. 698
Saalg llssc 12, 1, 1 Z . u . K. ü . Zubeü.
Scharnhorst straf!e 17, Hth. 1, 1 Zim.
_u . Küche. Näh. Borderh . 1 St . 787
S charnhorststraße 44, Gth ., 1 S „ "Kl
Schiersteiner Landstraße 16, an " der

neuen Kaserne , 1 Zim . u. Küche
mit Zubehör , auf gleich zu ver-
miet en. Nähe res daselbst._ 657

Schiersteinerstr . 26, 3lb., Gth ., 1 ger.
Z. u . Küche, i. Abschl., z. 1. April z.

_v . N. das,  ob . Zietenr ing 3,  P . r . 792
Schulberg 19, H., 1 Zrm. u. K. 3905
Schwalbacherstraßc 4, Hth., Zim . u.

Küche für 2 Pe rs onen zu  Perm ._
Schwalba cherstr.  7 , 1, Z. u . K., Hth.
Schwalbacherstr. 83 kl. Dachw., Z., K
Schwalbacherstr. 79 1 Z. u.""K. N. P.
Kl. Schwall-acherstr. 4, 1,  ch-Z -̂W.
Scdin ' vlatz 6 1 Zim . u. Küche an
i_ ruh . Leute b. Näh, das. 1 St . 818 14
Steingässe 34 1 gr . Z. ü . K. gl. o. sp.
Walramstraße 6, 1, großes Zimmer

u. Küche an einzelne Dame oder
_ ki nderl . Leute auf 1. April . 82002
Walramstr . 7 Ms.-W., 1 Z., K.  3906
Walramstraße 27̂ Ŝtb ..^ Z.. K„ Kl
Waterloostraße 3 1 Zimmer ü . Küche

zu vermieten ._ 3864
Webern affe 43 1 gr . Z . u. K. p. sof.

od.  spät . RäL,Bdh , Part.  L17
Webergasse 56, 2, l -Z .-W. p. April)
Weilstraße 16, Msd.h l '-Z. ü. K. per

i.  Apr . an ruh . L. N. Hth. 1. _ 406
Wellridstreßc 7, Vdh., 1 Z. u. Küche
, auf i.  April zu vermieten ._
Wellribstraße 15 1 Zimt n. K. p. gl. o.
^ spät , zu verm . Mh . das. Pa rt . 3867
Westendstt . 15.' V'.. I"Z'.."K.."K. BIS®
W-stendstr.  1 5 M .-W., 1 Z"., LJ1991
Westendstraßc "18 1 Z. u.  K . 8 320
Westendstraße 26 I Z. u . Küche. 800
Westend straße 22, H., Z . u. K. 8 16W
Westendstraßc 34, Pt ., 1 Z. u. Küche,

Abschl.,,zu vermieten . Näh. P art , l.
Winklerstraße 4, Neubau Hauser,

schöne l -Zim.-Wohnungen p. April
billig zu, vermieten .̂ ^, _ _ _ 74

Zietenring 12, Mtlb ., i Z. u, K., neu
herg., zu v. N. Dittmar , B. Hochp..

2 Zimmer.
Adelheidstraße 49, Hth. D ., 2 Zim . u.

K. v. sof. od. spät . z. v. N. P . 6634

Aarstraße 7 2-Z.-Wohn. mit Stallg.
gl. o. später zu verm. Näh. Her-

^mannstr . 2ch,bei^ Liegand _̂ B 603
Aarstraße 22a, Billa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u. Küche, Balkon, herrliche
reernncht, per sof. od. spät, an ruh.
Mieter z^ v. Näh . 1. Et . I. 3908

Adlerstraße 6»Frt sp., 2 gr . Zim . ü. Kl
Adlcrstraße 16 a kl. 21Z.-W.  z. AD719
Adlerstraße 21 2 Zim., K. u. Kell.  z ^v.
Adlerstraße 26 2 Zim .. Küche u. Kell.

zum 1. April zu vermieten . 655
Adlerstraße 28 sch. 2-Z.-W. m. Abschl.

P.̂ April z. verm .Lu ^erfr . 1 rechts.
Adlerstr . 33, Nb., V. P ., 2-Z.-W., Apr.
Adlerstraße 33, Vdh. u. Hth., je eine
_2 -Z.-W. im Abschl. a. 1. Ävr.  804
Adlcrstraße 61 2 Zimmer u. Küche,
_ tm St. , zum 1. April z. vm.  701
Adlcrstraße 61 2 Zimmer u. Küche

sofort . Näheres IZSt . _ 128
Albrechtstratze 7 Mans .-W.. 2 Zim .,

zu verm. Rah . Vdh. P ^rcchts. 4276
Älbrcchtstraße 16, Stb ., fchöne 2-Z.-
^ Wohnung . 330 Mk.^N. ^ Sdh. 8. 62
Albrechtstratze 39 Frtsp ., 2 Z5 K., z. v.
Bertramstraße 17 2 Zimmer , Küche,

2 Keller rc. auf 1. April zu verm.
_Näh ^ Bureau , im Hofe. ' 8  436
Bertramilraße 20, Hth., 2 Z.. Küche
, aus I. Äprii zu vrm Näh-̂ Bdh. Ir.
Bicrstadicr Höhe"58 sch. gr . 2fZim .-

Woh nung f. 300 M. sof. od. sp. z. v.

_ _ _ Näh.
Bleichstraße 39, "Vdh., sch. Dachlv.. 2

Zim . u. Küche od. 1 Z. u. K. auf
_A pril bill. Näh. Frankens tr . 19, 1.
Blüchekstraße 3 sch. 2-Z.-W. z. 1. Apr.
_zu verm . Näh, bei Breuer . 8 2216
Blücherstraße 17, Mtb .. 2-Z.-W. "auf
_1 . April zu verm. Näh. P . 81659
Blücherstraße 24 2 Zimmer u. 5

Stb ., auf 1. April zu verm. 82024
Bliichirstraße 27 2 Z. n. Bad u . kl

Werkst., Laden , pass. f. Tapezierer,
Schuhmacher u. derql., per sof. od.
spät. Näh. 1 St . links . 799

Blücherstr. 38, Nb., 2-Z.-W. v. 370"M"
_an . N.d. o.Scharnhorststr .2, 1 l. 3912
Blücherstr! 38, 2 I., sch. 2-ZDWZl7^A.
Blücherstraße 48 zwei 2-Z.-W., Stb .,

eine Werkstätte mit gr . Keller, auch
_einz ., bill. z. v. Näh . Bäckerei. 82465
Bülowstratze 9l"Mt b., 2 2- Z.-W. lM
Bülewstrasie II 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Bülöwstraße 13, Stb . P ., 2 Z., Kl 747
Dambachtal 36 Frtsp .-Wohn., 2 Z. m.
_Zub ., auf März od.̂ sp̂ Räh . Part.
Dotzheimerstr, 9, Dach, 2 Z. u. Küche
_aus 1. März ._ Näh Hth. P . 132
Dobheimerstratze 36 2-Zim.-Wohn. ni.

Küche u. Keller, im Seitenbau , per
_ 1. April  z . v. Näh. Bureau . 8 310
Tobheimerstil 55 sch. 2-Z.-W., Mtb .,

Gas , Koblenauszug sof. oder spät.
Näh eres 1 St . links . _ 318

Dotzbeimerstraße 57 2-Z.-Whn. 86404
Dobiieimerstratze 59. 1, hübsche 2-Z.-

Woh nung bis 1. Aprst zu verni.
Dobhelmerstraße 72 zwei 2-Zl-Wohn.,

Mtb ., zu verm. Näh. Vdh. P . 87160
Dobheimerstr . 78,  S ., 2 Z. u. K. 3850
Dotzbeimerstraße 81 schöne 2-Zim .-
_Woh nungen  im Mittelb , z. v. 3778
Dotcheimerstraße 81 sch. 2-Zim.lMl

im Vdh. zu vermieten / 8 2181
Doüßeimerstratze 83, V. Frtsp ., 2-Z.-

Wohn. i.  Abschl. a. gl. o. so. 81244
Dotrlicimerstraße 88, Mtb ., 2 Z., K.<

K. zu vm. Näh. Vdh.Jj3 ._ B 1454
Dobbcinrerstraße 98, Vdb. 2, schZ"Z.,
_Kü che u . Keller  zu v. Näh. 1 St . j.
Dotzbeimerstraße 166, A., 2-Z.-Wöhn.

z. verm . Preis mongtl . 26 Mk. 795
Dötzbeimerstraße 168 u. 110, Hth . 1,

L-Zim .-Wobn. per 1. April . 9täh.
Dobheimerstr . 110. 3 rechts . 8 342

Dotzbeimerstraße 169, Bdh. 1. St .,
schöne 2-Zimmcr -Wohnung im
Mittelbau preisw . zu Vcrim 534

Dotzbeimerstraße 114, Ecke, 2. Ring¬
straße , sehr schöne 2-, 3- u. l -Zim .-
Wohnungen mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör auf sofort zu
vermieten . Näh. daselbst u. Zieten-
ring 5, 1. S tock._ _ _ 4850

Dotzbeimerstraße 122, i. Vdh. ul Hth.,
s. n. sch. 2-Z.-W. m. r.  Z . z. v. 82157

Dotzbeimerstraße 124, Neub., Mtb .,
sow. Stb ., mehr . sch. 2-Z.-W. p. s. o.
1. April.  N äh.  2 St , links . 4228

Dotzbeimerstraße 126 sch. Frtsv .-W..
_2 Z. u.  Zub ., p. Llpril z.^v.Z!2005
Dobheimerstraße 129, Mtb .. sch. 2-Z.-
_Wohn , auf gl. od. spät,  bill . 81833
Dobbcimcrstr . 146 säe. gr . 2-Z.-W., K.,

2' K., Ms. , s. o.  1 . Apr. N. P . 82 460
Dotzbeimerstraße 172 2-Z.-Wohn. bill.

zu vermi eten.  Näh , daselbst. 4230
Dobheimerstraße 179 schöne 2-" ü. 3-

Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an
auf gleich od. spät , zu verm. 3915

Trude kstraßc 16, H., gr . 2-Z.-Wohn,
Ecke Eckernförde- u. Watcrloöstrl , sch.

2-Zimmer -Wohnungen per gleich
oder später zu vermieten . ^ 374)7

Elisabethenstraße 6, Frtsp ., 2 Zim .,
_ K.  a n ru hige Mict ct_su vermieten.
Elconarcnsträße 5 kl. 2-Zim.-Wöhn.
^1N , Küche  auf 1. April zu verm. 498
Ellenbogengasse 13 2" II . Mans . u . K.
_an kinderl . Ehep. p. 1.  Ap ril  zu v.
Citvillerstraßr 3 2><2-Z.-Wohn., Hth.,

gleich od. später zu vermieten . 387
Eltvillerstr . 4, St "bl" 2, 2 L .. K. ,67Ü
Eltvillerstr . 14. Fsp., 2 Z.. K. 81211
Eltvillerstr ade 14, Hth. 2, sch. 2-Z.-

W. sof. odl sp. N/Vdh . B. l. 6918
Eltviller straßc Y6 2-Z.-W1, Mtb .. z. v.
Eltvillerstraße 17, Hth., 2 Z. m. Zub.
_zu verin ^_ Näh daselbst Parterre.
Eltvillerstraßc 18 2-Z.-W. p. 1. März

u. 2-Z.-W. p. Apr. N. Vdh. l. 82134
Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Gartcn-

anlage . L-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartcnhaus 2.  3919

Enrse rstraße 69 2 Zim ., K. zu verm.
Erüacherstr . 6 sch. Wohn. v. 2 Z„ K.

2c. auf sof. z. vm. Näh. Bdh. P . r.

Faulbrnnnenstraße 7, 1. St ., 2 Zim.
u. Küche per 1. April zu vermieten.
Näh, bei Gottw ald, Gol dschm ied.

Faulbrunncnstr . 7 2 Mans . ui Küche
_p . 1. Apri l. N. Gottwald , Goldscknn.
Faulbrnnnenstraße 16 2 Mans .-W.,

2 Zim ., per 1. April , event. früher,
zu vermieten . Näh. 1 St . r . 579

Feldstraße 15" Ms.-Wohn., 2 Z. u. KU
sof. od. 1. Av ril ._ Näh. Hth. Part.

Feldstraße 16, Hth.. Neubau , sind sch.
2- und 1-Zimmer -Wohnungen auf

_1 . April  zu verm. Näh.  Vdh . 1. S t.
Fcldftraße 18 2 Zim . u. K. zu verm.
Feldstraße 22 Mans .-W. v. 2 gr . Zim.
_u . Zubehör zu vermieten ._ 541
Frankenstraßc 7 3 Dachwbhn., Hth. 1,

2 Z. it. Küche, auf März od. April.
Frankenstraße 19, Hth. Frtsp ., 2 Z.
_u . K. p. 1. April . Näh. B. D,L2540

Frankenstr . 23,ZMsl-Wl, 2)Z., K. 8861
Friedrichstraße 16 Dachlogis, "best. a.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
_zu vermieten . _ 3921
Friedrich straße 14 2 Z., K. "ül "Zbhl
Friedrichstraße 19 abgeschloss. Wohn.,
_2 Z., Küche u. Zub., an ruh .H . 894
Friedrichstraße 45 2 Dachw. v. 2 Z.,

K„ Kell., p. sof. z. v. N. Bäck. 3923
Gneiscnanstraße 16, 1 r ., frdl . 2-Z.-

Wohn. m. Zub . (Bad) z. 1. Apr. z. v.
Einz . Mont ., Mittw ., Donnerst , m.
9-- tt . l l . Mittw ., Sam st . 4—6. 782

Gneisenaustraßs 26, Gth ., 2-Z. W1
_ mit Zub , zu v. Prei s 290  Mk.
Göbenstraßc 2, Hth. Frtsp ., 2 Zim.
_ u. K. auf Avr il zu verm. 8  2208
Göbenstraßc 3, Mtb ., 2 Zim ., 1 Küche

ii. Zbh. ix 1, April zu verm. 8 56
Göbenstraßc 7, Hth., 2lTu . Kl auf

1. Apri l. N. Vdh.. Sch eid. 82514
Göbenstraßc 9 sch. 2-Z.-W. s, 81524
Göbenstraßc 22, Neubau , sch. 2-Zim.-

Wohnungen , im Mittelbau Part .,
1. Stock u. Dachstock, mit allem Zu¬
behör zu verm . Näheres daselbst u.

. Göüenstr . 20, Ir .,_Dielmann . 86285
Goethestraße 17, Hth. P ., 2 Zimmer

u. Küche zu vermi eten ._
Goethestraße 17, Hth., Dachw., 2 Z.,

K-, K. sos. z. v. ' Näh . B, P.  4174
Hallgarterstraßc 2 2-Z.-Wohn. 8 573
Hallgarterstraße 6 Frontspih -WobnZ
_ 2 große Zi nunt D8a lk̂ z»i_vm. 717
Hallgarterstraße 7, Hth., 2 Z., Küche,

Balkon, zu vcrmtelen ._ 81650
Helenenstraße 9 2 K., H. D„  s . 756
Helenenstraße 17 2 Z. u. K., Stb . 1,
_au f 1. April zu tmtL NähDLdh . t.
Hcllmundstraßc 37. Hinterst . Dachst.,

2 Zimmer u. Küche zu vermieten.
_ Nähere s Vorde rst. 1. Stock._ 4335
Hellmundstraße 41, Vdh. üin 2. Stock,

sind 2 Wohnungen von ic 2 Zim . u.
Küche zu vermieten . Näheres bei
F . Ho rnung & Co .̂ Ld.̂ das. 82250

HxKinrrndstraßeZ42kll 2-Z .-Wl"Rähl ll
Herderstraße 1,  H . 1, Wohu 112"Z1, Kl,

p. 1.  April . Näh. Dörr ^ Bdst. 1 lks.
Herberstratze 9 _obgeschl. 2-Z.-8Lohn.
Herd erstr . 18 sch. 2-Zl/W. N. P . r . 624
Herderstraße 21, 2 r ., 2 Zim ., Bad,

Küche, al bess. L. p. U Astr .,,360M.
Herderstr . 21, 'Stb . 2, 2"Zh Kl, 300'Ml
Herderstraße 33, Hth., schöne L-Zim .-

Wohn.. Abschl., aus 1. April zu v.
Näh. Vorderhaus , Parterre _J7Q

Herderstr aße 35, H ., 2/Z.-W. ll "ÄpriI.
Herman nstraße 15 2 Z. m K. 1. Apr.
Herrngartenstratze 11 sch. 2-Z.-Wohn.

u. Zbh. sos. od. sp äter z. vm. 3925
Herrngartenstraße 12 2 Zim ., Küche,
.Hth . Fro ntsp. , Näst. Vdh. Part.
Hirschgraben 12 kl. Mans .-W., 2 Z.

u. K., an r . s. Leute zu vm. Näh.
das, od. Ad lerstraste,7 . 8._ 678

Hirschgraben 18-Ü2 Zl. Küche u. Kclll
p. 1. April  suju _ Fr . Walter . _

Hirsckgrab en 24 2 Zim. , K., Kl, Stb.
Iahnstr . 16 2 Zim . m. Zbh/ zl v. 196
Fastnstr ., 2K.̂ Mans „ 2 Z. u^ K. 82152
Msteinerstr . 21, Gth ., "e'üth . 2 Wohn.

v. 2 Zim ., K. u . gr . Mans .. 400 M.,
sow. 3 Zim., K. u. 2 Mans . 560 M.

Fobannisbcrgcrstraste 3, Hl 2, sch, 2-
, Z.-W. P. 1. Avr. N. B.  2 ^ Fijcher.
Karlstraße 6 sch. §-Zim.-W., Dachst.,
_im Abschl., per 1. Apr il zu verm.
Karlstraße 23, 1. Et ., 2 Z., K. u. K.
_au einz. Dame o. Herrn , iß. 2. St.
Karlstraße 36, Seitend ., 2 Zimmer u.

Küche per 1. April zu vermieten.
Karlstraße 39, Mtb . Part ., 2-Zim.-

Wohnung p. April zu 310 Mk. zu
verm. Näh. das. b. Hausmeister od.
Dotzbeimerstraße 28, 3 lks ._ 702

Kellerstruße 15, Vdh. P ., 2 Z., Küche.
Bad , Mans ., per 1. April zu verm.

_Näh . Wilhe lmine nstraße 14, P art.
Kcllerstraße 16 2 Zimmer u. Küche

auf 1. April zu v. Näh,  das . 221
Kellerstraße .17 2 Zim. u. Küche aus
_gl ei ch o der spät er  zu vermieten . _
Kiedrichcrstraße 9 Frontspitz-Wohn.,

2 u . 1 Zim . mit Zubey., zu ver¬
mieten . Näh. im Hause. 517

Kiedricherstrahe 12, Neubau , schöne
2-Zim .-Wohnungen per gleich oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
oder Blücherstraße 30, 2. 897

Kirchnasse 38, Res.-Automat , L-Zim.-
Wohn. mit Küche u . Zub ., Dampf-

_Heizung sof. od. später zu vm. 3770
Kirilinasse 49 schöne Mans .-Wostn.,

2 Zim ., Küche, p. sos. od. ssp._ 4325
Kleiststraßc 8, Hinterst ., schöne 2-Z .-

Wohn., eveni. mit Werkstättc . zu
vermieten . Näh. daselbst im Bau-
bur eau, bei Höhn._ 562

Kleiststraße 15, Stb ., schöne 2-Z im.-
Wohnung zu vorm. Räh . das. 502

Lehrstraße l ^ -Zim .-Wdhm, sof. z. v.
Lebrstraße 7, 1, Mans .-Wohn., 2 ' Z .,

K., Kell., ruh . Leute, 20 Mk., zu v.
Lorekehring 5, Part ., schöne 2-Ziml-

Woünung per sofort oder später.
Näh. Lo rele vrinn 10.  Parte rre . 507

Loreletz-Ning 8, Hth., 2-Z.-W. m. B.
_u . Zub ., per sof. od. Apr . N.  Part.
Lothringerstrabe 3, Neubäul" schöne

2-Z.-Wobu. mit Bad u. Balk.. Vdb.
Stb . u. Hth., p. 1. 4. bill. Näh. das.

Lorelei,ring 16, H.. 2-Zim.-Wohn. p.
sof ort oder spä ter zu verm._ 508

Lotbringerstratze 8, V. n. H., sch. 2-Z.-
Wohn. zu verm. R. V. P . r . 8 255

Luxembnrgstraße 6 schöne Fronts 'pitz-
wohn.. 2 Zim . u . K. Anzus . ll —1.

Marktstratzc 12, H.. 2—3 Zim . u. K.
zu verm. Näb. C. .Hossmann. _

Manergaffe 8, Hth. 1, 1 gr. L-Zim .-
Wohn. mit Zubehör aus 1. April
zu verm. Näb . Mauergasse 11.

Mauritiusstraße 1 (Ecke Kirchg. 44)
Frontspitzwohnung . 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu verm. Nab.
Lederhandlung  Marx ._ __ 333

Mebge rgasse 31 (Neub.), 2, 2 Z., 1 K.
Moritzstraße 11, Hth. Dachst., 2 große
_Zim . u. Küche per^l . Aprill _ 548
Moritzstraße 43, Mtb . Dach, 2- und 3-

Zimm crwohnung zu ve rm.  4282
Moritzstraße 44, Hth., 2 Z. u . Küche

au f 1. April zu verm. Näh. Vdh, 2,
Nerostraße 14 Mans .-W., 2 Z ., Küche.
Rerostrahe 18, H., 2 Z. u. K. NDVdh.
Nerostrafie 23" 2-Z.-Wohn„ Küche rc.

per^ l . Avril zu vermieten ._ 704
Nerostraße. 35/37, Ms.-Wohn.. 2 8.

u . K. zu vermieten . Näh. daselbit
bei Müller . _ -677

Nerostraße 36 kl. 2t u. 1-Zim .-Wohn.
Anzusehen nachmittags 8— 5. 748

Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , mehrere
_ schöne 2-Zim .-W. p. 1. April . 357
Rettelbeckstraße 2, 1, bei Steitz , schöne

Frontspitz-Wohn., 2 Zim ., Küche.
Bal k., zu 320 Mk. jäb rl . _ B 2595

Rettelbeckstraße 5 gr. 2-Zim .-Wohn,
^ 340 Mk.. per 1. April . 8 2583
Nettclbeckstraße 6 sch. 2-Z.-W. v. 276

bis 430 Mk. p. s.  o . April . 8186
Rettelbeckstraße 8, 1. St ., schöne 2-Z.»

Wohn. a. ,1. 4. 08 z^ v. N. P . 81 984
Neügaise 15 schöne Mans .-Wohn., 2 Z.

u . Küche, zu v. Wein rcst,  Jacolu.
Ricderwaldstraßc 5, Gth ., 2-Z.-W.,
_Mans . gl. ol sp. zu v._ N. V. P . 16
Oranienstraße 12, Stb ., 2 Z. u . Küche

per sofort zu vermieten ._
Oranienstraße 16 Ms.-Wohn., 2 Z. u.

Küche, Vdh., auf 1. April zu verni.
Oranienstr . 24, Kchl.J Z.. K1ZK1 627
Oranienstraße 27 2 Zim ., . 1 Küche

sof. zu vm._ 9L_Konditorei . _ 3933
Oranienstratze 31. .6 . D ., 2 Z. u. K.
Pliilivpsbergstratze 15, Frtsp ., 2 Zim.

u . K. per 1. April an kl. Familie zu
verm ._ Näh. Patt , rechts._ 33

Pla tterstraße 58 sch. 2-Z.-W. 1. Apr il.
Qnerfeldstraße 7, 1, 8-Z.-Wohn. aus

1. April zu verm. Näh. Souterr.
bei Nebe u. Ouerfeldstr . 3, 1. 108

Raue ntha !erst ratze 7, H., sch. 2-Z.-W.
Nnuenthalcrstrnße 8, Stb ., 1. Etage

u. Mittelb . Dach, schöne 2-Z.-W.
per 1. März oder 1. Avril zu vm.
Näh.  Nortmann , Mt b. P art . 82438

Rauenthalerstratze 9, H., sch. 2-Z.-W.
„ p. I .Apr. zu v. N̂ Vdh.Zb.ÖÜZgerich.
Raucnthalerstr . 11, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
Nauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-

straß e, 2-Z.-Wohn, zu vnn_ 86407
Rauenthalerstratze 22 schl 2-Z.-Wohn.
~ zu verm ., B. Näh, daselbst. 81563
Räuentbalerstraßc 22, S . i. Dach, sch.
_2 -Z.-Wohn. z. vm. Näh, das. 8 1564
Rheingaiierstrntzc 13 2 Zim . ul Küche

mit Abschluß zu vermieten . 3936
Rheingaucrstraße 17, Hth., 2-Z.-W.

zu verm . Räh . Borderh . 1 l._ 732
Nheingaucrsträtze 24, im Vorder - und

Hinterhaus , schöne 2-Zim,-Wohn„
^ der Neu zeit entspr ., zu verm. 740
Rbeinstraße 77, Hth. Part ., 2 Z. u.

auf 1.  April zu vm. Näh. V.  P.
RieNtzr . 9 2-Z.-W. s. o. 1. Apr. 4158
Riehlstraße 15 sch. 2-Z.-Wohnl a. gl.
_od . spät , z. verm. Näh. Vdh. P art.
Riehlstraße 19 L-Zim.-Wohn. m. Zub.

i. Bdh. aus April zu vm. Näh. 1 I.
Niehlstraße 25, 1, K.-Fr .-R., sch. 2-Z.-

W. v. 1. April z v. N. P . r . Z)1451
Röderstraße H schöne Wohn., 2 Zim.

Küche, au f 1. Avril ._ Näh. Part.
Röderallce 29. S . D ., 2-Z.-Wuhn. 700
Rödcrftraße 22, Neubau , Seitengeb .,

2 u. 3 Zim ., Küche, Speisek., Balk.
u . Keller per 1. April 08 zu verm.
sstäh. das, u . Weilstraße 6, P . 4384

Römcrberg 16 2 Zi m., Küche, Keller.
Nömertör 3, Vdh., 2 Zim. u. K. per
__ 1. 4. 08 z. bin. Näh . Fris eurl aden.
Römerberg 32, Hth. 1. Stock u . Dach,

2 Zimmer u . Küche per 1. April zu
vermieten^ Nähere dH,_ 1 lin ks.

Rüdesheimerstraße 18, Scitenb ., sch.
2-Zimmcrwobnung mit Zubehör u.
Balk. p. sof. od. 1. April . N. dortst
od. Iohan nisbcrgcrstr . 1,  1 ._ 472

Rüdesbeimerstr . 25. Neub., Vdh., 2 Z.
_ ii. Küche mit 2 Ba lkoncn zu verm.
Rüdeshcimerstraße 27 2-Zim .-Wohn..

Seitenbau Dachstock, sof. zu verm.
_Näheres daselhst Parte rre . 4378
Rüdeß'he imersträße 31 2 Z. u. K. 599
Nüdeshcimcrstraßc 36, Mtlb ., schöne

2-Z.-Wohn. mit Balkon preisw . per
sof. o. sp. ẑ v.̂ N.ZVdh. P .cĥ 8 425

Saalgasse 16, V. 2, kll FrtsplMohn ..
2 Z., K., a . Apr. Näh , b. S . Weder.

Sckiarnhorststraße 4, 2. St ., schöne
Wohnung von 2 Zimmern per

_1 . April zu verm ._ Näh, das. 650
Sckiarnhorststraße 9 schöne 2-Zim .-
_Wo hn, per sof. od. später . 3938
Sckiarnhorststraße 11, Hth., 2 Zim . nl

K. per 1. April zu vermieten . Näh.
Borderh . Ba rt , linkst. _ 8293

Sckiarnhorststraße 19, Hth. 1, 2 Zim .,
Balk .. Küche zu v. Näh. V. 1. 576

Scharnhorststr . 34 2/Z7-W1, M. 81793
Schar nhorststr. 44^ G ,̂ 2Z ., K. 1. 4,
rcharnhorststraße 46, H., 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. April au
ruhiae Leute zu vermieten . 8297

Sck' t ' ceistraß« 8 '.noch
2-Zim.-Wohn., reicht. Zub., 3. Et .,
v. sof. z. v. R. Sch effclstr . 8, 3. 455

Scheffelitraße 10 /Seitenbau ) schöne
2-Z.-Wohnungen , Balk., Gas , Per

_sof . ob. sp.  z . p. Näh, daselbst. 434
Schiersteinerstraße 2 sch. Frtsp ., 2 Z.,

K., K., K„ 1. Apr . a. r . L. N. P . 777

Schiersteinerstr . 11, H. 1, 2 Z . u . K.
Abschl.. p. 1. Mär z. N. M. P . r.  637

Schiersteinerstraße 12, Stb ., 2 schone
_2 -Z. -W. m. K. u. Zub . p. Apr. 283
Schiersteinerstr . 16, Mtb ., ger . 2-Z .̂

Wohn, zu ve rm . Näh. Borderh . P.
Schiersteinerstr . 26, Nb., Gth ., 2 aetl

Z. u . Küche, i. Abschl., z. 1. April z.
_v . N. das, od. Ziet enring  3, P . r . 791
Schlachthausstraße 8 eine WobnZchon
_2 Zim . u . Küche auf 1. Avril zu v.
Schwalbacherstraßc 23 Zwei-, ev. auch

D rei- Ziin .-Wohnung z. v. R. Faust,
Schwalbach erstr . 23 Mtb ., 2, ev. 3/Z/
Schwalbachersiraße 36, Hth., Manu/

Wohn., 2 Zimmer u. Zubehör , zst
verm. Nah. bei Herrn Ullrich,
Restaurateur im Westendbos. 8 ggß

Schwalbacherstraße 71, Dach-Wohn ",
2 Zimmer und Küche aus 1. April

_zu vermieten ._
Kt Schwalbacherstr. 4, 3, 2-Zim .-Wl
Sedanplatz 9, 3. Et ., 2 Zim ., Küche

und Zubeh. per 1. April an kdls
_Leute gujjerm . Näh . Part , r . 8406
Sedanstraße 5, Hth. P .. 2 Z,.. K'l und
_Z ubeh ör p. 1. Mär z zu  vm . 64g
Ste ingasse 16 Dachwohn., 2 Zim ., ». Ä
Stcinga ssc 28 2 Z., Kü che, V. D/"39tz0
Steingässe 31, Hthl" Part ., äbgcschl"

Wbn.. 2 Z.. K. u. K., a. 1. Avr  z p.
Steingasse 33 Dachw., 2 Z . u. Kkiche
_an ruhige Leute zu vermieten.
Sie innasse Ä 2-Zim^Wohn. qjl m"sh)
Stci »gaste 38, 1, Log. v. 2 Z „ Kü -be

u . Keller auf 1. April zu berat.
Stifts traße 1 sch. Stb. -W., 2"Z//DK1
Taunussttaße 46. Frtsp ., 2-Z/-W'""'"ü

1. Avril an ruh . 8. N. 8 St . 43gk)
Wallufcrstraße 8. H. P .. 2"-Z.-WohmNah. Rbeinstraße 87, 1 r. 3942
Walramstraße 8, "D.-W., nj/lTF

per l . Fcbr . zu vermieten . ' 4J7
Wa lra msrra ße 27 2 Z^ K"., K71 Frisst"
Walramstraße 32. Stb . Dachwl/Z S

K., Kell., 1. Febw ô iv. Näh. Paw
Waterloostraße 3 2 Zimmer "und
_Küche zu, vermieten . ^ _ Z863
Webcrga ffe 52  2 - u. I -Zim .-Mab,,"

l  Mans .-W.. 2 Zimchstr)_Kü che u . Zub . an ruh . L. zu verm
Weilstraße 8, Stb ., 5Narn".-W.,

u. Küche, 1.  Av r ., ru h. Mieter . zlL
Wellritzstraße 26, . Hth. 2 I., sKPttk

2 Z. u. Zub ., eb. Mansarde . 82557
Westendstraßc 3 2-Z.-W. mii Zubeb"

zu vermieten . Nah. La den. Bros
Westendstraßc 10, Hth. 1 St ., 2 sTTm"

u. Küche z. v. Näh. Vdh. 1. 3944
Westendstraßc 18 2- ü . Z-Z.-Wohst

zu^ vermieten . _ 4298
Westendstraßc 21, Gth .,
Westendstraße 23 2 Z. u. Küche, H 'M

zu verm. Näh. Part , r . _ B ) gs
Westendstraßc 27, Gartonh ., 2

n. Küche, zu verm . Näh. daselbst im
_Gartenh . 2. Stock, b. Grün.  84797
Wilbelmstraße 12. Gth ., eine MastssS

Wohnung , 2 Zimmer , 1 Kirche' ,',
Keller, per 1. April zu vermieten
Nah , im Laden._ _ i <W

Winklcrstraße 4. Ncübau Hansj -st"
schöne 2-Zim .-Wohnungen p. Uprik
billig zu chermieten ._ 7»

Wörtbstraße 18'2-Z.-Wohnung zu"pst^
_mieten ._ Näheres Parterre.
Borkstra ße 8 2 Z ., Küche, Kell. 8l8gg
Norkstrnßc 16 V.. 2-Zime-WohnunF
_mit Balkan , 1. St ., zu verni,  l '. 1
Aorkstraße 14 schone Frontsp .-Wohn"
_ 2 Z . u. K., zu vermieten . ^ 7
Uorkstraße 22 sch/Z2-Zim .-WohnDhill"
„ zu verm. Näh, im Laden . 81768
Uorkstraße 29, H., schc2-Z.-W., Abschst
» vr'kstr.  31 , H.Z,l .. 2 Z.^ r, K/"8Mi
Zietenr ing 8, H. Ms., 2 Z., K., 1. Upr/
Zimmermannstraße 8. Gth .. 2 Z cf"

a. r . L.  p . 1. Apr . N. V. Ir . 8214b
Zimmcrmannstr . 16. H.. Ms.-W., r «"

u. K., auf 1. April . Näh. Bdh. H . 94
Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. xA ^

später . Näh. Dotzheimerstrasth i 70
oder Bleichs tr . 27, b. Stilger . 3344

Frontspitz-Wohn., 2 Zim . n. KkickW
sof. Näh. B lüch erstr . 11,  V . ^8i8ga

Sch. Frontsp .-Wohn., b. a. K. n.
Zub ., a. e. kinderl . Fam . p. 1. AÜrii

_z . verm. Näh. Dobheimerstr . 74 , 4
2-Zimmcrwohnung umständehalbe ^ O

1. April gcg. Ermaß , im 1. Viertel.
iahr . N. Erbacherstr . 5. 1.̂ Elberfeld

Frdl . Frontspitze, 2 od. 3 Z. u. K.""an
r. L. z, v. N.  K irchgaffe 40, ch. 4^

2 Zimmer u. Küche per 1. ApriEGst
verm . Räh . Bur k, Körnerstr . 6. 74^

Dachwohnung, 2 Zimmer u. Küche
an ruhige Leute zu vermiet , wstb'
Ntorrtzstraßc 45, 1._ 394g

Zwci-Zimmerwohnung mit Zubehör
im 1. Stock, u. eine kleine Dach/Wohnung zu vermieten . Nähorsta
Nerostra ße 36,  Parterre . 497

Zwei Zimmer , Küche u. MansDa ^ tt
, einz. L. Secrobenstr.  19.̂ Köhl

Eine Fron'tsvitzwohuung, 2 Zimmern"Küche, sofort zu verrnieten.
Wörthstraße 11, Parterre . 3949

3 Zimirren.

Adelhetdstraye 41, Part ., 3 Zimniermit Küche und Zubehör zu uorm
Nähcrcs 1. Stock rechts. 40,1'

Adlerstr/ 33, P . ri. .S . 1 Stl/HttZf
3-Z.-W. u. Z., 1.  Apr . N. Lad . M

Adlerstraße 61 3 Zim . it. Äüchc"ztnn1. April . Näh. 1 S t.
Adolfstraße 1, Frontspi 'tze, 3 ZIunnW

u. Küche zum 1. April ._ 457
Adolfstraße 3, Gth ., geräumige 3-o

Wohnung mit Balkon per 1. Aprtt

_ _ _ 0. Bob . 1. 49 ^0
Albrecküstraße ll , Ms.. 3.Z/7WW"7i -1
Albrechtstratze 46 sch.""3-Z/-WlkstZsP"

1. Et., per 1. Ap ril zu verim 2q
Arndtstraße 1, 1, 87Zim,-WDmDKslZ

u. Zubehör per April zu vermieten
Näheres im Laden. <359
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Babnbofstrstze M, Seitenbau , 3 Zim .,

Küche, Kammer , Keller und Holz¬
stall, auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres Justizrat
Dr . Loeb, Kirch gasse 43._ 4197

Balmhosstraße 22, Seitenbau 2, eine
. schöne 3-Zimmcrwohnuug mit Ka¬

binett per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst bei  C . Ren ker. 253

Gertramstraße 5, 1, 3-Z.-Wohn. mit
Zubeh. (Südsettes zu vm. Näh. bei
Georg Birck, Bertram str. 10. 277

Bertramstraße 13 gr . 3-Zim .-Wohu.
nebst Zubeh. auf 1. April zu Perm.
Näher es daselbst bei Hiort ._ J >n

Bismarckring 38, Mtb .. 3 Zimmer n.
Küche a. sos. od. sp. Näh, das, st 465

Bleichstraße 12 schone 3-Zim.-Wohnü
^ Vdh., zu vm. Näh. 1 St.  l . 8 2573
Bleichstraße 23, 1, 3-Zim .-Wohn. zu

Perm. Näh eres Part . 61 .459
Bleichstraße 27, 2, 3-Zim .-Wohn. mit

Znbeh. Näh. Nr.  28 . Lad. B145 8
Blüchcrstraße 10, Mittelb ^ 3 Zim . u.

Küche aus 1. April zu verm . Näh.
daselbst Mittelbau 1 Tr . links , bei
Joh . Sauer. _B2526

Tliicherstraße 25 schöne große 3-Znn .-
; Wohnung mit Bad u. sonst. Zubeh,

preiswert zu vermieteu . Näheres
vis-a-vis  N r. 44  im Bur eau._ 770

Zülowstratze 4, 1 l., schöne3-Zimmer-
Wohnung  mit Balkon zu vm. _4394

Clarenthalerstratze 6. Hochp. u. 2. Et .,
3-Zim.-Wohn. a. 1. April z. v. 75

Dotzbcimerstraßc 20, Mb., 3-Z.-W. u.
Zub . p. 1. Apr. N. das, b. Kr aus , 2.

Dotzbeimerstraße 28, Neubau , 3-Zrm.-
- Wohnung . Part ., hocheleg., m. all.

Komfort d. Neuz., v. sos. od. 1. Avr.
z. vm. Näh, daselbst 3. Et . Iks. 783

Dotzbeimerstraße 52, in f. ruh . Hause,
ohne Hinterh ., sch. gr . Part .-Wahn .,
3 Zim .. Bad u. Zubehör , z. 1. April
z. v. Näh, das.  2 S t . lin ks._ 247

Dobhcimerstraße 57, B., 3-Zim .-W.,
neuz. einger ., sos. zu vm._ B 6412

Dotzbcimerstraßc 74 ist eine 3-Zim .-
Wohn. p. 1. Apri l z. v. N. 1. St . 89

Dotzbeimerstraße 76 3-Z.-Wohnung
mit Bad u. Zubehör per April zu
vermieten.  Näh , im Laden . B549

Dotzbeimerstraße 81 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten ._ 3777

Dotrlwimerstraßc 82. 2, 3 Z. u. Küche
mit Balk. u. Bad auf gleich oder
später zu Perm. Näh. Hochp.  3957

Drtzhcimerstraßc 85, Mtb ., 3 Km .,
K. u. K. auf gleich od. spät, zu ver¬
mieten . Näh . Vdst 1 St.  B387

Dotzbeimerstraße 100 schöbe 3-Z.-W.',
im. Vdh. u. Hth., Pr . 350, 400 „ .
500, Mk.̂ sos. zu vm. N. P . l . 668

Dötzheimcrstraße 110 3-Zim .-Wohn.,
iin Vdh. 1. St ., Vdh. Part ., sowie
Grtb ., per 1. Avril 08 zu vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 rechts._ P 342

Dotzbeimerstraße 111, V„ mod. 3-Z.-Wobn. mit Zubehör auf gleich od.
spät er zu  vermieten . _ 3958

Dotzbe'imer stra ße 116 schöne 3-Z.-W.,
Zrtsp ., p. 1. Avr. bill. Näh. P . 840

Zützbeinrerstraßc 124, Neub., Vdh.,
^ sow. Mtb ., mehr . sch. gr. 3-Z.-W. p.
' soi. od. 1. Avr. Näh . 2 links. 4227
8ot -beimerstraße 126 sch. gr . 3-Zim.-

Wohn., 2. Et ., p. 1. Apr. z. v. B2Q04
Dotzbeimerstraße 181, früher 117, zw.

Güterbahnhof und Gemarkunas-
arenze , Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3 Zim .,
Küche. Balkon usw., im Abschluß,
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im,Laden ._ 778

Dreiwei den str atze 5, Part ., Wohnung
non 3 Zim. nebst Zubehör per
1 . April 08 zu vermieten . Näh.
das. od. Bismarckring J3._ 70

Drudenitratze 5 3-Z.-Wohn. p. 1. Apr!
z. v. Näh. Seerobcnstr . 21, 1 l. B22

Druden stratze 10,_ Vdh., 3-Z.-Wohn.
Eckernsörderktraße 2 sVillenviertcli,
" in unmittelb . Nähe des Waldes u.

der Haltestelle der elektr. Bahn,
sind 3-Zim.-Wvhnungcn mit vor¬
nehmer Ausstattung preiswert zu
vermieten . Näh. daselbst oder bei
I . Schwank. Kaiser-Fricdr .-Ng. 52,
Parterre links . 43 51

Eleonoren strafte 2/4 3-Z.-Wohn., die
eine mit , die and . ohne Stall , auf

, 1^ April . Näh. Langgasse 31._ 552
Eltvillerstraße 3, 2 r ., wegzgsh. gr . 3-

Z.-Wohn. g. Nachl. p. 1. April z
Eltvillerstrafte 4, Hochp., 3 Z. m. Zub.

l ^Avr . N.Raueniha lerstr . 14, P . 761
Gtviücrstratze 6 zwei 3-Z'im .-Wöhn.

im 1. und 2. Stock per 1. April zu
ve rmieten . Näh.  Parterre links.

Eltvillerstroßc 8, 1, sch. 3-Z.-W., der
^ Neuz. entspr ., f. 1. April ._ B 2227

Wtvillcrstr . 9 3-Z.-Wohn. auf 1. April
zu vm. Näh, das,  i m Laden. B2231

Eltvillerstraße 14, 2. Mtb ., schöne
_ 3-Zim.-W., p. sos. Näh. P . l. 3962
Eltvillerstraßc 16 3-Z.-W., Vdh., z. v.
Eltvillerstraße 18 3 Z.. M'tbt, 1. Avr.

billig zu vm. Näh. Vdh. r . B 2502
Maurers Garlenanlagc , Eltvillcr-

stratze 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. n. all. Beguemlichk. auf sos.
od. später zu Perm. Näheres bei
Mau rer , Mi tteI-Gth._ _ st 239

Em 'crnrnfte 69  3 Zim ., K. ẑu vernst
Erbarberstrafte 2 herrsch, gr. 3-Zim .-

Wobn. Anz. 10—12. Näh. Pt . 459
Erbachcrstraße 5 8-Zinimerwahnurig.

neu zeit lich au sgestattet , zu Perm.
Erbacherstraße 9 schöne 3-Zimmerw.
. aus sofort zu vermieten . Näheres

beim Hausmeiste r ._ _ 684
Fränkrnstraße 13 3--Z.-W. m. Gas u.

Zbh. z. 1. Avril . Näh. Part . B 62
Franken ftc, 23, Vdh., Part . ü. Mtb ..

im St ock, 3-Z.-W., 1. April . B 728
Friedrichsträße 8, Htht" 3, 3 Zimmer,

Küche usw. per 1. April zu Perm.
Näh, bei Bremser , daselbst. ^ 556

Friedrichsträße 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim., Küche usw. per 1. April zu
ve rm. Näh, das, bei Bremser . 557

Friedcichstr. "14 3 K Küche, i. Ahschl.,
Luü,,p . sos. o. sp. Näh. 1. Et . 3963

Friedrichsträße 29 3 Zimmer , Küche,
Keller, im Seitenbau , auf 1. April

_z u vermieten._ 125
Friedrichstraße 44, Vdh. 3, 3 große

Zim . mit Kab., Küche, Maus , auf
1. April 1908 zu vermieten . Näh.

_bei Heinrich Jung ._ _ 94
Friedrichsträße 45, Stb ., 2 Wohn. v.

3 Zimmern , Küche it. Zubehör auf
_sof ort zu  Pe rm. Näh. Ba ckerei. 3964
Gneisenanstrafte 5, Hp., sow. 1 St .,

prachtv. 3-Zimmer -Wohn. zu 490 u,
530 Mk. zu vermieten . 620

Gneisenaustraße 18 schöne gr . 3-Zim .-
Wohn., Hochp., sos. od. 1. April  z . v.

Gneisenanstratze 22, 1 L, eine 3-Zim .-
Wohn. u. Zübeh. z» verm. B6413

Göbenstr . 9 3-Z.-W., Mb. B. N. B . N.
'GSbenstraße 15, Mb ., 07HS®

u. Zbh. z. 1. Apr il zu verm. B 57
GSbenstraße 18 u. 20 sch. 3-Zim ^W.,

Gas , Bad . elektr. Licht u. Zbh.. auf
1. April 08 zu vermieten . Louis
Blum , Architekt._ B542

Göbenstraße 22, Neubau , schöne 3-
Zimmer -Wohnungen , mit Erker,
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohlen¬
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend, v. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näheres, daselbst u. Göben¬
straße 20, 1, Dielmann. _B 6286

Goethcstraße 17, Hth. 1, 3 Z. u. K. p.
1. April zu v. Näh. Vdh. P . 64

Goldgaffe 9, Hth. 1, 3 Zim . u. Küche
_z u ve rm . Näh, im Laden . 699
Gnstav -Ndölfstraße 8 Zim . nt. Küche,

Dachstock, aus 1. April zu v. Preis
290 Mt ., Näh. Platterstr . 12. 417

Gustav -Adolfstratze 13. 8, Wohn, von
3 Zim . u. Zub . auf 1. April d. I.
zu verm. Näh. das. 2 St . rechts u.

^ Luisenstraße _271>._ _ 477
Häfnergaffe 11. 3, 3 Zim . u. Küche
_zum 1. April zu vermieten . 667
Hallgarterstr . 2 3-Z.-W., ,Vdh7I^ 572
Hallgarterstraße 6, 1, 3-Zim.-Wohn.

mit Bad  zu vermieten . 716
Hallgarterstraße 8 2 sch. 3-Zimmer-

Wohnungen m. Znbeh. p. 1. April
ziHvermieten ^ Näh. Part . 468

Hallgarterstraße 10 3-Zim .-Wohn„ d.
Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu verm. __ 3970

Hartingstratze 7 schöne Wohnungs
3 Zim . u . Küche, 460 Mk. Näh.
daselbst bei Schöttner . 146

Helene,istr . 18, Hth. P .. kl. 3-Z.-W. et.
_1 . Avril zu verm. Näh. Hth. 1. 206
Hcllmundstraßc 43 3-Zim.-Wohn. m.

Bad u . Balk., sos. billig zu verm.
_Näh , bei Hapbach, daselbst. _ 3973
Hellmundstraßr 56 2mal 3-Zim.-W.

in. Zb.  zu bin. N.  das .̂ ^r . 3974
Hcrderstraße 23, 1, sch. 3-Z.-W7̂ mit
_Bad u. 2 Balk. sos. zu verm. 275
Herderstraße 35' schöne 3-Zim.-Woün.

m. Ba lk.', Bad u. s. Zub . zu v.  741
Hermnnnstraße 21 3-Zim.-Wohnung

per 1. April zu v. Näh. 1 r . B271
Hermannstraße 26 3 Zim ., 1 Küche,

1 K„ auf 1'. April . Näh. Lad- ,,880
Hcrrngartcnstraße 7, Hth. 2, 3 Zim.

nebst K. u. K. auf 1. April zu
verm. Näh. Vorderh. 1._ 343

Herrnmüblgasse 9. Mitte Stadt , 3 Z.,
_Kü che, Kor , n. Zb. N. das. 1. St . r.
Hirschgraben 16 3 Z., Küche u. Keller

sPr . 360  Mkh z. 1. Apr . Näh: f ._ t
Hoch statte 4, 3 Zim ., Küche u. Keller,

Vorderh . 1 St ., sofort zu verm.
_Näh . daselbst, Bäckerladen._ 679
Hochstätte 10 3-Zim .-Wohn. aus gleich
_od . Näh. Vdh. 1. r.  3970
Jahnsträßr 8 schöne 3-Z.-W. p. April
_zU - verin .̂ Näh. 1 St . _ 553
Jahnstratze 12,  Gth ., J^Z.-W. zu v.
Jnstnstraße 17, 2, 2 schöne 3-Zimm'er-

Wohnnnge n billig ju vermieten . __
Jahn strafte 25, Part ., sch. 8-Z'.-Wöhn.

aus  1 . April z. verm. Näh. 1 l. 488
Jabnstratze 36, freie Lage, große 3-

Zimmerwohnung p. 1. Avril oder
spät er zu  vermiete n. Näh. P art.

Jabnstratze 46, 1, 3-Z.-W. m. Zübeh.
<520 Mk.) zum 1. April od. fr . 753

Johannisbcrgerstratze 1, Vdh.. schöne
3- u . 4-Z.-W. mit Zub ., sow. Balk.,
Veranda u . Erker , p. sos. o. April
zu verm. Näh . das., 1. Etage . 866

Kaiscr -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach¬
wohn., 3 kl. Z., Küche u . Keller, zu
verm. Näh, daselbst Part . 3979

Karlstraße 30, 2, 8-Z.-W. u . Mans.
auf 1. April zu vermieten.

Karlstratze 33. 8. ' St .,' schöne 3-Z.-W.
_ wegzu gshalbcr zu^ verm._ 714
Karlstratze 35 3-,Zim.-Wohn., 1. Et .,

auk sos. od. später zu verm. Näh.
bei Fab er , 3.  Etage . 3981

Ka rlstr . 38, S . 2, 3 Z. uTEÜl.  V . A
Kell er str. 11 Fsp.-W.. 3 Z. u . K.. Gth.
Kiedricherstraße 4, P ., 3-Z'i'm.-Wöhrü

per 1. 4. 08 zu vermieten . Näh.
Kiedricherstraße 2, 1. _ _ 370

Kicdrichcrstratzc 7, 1, 3ÜZ'im.-Wohn',
per 1. April 08 zu ve rm . F342

Kiedricherstraße 9, Eckncubau. 3-Zim .-
Wohn. mit Balkon u. Erker nebst
Zbh. zu vm. Näh, im Haus _ 515

Kirchsone .7, H. 3, 3-Z.-W. zu v. Natp
_M . SPenfe, Ellenbogengasse 12.
Kirchgasse 19, Vdh., 3 Z. u. Küche.
Kirchgaffe 49 2 Wohn., 3 'Zim ., Küche,St b., sofort zu vermiet en.  766
Ncnban Kleiststratze 8 schöne 3-Zim .-

Wohn., Vdh., z. vm. Näh. Baubur.
Vdh. V. od. Wallufcrstr . 13._ 3846

Kleiststratze 18, Neub., hocheleg. große
_3 -Znn .-Wohnu ngen  z u ve rm . TU)
Kleiststratze 15 eieg. 3-Zim .-Wohn. m.

Bad , Gas u. elektr. Licht, Mans .-Z.,
auf gl. od. 1. Avril z. v. N. das. 504

Körnerstraße 5, 3, sch. 3-Zirn.-Wohn^
v. 1. Apr._ Näh. 1. Et . rechts. 863

Leürstraße 1 3-Z.-Wo hn. sof ort zu v.
Lchrstratze 14, 1, 3-Zim .-Wohnunq
_zu Ve rmieten. _ J >28
Lorelevriug 5 schöne 3-Znn .-Wohn,

per sofort od. spater . Näh. Loreley-
ri ng 10, Par terre. _512

Loreley-Ring 8 mehr . mod. ausgest.
3-Z.-W- m. Zub . p. Apr. N. Part.

Gas , reickü. Znbeh., Mtb ., 3-Z.-W^
Frtsv ., z. v. N. W. Wolf . Mtb . 794

Riebtstratze 9 8 -Z.-W., 1. April . Bl89
Riehlstraße 11 3-Z.-W., ev. m. Werkst.

lHlh. 1>, per sos. od. sp. z. v. 4002
Riehlstratze 23, Hth., 3 Z., K., Keller

sofort od. später zu Perm. _ 4142
Rödcrallee 14 schöne 3-Z.-W. , mit

allein Zubehör auf 1. April zu
_ bctm ._ Näh, fseldstr . 6, 1. 745
Röderstraße 22, Neubau , Alleeseite,

nächste Nähe der Taunusstraße
resv. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 8- u. 4-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entspr . einger ., per
1. Avril 08 zu verm . Näh. daselbst
und Weilstraßc^ 6, Parterre . 4382

Rüdesbeimerstratze 18, Vdh., sch. 3-,
5-, ev. 9-Zimmcrwahnung m. Zu¬
behör, sowie Balkon, Veranda und
Erker , Gas u . elektr. Licht, per sos.
oder 1. April . Näheres dortselbst

_od . Jo hannisbe rgerstraße 1, 1. 367
NüdeSheimerstraße 32 sch. hochmodt

3-Zim .-Wohnungcn . Näh. b. Haus-
meister o. K.-Frdr .-R. 43, P . r . 389

Niidcsheimerstraße 34, V„ eleg. 8- u.
4-Z.-W. a. l . April od. früh . Näb.
Part . od. Hallgarterstraß e 7. B 580

NüdeSheimerstraße ' 36. eieg. 3-Z.-W.,
d. Neuz. entspr ., vreisw . ver sofort

_o . spät, zu v._ Näh. Vdh. P . l. B422
NiideSbeimerstr. 38, Gtll . sch. große

3-Z.-W., Abschi., 450, 400, cvent. m.
Werkstatt 150 Mk. mehr . Birck.

Riidesheimerstrasic 38 sch. 3- u. 4-Z.-
Wohn., Neuz. entspr ., äuß. st Birck.

Roonstraße 20,' Vdh., sch. 3-Z.-W7 u.
Zbh. 1.' Avril . Näh. Part . B 7303

Scharnüorststraße 4. 2. St ., schöne
Wohnung von 3 Zimmern per

_ 1. Avril zu verm ._ Näh, das._ 649
Scharnhorststr . 12 ich. 3- it. 2--Z.-W.

billig zu  verm . Näheres 1. Etage.
Scharnhorststraße 33 sch. 8-Z.-Wohn.,

im 3. S tock, zu verm , Näb. 1. Sick,
Scharnhorststraße 37 sch. Z-Ziin .-W,,
_JL ©t,,jn . otLJMi . N. P . I. 116418
Schesielstratze 4, Vdh. n.'"Stst7 ' 8-Z.-

Wohn., eleg. einger ., aus gleich oder
1. April zu verm. Näh.' das. 733

Loreleh-Ring 7, Neubau , links der
oberen Doßheimerstr ., Haltest , der
Elektr ., sind Wohnungen von 3 u.
4 Zimmern sofort od. später z. v.

Loreletzring 10, Hchp., schöne 3-Zim .-
Wohnung per sos. oder später . 506

Lotbringerstraße 5 «. 6 sind 3-Zim.-
Wobn., im Vorderh ., b. z. verm. 484

Luisenstraße 14, Hth. Part ., ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern u.
Küche per 1. April zu verm. Näh.
daselbst im Kontor der Weinhand¬
lung A. Meier . 173

Marktstratze 36, im 3. St ., Wohnung
mit 3 Z. u. Küche für gleich oder
1. April zu vm. C. Vulpius . 623

Mauritiusstraße 5, 1 r ., sch. 8-Zim.-
Wohn. vreisw . zu verm. Näh. das.

Michelsberg 8 frdl . Wohn, im Sib .,
3 Zim. u. Küche, per sofort oder
später zu vermieten . 3987

Morißstrnße 9 Dtans.-Wohn., im Ab¬
schluß, 3 Zim., Küche und Keller zu
verm. Näh. 1. Etage . 4229

Moritzstraße 12, Hth. 8. St .. 3 Zim.
u . Küche per 1. April zu verm. 261

Moritzstrnße 49, Hth. 1, 3 Zimmer u.
Küche auf sogl. ad. später z. v. 734

Nerostraße 23 8-Zimmer -Wohnung,
Küche rc. p. 1. April zu verm. 703

Nerostraße 28 schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Zub . zu v. Näh. Sauer . 559

Nettclücckstraße 2, 1 St ., bei Steiß,
mehrere schöne 3-Zim .-Wohmtngen
von 520 Mk. an zu verm. 359

Nettelbeckstr. 4 8-Z.-W. sof. o. sp. 491
Rettclbeckstraße 5, P . u. 1. St ., 3-Z.-

W., 480 u . 570 Mk.. auf Apr. B2582
Nettelbeckstr. 12, 1 1.. 3 Z u. K.. Hth.
Nettelbeckstraße 16 schöne 3- und

2-Zimmer -Wabn . sofort od. später
zu verm. Näheres daselbst. 3991

Nicderwalbstraßc 4, im Gartenhaus,
3-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
Bierkcller zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre rechts. 3827

Oranienstraße 8, Bcl-Et ., 3 Zini ..
Küche u. Zubeh. aus 1. April . Näh.
Part . Anzus . 10—12 u. 3—5. 53

Oranienstraße 10, P „ 3-Zim .-Wohn.,
Sonnens ., auf 1. April zu verm.

Oranienstraße 17, Hth. 1, 3 Zim . u.
Küche, im Abschluß, per 1. April
Näh. Dreiweidenstraße 4. 1. 638

Oranienstraße 22, Hth. 1, 3 Zimmer
u . Küche billig zu vermieten . 757

Oranienstraße 23, Hth. Maus ., 3 Z..
K. u. Zub . v. 1. Llvril zu v. 54*

Oranienstraße 25, H. Mans ., 3 Z., K..
Zbh. sof. Näh. Vdh. Bart . 3995

Philibpsbergstr . 9, Fsp.. 3 Z. m. Alk',
u. Zub . p. Avril . Näh. im Lad. 697

Philtppsüergstraße 23 8-Zim .-Wohn.
per 1. April zu vermieten . 163

Vlatterstraße 32, 1, 3 Zim . u. K. z. v.
Platterstraße 82a 3-Z.-W., im Gth .,

aus gleich od. später zu verm. 4165
Rauenthalerstraßc 6 sch. 3-Z.-W., der

Neuz. entspr ., prw. Näh. Lad. 424
Nanenthalcrstraße 7 sch. 3-Z.-Wohn.
Raüenthalerstr . 21, Ecke Hallgärter-

straße 3-Z.-W. sof. z. vm. B6416
Raucnthalerstras »! 22 Z-Zim.-Wohn.,

Vorderh., zu verm. Näh. das. B1994
Rbcingauerstraße 3, Stb . Dachst., 3

Zim . mit Zub . ver 1. April . Näh.
Baubureau , Hof rechts. 440

Rbeingaucrstraße 13 3-Zim.-Wohw
zu vermieten . 249

Rbeingauerstrafie 17 schöne 3-Zim .-
Wohnung , der Neuzeit entsprech..
zu verm . Näh. Vorderh . 1 l. 545

Rbeingaucrstraße 20. P . l., sehr sch. 3-
Z.-Wohn. aus 1. Avril 1908. 4243

Rbeingauerstratze 24 schöne 3-Zim.-
Wohnungen mit Erker , Balkon,
Bad ». s. Zub. zu verm . 3998

Rbeingauerstrnße 26 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. entspr . ausgest ., z. v. B6417

Rheinstraße 44, 2 I., 3 Z., 1 Küche,
2 Mans ., 1 Keller, auf 1. Apr. 08
zu verm. Näh. 1 St . r . 42

Schefselstraße 8 modern ausgestattete
3-Zim.-Wohnung , r . Zubeh., 1. Et .,
p. sos. z. v.  N . Scheffelstr . 8,  3 ^ 453

Schefselstraße 10, Part ., 1. u . 2. Et .,
vornehme 3-Zrm.Wrchnung, Erker,
2 Balkons , Bad , reichl. Zbh., per

_1. April zu vm. Näh, daselbst. 433
Schefselstraße 12 schöne 3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . Näheres
M. Raab , Albrechtstraße 30._ _ 82

Scheßselstratze 12 schöne Dachstock-W.,
^8 Zim . mit Balkon, .zu verm. 587
Schiersteiner Landstraße 10, an der

neuen Kaserne , geräumige g-Zim .-
Wohn. m. s. Zubehör auf gleich zu

_vermie ten.  Näheres daselbst. 658
Schiersteinerstraße 11, Mtb ., 3- 'und

4 Zirn ., event. mit Werkst., per
1. Äpril . Näh. Mtb . Pa rt , r.  45

Schiersteinerstraße 18, Mtb . u. Hth.,
_3 Z. u. Kü che z. 1. Apr il . 4332
Schiersteinerstraße 22 schöne 3-Zim .-

Wobnung im Hinterh . sofort oder
_später zü verm ieten. _ 61
Schiersteinerstraße 24, P .. sch. 3-Z.-

W. sos. od. spat , zu v,^N. P . l . 597
Schiersteinerstr . 26, Nb., Gth ., 3 ger.

Z. u . Küche, i. Abschl., z. 1. April z.
_v . N. das, od. Zieteu ring 3, P . r . 790
Schwalbachersträße 79, 1, 3 Zim .,

Küche u . Maus . Näh. Parterre.
Sedanvlaß 1, 1, 3 Zim ., 1 Küche,

1 Maus . u. 2 Keller auf 1. April
zu verm._ Näh. 1. Stock._ B 606

Sedanstraße 5 3 8 ., Küche, Mansarde
u. Zubehör p.  1 . April zu  vm ._ 205

Sedanstraß ^ 6 3-Z -̂W. zu verm._ 564
S cdanstraße 11 sch. 3-Z^ W. z. v. 258
Se 'crobenstrahe 7, Mtb ., sch. Dachw.,

3 Z. u. K.. P. 1. Apr. N. Part . B440
Seerobenstratze 11, 1, schöne 8-Znn .-

Mohnung zum 1. April o. später zu
verm . Näh. 2. St . rechts.  789

Seerobenstratze 11, Htb., eine schöne
3-Zim.-Wohnung aus 1. April zu
ve rm . Auskunft Vorderh . 2 r . 21

Stiftstraßc 21 sch. Gth .-W'ohn., 3 Z.,
K. u. Bad ekab., p. 1. Apr . N. das.

Tnünusstr . 19, 3, 3-Zim.-W. z. v. 776
Taunnsstraße 40, Hth. Maus ., 3 Z.,

K. p. 1. April . R. Vdh. 2 St . 237
Wallnferstraße 3, Hinterhaus , ist eine

sehr sch. 8-Zimmerwohnung m. Z.
ver 1. April zu vermieten . B698

Wallnferstraße 5, Gth., 3-Znn .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres

_H . Lenz, Vorderh . 3._ 308
Walluserstraße 7, M., zwei 3-Zim .-

Wohnungen . Näh . Vdh. P . 3941
Wallnferstraße 9, Hth., schöne große

3-Zim.-Wohn. preiswert p. 1. Apr.
zu v. Näh. Vdh. Part. _32

Walramstraße 5 ist eine sehr schöne
3-Zimmer -Wohn. aus 1. April zu
vermieten . Näh. 1. St . B 7380

Wnlramstrnfie 6 Dachwohn., 3 Zim. u.
Zub ., aus 1. April billig z. v. B200!.

Walramstraße 8 zwei 3-Zim.-Wohn.
p. 1. Avril z. v. Näh. Bäckerl. 384

Walramstraße 32 Fsp.-W., 3 Z.. Kl
u. Kell. ä. 1. Avril . Näh . Part.

Waterloostraße 3 3-Zim .-Wohnung
_z u vermieten. _ B 579
Wnterloostrnße 4 mehrere 3-Z.-Wohu.

billig zu vernmetcn. _B 2226
Webergasse 417 2,  3 Zrm. u. Küche

per 1. April zu vermieten . 783
Weilstraße 9 sch. Frtip .-Wohn., 3 Zim.
_it . Zubehör mit Abschluß , zu verm.
Wcstendstraße 3 sch. 3-Zim .-L

Zbh. Näh . Laden, bei F uhr . B 260
Kestendstraße 15 3-ZrmI-Wohn. auf

sos. od. spät , zu vm. Näh. B . 4017
Westendstraße 20 schöne gr . 3-Z.-W,

sofort od.  später . Näh. Part . 801
Westendstr. 26. 3, sind p. 1. April 1908

2 sch. 8-Z.-WH». z. v. Näh, das. 675
Westcndstraß« 27, Vorderh ., Neubau,

3-Zim .-Wohnunpen z. v. Näh . das.
im Garien h. 2.̂ SH b. Grün . B1709

Westendstraße 27, Gartenh ., 3 Zim .,
Küche, zu vermieten . Näh. daselbst
im Garten h. 2. St . b. Grün . B1708

Westendstr. 28, V7, gr. 3-Z.-W., Balk7,
Gas n. Zub., 1. Apr. Wh . 2.  St . l.

Westendstraße 32, Vdb. Part . ü. 1, je
3-Zim .-Wohn. mit Balk., Bad , GaS
usw. per 1. April zu v„ sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim .-Wohn. p. 1. 4. 08 zu

_Perm . Näh. Vdh. Par t, r . 829
Westendstraße 34 3-Z.-Wohn., 3 St ..

Bad , Balk., z.  vm . Näh. P . l.  40 18
In meinem Neubau Wcstendstraße 38

sind schöne 3-Lnnmcr -Wohnunacu
z» vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hapbach. B 6419

Wilhelminenstrastc 37 (Billa ) ist bte
frdl . unterkellerte Tiefpart .-Wohn.,
3 Zimmer u. Küche, an ruh . bcss.
Leute per sos. oder später zu verm.
Näh . Tannusstr . 55, 4, b. Cron . 738

Winklerstraße 4, Neubau Hauser,
3-Zim .-Wohmingen per 1. April

_billig zu vermieten . , _73
Dorkstraße 3. 1, 3 Z. nt. r . Zbh., Balk.,

gr . Terrasse , ans 1. Avril zu vm.
Näh. Part , n. Ner oikr. 38. 1. 4396

Norkstraße 8 3-Z.-Wühn. z. v. B 2530
Avr kstr . 10, 2, 3-Zl-W." p'7 Apr. B'313
Norkstraße 21 sch. 3-Z.-88. v. gleich
_ob . spät , zu vm. Näh. 1 St . l. 8167
Mr 'kstraße 23, 1. 'Et ., 3 Zimmer " und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
rm Sp ezereigesch. Diefenbach. 4021

Norkstraße 25 sch. S-Km .-Wohn., der
Neuzeit entspr ., aus 1. April z. vm.
Näh. 1. Stock links ._ _ B34

Norkstraße 27 3-Z.-Wvhnung , 2. St.
_Näh . 3. Stock r . odcrK .aden._ 708
Norkstraße 27, ©out., 3-Z.-W, sas. ' m.
~ o, o. Gesch.-R. N . 3 r . ob. Lad. 707
Norkstraße 33 schöne 3-Zim .-W.ohn.

sos. od. später billig zu vermieten
bei  I . Rein hard , Part . _ 4022

Zimmermannstraßc 4, Part ., schöne
3-Z -Wohn, mit Balk .. Bad und
reich!. Zub . per 1. April zu v. 665

Zi inme rmanmtr . 9 3-Z.-W. ,ü.Z. 4345
Zimmerniannstraße 10, 1, sch. 3-Ziin .-

Wahn.  m it Bal kon. Näh. Par t. 92
Slkiöiie 3-Zimmer -Wvhniiimen preis¬

wert zu vermieten . Näh. Dotz-
hcimerstraße 109, Vdh. 1. St . 532

Schöne 3-ZrmmerwohiNlng p. 1. April
z. v. Näh , b. Burk , Körnerstr . 6. 71 2^

Schöne 3-Zim .-Wohn., der Neuzeit
entspr ., auf 1. April zu vm. Näh.

_Wcrdcrstratze 3, Bart , rechts._ 47
Eine sch. 3-Z.-Woh».„ der Neuzeit

entspr ., sos. billig zu v. Gasth. Zum
Güter -Bah nhof  W est, b. Weis . 3799

Neubau , schone 8-Zimmer -Wohnung,.
Bad ec., ev. Garten , für 600 Mk. z.
verm. Näh. i. Tagbl .-Verl . 546 Dx

4 Dimmer.

Arndtstraße 3 herrsche,stl. Wohn, voi
4 Zim . u. reichl. Zbh. mit Bai !.,
elektr. Licht. Gas . usw. zum

_1 . April zu vermieten ._ 450
Be rtramstraß e 4 4-Zim. -W. ' B 642f
Bertramstraße 20, Vdh. 2, 4-Z77W. z.

Preis von 725 Mk. p.  Apr . N. 1 r.
Bismaräri 'ng 4, 3. gr . bsch. 4-Z.-W.
_ p. 1. 4. od._fp. Näh. Pa rt . I. B1894
Bismarckring 10, 2, sch. 4-Z.-W. mit j
. ,Bad^ 2 Balk. rc., v. 1. April . B8 70;
Bisinarckring 15 schöne 4-Km .-Wohn.
_z . 1. Avril z. b. Rä h. i. Lad. B2512
Bismarckring 24, Hochp., 4 Zim . u.

Küche auf April u verm . B 2356
Bksmarckring 37, 2, sch. 4-Z.-W7chier
, 1. Apr. Nah, im Eckl aden ._ B634
Blücherplav 3 schöne große 4-Zim .-

Wobn. aus 1. April z. verm. 112
Blücherplav 5, 3, eine schöne 4-Zim .-

Wohnung mit reichl. Zubehör per
1. Avril er. z. w,N. das. H. P . r . 203

Blücherstraße 17 schöne gr . 4-Zim.-
Wohn. a. '1. Avril q, V̂ Nälp P .,110

'Blücherstraße 30. 2, sch. 4-Z.-Wohm
_per 1. April au ,bm. Näh, das. B 98
Bülowstratze 10 sch. 4-Zim .-W . mit

reichl. Z§h. g. 1. Avr. N. B.  l . 4226
Do'tcheimerstraße 7'4 ist eine 4-Zim -

Wohn, p. 1. April z. v. N. 1. S t . 90
Doßhrimerstr . 78 4-Z.-W. z. v. 8849
Dreiweidenstraße 6 4 herrsch. Z. mit

reichl. Zubehör per 1. April zu ver-
_miete n. Näheres  Parterre . B20 10
Dreiwetbenstraßc 8, Part ., 4 gr . Z.,

K. u. r . Zub. sof. N. 1. Et . r . 87326
Drudenstraßc 1, Ecke Emserstr ., schöne

4-Zim .-Wohnung zu vermieten . 673
Emserstrafie 11, 2 St ., schöne große

moderne 4-Zim .-Wohn. mit Bad,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
Balkon usw. per 1. April zu verm.

_Näh , das. .Hochp art,  rechts . ^ 279
Emserstraße 20, Gartenh ., schone 4- ,

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort.
od. sp. zu v. Näh. Vdh. 2. 4028 '

Emserstraße 69 4 od. 5 Zim . an ruh.
Gesch äftsbetrieb zu vermieten . 630

Erbackie'rstraße 8 ger. 4-Zim .-Wohn.
per  1 . Avril zuJom. Nah. 1 r.__ 80

Friedrichsträße 44, Vorderh . 3, 4 Z.,
Küche, Mans . auf 1. April 08 zu v.
Näh, bei Heinrich Jung . 865

Friedrichstraße 45, B. 1, 4-Z.-Wohn.
m. Zub . a . 1. Avril . Näh. Bäck. 393

Friedrichstraße 48, Hth. 2,  4 Zimmer,
Küche, Speisek. und Klosct, eine
Kammer u . 1 Keller, zum 1. April
1908 zu Perm. Näh. bei Hausverw.

_Ka ndier , H!nterhaus 2. _3701
Gneisen au ft;•s ße 5, Läden, 4-Z.-W.

nt. K„ BaK., Gas u. Badev .. 1. Et .,
per sof. zu verm . P reis Will_ 4029

Gneisenrmstr . 7 gr . 4-Z.-W7, d. Neuz.
entspr ., f. 620—720. N. 1. Ei . 800

Gneisenanstratze 21, 1, fr . Lage, ohne
Visavis , schöne große 4-Z.-Wohn,

_Bad , Balk ., sof. zu vm. Näh. 2. St.
Göbenstratze 2, 2. Et... schi4-Zimmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör
auf April zu vermieten . Näheres
Part erre r echts. _ _ B 1288

'Göbenftraße 6, ' 1 u. 2 St ., 4-Zim .-
_Woh n, zu vermieten ._ _ ? _294
Göüenstraße 12 2'x4 -Zim.-Wyhnung

nebst Zubehör per . 1. April tmv
1. Juli . Zu crfr . im  Laden . 8502

Göbenstratze 15, 1. n. 3. Stock, je vier
Zimmer , Küche, 2 Mansard ., Bad,
2 Keller, Kohlenaufzug , v. 1. Avril
Sit vermieten . Näh, daselb st. 87333

Göbenstratze 18, 1, 4-Zim .-W., Gas,
Bad , elektr. Licht, Kohlenaufzug u.,
Zubeh., aus 1. Juli 08 zu verm.

_L . Blum,  A rchitekt. _ B 54t ;
Guftav -Adolsstraße 11 ist im 1. Stockeine neu renovierte Wohnung von

4 Zimmern , Küche, 2 Ddans. und
Keller, per 1. April 1808 preiswert
zu vm. Näh. bei Kunz, Part ., oder
hei Aug. Lenz, Kellerstr. 16.̂ 4800

Hallgarterstraße 6 gr . 4-K -Wohn. m.
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-

_Zim . im St ., zu vermi eten. 4032.
Hcllmundstraße 41, Vdh. im 2. Stack,,

ist eine Wohnung v. 4 Zimmern u.
1 Küche zu vermieten . Näh. bei^
I . Horn ung & Eo„  Ld ., das. .8225 2;

Hellmirndst'raße 58. Ecke Emserstraße^
(Strubauh 1 St ., 4-Zim.-Wohn. per^
1. April zu vm. Mk. 700. Näheres
Emserstraße 22, P arterr e._ 832

Herdcrsträße 19, 1. Wohn., 4, ev. 5 K,
p. 1, Avril . Näh, int Laden ._ 267

Herderstratze 23, 3, sch. 4-Z.-W., Bad,
_Balk ., reichl.  Zbh . Näh. Î Sü 4034
Jabnstraße 6, 2 S 't'h schone 4-Zim'.-
^Wohn.., Mans .,̂ Keller. N. 1. •B4 46

Fäh'nstraße 13'," 3 Sü, "schone. 4-Z.-D.
mit retchl. Zubeh. auf 1. April . 40^

Jabnstraße 25, 1, sch. 4-Z'.-Wohn. in.,
J3alt . u . Zub . z. v. Näh , das._ 4035

Jahnstraße 32, Part ., schöne 4-Z.-W.
nnt,r . Zub. )y  Msid elstr^V.^ kW

Jobannisbergerstraße 2 schöne 4-ZH
_Wohn , mit all . Zub . bill. zu' w, 229
Karser-Friedr .-Ring 14 Part .-Wohn..

4 Zim . u. Zubehör , für kl. Familie
_auf April zu_jermieten ._ _
Kaiser -Friedrich -Ning 43, i . Et ., sch.

mod. 4-Zimmer -Wohnung v. April/
A. 10—12, 3—6.. N. das. P . r . 473'

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Z.-W'.
_per 1. Avril . Näh. . Part , l._862
Karlstratze 17, 2, schöne4-Zim .-Wohn.
_au f t.  Apr il z.  bin . Näh. 1 r . 4262
Karlstr . 31  sch . 4-Z.-W., Kohl ., neu .
Karlstraße 37ZHrt . links," 4äZ'rm -̂

Wohuung zu vermieten.



-Gstts 14» DicirZtüF , K8 . Februar LNM. WiesdKÄensN TagbLatLz Morgen -Ansgadc , 3 . Blrrkl. Nr. 63.

Karlstraße 89, VdÜ-, 2, 4-Zim.-Wohn.
t>. 1 . 2H« . cv. .früh ., s» v. Näh. bas.
Leim SauSmeister od. Dotzheim« :-
straßr 28._8 links._ ÖS

lebnäerffv afj« 7, Dordsrh . Pärkeürc.
4-Zim -̂Wohn. p. 1. Llpr. 08. Näh.
Kiedricherstr. 1. Park rechts. §342

WrÄsaAe 8, 3. Et ., 4 Hmrl, Äü chc)2 Mans ., Kell.. 1. Slpril AU berm.
Näh, daselbst 2. Et. _, _ 37

Kochäasie 21. 2. 4 Zim ., Küche, u.
, Zubehör zu vermieten . Anzusehen

v. 11 Uhr ab. Näh_._im Laden. 127
KnarrSstraße 2, Dari ., 4 Z. auf April
• au , Herrn., jRftp . 1._ Et . _r ._ 429
Zahnsträße 2, 3, 4-Z.-Wöhn. mit Bad)

_d._Neuz._entspr ., a. ruh . F am,  180
Lahnstraße 4, 3. Etage , schöne 4-Z.-

Wohnung , der Iieuzeit entspr . eing.,
auf 1. April zu vermieten . Nab.
HeLmun dstrahe 48, 1_ ©i._ _ 560

äSnßgnffe 8 sch. 4- öd. 5-Wm,'
zu vermieten . Näh eres daselbst._

Lebrrlrerg Ü a Wohnung v. 4 Zim,,
Kü che und  Zubehör zu verm ieten .

8orelehrrng 5 schöne 4-Zim .-Wohn. p.
, sofort oder später . Näh. Lorelcp-
^ rinpTI0 , Pa rtcrre . 510
Eöteleiirtaa 16 sch. 4-Z,-Wohnungen

' ' . 511
Zim.

_per sofari . oder  später ^ _
Luisen straffe 41, Parterre,

nebst Küche und Zubehör per sof.
od. 1. Apr. zu v. Näh . 1. 640

Luxembrrrgstr. 7,1 r ., 4-Z.-W. 4250
^uxemhurgsträße 9 (Sonnenseite)
. herrschastl . 4-Zim.-Wohn. mit alleni

Zubehör zu vermieten . Näheres
Parterre rechts, bei Le mp. 43 71

Lüxemburastrcrße 11, 1. Et ., gr . sch.
- 4» Zim.»Wohn. a. 1. Avril ,zv ._ 13

SKttärtiecftrafic"68a, Nähe des Haupt-
bahnhofs , 1. Etage , 4 Zim ., Küche
und Zub., Garten , per 1, Apr. Näh.
daselbst, vorm . 10—1 Uhr.  503

LKarktstraße 19a, 3, 4 Zim ., Küche,
2 Mansarden , Keller Per 1. April,
ev. früher , zu vm. Näheres dort,
Kaiser -Automat , u. Kaiser -Fried-
rich-Rina 85.„„Park_ 171

Mävergaffe 3/5 4 Zimmer , Küche u.
Keller zu vermieten . Näh, i. Laden.

Rerotal 8 4 Zimmer , Küche, Keller)
ab geschl., z, v. Anzus. bis 3Uhr . 514

Oranieustrahe 37 schöne Part .-W.,
, 4 Zimmer n. Zub ., per 1. April zu

Perm. Näh, daselbst 1 St . 528
jZrauieuuraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. ml

Ball , v. sof. zu v. R. Laden. 4041
Dramenstraße 55, 1, gr . 4-Z.-Wckpcr

1. Apr il, cv. früh ., zu  Perm . _341
Vtziliopsbergltraffe 14 4-Zim .-Wohn,
j mit Balkon, Bad . Südst ., fr . Lage,
^ Bl eichplatz (mit Nachlaß1 j.  v . 634
DWivVZbergstraße 18 4-Zim .-Wobn.
> auf 1.  April zu vermieten ._ _72i
Dhilipvsbergstraße 23 4-Zim.-Wohn.
, .m. Balk. u. Zub. p. 1. April . An-
' zuseh. Sonntags . Dienstags , Frei-

tags , von 10—2 Ubr ._ 4271
Ecke Platter - u. Bandelstratze, Land-
. hausqunrtier , 5 Min . vom Walde,
1'sch. 4-Zim.-Wobn. mit Bad . Erker.

Balkon u. allem Zubehör , zu vcrm.
Näh, das, od. Plattcr str. 12. 4042

Wheingauerstraße 13 4-Zntt .-Wohri.
zu vermieten. _ _ _ ■ 250

Weißeuburgßratzr 4, 1, l -Z.-Wolm- I
a^ f gl. od.  v . Näh.  B . l. 4280

Wrstenhfttcrffe 22 4 Zim . mit reich!.
Zub. auf, 1. April.  Näh . .£>. 1 . B1370

Jir ,meinefn Neubau Westendstratze 58
sind schöne 4-Zimmer »Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach._ _ B 6424

WWelminenstraße % nächste Nähedes Nerotals , schöne 4-Zimmer-
Wohnung , Badez., sonst. Zubehör,
per 1. April an ruhige Mieter zu
Perm, Aitzusehen von 11—1 Uhr.
Näheres Hochparterre . 374

Webergass« 59, Ecke Saalgasse , 1. St ..
4-ZiM.-WoÜn. auf 1. April zu ver-

„liiieten ._ Näh. im Ecklad en.  153
Nvrküraße , 7 4-Z..W. ,soi . _jS252i
Äoekstraße 8 4-Z.Wk 1. Ap ril . UI3 03
Norkstraße 27. 1. St ., 4-Zimmer -W.

sofort . Näh . Laden od. 3 r . 580
Schöne 4-Z.-W., P „ z. 1. April zu v.
_Näh .„Dotzhcimerstraße 35, Laden._
Schöne 4-Z.-W., t . Et ., Balkon , Gas.

sof. od. April zu vm. Pr . 650 Mk
N. Gustav-Adolfstr. 1, P . r . 3383

6 Zrmrrrsu.

Adolkscillee 51, 1. Stock, ist eine große
5-Z.-Wohn. mit Bad , Balk . Gas,
elektrisches Licht, kaltes u. warmes
Wasser, Vor- u. Hintcrgarten , z. v.
Nä heres Stirtftr aße 21, 1. St . 452

Ndolsftraße 1 a, 1. St ., 5 Zimmer rc.
per 1. .Ap ril od. 1.  Juli z. v. 4860

Albrechtstraße 5, an der Niköläüsstr .,
schöne Wohn., 1. Etage , 5 Zim .,
Küche u. alles Zubehör , p. 1. Avr

_zu vermieten ._ 642
Bachmayerstraße 7, lpöchpart., 5^ im.,

Küche u . Bügclz ., so!v. Gartenben .,
per 1. Avril 1908. Näh, das. Part .,

_oder Webergaffe 43, Laden. 4389
Babnkwfstraße 6. 2. Eta ., 5-Z.-Wohn.s

reich!. Zubehör , sofort zu vcrm.
Näh . das. Blumcngesch. Leichner,

_u . bei  F ranke, Wilhclmstr . 22. 4272
Bismarckring 1. Ecke, 3- Et ., 5 Zim,

iistv. per l . April zu Perm. B48
Dambochiäl 26 sVilla), Hochparterre,

5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.

,Rah . 1. Stock._ ,_ _4051'
Dötzher nrersiraße .21, 2, sch. 87Z.'»W.,

mit gr . Volk usw., p. 1. April zu b.
Näh . daselbst im Laden , b. Fuchs,

• o.  Adelheidstr . 11, b. Hoesling. 235
Doicheimcrstrcrße 64. "2, '5-Z.-W. mit

reicht. Zub . a. 1.  April , z.  vm . B 28
Dotzhrirnerstraße 84, Vdh. 3 St ., ar.

5-Zimmcr -Wöhnung nebst Zubehör
z. 1. Avril zu Perm. Näh. das. oder

_Schierste !nerstraß e 15, B.  1. 551
Etisab eiben straffe 15, 1. ü. 2.""§ !a,ie,

je 5 Zim . mit Zubehör , p. 1. Avril
1908 z. v. N. Taunnsstr . 81, 3. 4257

w-uw.>*.TK7_TT,’*.-WJ»r»0«a;Raö .i—-
Moripftratze 11 5-Zimmer -Wohnung.

1. Stock, auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder gihein-
straße 107, 1. Etage ._ __ 305

Mvribstratze 21, Part ., 1. n . 2. Et ., je
5 Zimmer mit rcichl. Zubehör per

,1 ., April z. V.̂ N. das., 3. Et . l . 807
Wörii -straße 23, 2, 5 gr. Zim ., rcichl.
^ Zubehör , per 1. April zu vm. 4057
Moriüslraße 37. Bel-Etage , hocheleg.

hergerichicte 5-Zim .-Wohnung , gr.
Balkon, Bad , elettr . Licht u. reich!.
Zubehör sofort zu Perm. Näheres
Moritzstraße 37,,Part .^ _ 4058

Nrugasse 9 (EckhcruSs, 2 St ., elegant
ausnestattete 5-Zim.-Wohnung per
1. April z. vm. Näh. daselbst. 3731

Nicderwaldstraße 4. 3 St ., 5-Zimmcr-
Wohnung , mit Bad , Gas , elektr.
Licht, aus . 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre rechts._ 4385

Dranienstraße 11 5 Z., Küche, 2 Kell.
u. Mans . per,Atzril zu Perm., 555

Örauieusiraße 24, 1, 5 Zim ., Balkan,
Küche, 2 K ell., 2 Maus ., 1. Apr. 274

Dranieustraße 4574 . od. 2. Ctg., gr.
5-Z.-W. m. rchl. Zub. z. v. 7
F reit,  u . Di enst . 10—12, 2—4. 451

KhilippSbcrgftraße 25, Part , u . Bel-
Etage , je Fünf -Zimmer -Wohnung
mit allein Zubehör , erste re mit
Hausverwaltung , ab ersten, Avril
zu verm . Anzuiehen daselbst tägl.
Näh. HauSbes., Jtsainzerstr .,24 . 772

WllippJbergsiraße 33, 1. Et ., 5 Zim .,
Küche u. Zubehör auf 1.  April zu
verm. Einzus . tägl . v. 11— 12 Uhr

_unb 3—5 Uhr,_ 199
Ecke Platte, - u. Bandclsträße , Lirud-

hansquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne ö-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu

_v . Näh, das, o. Blattcrs tr . 12. 4062
Rhecnstraß « 52, 1 St ., 5 Z. u . Zubeh.
, , v. sof. od. sv. N.  das . Stb . P . 209
Rheiiisteasie 55, 1, schöne 5-.Z.-Wohn.

mit Zub . p. 1, April . _ N. das. 558
Nheinstratze 75, Pi , Südseite , herrsch.

Wohn., 5 Zim. u. Ziib., mit oder
ohne Garten , per 1. April zu verm.

_Näheres im 1. St ock. _856
Nheinstraße 82 schöne 5-Zim.-Wohn.

zu verm . Näheres 1. Etage . 142

Friedrichst -atze 31, 1. herrsch. 6-Zim -
M .̂ ii. all. Z^ x. UApr . N. das. 6008

FriedriMrasie 40, Ecke Kirchgaffe,
з. Etage , elegante ö-Zlinmerwohn
nebst rcichl. Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieten . , Gas u. elcttr.
Llckit vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co ., 1.^Etage ._ 304

Friedrichstraß - 48, i , 6 Zimmer mit
Küche, Speisek., Kloset, 2 Kammern
и. 2 Keller zum 1. 4. 08 zu verin.
Näheres bei Hausverw . Kandlcr.
Hin terhaus  2 . 3700

Elocthestraßc 8 herrsch. Wohn.. U Et .,
6 nr . Zim.. Balkon, Bad, Küche,
reich!. Zubeh., k, Hth.. aus 1. Aprrl
Näh. daselbst Bart . _ _ Mi

Hcrrngartenstraßc 5, 3, schone ger.
6-Zimmer -Wohnung mit Bad und
rcichl. Zubehör versetzungspa-ber
per 1. 9totü 1908 zu vermieten.
Näh, das. 2. St . rech ts . ,20

Kais.-Friedr .-Ring 6«, Part ., herrsch.
6-Zrmmer -Wohnung p. 1. April zu
vermieten ._ Näheres 1. Stock._

Kaiser -Friedrich -Ring 74 ist die 2. od.
3. Etage , 6 Zimmer , Küche u. alles
reichliche Zubehör , auf 1. Avril
zu verinieteii . Nah. daselbst. 391

Kaiser -Fri edrkch-Ring 88, 1, 6-Z7-W.
per 1. April zu v. Nah. P . l . 363

Kirchgaffe 46, 2, 6T,im ., Bad , per
sofort oder 1. April zu vermieten,
llkäh. 1. Stock od. Laden. 133

Lörcley-Ring 5 schone" 67Zim.-Wohn.
auf sofort oder später zu berm.
Näh. Loreley-Ring 10, Part.  69»

Dtorivstras-e 41 6-Zim .-Wohn., 1. Et .,
mit reicht. Zubcb zu verm ._ 3808

Mosbächmstr . 5, neben Alexandrastr .-
Ecke, Etagenvilla , herrschastl. 1. Et .,
6 Zim ., Fremden ; ., Bad , Balk., Zu-

_behör , per April zu v. N. P . 465
Nerotal 45 6—7-Zimmer °Wohnung

zu vermi etcn._ 754
Nlkolasstraße 26, 1, 6 Znu/lneu her¬

gerichtet) per sofort oder spater zu
llcrniicten . Näh. Hochparr. 389v

Rhemstr . 11, S . 1, 4 Zim., Küche u.
Kain . p. svs. od. April Pr . 600 Mk.
Näh. Bureau , Vikto ria -Hotel. 6574

Wrinstraße 61, Pt ., 4 Zim. m. Zub.
auf 1. April z. v. Näh. 1. Tr . 4369

Riehlstraße 1 sch. 4-Z.-W. (2. EL) m.
Balk. u. all. Zbh. m s. ruh . H., p. s.

' od. 1. April zu Um. R. Bart . 307
Röderstra-ße 12 sch. 4-Z.-W. auf
....1. Apr il  z u verm . Nab. Part . 43
gköderstratze 22, Neubau , Alleeseite,

nächste Nähe der Taunusstraße
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprech. einger ., per
1. April 08 zu verm . Näh. daselbst
ilnd Weilstraße^ 6, Parterre . 521

MbeShekmerstraß « 29, 4. Stock, eleg/
4-Zim .-Wohnung zu verrn^_ 3832

WEesheiinrrstr . 32 schöne hochmod.
\ 4-Zim .-Wohn. Näh . b. Hausmeister
' od. Kaiscr -Frrcdr .-Ring 43. P . r.

Anzus. v. 10^ 13,u , 3—6 Uhr . 888
Wdesheinierstratze 30 elegante 4-Z.-

Wohn.< d. Reuz. entspr., preisw . v.
sof. o. sp. z. v. R. Bdh. P . l^, B4L3

Küdesheimersiraße 38 sch. 4-Z.-W., d.
Reuz . entspr ., äuß . bill. z. v. Birck.

Scharnhorst straffe 15 4-Zumuerwohn.
- mit allem Zubehör, der Neuzeit
'  entsprechend ._ _ 4358
Scharnhorststräße 40, 2/Zchone 4-Z.-

W. m. 2 M s. p. 1. Apr . N. Lad. 102
Sch«rntzvrststraf?e 46, 2 r ., sch. 4-Z.-

Wobn. mit Balk., K. u . reicht. Zub.,
Ihtift. b. p. 1. Apr. m.  Mietnchl . z. v.

Ucheffelstr. 8 mo5. ausgest . 4-Z.-W.,
i reichl . Zub ., Bel .-Ct„ v. sof. z. bm.
' Räb . Sch essclstraßc 8, 3. Etage . 454
Scheffelstraßc 12 schörie 4-Zimmer-

Wohn. zu verm. Näh. M. Raab,
Mbr eöhtstraße 30. ^ 83

Schiersteincrstraßc 15, Eckhaus 3 St .,
Sücheite , komsort. der Neuz. entspr.
4-Z.-W., mit elektr. Licht, Doppel-
fenst. usw., per 1. April an ruh . F.
zu verm. Näh. Part , links . 467

Nchwalbacherftr. 25 4 Zim . sogl. 1044
Sedanpla -i 7, 1, sch. 4-Zi-W., d. 'Neu-

zeit  entspr ., a. 1. Avr . N. P . I. 242
Seerobenstraffe 26, 2. Et ., 4-Z/Ä8 . m.
_all . Zub . zu v._ Näh. Hochp. r . 369
Berlängertc Sennenbergerstr ., Wies-

badenerstr . 54, 4-Mm .-Wohn.  zu v.
Stiftstraße 13, 3, Wohnung zu verm.
. von 4 Znn Balk., Speisek zivei

Maas ., 2 Keller per 1, April 08,
Näheres Parterre , im Laden . An-
zusehcn dorm, von 11— 1 Ilhr und
nachm, von 5—7 Uhr^_ 4046

Wälluferstraffe 2, Part ., ger. 4/Zin :.-
Wobn. m. Zub. z. v.  Näh . BR . 4342

Walramskraße 19 4/ZinL-Wohnung
auf 1. Apri l zu ve rmieten . B1919

We Waterluo - n . EckernsSrdestratze
sind schöne4- u. 5-Zim^Wohnunacn
niit allem Zubehör per sofort ober
späL z. v. Räh . Rbelnstr . 8L. 4317

Eltvkller,straffe 17. Park, , 5 Zim . mit
reichem Zubehör auf 1. April zu
vermicteii . Näh, dase lbst._ 244

Emfcrsträße 11, Bel -Etaae , ichöne
große moderne 5-Z.-Wohn. mit
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlcn-
aufzug , großer verglaster Veranda
usw., per 1. Juli od. 1. Oktober zu
Perm. Räh . das. Hoch part , r . 280

Erbach erste atze 3, 2, 6-Zir,L-Wohn.,
b. Reuz . entspr ., p. 1. April zu vm.

_Na ht Erbacherstr . 1,  Part , l . 288
Friedrichstrafie 46, 2, 5 Zim ., Küche,

Speisekammer , Klosett, 1 Kammer,
2 Keller. Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad , zum 1. 5. 1908 zu
dm. Näh. bei Hausverw . Kaiidler,
Nr . 48, Hth. 2. Einzusehen täglich

_v on 10 bis 12 Uhr . _ _ 660
Msb enstra ffo 6, 3, _5~8 .-W. . D 295
Goetbrstraffe 18, Ecke Morkßstr.. nahe

'b. Bahnhof , 1. Et . (1000 Mk.) u.
die 2. Et . (900 Mk.) Cckwohn., je
5 Zim. u. Zubeh., zu vermieten.
Näheres Eckla den._ _ 803

tzrusiav-Ädolfstraße 5 Zim ., Küche lt.
Zub ., Hochp-, svs. ob. Apr. Pr . 625.

.^ Näb.,Gustav -Adolfstr. 1, B. 725
Hellmundstraße 14 5»Zim .-Wohn. mit

Zubeh ör. Näh. 1 St . ho ch.  601
Hermannstraße 12 5 Zimmer nebst

Zub.  bis 1. April . Pr . 600 M. 120
Hcrrngartenstraßc 6 zwei herrschäftL.

5-Zimmer -Wohnungen mit allem
Komfort zu vermieten . Nähere?
Herrngartenstraße 6, 2. Zwei komf.
Läden oder größere Bureaus per
1.  Avril oder später zu vcrm . 12

Kaiscr -Friedrich -Rrng 42, P ., schöne
5-Zim.-Wobn. mit rcichl. Zubeh.
auf 1. April 1908 zu vcrm. Näh.

. das, ob, Erbacherstr/4 . .1 t . ' 4054
Karser-Friedr .-Ring 60, Part ., 3. Et .,

schöne 5-Zimmerwohnung m. reich!.
Zubehör , Bad , 6!as , elektr. Licht,
aus 1. April . W h, 1. St.  lks . 4340

Kaiser -Friedrich -Ring 62, 2. Etage,
schöne 5-ZiM.--Wvbnung mit reich¬
lichem Zubeh., Bad . Gas u. elektr.
Licht, auf 1. Avril zu vermieten.

_Näh . Parterre links . _ 4196
Karlstraffe 26 große hübsche 5-Zim .-

Wobnung irnt Zubehör z. vm. 4390
Karlstraffe il , Ecke Lüxcmburgsträße,

3 St ., 5-Z.-W. auf 1. April git
_vermi Näh, bei E. Maffing . ^ 172
Kirchgaffe 5, Neust., sch) L-Z .-Wohn.,

der Neuzeit eiitsprechend, m. reich!.
^Znb ., 1. April 08. Räh. das. W270
Kirckgäffe 19 ’5" Zim . u. Küche, auch

als,Buream Näst. bei Krieg. 663
Kirchgaffe 26, % schöne 5-Zini .-Wohn.

per 1. April er. oder früher zu v.
Näh. Buchhandlung , daselbst̂_ 463

Langgaffc 41, Ecke Bärenstr ., i. Kcütse
I . Hirsch Söhne , ist eine schöne
Frontspitzwobnung , 5 Z., 2 Mans .,
p. l . Avril zu Perm. Preis 750 Mk.

LmeleN-Riug 5 schöne 5-Zim .-WohiL
per sofort od. später zu vermieten.
Näh. Loreley-Ring 10,  Bark ,694

Lurei nbnrgstr . 7 5-Zim .-Wo hn . 42 49
Märkistraffe 13, 2, K-Z.-Wochn. m. Zbi
Wtt&eWSetaTiS,  1 . Stock, BTSminer,

Bad n. Zubehör , p. 1. 4. 08 od. sp.,
paffend für Arzt . Zahnarzt od. dgl.
Näheres daselbsk od. Albrechtstr. 7,

Laden. Telephon 753 656

NüdcSbeim erstraffe 16, 1. Etage , mod.
5-Zimmer -Wohnung mit Zentra !-
heizung per 1. Apr il 1908. _4305

Rüde Jheimerstr aße 29, 1. u . 2. Stack,
elegante Wohn. v. 5 Zim, , nebst
allem Zubehör . Mädchen!, rn der
Etage , 2 Klos., Bad , EI. u. Gas . 722

Scharnhorststrnffe 12 5 sch. Zim . mit
Mdcb.-K.. 1 Ms. bi ll. Näh. 1. Ctg.

Scheffclstraße 6 5-Zim.-Wohn., eleg.
einger .. ans gleich zu vermieten.

_ Näh. Sch?fielstraße 4, Part .. 4067
Schenkendvrkstraße 5 hochelegante 5-

Zimmer -Wohn. mit Zcntralhciz.
Bakuum , Automobil -Garage , auf

. 1. Avril 08 zu  v . Näh, das. 11
Gchierstcincrstr . 13 herrsch. 5-Z.-W-,
_8 . Et ., per 1. Avri l . Räh. B. 774
Schi er steinerffr aße 18, 8, Wohnung 8.

5 Zimmern m. nötigem Zubebor v.
1. Avril zu vermieten ._ Bj03 :'

Schöne ÄusMt 22 wegzugsh. herr¬
schaftliche 5-Zim .-Wohn. bis Jul, .,
cch Oktob er , zu vermieten .,_ _

Schulberg 6 srdl . 5-Znn .-W. m. Zby.
Näh. S chulbera 8. Parterre ._ 87

Schmnlbacherstraffe 29, 3, 5 Z.. Bad,
Ba lk. x . v. 1. Apr. NM . l _St ._4362

Uchwolbacherstraße 32. Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör zu vemu.
Näheres bei Herrn Ullrich, Nestau-
rakeur im Westendhof. U 465

Scdänplab 4) 2. Ek , 5 ar . Z.. Balk
u.Lub . v. April z. v. Nah. P art . 84

Seerobcnsträtze 32 5-Zini .Wohn ., m.
Bad und reich!. Zubehör , per
1 April 08 zu vermieten ._ 442

Ecke Waterloo - und Eckern so rdcsträffr
sind schöne 5-Zim .-Wohn., d. Neuz.
entsprech.,_p._s . o. sp._zu vm. 286

We-lstraße 3,1 . EL, schöne5-Zimmer-
Wohnung Umstäride halber p. sofort
oder s . April zu verm ieten ._ 207

Äorkktraffe 27. Part .. 5-Zini .-Wohn.
z. v. Räh . Laden od._8 rechts. 709

Wilbelmstraste 2». 2. 5 Zim.' m. 'Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
iiolkon und Zubehör gleich oder
später zu vcrm. Näh. Wilhelm-
straße 2», Laden rechts. _ 6003

Wilhrlttiinen .straffe 1, ünmittelbär et.
vord. Nerotal , schöne mod. 5-Zim.-
Wvhnung mit reickil. Zubehör auf
1. Juli 1908 oder früher zu berm.
Näh . Dotzheimcrstraße 41, Bau-
Nur . tzildner , u. daselbst im Sout.
Bes, v. j 1—1 u. 3—5 Uhr. 4339

Wohnung Emserskräße, 5 ZllUld
Zubehör , per 1. April zu verm.
Näh . durch I . u. C. Firmenich,
Hellmundstraße 53. 538

Meinbahilstraßc 4, 1. StockZäröffe 6
Zimmerwohnuna m. Z. z. 1. AprU
zu vermieten . Näh. 2. S tock. 6640

Rheinstraße 58, 2, 'Wohnung v. sechs
Zimmern , Badezimmer , Balkon u.
rcichl. Zubehör , Einricht . für Gas
u. elektr. Lickt, per 1. Avril .zu ver¬
mieten . Besichtig, werktäglich von
11—12 n. 8—5. Näh.  Ht h. Pk 568

Nb-instraffe 66 Park -Wohnung .mit
6 Zim . ii. Zubeh. auf sof. od- Ipak
z. vm. Näh. Rheins tr . 71, P . 4072

Rlieinstraffe 91, 1. Etage , herrschastl.
Wohnung , 6 große Znnmer nebst
Zubehör , vollst. neu berger .. elektr.
Licht u. Gas . per sof. od. spat , zu

_verm . jäheres , Parterre . _ 4073
Rbeinstraffe 92 herrschastl . Sochpart .»

Wohn.. 6 Zim ., resp. Salon usw.,
,, per Avril !008 zn .periii._ 3604
Rüdesheirn erstraße 7, Hockvari., 6 3,

Schrankzimmcr , alle Bcgnemlich-
keiten, Garten , per sofort od. ipak
Näü. Schiersteiner straße 4̂ _1._ 765

Riidesbeimerstraße 8, 1. Sk , herrsch,
6-Z.-Wohn„ elektr. Licht, Gas , drei

__Balk,^ z. 1. Avr . Besch. 2. Sk 581
Schenkenborfstraße 5 hochelegante 6-

Zimnier -Wohn., mit Zentralhciz .,
Vakuum , Automobil -Garage , evtl,
12 Zim., aus 1. April zu v. Näh.
daselbst. . Paulo . _ 618

Schiersteinerstraße 10 herrsch. 6-Zim .-
Wohn. , . 1. Jul \_g._v.Ji . Par t. 781

Schlichterstreffe 14, 2, 6 Zim., Küche,
Speisek., Bad , Balk., Ms.. Kell., v.

_L _Llvril. Bei , jcdcrz. N. das. Part.
Neubau Scliwalbacherstraße 41 6-Z.-

Wohnrmg in der 8. Et . preiZ-
wc rt  z u vermiete n. 500

6 Ziurmcv.
Lldelheidftraße 26 schöne 6-Zimmcr-

Wohnung mit reichlichem Zubehör
zum l .Mlpril 1908 zu verm. 4215

Adelhcldstraffc 40, 1. Et ., 6 Zimmer,
große Veranda , Bad u. Zub.» auf
1. April , ev. früher , zu vermieten.
Einzufehen 11—̂—1 und 3—5 Uhr.
Näh, dasel bst o. Rhein str. 56, 2. 475

Adelheidstraffe 73, 3, sch. 6-Zim .-W..
Ba d. Balkon, f. 1800 Mk. z. >-. 268

Adelbcibstraffe 76, 3, herrsch. 6 Zim .,
Küche. Bad , 3 Balkons usw. per
1. Apri l zu verm._Näh . Part ._

Ärr der Ringkirche 10, 2, herrschästl.
6-Zim .-Wahn., 3 Balk., Kohlenaufz.
u . Zubeh. zu vermiet en. _ 743

TötzhelNlerstraffH7 , Bel -Ek , 6 Zim.,
Erker , 2 Balkons , Bad , elektr. Licht,
2 Mans . u. 2 Keller, auf Wunsch a.
Auto-Schuppen, auf 1. April zu vm.
Näh.  Rheinstraße 99, Par t . _ l7?

Maurers Olartenanlage , Ktviller»
straffe 19/21, hockL 6-.Z.-W.. 1. Et .,
mit r . Zub. u . all. Beaueml .. auf
sof. od. sp. zu bm. Näheres bei
Mailrer , Mittel -Garten h. _ 230

tzried'richstraße 36I'^ ?dh73S 't ., sechs
Zim .. 2 Mans ., Bad usw. p. 1. Avr.
zu vermieten . 224

TaumiSsiraffe 31 ist eine 6-Zim.-W..
der Neuz. entspr . einger ., m. reich!.
Zub .. p. 1. April 08 zu vm. Anzus.
g—11. Näh. 1 Sk , b. Gries . 4368

Jdsteinerstraßr 3, 1, Billa , herrsch.
Wohn., 7 Z. u. Zbh., gr . Balk ., gl.

_od . spät, z. v. Näh, das. 2 St . 4077
Kaiser -Z-riedrich-Ning 50 höchherr»

schaskl. 3. Etage , 7 Zimmer , reicbl.
Zubeh., Automobilraum , per sof.
od. später zu vcrm._ ^_ 4073

Kaiscr -Zriedrich -Rinfl 65 ist btc hoch-
herrschaftk eingerichtete Parterre¬
wohnung , 7 Zim ., 1 Garderobcz , m.
Zentralheizung usw., auf 1. April

_ v. Näh, das, b. SauSmeift er . 8W
KaLcllcnstraßc 31 ist der 1. u. 2. Sr .,

enth. 7 Z., Badez., Küche, Kam .,
_z . ^>._ Dambachta ! >3. Derz ._ 4079
Luisenftraße 22 Wöhnüng v. 7 Zim^

Badez.. Balkan u allem, Zubehörauf l . April zrl verm. Näheres tm
__ Tapetengeschäst daselbst._ 3752
Morivstraße 35 7 Zim . mit Zubehör,

3. Etage , auf 1. April zu ver¬
mieten . Räh . daselbst._ 768

Rheinstraße 88 ist eine herrschaftliche
7-Zimmcr -Wohnung mit groß. Bad
it. allem Zubehör preiswert zu vm.

_Näh , dortselbst im 1. Sto ck. _7ß9
Rübesheimerstraße 3, 1. Etage , 7 bis

8 Z. p. sof. od. spät. Näh. Part . od.
_Sonne nder gerstrcrße 45. 2. _3893
RÜdeSheimcrstraffe 32 hochmod. 7—§-

Zim .-Wobn. Räb . b. Hausmeister
_ob . Kais.-Z-riedr .-Ring 43, P . r . 887
Schiersteinerstraße 3, 3. Etg ., Wohn!

von 7 Zimmern und reichlichem
Zub. per sos. od. sp., ebenda 2. Et,
aus 1. 4. 08 zu v. Näh, das. 408 1

Herrschaft !. 7'-Zimmer -Wohnung mit
Bad it. allem Zubehör , cventk mit
Garten , f. 1100 Mk. zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 547 Hw

8 Dimmen«nd mehr.

TaunuSstraße 33/35 ist die 2. Eiag -,
6 Zimmer , 1 Bad , 2 Mansarden,
Personen -Anfzug, elektr. Licht, per
1. April 1908, zu vermieten . Rah.

_zu erfragen i»i_ Möbelladen . 767
Wilbelmiuenstraffe 8 ist eine herrsch.

6-Zim .-Wohn.. neu hergcr .. 2.. oder
3. Stock, per sof. od. 1. Avrtl zu
verm . Näh . daselbst zwischen 10
und 12 und von 3—H_Uhr._ _ __

Kleine Wilhelmstraße 5 und 7 sind
Wohnungen von 6 Zimmern nebst
reichl. Zubehör zum 1. Jlvril zu d.
Näh. Kl. Wilhclnistraße 5, 2. 426

7 Dimmru.
Adolfstraße 3 7-ZimMerwohnung mit

Balkon u . reichl. Zubehör, ciuch ge¬
teilt , für Bureauzwecke p. 1. April
zu Perm. Näh, Garteuh . 2._ 571

Ädslfstraffe 4, kZtä 'gc. '7 Zimmer,
2 Balkonc und Zubehör , zu vcrm.
Näh._ NHeinstraße_ 32, 2._ 4075

An der 'Ringkirche 4, 3, schöneT̂ Zini .-
Wohrnmg mit Bad u. reichl. Zub.
p. 1. April zu verm. N. Part . 113

Dämbächtäl 31, Hochpart., herrschastl.
Etage , 7 Zim . u. „reichl. Zub.. per
1. Äpril zu vm. Näh. das. od. Gcis-
bcrastraßc 4, bei C. Wcrz, 464

Billa Biebrrcherstraße 31, frei u. in¬
mitten großem Garten belegen,
Hochpart. lüb. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrschastlicheRäume , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Separattreppe
in oen Garten , 2 Balkons , Garteu-
benußung , zu vermieten . Besichtig,
von 10V- bis 12V- vormittags und
4V- bis 6V2 Ahr nachmittags . An¬
zufragen im Kontor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang

_Neudorferstraße 1.) 4182
Tämbaehtal 18, Höchparterrc, herrsL

Etage , 7 Zim . u. Zub ., p. 1. April
_ zu_vermiÄen. Näh, daselbst._ 183
Villa Emserstraße 13, 1, Wohnung

von 7—8 Zim ., mit Zentralheiz . u.
all. Komf. per 1. April zu vcrm.

, Räb , Part ., von 11—1 Uhr. 861
Hallgarterstraße 8 schöne 7-Z^ Wöhn.

mit Zubehör per 1. Llpril zu ver¬
mieten . Näh. Parterre . 471

Kaiser -Friedrich -Ning 56 ist das dritte
Obergeschoß, bestehend aus 8 Zim .
Bad , Küche, 2 Mansarden , Stellern'
allen sonstigen Deguemlichkeiten!
Gas - und elektr. Licht re., zum
1. April zu vermieten . Anzusehen
an Wochentagen van 10—12 u. von
3—5 Uhr._ Näh. Parterre . 215

Kaiser-Friedrich -R ing 88, 1, l O/ZslM
_per 1. April zu v._ N. P . lks. 384
Lorcley-Ning 5 schöne 8-Zim .-Wohrü

auf sofort od. später zu verm. Nah,
Lorclep- Ri ng 10, Pa rt . _ ggg

Türsenplatz 1 unS^ l a, lOEt .. 8 un5
5 Zimmer mit reichl. Zubehör per
sofort zu vermieten . Näh. Luisen-

__ platz_l ^ Partcrre ._ S06
Rhein st Laße 82 schöne 8-Zim.-WöhnI
_ zu Perm . Nähe res 1. Eta ge. 149
NüdcÄiejm erstr affe 16

herrschastl . 10-Zrmmer -Wohiiuna,
_niiLLentra Ui., p.  1 . Apr . 1808. 430a
Schenkendorsstraße 5 hochelegLlI - U-

12-Zim .-Wohn., mit Zentralheiz
Vakuum -Reiniger , Automobil -Gar
auf 1. 4. 08 zu v. Näh. das. ggz

Läden und Ge >'chäftveiinmc.
Abclhcibstraße 46 Lagerr ., a. z. Bur.

g„ m. ob. ohne gr . Keller auf 1. 4
,_ 1908 z. verm. Näh. Hth. 1. St . 723
Ädlcrstraste 28, 1 St . r ., Laden mit

2-Zim .-Wohn., für Metzger, gleich
_ ober Jpäter _ 3U_ Bernteten ._
Adolfstraße 4, P . l., 3 Zimmer " als

Bureau zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 32, 2 Sk _ __ 4341

Bismarckriilg 6 Lager -, Werkstätte - u.
Bureatlräume , mit Gas , Wasser u.
elektr, Licht versehen , zu vermieten,
Näh._ Bismarckring __6, ^Hochp. 284

Bleiihstraße 13 kl. Werkstatte , mrZU
__Einstell , v. MÜbe ln ge eignet,__z.̂ vm.
Blücherhlntz 4 ist ein »gr . heller Laden

nebst gr . Ladcnzinimcr sof. od. sväk
zu vermieten . Näheres Blücher-

_p latz 5, Hth. Part ., bei Hartman n.
Blücherplab 6, Ecke Aorkstr., großer

Laden mit 2 Zim ., Küche u. Bad
auf__l . April zu vernu_ _ U 242

Blücherstraße 13 kl. Laden m. 2.ZTW)
„auf sos._od.„später ._ Nah . 1 S t . t.

Bliicherffr. 20„ kl. be lle Werkst . 71 95
Blückrrsträße 27, Läden m. 2-Z.-M .s
_Bad usw. per sof. od. spät ._ 4085
Bl'Ücherstraße 27 Laden mit 2 Zim.

u . Zubehör zu vm. Ausk. 1 St . r .,
_ob . im Lad. Albrechtstraße 7.  4195
Blücherstraffe 36, 1 l ., Laden mit 27

Z. -W., f. t G. v„ sof. 0, Apr . 646
Blücherstraffe 42 gr . u. kl. Laden aus

gleich od. später , zu verm. B778
Blücherstraffe 44 2 gr. Bureäur . zst

berm. Näh. Hinterh ^_l Sk _ 4̂8ig
Clarcnthalerstraße 6 gr . Läden mit

Ladenz. auf sof ort zu verm._ 4337
Dotzbeimerstrahe 20, MtÜ., Part .-RI

(als Bureau , Lager od. Werkst, g )
_ p. 1. 4.  N . das, bei Kraus , 2 <Li.
Neubnn Betz, Dotzhrimerstraße .%r

schön. Laden m. Ladenz , od. L.-gk!
_sof . od. später .. Nah, das._ 4087
Dotzheimerstk. 55. Neubau , sch. Lad'

in. Lager , Bureau , ev. mit Wohn.
usw., zu verm. Näh, das. _ 4089

Dotzheim ersträtze 55 gr . hell. IßarC
Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m

_Bür , ii.  Wohn ., z. v. N. B. 1 l . igg
Totzheimcrstr , 100 Werkst, bill . '97g
Dotzheimcrstraße 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt
sofortz zu vermieten . 4ygg

Dstzheimerstr . 129 Lagerr . 0. _ ^
_auf gl. od. sp., ev. mit St allung'
Dreiwcidenstratze 6, Park r ., Atelien

für Maler oder Bildhauer , ode'-
auch für ander e Zweckez. bm. 4090

Drudenstraße 1 Laden mit Wohrnnsä
aus  1 . April zu vermieten ._ 4035

Druden str/ 3 h. We rkst. 0. LagOll7 7«
Eckernsördestr. 2 Lad. m. W„ Lagerr^

ev. Stall ., s. g. f. Flaschenb,, Jrist"
Neuwäs ch., pr eisw.  z . vm.  Näh,

EmsersträßeüiO größer u. klWRanm
„als_ Werkstätte_zu^ vcrmicten . 034

Erbachcrstrnße 8 gr . Helle Werkst. 7g
Mankenstraße 15 Werkstalte , gceignci

für Spengler od. Tapezierer unb
feetfll. zu tun. Näh, das. 1 r. _ 409g

Uriedricksitraffe 10 ein ©nnterfaTri
für Lagerraum oder Werkstgi»
zu vermletcn . 4004



Nr . 93. Morgen -Ausgabe . 2 . Matt.
Fmedrichstratze 36 großer Raum als

Magazin , Werkstatt usw. sofort
SU vermieten ._ _ •_ 231

Mied stichst raste 40, Ecke Kirchgasse,
im Rückgebände, sch. Heller Raum,
Dass, für Kontor oder Lagerraum,
ver bald zu vermieten . Rah . Wilh.
Gayer & Co ., 1. Etage. _ 303

Utucdrickstraste 44 ein itcmer Säast
ungefähr 56 om, passend f. Bureau,
Lagerraum oder Werkstätte, auf
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
bei Heinrich J ung._ 4328

Fricdriihstrasie 44 ein Lagerraum , za.
48 qm, sofort oder auf 1. April 08

> 4U verm . Nah, b. Heinr . J ung . 4329
Friedrichstraße 44 Lagerr ., 96 Qm .,

event. auch 152 Omtr ., gleiche
Erde , zu v. N. b. H. Jung . _ 93

F-rieürrchstratze 45 eine Werkstatt auf
1. Jan . 1908 z. v. Näh. Bäck. 4096

Friedrickstratzc 47 Laden, pass, für
Pub gesch. od. Bureau s. o. sp. 4307

Döbenstraste 2 gr . belle Werkstatt auf
sofort oder später zu Perm. B 1289

Göbenstraße 2 gr . h. Werkstatt od.
, Lagerraum auf Ap ril ._ 8 8566
GWenstratze 22. Neubau , sch. Laden

mit 2-Zsm.-Wohnung p. 1. April 08
zu vermieten . Näh. das. u. Gäben-
straße 20. D ielm ann._BP284

fepi bgitgc 15  Lad en m. Ladenz. 312
Goldgnsie 16 Laden und 3-Zimmer-

Wohrmng zu ver mieten. _109
Grabenstratze 20 Laden mit Neben-

raum . 35 gm, z. vm. Näh, das. 710
Grabenstratze 30 Werkst, od. Lagerr.
He lenenstr . 9 gr. u. kl. Wkst,. Äpr. 529
Hell mund st ratze 37 2 Werkstätten zu
._ ve rmie ten . Näh. Vdh. 1. Stock. 4884
Hellmundstraße 56 Laden m. Wohn.
._ zu verm. Näh, daselbst 2 r .̂ 4100
Herderstraße 3 Laden mit 3-Z.-Wahn.

u . rcichl. Zub ., pass, für jcd. Gesch..
auch ohne Wohnung , aut 1. April
zu vorm.  Näheres Parterre . 731

Herderstr. 21 gr . Werkst, m. Lager.
»erdc rstrastc 25 Werkstatt , Kell. 410
Herrnmühlgasse 9. Mitte Stadst 2 sch.

Läden m. S out .-R. N. das. 1. St . r.
Hochüätte 16 (Neubaus Werkst, mit

2-Zim.-Wobn. per 1. 4. 08 zu verm.
Nab , daselbst Schr einerei . _ 377

Aar .'üraste 32, 1 r ., Werkst̂ Remisest
Hoir ., m. ob. ohne Wo hn., 1. Apri l.

Mi § ÄvKZ >e » er TkgdLM« Dienstag , 23 . Februar 1608. Sette 13.

Kur !straße 39 Arbeitsräume , Lager
räume per sofort oder später zu
Vermieten. Nähere ? Dohheimcr-
straße 28, 3 links. _780

Nedricherstrasi .r 4 Laden mit ober
ohne Wohnung zu vermieten . Näh.
Kiedriche rstraße  2 , 1,_3775

Nedrickierstr. 9, Eckneubau, 2 Läden
^ mit Wohn, z. vm. Näh, das. 519
Kirchgasse 5, Neubau , schön. Laden

m. Ladenzim . u. Lagerraum auf
1. April zu vm. Näh, das. B 7269

Kirchgasse 11 kl. Wer kstatt z. v. 4103
Tbirst ratze 23 ist e. Werkst, z. v. 674
Loreleh-Ning 5 Laden mit Wohnung

per sofort oder später zu verm.
_Näh . Lorelev-Ring 1.0, Part . 509
Lorelcd-Ring 10 zwei Werkstätten^

Lagerräume , Bierkeller p. 1. April
oder so fort zu vermietem_ 4875

Zöthringerstraße 5 Werkst., Ü4Qm.
groß , zu  vermieten . _ 396

Lothri ngctst raste 5 2 Werkstätten mit
La gerra um bill ig zu ve rm ._ 446

Lrry7münravlad 2 schöne Helle Werk-
sta it bi llig zu vermi eten. _759

Mauergasse 19 Läden und Laden-
zinrmer umständehalb . unter Preis
(650 Mk.i zu ver mieten. _

Mn »erg aste 21 Laden m. Ladenzim.
per sofort oder später zu vermiet.
Näh . im Metzgerladen . _ _

Mcügrrgaffc 2, Ecke Marktstraße,
Laden zu vermieten . Näh. Metzger-

^ gasstst 15, Laden._ 3646
Michrlsbcrg 1, 1, sind die von der

Vers.-Gei. Viktorta ben. 4 Räume
ab 1. April zu verm., evtl, monat-
weise. Näheres bei Port , Rhcin-
straste 60 a, u . Schwank, Kaiser-
Kriedrich-Ring 73,  Sout ._ 681

MichelÄberg 6, an der Langgasse, grl
Laden mir Entresol ll. Sousol , im
ganzen ca. 300 Omtr . Fläche, für
1. Anli zu verm. Näheres Kirch¬
gang 54, Parterre ._ 89

Laden Moritistraste 13, ca. 70 Qmtr ..
für jedes Geschäft passend, sofort
zu vermieten ._ 718

Moritzstraße 34 ein  geraum . Laden.
Moribstraßr 41 zwei Part .-Räume,als Bureau geeignet, Eingang vom

Hofe, ev. mit Kellerräumlichreiten,
per sof. od. spät , zu ver m.  4105

Mnrivslrnswtö , Nähe des Hanptbahn-
hoss, schone geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort , event. auch später , zu
verm . Näh,  das . 1. Et age. _ 4106

jfceroftrafje 2l Werkstatt zü vm. , 339
Nettelbeckstraße 5 eine Werkstätte,

48 Qm ., ein Lagerraum , 55 Qm ..
mit od. 0. Wohn, auf 1. Apr. B2569

Kettelbeck straße 6 Werkstätte, Lager¬
räume u. Lagerkeller in jeder
Größe sof ort zu vermieten. 41 07

Nieberwnldstraße 6 Laden mit od.
ohne 2-Zimmer -Wohn. zu verm..
Näh , daselbst Part , r . _ 4202

Aiederwaldstratze 8 Werkst, u. bersch.
Räum e f.  Bureau od. Lagerraucn.

Lranicilstraßc 14, Hth. Kontor , zw er
große Lagerräume per sofort oder
später^ zu vermieten . _ 4109

‘Statt  ienst raste_35 Werkstatte zu chm.
Örauienstraße 62 Lagerr . o. Werkst.
Rauenthalerstrnßr 14 "und Eltvillerl

straße 4 3 Part .-Räume , Werkstatt0. Lagerr . u. Flaschenbwrk. 4173
Rheiugauerstraße 3, Werkstätten und

Lagerräume st ruv . Betr ., event.
mit W. p.eApr. Näh. Dauburcau.

„ Hof rechts._ _ 438
Rheiugauerstraste 14 Werkstätte und
p -Safl crr ., ga nz od.■ geteilt . _ B 6430
MdeShetmerstretze .12- große

Werkstatt mit und , oLL Ldehnung
zu vtumieteu . 388

»theinstrastc 38 ist der Stb ., best. a,ts
3 Kellern, Erd - u. Obergesch., nebst
Terraffe m. Zentralh .,Gas u . elektr.
Bei ., für Geschäftsbetrieb zu verm.
Asti Saufe Weinkeller von zirka
40 St . frer . Nälseres Bureau Lion,
Friedrichftra ße ll ._ 612

Röderstraße 21Z2, Eckl ad,  z . v. 4111
Mderstratze 22, Neübait , Werkstätte",

zarra 54 Omtr ., mit Lagerraum,
eventuell für Bureau , atlch für
Auto-Garage geeignet , mit oder
ohne Wohnung per 1. April

_ zu v. N. das. 0. Weilstr . 6, P . 590
Rüdeshelmerstratze 27 eine Werkstatt

mrt 2-Ztmmer -Wohnunq sofort zu
_vermteten . Näh. das. Part . 4379
Rüdesheimerstr . 38"Werkst. mHR7,

a. ein z., ev. m. 8-st.-W. s.  0 sp. bill.
Saalgasse 10 Werkstatte od. Lagerr.
_p er  1 . April zu vermieten .̂ ^ 278
Schiersteinerstraße 24 ’ Bäckerei mit

L aden p. 1. April z, v. Näh. Bart , l.
SchSitliergstraße a. d. Dvtzheimerstr.,

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinfst,
tu äußerst bequemer Äerbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Lausvcrw . E. D., oder Banbur.
Gö benstraße 18:  8 540

Sckmlbera 21 gr . Lagerr . z. v. 3776
Schnlberg 25 Werkstötte mit Laaer-

raum , sowie großer Kartoffelkeller
„ zu Vermietern _ 4113
Schwalbachcrstr. 2 sind 2-Parterre-

Räume für Bureau geeignet, auf
_1 . April zu v. Näh, i. Ecklad. 413
Großer fchüiier Laben Schwalbacher-

straße 3 (an der Lunenstraße und
Dotzheimcrstraßei billig zu verm.
Näh. 1 St. _ ^ _4114

Sch walbacher ftr. 23, Lage rr . u . Wkst.
Schwolhachcrstras?e""30, Gartenseite,

gr . Laden, ev. auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet, zu vermieten.
Näh. bei Herrn Ullrich, Restau-
rateur im Wcstcn.dhof._ F 465

Schrvalbacherstraße 30 sch. Souter .-
Räume , für Werkstätte od. Lager¬
raum geeignet, zu verm. Näheres
bei Herrn Ullrich, Restaurateur im

_Westsudhof ._ _ rF465
Kl. Schwitlbacherstraße 10, 1, ein gr.

heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
auf sof. od. später zu verm. Näh.

_Kaiser -Friedrich -Ning 31, P . 801
Sednitplittz 4 helle Werkst., 56 Omtr .,

aitch als Lager raum zu vm. 4115
Seerobrnstraffe 13 gr . Werkstätten m.

Wassert, u . gr . Keller, für jeden
groß. Betrieb ' passend, auch geteilt,
zu vm. Näh. Vdh. Bar t. "r . IS 707

Soerobenstraße SS gr. Werkst, od.
Lagerraum (Hofeinbau ) sof . oder
sp äter . Brei s 850 Mk. _4116

Steingasse 13 eine schöne helle Werk-
stätte , ca. 60 Omtr . groß, mit
Glashalle , cm ein ruh . Geschäft p.
1. April zu vermieten . Näh. bei

_H . Dörrhöfer . J _ rechts. , 27
TauntrSstraße 19 kl. Laden zum

April  zu veririicteN;_ _ 797
TauuuSstraße 55 schöne groß. Laden
_auf Ap ril pre iSw. Näh. 3. Et.  632
Walratnstraße 27 Laden rrstL . 8Mgs
Waterloostraße 3 Werkstatt u. Lager-
, Raum zu vermieten ._ 3362
Weh erga ffc 50 Werkst, mit  W . zu v.
Wcilstraße 6 Werkstätte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , an ruhiges
Geschäft, mit oder ohne 4-Z.-W.
per . 1. Av ril zu v. N. Part . 591

Weißetlburgstraste 16 schöner großer
Laden , auch geteilt , ver sof. oder
später zu  v . Räh . 1. Et . r . B 1472

Westendstraße 8 sch. Laden bill., ca.
30 Om.  Näh , bei Fuhr ._ U 2247

Westeudstraße 20 Werkst., f. Jnstall.
passe nd, zu,verm . Näh. Par t? Ul 947

Wörthsträße 20 Laden m. Einr ., m.
0. 26., p. April . Näb. ch Et . 276

Dörkstraße 6 Heller Pnrt .-R., 50 "Qm .,
für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . S)orkstraße 2, 1. 193

?)ork"straße 7 fl.jBerljt . sof. 152522
Norkstraße 8 >ch. Helle Werkst." WÜZS
Borkst raste 22 "sch. Helle Werkst. NI 767
Zietenrkttg 7, neben der Schule,

schöner Laden zu verm. B 6500
In dem Hause Zietenring 10 ist eine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst. bei Lod, _ _ __ 4122

Werkst, mit Bureau , zä. 40 Omtri
groß, billig zu vernt . Näh. Dotz-

^beiinerstr aste 109. Bdh.  1 ._ 533
Große helle Werkstötte mit großem

Hofraum und gedecktem Hofschupv.
Per 1. April 08 zu verm .. ev. früh.

^Näh . Frankenstraße 7, Part . R6Ö
Eckladen zu Vermieten. Näh. "Kmse'rt

Kriedrick -Rina 38. 2. Et age._ 755
Laden nebst 2 Zimmer u. Küche, zus.,

auch zu Bureaus geeigrret. billig zu
verm ieten Karlstraße 5. 1. St . lks.

Photogr .- od. Mdleratel . m. Nebenr.
_zu v._ N. Kirchgasse 54, P . 4124
Laben mit Zimmer u. Nebenraum

(sehr f. Bureau aecignets zu verm.
Näb. Nrede rwald'str. 4̂. P ., r . ,4125

Werkstätten , Lagerräume , a. Bureau,
ganz oder geteilt , zum 1. April
zu vermieten . Näh. Niederwald-
straßc 6, Part , rechts._ 31

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Philippsberg-
ftraße 16, P art , links. _ 4126

Schöne Läden, für jedes Geschäft ge-cignet, billig zu vermieten . Nah.
Ökheinstrai>e 82. 1.  Etaae . 489

Werkstatt u . KcAerräüme zu verm.
Walr amstra ße 31, b. Schmi dt^ 643

Win schöner Läden, eignet sich für
Haushalts -Artikel od. Installation,
sofort zu vermieten . Wörthstr . 11.
Parterre . 4322

Laden mit Wohnung in bester Lage
Biebrichs z. 1. April für 600 Mk.
z. v. Räh . Kaiserstratze 45, Biebrich.

Z sLau und Häusrr.

Billa Mainzerpr . 20 p. 1. 7. z. vm. 0.
_g . verk._ Näh. Adolfstraße 3, 1. Et.
Eine Billa , vollst. der Renz, entsvr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. ad. zu vcrk. Näheres
L. Heiser , Schützenhofstr. 11. 4129

Nalstnrnac -it sh ns Mmmer-
A« gabe.

Kaif.-Kriedr .-Ring 12 ,1 , mbl. Z. z. v. ! Hellmundstratze 41 find zwei einzelne

Aarstraße 29 W. m. gr . Gart . u. ev.
, Stall ."N. Adelheidtzr. 44, P , 680
Örauicnstratze 27 Dach-Wahn, sofort
_zu verm._ Näh. Laden ._ 4130
PhitstMüergersträtze 28, Bel -Etäge

ab 1. April 08 zu verm . Anzusehen
vorm. 11—1, nachm. 3—5 Uhr.
Näb. Mainzerstraße 24._ 486

Wilivpsbergftratze 31 schägr. Frsp . p.
_ 1. April zu vm. Näh. 1 rechts. 433
Platterstraße 8, Allceseite, ist ' "der

1. Stock, ganz od. geteilt , sow. eine
Frontsp .-Wohn. au f 1. April.  692

Römerberg >>kl. Dachw. a. gl. p. Apr.
Schulberg 21, Gth ., r . ges. W., Abfchl.,
, a.  kl. F.. (350), q. Apr. N. B. P . 784
Welkst ratze 13 kl. Fr'ontsp.-Wohn. 728
MSstlsterts Anmrrer , Waufarde«

ett.

Adelheidstraße 10, 1, eleg. mbl. Wohn¬
en . Schlafzimmer zu verm. _ 6601
ÄdesteiWrätzchA , Gth . "1, 'cteg. "wöbst

Zim. mit Balk on zu  vermi eten ._
Adelhridstr, 36, 2, nt. Z ., fep., P. 1. 3.
Adlerstraße lO stru Ztm . an st.̂ Männ.
Mbrechtstr. 23,"1, hübsch möbl. Wohn-

u. Schla fzim. an best.  Herrn zu v.
AlbrrAtftraste A , 2 r., M . mvl. Züv.
Äbrechtstraße 32" möbl7 Mäns . zu v,
Aivreck' istt > 38, ÄöUäÄilst.
Ber tram str aßi  9 , H. 1 l., in. Zim.
Bertramstr , 14, 1 st,  jn . Z. p. März.
Aerträmsträtze 14. 3 !.. ich. mb"l. Z . h.
BiSmaräring 40, 1 r .» möbl. Zimmer
_ kl. Etage)  mit Balkon z. tz, 81096
Bleichstryßc 2, 3 st, gut möbl. Vordcr-

zim mer an anst. Uräulein ^ zu^ bm.
Bleichstratze8, "1","frdl. m. 8, 'M -JÄ
Blcichstratze 15, 1 st,  gut mobl. Zim.
Bleichstratze 15», 1, möbst Zim.  m "P.
Bleichstraße 46» 8, sch, m.  Zim . U2554
Bleichstraß« 23. 3 r ., m. Zt"m.̂ W523
Meichstrastê 24,  m . Zirm flli
Bleichstratze 33s B7"2"ststmbstZ. 82389
Bleichstratze 39, 1, mb st Z. z. v. §2146
Bleichstratzc 39, 2 r ., f. m. m. od.

ohne Pens , an anst. Zräul . B2510
Blückerstratze 7, '2~r.,' nt. K , 1—2Jff.
Blücherstratze 8, 1 r ., Ji—2 m. Z. kull.
BlÜcherstratze 11, 3 r ., schön möbl.

Zimmer mit 1—2 Be tt , z. v. B2467
Blstcherst ratze 12, P ., ' mvK i"Z. 02 3)7
Blücherstratze 16, 2,  m . Zim . zu vm.
Bttlchvstr.  l .,, g. ml § . 81686
Gr . Burgitratze 13, 1, eleqTitifit.  Z ., a.

d. Wilhelm S-Heilansta . t, bill. abz,
Elarenthalersträtze 6 mbl.  Mans . zp,v.
Dotzhcimcrstraße' 2, 2, grä gut "mbl. ZI

u. eins, möbl. Zimmer zu ver m.
Dostheimcrstraße 24, 1", 3 sch. mobil

Z.  u . Ms. mit 1—2 B. sof. 82240
Dob'seimerstratze 46, H. P . r. , m. Z.

Kapellenstraße 5, 1, m. Z., 1—2  Bett.
Kapeüenstratze 8, 3, schön, möbliertes

Zimm er zu verm ieten ._ _̂
Karlstraße 25, 1, ein schön möbliertes

Balkonzimmer u. ein Separatzim.
_so sott preiswert zu vermieten ._
Karlstraße 32, 1 r ., mobl. Maus , z. v.
Karlstraße 37, 1, g. möbl. Zim . a. H.
Kinhgasse^4,̂ 1., möbl. Zim . m. Pens.
"Lehrstratze3. P ., möbl. Zäml' zu vm.
Lchrstratze 14, PI , gut" möbl. Zimmer,

sep. Ein gang, 1 od. 2 Betreu.
Lnt seuvkatz % P ., m. heiztz. Ms. sof,
Luisenstr . 1'2, (Ä. 1, m. Z. bill. 6624
Lu isenstras»e 17", H. 2 L,  s ch, mö bl. Z.
Luiseirstratze 43, l" r „ m.  Z ., ev. Pens.
Lnisenstr» 43, 3 L, m . Z. gleich zü v.
Marktstraße 12. Späth , mbl . B.-Z. b.

DoMeimerstraße 49, 2, mbl. Zi m.  fr.
Doßlwimrrstratze 74, 2, Weimer , gut

möbl. Zimmer sehr bi llig  gu _verm.
Doüli eimerst r.  98 , H. 1 r ., g. Sch lst.
Druden straße 7, H. 2 st, fit. f-ZZ sep.
Eltvillerstrcktze 7, H. 2 L,  m . Z. 8 MI
Znnlkirnnnensträ tze 9, 2,  fern m. Z,
kkrankrnstratze  15 , 2 l,, mH . Z. B2474
syrnnkeustraße 21, 1 r „ schl m. Zim .
Fran ken stratze 21, \  l ., sch ön mm. K-
Krankenstrotze 21. Hth. B . r ., mbst Z
Eranke nst 'r. 2! . H. 2, schlm. "ZZM397
Friedrichstr . 29, S . 2, m. Z ., 1 0. 2 B.
Kriedrichstr. 33, 2 r .. a.->n. -f lr 7««'E
Friedrich strafte 36ZTth . Ll'fch. mbl. Z.
F-ri «drichktr. 43, 2., m.L, ., m. üäo, ..P,
Friedrichstratze 47, Zenträl -Speiseh ..

mbst. sev. Zim .. 1. Stock, billig z.  v.
Tiieisenänst ra tze  19 , PI st.  sch, m. Z,
Gneisenaustratze 20, 1 !., schön möbl.

gr . Zimmer an anst. H. z. v̂. 82322
Goethestratze 22, 1, sch, möbl. A.  z . v.
Gelenenstratze 12, '% mbst Z. m. g. P.
Hclenenstratze 14, Mt b. 1, mobl.  Z.
Helenensträtze 15, 1, möbl. "Zimstz . vl
Hele nenst raße 15, 2 st, mbl . Z. s. z. v.
Helenen straße i*. 2 !.. möUst'Z.  z . v.
Helenenstratze 10, Hth. P . lks., schön

möbl. Zim . mit 2 Beiten an Geich.-
Zrl . bill. Anz. 12—1'/ -, 4 -9 . 82347

Helenenstratze 26, 8, in. Z. m. g. Bens.
He llmnn dstratze 36». 2, 2 m . Z., chep.
HeAmundstratze Ä » L xy 'möbl . ,Wons.
■Vclfm ui»»st rn ste 44, 1. mbst. Zim ., scv.
Hellnru::bstraßt  52 moFL Zim .,^ ep.
Herderstratze 4, Hrh. 2, sch. mlZ im.
Herber striche,6, Gemnseläd ., nu Mb.
Herd erstratze S, Mtb -, m. Zim. zu vm.
Herdersiratze  27 , 8ch, sch. mb'l. Z. z.vl
Hermannstraße 13, 2 l., g. mbl . Zim.
Her mannstra tze j 6 fev. möbl. Zim.
Hermannffratze 16 möbl.^Schlafstelle.
Hermannstratze "18, """Vdh. 1, schönes

große? Zim ., mit 2 Fenstern , an
_ anst. H. 0. D . mit Kaffee  zu vm.
Hermannstratze 18, V. 1, einst schönes

Zimmer an einen sanb. Arbeiter
_ob . Gcs chästsfränst billig zu verm.
Hcrn!KNUstraßê l8 , JZ"m." Z. zu vm.
HerÄännI tratze 22 stnl Msdst Rl Part ".
Hermannstrntze 26, 2 r .," c'.7 W Loch
Her .»an «straße 28, 2 II , eins. mobl.

zstn' mer ga anst . Zrcmlettgz te » .
Herxnmüblgaffe 9, 1 r^ gut m. sep. Z.
stabt :c r 19. U " i . moiu. " n. s.

j&fbgfte  ü . ist stfnM 'l. 'ZI, scpI"E.
Jalmstratze 19, 2 l ., schön mödl.,Zim.

2 -, ^ Vj ' gstchnöbl. Zi rnst
TÄtW . 4ktzH. f. fl Mann Log. i

Mans . zu "v. Näh. I . Hornung
u. Co., rm Lad en  daselbst . ^62251,

Herder ftr. 1, Ist" Et ., l l Ba lst-Z.. KUBl
Herderstratzc 1, !. leerest Mansarde.
Herd erst ratze 25 2 stb. l. Z.gr . b. Dl
"Hirsihgraben 5, 2,  ein groß. lchZim..
.auf gl. ob.J . April,zu v. N. Part,.
Kapellenstratze 18, 2, 2 srdl. Fsp.-Z.

p. i. April zu vm. Anzus. v. :i—4.
Karlstraße 29 2 sch. Msd. m. Kochgstchl
Lttxemburghlatz 2,  3 r., l. Zimmer nt.

0. p.  M an anu . Dame . Anz. 4—45.
Näh.

Mauergaffe 3/5 mobl. Zim . zu ver-
mi eten. Nah, im Laven._ _ _

M astcraa ffe 9, Laden, 2 möbl. Zim .
Metzgrrgaffe 18 erh. reinl ZArb. Logis.
MstKelsberch' 11, 8, rn.  Zim . zu vm.
Krört- stra tze 7, 2 l^ möbl. Zl zu v.
Msritzstratze 16, 2 st, eleg. möbl. Zim.

für "25 Mk.  monatl . zu vermieten.
M srihfi rntze 22, 2, f. möblierte Zim.
Mtzrißstratzc 47, Mtb . 2 r ., mbl . Zim.
MoriHstratze 52, 1, erhalten jg. Leute
, , sofort , Pension , d. W. f. 12 Mk.
Moritzstratzr 66, Ist ein gut rnffi . Zim.

an besseren Herrn , zu ve rmieten.
MLLerstratze 2, "1, grst n-.obl, Zim . fr.
Neroft ra tze 20, 1, mblst Mans . zu vm.
Rrrsst r äße 42, Vdh. D., S chlafstelle.
Aeuaafl e 15, 2 r„ sch. Abi . Zim . z. v.
NrkslaSffratze 8, 1, m. Z. m. 0. 0 . _ __ _
Lränienstraße 3, Pst gut möbl. Zinn , >Täuufisstratze 25 fch. gr. Frontfp .-Zl.

Marktstraße 12, H., 1 _ _
Mrchelsberg 11, 2, ein leeres Zim. frst
MoriWr atze 18 geteilt e heizb. Man sst,
Oranicnstratze 54, Mtb .. I. Zim. sofst'
, od. I. Apr!l z. vm. Nah, Vdh. P . l.
Ptziki ppsbergstr . 39, 2,  Fr .»Z., Kochofl.
iMeinSahnstratze 4, 2. Stock, großes!

Parterrezimtuer mit sep. Eingangs
3 um 1. April zu vermiete n. 6638

Rheingancrstr atzt  11 , Pst 2 Z. tn. B.,
__ Q- 1. Apr. ob. spät . Näh. Hausmstr>
RbeichgairerftrlLO, Y. l.. 2 schl
Riehlstratze 20, 1 r ., I. heizbl Mansl,
KZ merberg  2 groß,  leer . Zimmer freist.
Nömerberg , 3 ein st Mans ^Zimmrr.
ll.' ä, -r-, »07,, l». H 3,1 , ; tu rm.
Wmertsr 3, 2, 2 leere Zim., Klos, u^
.Abschst , p. 1. 4. 08. N. Friscur lad..
Saalgaffe 32 eine sch. Mans . zu vm,
ScharnhorststraßeZltz _ täpez. Mansdst
Schar «borststraße 38» 1,  leer . Z., setz,.
Schierstei 'tcrsrr. 13 er . bzb. lststFr.-Z. ^
Steingaffe 21 heizb. I.  Mans . zu vmst
Stiftstratze 22, 1, zwei Mansarden g.

ger. Hausarbeit , an ält . Frau abz.

1 St. , mit sep. (Sing., z u vorm.
Oranirnstraße 6, 2. St . r .. schön

möbl. Zimmer sofort zu ver m.
Oranieltsträße 18 schl möbl . Mans.
Oranienstratze "'22st2" st,  eleg . m, Zim,
Oran ienstratze 25, H. 1 l.<sch, mbl. Z.
Lranienstratze 38, 2, 1—8 gut möbst

Zim.  an 6e ff. He rrn od. Dame . „
Oran ienstratze 51, P .. mbl. Z„ sepstEl
Wtliptzsbergkiratze 14, 2 st, möbl.

Z1 mmer firit P ension, 45 Mk._
VüiliVpsberch str.17 /19 , P ., Z., Ps .45 M
BW tzpSbergstr. 26,  P ., r ., sch. m. Z.
Nauc ntüaerstr . 15  möbll Ms, N. vorm,
Rhrtn gau ersirst 14, 3, sch,  mobl . Zim,
Rheinstrntze 15 gut mobl. Maas.

Zimm er , monatl . 10 Mk._ 6400
Meinstratzr 72, Part ., "schon mobl.

Zimmer , cb. Pension . _ _
Rljeinstr atze 94, Fsp., mob il Z. zu v.
Riehlstratze 6, S . P -, crh. Aststsch. Log,
Riehlstratze 22, P ^ l., frdl . mWl. Z.
RöderaKee 14, P -, mo bl. Zim". bill ig.
Röderstraße 19. 1 r ., hübsch mbl. hzLl

Maus , an sol. Perso n z. V., HZ "'
Röder straße 23,' 2 t ., frdl . mbl. Zim.
Nömerbern 29, 2, moST. fZ im. zu vm.
Uo«»straße _14», T, ein mö bl. Zimmer.
Saalgaffe 4/6 . Stb . 1, moblstZ . zu v.
Säalgaffe 22, Laden, mobl. Ztirrmrr

rnit' voller Kost  billig zu verm,_
Sckncht st raße 8 eins, mobl." S tube.
Fcharnkiorfttzr. 15, 1 r ., rn. Z„ 20 Ml
Schär «horstftr.  17 , 8 st, ä. ui. Z. Kll.
Scharnha rststr. 25, P . r ., m.Hzu v,
Tcharnhsrstfir . 40, 3 r ., m. Z. a. bst.<5.
Scheffelstratze 8, 4, Nähe d. Bahnh .,

g. m. Zim . in herrsch. Hause zu v.
Preis 25 Mk. monatl . 6582

Sckiersteiner str. 18,  Ir ., frd l . mbl . Z.
Schnlb erg 13, P ., ein mbl. Zim . z. v.
Schnlgaffe 7, 1 links , ein gut möbl.
^.Zimmer sofort zu vermieten . _

Schwalbacherstratzr 11, 1, Msd,
Kl. Schwalbacherstr^ 7 S chläfstellen.
Sebänsträtze 10, P .st m. Zun , BÄ
Scerai ensttatzr 1, 2, m. Z. bi llst. W83
SeerobenstraS 'e 2, 2, mobl. Zinr. mit
^ voller Pens ., mit 1 od. 2 B ett . 3. v.
Teerobensnetze 6, P . t .. gr . eleg. mK-

Balk.-Z., ev. ein,2.  Z im ., sof. 0. sp.
Steingassc 16 ml gr . "ZI m. 2 BeHen.
titnmit ' . ratze 40. sch. mv ' . fr.
TaunnSstratze 41, 3, Hauseigcnt ., sch.

gut mbl. "Z. (Frtsp .s a. anst. F r l.
Walramstratze 2, 1, mbl.  Zim . 62487
Walram strst 8, 3 r ., m.  Zimst 132559
WÄrä mstr . 13, 2 r .. m.  Z ., 3,50 m,K,
Wrbergaffe 49, Itlst möbst Zimmer.

'ö - c-e' n. . 5 i I ichiststmöist Zum
Wellriüstratze 3, H. 2, fl ist Ä. Schlst
Aellrttzstraßo 14, 2, c. a. 7. M. Schlfst.
Wellrttzsträße 20, H. Ist schl mobl. Z,
§) esl rndst rntzr 3. 2 t .. >r in. '/ .,/•
Westend str. 13,  H . B l.st el 2'ArblstSchst
Mestcn dstratze 15, Par t ., möbl. Zim.
Westendstratzê 15, 1, sch, mbl. Z. löst
Wtzstendstr atze 36,"2 rl.  m . Zst"'1"2'M k.
ZketLuring 1, HstP ., fl Arb.  Log, ü. K.
Zietenring 10. 3 r„ "fein möblstZun,,

fr . Lag e. b. alle inst. D., 20 M. mtl.
Aelterer Herr oder Dame f. sch. de»

hagl . Heim, mit od. ohne Pens ., bei
alleinsteh, gebildeter Witwe . Nah.
Scknersteincrftraß e 9, P ar t, r . 66 42

Grst Säst m. Schlatt ., a. einz., zü v.Event , mit Klavier . Dauerm . bev.
Näh, im Ta gbst-Berl ag. _ _ Jy

Bei gehst Dame m. gut möbl. Wohn,
findet Herr angen . Heim , 2 bis
4 Zimmer , auch passend für Arzt.
Gefl . Offerten unter D. 232 an

^den Svobst -Verlag, _ _
Schön 'nöbst Zimmer trnt voll. P"e>u.

an alleinsteh. Dame od. H. sof. abz.
Off . u. F . 286 an den Lagbl .-Verl.

ittvt-  ZimMSd' Mrd Mc uärdeu rtc.
Adlerstr. 16» setz. l. Z. gl. 0. sr.ü 859
Ndferstraße "0 st̂ achzim. zu fverml
Adlerstraße 52 leeres Zuumer zu vm, '
f\  lbrechtsträtze 12, 1, M lstüst Kstast'rl L,
WS MarSr tug 26, P . st, leer . Z. z. v".
RSm arckUng 26. P . stchMäns, lstzl äst
PlM ,erste. 23  BalstlZI , st rtsp.. '4 Mk.
F-ell>"ftr «che M W .' LLans. v. "'M . s. v.

_ m. Ms. zu vm. Näh, das. Drogerie.
- - rvr, , !<> I ^ szh. 3?tf. a. a. P . bst
WcllrikTstraiie 30 Man s.-Zim. 135660
Weslrivsträtze 51," 1 l., gr . lstZ.st 1. g. .
Wkstendstraßc 21 srdl . l . Am . H523!
Usrlstratze 29, 2 St . lks.. sch. leeres!

Zimm er billig zu vermieten ._
Aimmermaimsträtze 9 2 leere Zmr.

m. Ball ., Abschi, für sich. R. P . r.
Große heizbare Miritsärbe sofort zu

verur. Näh. Rhetnbahnstr . 4, 2. 6641

Remise «, Ktnllur -grn eit.
Adelheidstr. 83  guter Weinkeller. 4131
Blücherstratze 17 gr . Weinkeller zu

verm._ Näh. Part , rechts. _ MM
BWcherstratze 44 ist ein schöner gr.

Bierkeller zu v. N. Hth^ l . 4318
Dotzhei mcrstr. 86 Lagerst, "170 Ca,

m. Laaer - u. Packr. t . Erdg . B 6491
Dotzheimerf.r. iOO~ffl <t&U 4 £~'K' 66S
Eltvillerstr . 9 Lager stz. b. N. L. Bl450
Hallgartcrstraße 8 Stallung für sechs

Pferde , Remise u . Futtcrranm , per
1. Aprtl zu verm. Näh. P art . 469

Hellmundstratze 56 schöner Bterkellrr
mit geschloff. Schwenkraum , ev. m.
Wohn., v. 1. Apri l. Näh. 2 r. 212.

Herderftr atze 32 2 schöne Keller, auch
als Werkst, geeign., billig zu verm..
event. 2-Z.-W., Stan d f. Pf . 780

Kirchg. 60 Kellerr ., ca. 50 gm gr., sof.
z. v. Räb . Walkmüblstr . 4, P . 4260

Klcuftstraße 13 gr . Auto-Garage . 736
Körn erstratze 5 schone Lagerkeller
, iof. zti verm. Näh. 1. Et. r . , 264
Lehrstratze 1 40 cs Mtr . Hofkeller so fst
Michelsbera 28"Stalsstüni't Zub. zu v.
Msritzstraße 9 schöner trock. Lagerk.,

170 Omtr . gr ., per sof. zu v. 602
Mvriststraße 32 Weink eller z. v. 43Ö1.’
Rcttet beckstr. 12, 1 kl/F las chenlne rkell.
Oranienstr . 35 ÄntomoüilstGaragc sof.
Oranienstratze 35" S ta llung  z . verm.
Schärnhorststraße 26, P „ Keller od.

Lagerräume mit Schrotgang , Gas,
Wasser, ev. nt. Wohn. u. Stallung,

, ganz od. geteilt  z u ve rm . _ B 7402,
Autmn »I>rstGa rage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm . Näheres .
Dobh ei merstra ße 28, 8 l._ 729

Stallung , hochelegant, für 2 Herr »,
sckastspferde. ev. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlstr . 89. zu verm.
Näh. Do tzheimers traße 28,  3 l. 728.

Wcintctler . ca. 200 Orntr .. m. Pcutt
u. Füllraum , Auszug, gr . Hofr .,
Karlstraße 33, per sof. oder fpäst
Näh. Dotzbeimerstr. 28, 3 I. 727  ,

Geräumige Kellerräume , ra . 100 Qm.
groß, als Lagerraum bill. zu verm..
Näh. Dotzh eime rstraße 109, 1. 535

Bterkeller mit 00er ohne 2-Zst-Bst/sos.
_od . spät, zu v. Eltville rs tr . 7. 41W
Bterkeller mit Stall . Göbenstraße 20

sofort zu Perm . Näh. Loms Blutu,
Architekt, Göbenstraß e 13. B7209

Gr . Weinkeller Lüxemburgftr . 7st MÄ
Aufzug , BureauZ u. Packr . 259

Stallungen , sowie Remise«, in der'
Nähe des Hauptbahnhofs , auf gleich
oder später zu vermieten . Näh.

_Schl achtha usstraße 8. __
Stallung f. 1 Pferd itl Wohnung per

gleich. Preis 360 Mk. Nik. Kopp,
Walkmühlstrabe 32. . 42M

AuswarlrKe MsiMm -ssu.

Erbenhetmerl -öhe, Villa Elisabeth . 3
Zim. u. K., H.. .Haltest, d, El ., bi ll.

Waldstraße 32 2 Zim . u . Küche b. z. vl
Waldstr . 90, ' Vdh.st LlZst-Wstp. lOApch

N. 1 St . 0. Bleichstr , 22, P . I. 775
Wald straße BÖ 8,Zimmer -Wohnung

monatlrch 45 Mk. sofort od. später
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich-
straße 27, P . _ Stilger . _ _ ^884B

Waldftratze 92•2—P -ZtM.ITohnüngeu.
zu vm. ; kann auch als Etage verm.
werden. Pr . 360 Mk. Näh. b. Böhm,

_ Rieh lst raße 6. _ _ _155 ',
Watdftraßr . Ecke Bäumst ?., 4-Zim>

Wohn., Badezim ., ruhiges HauK,
_ zu  52 0 Mk. zu vermiete n. ' 87M.
Svunrnbeig , Ädsifsiratze 3 6, 8-ZünM-

,rW:,' . me, !. I " !. ^  V .rrt.
MrMt . Bälstst-Wst ö'H . n. ZI, ist &C

sof. od. auf 1. Aprist A. A. Siifa
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Fräulein sucht in befl. Fam.
«rvsies leeres Zim . z. 1. April zu tn.
Famili enanfchluß erwünscht. Off.
urit Preisangabe unter H. 227 an
Len Tagbl .-Verlag.

Witwe sucht auf 1. April
2 Zimmer u. Küche. Preis 300 bis
830 Mk., wo Afterniiete gestattet ist.
Offerten unter N. 232 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Beamter (kinderloses Ehep.)
sucht 2—3-Z.-W. p. 1. Juli a. 1. Olt.
Off , u.  S . 227 an den Tag bl.-Verl.

Gesucht zum 1. Oktober 1908
von älterem Ehepaar 5-Zim.-Wohn.,
1. Et ., Bad, Balkon, reicht. Zubeh., in
ruhigem Haufe . Angebote mit Preis
unter C. 223 an den Tagbl .-Verlag.

Schiene 4-Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör per 1. April d. I.
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter O. 233 an den Tagbl .-Verlag.

Ges. 1 möbl. Z . alZ Bur . ohne Bett.
m. Nähe Bahn . Oft . u. O . 67 Tcigbl.-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 6615

Mansarde zum Möbeleinstcllen
(Nähe Moritzstr.) v. Hausbes . zu miet.
gef. Schriftl . Angeb. Moritzstr . 23. 2.

3 Zrmmrr.

Adetheidfir . 16 . Stb ... 1. Sr ., 2Z . n.
Knc:>c p. April. 8t. Vordcrh. P . 234

Der L . April
cme2-Zini.-Wohn u. eineI -Zim.-Wohn.,

im Abschluß, zu verm. Bleickffir . 18.

3 Zt« mer.

W rttftlWL 18 ^ 2 ,
schöne 3 - Zinrmerwolnrunu mit
Zttbehör per 1. April 1803 zu
vermiete « .  Näheres duseltfft. ^

SkmiWlchMML'L
mit Zubehör zu vermieten. 3882

4 Würmer.
,pt Aerzte . ZatznSrzte , Bureau»
' zrveck« rc. Kirchgaff« 58, 1. Etage»
, 4 Zimmer per 1. April 19l!8 zu verm.

NÄH. Ledert)' ndlung. 625
Mrchgaff « ne, 2. 4 gr . Zim . mit

Sk*« . Zrrdeuör zu verm . SkStzereS
W al km ütz lftra tz« 4. P art . _ 217

Kletststr . 13. Bart ., 4 Zimmer mir sep.
Vlr rdero de, tt er . 735

Mtormstraße 33, koeine schöne
Wohnung von 6 Zimmern mit Bad,
Balkon und reichlichem Zubehör, per
1. April zu vermieten. Anzuscbcn von
10—12 und 3—5 Uhr. Näh. Lessing-
straße 10 od. Jahnstraße 17, P . 485

Webergasse 27 Wohnung,
6—9 Zimmer, per 1. April. Näh.
im Laden. 786

7 Zimmer.

BMormstraßc4-7
(Etagenvilla mit großem Gartenh 2. cleg.

Etage mit 7 Zimmern, große Veranda
und reichlichen Zu chörungen, per
Ende Juni zu vermieten. Besichtig.
114-2 bis l ' /s Uhr. Näheres dafelb t
beim HlNtsmeister. _ 785

WjtzmM !!. 7-1 -1®.,

RikolaSftr . 24.
Souterrain , 4 große Zimmer usw.,
. für Wohn., Lagerräume , Bureau,
' Aussteüungsriiüme usw., sofort,

ev. 1. April m  verm . Näh. beim
Hausbesitzer. 3. St . G. Abler . 397

Hochparterre.
.4-—ß Zimmer , mit Veranda , Bad,

2 Maus -, 2 Kell., Zentralh ., elektr.
Licht u. Gas , sos. ob. spät, zu dm.
Preis inkl. Heizung 1800 Mark.
Rüdesheimerstrnhe 20, rechts.

5 Atmmrr.

An der Ningürche8, 2,
cleg. 5-Z.-W. m. reich!. Zubeh., prcisw.

Gr. Burgstraße 13,
Sonnenseite) ist die 3. Etage,
besteh, ans 5 Zimmern, Küche re.
pr . April zu vermieten. 595

Näheres Wilhelmstr. 9, 2.

fl» « « 25 ÖU 8lS't
allem Komf. per 1. April zu vai. Näh.
_daselbst bei Arch itekt Heuer . 296
MeiWrs -tze 13 hochelegante5-Aimmer-

Wohnu- grn in. sep. Garderobezimmcr,
ev, mit Au tog aeuge zu verm._ 752

Moritzstraße 11 m
(tt.  5 -Zimmer- Wohnung, 1. Stock, für

Bureau geeignet, v. 1. April zu verm.

Rheinaauerstr . 10, Bel-Et.,
höchsters-.hastl. Wohnung. 5 Zim.
mit Balkan, Gas u. elektr. Licht,
Bad, » iichc, 3 Mansarden,2 Keller
u. sonstiges Zugebör, per 1. April
zu vcnuieten. Näher«? Parterre,
bei Stippler , oder Albrecht-
straße 23, Bureau. 444

Nhcinstr. 101 SSft
1. Etage mit Erker u. reicht. Zubehör
auf 1. April 19.-8 zu verm. Einzufchen
vorm. 10—12  Uhr . Md . Bart . 742

KeeMeMO 29 , 2 x*
eleg. 5-Zimm«r-Wo!mung mit reicht-chem

Zubehör per 1. April oder 1. Juli zu
vermieten. Mist, das., P ., bei SprUs,
oder Biebrichcrstr. 45, im Bureau.

6 Zimrnrr.

R

N « de4yeimersir . 14, 3. Et.,
ho bherrs baftl. 6-Zt .muer-Wohn. ,
mit elektr, Auszug, Weferantcn-
Treppe, der Neuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . I. 8788

8. «Stage» urit allem Komfort
der Ren,zeit» per sofort »« verm.
Kose: Sltdviertel. Offerte« « .
Li. Zur an een Lagbl.-Berl. 149

8 Zimmer und mehr.

RK $8
ift die von Heu » KSr. MKlilk -ir
seither venntzte 8-Ziuimer-
Wohnnng ans 1. 3-prit vvcr
später z« vermieten . Näh.
deseldst . 380

tmsrnmmmimmmmsmmmama

LmseZksLraßs 25
ist die herrschaftlich eingerichtete3. Etage

von 8  Zimmer » , irrlche , 2 Kellern,
8 Damzimmern »Badeeinrichtung
Larrftreppe »Zentralheizung , ele -
Lrisches Licht , Gas rc. per 1. April
1968 zu vcrniietcn. Näh . KontorEhNc -lr .her 8605

Michclsbcrq 20
ein kleiner Laden mit Ladenzimmer

aus 1. April zu vermieten. Näheres
im Jnstallatio nsgeschäst._

Michclsbcrg 21 schöner Laden mit
Ladcnz..p. Apr. zu vm._ N- b. Theis 1.

Mmitzsträße7. Sgl«! S
Mans. ans sof. od. spät,  zu vm.  293
Umbau Mkolasstr.17

2 Gefchiftslokale , sc 60 Qm , 1 Ge¬
ist, äs tölota l, 25 QQmz. vm . 4149

Mmnsträße 26, Stb ., Helle
- -— lf - , Bureau-
Räume, 2 Part .-Zimmer, Zubehör,
evcnrl. auch Flaschcukeller. Näheres
Gartenhaus 1 St . rechts. 653

Rljemßrl?U 26, 2.
herrsch«f-iiche tz-Zimmcrwohuung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
elektr. Licht auf Apr -l od. später
zu vermiet. N. Gartmh . 1 r . 651

Mrßriöt 32, M -'KLL
reich!. Zubeh., auf April zu verm.
sstäh. 2. Et. 875

Läden und E-eschäft -sräumr.

Phstogr . Atelier!
Adelheidstraße 11 ist das der Neuzeit

entsprechende Iltelicr nebst 2-Ziin .-
Wohnuug sofort anderloeitia zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Häsling . 3814

Bis -maruring 4 >-roste « . kleine
Werkstatt tt . Lagerräume zu vm.
Näh . Part . l. B1892

BismarSrinß 4 za» 30 qm grotzl
B rreatkrauin tn. elektr. Licht n.
Waster m  v . N.  P . lks. 1; 1893

Großer 'Lä 've»
mi ! Lagerräumen , Werkstatt u. evcnt.

Wohnung, für jedes größere Ge¬
schäft geeignet , zum 1. 4. 08 zu
verm. Bismarcknng 19,- 1 r. 4199

.cnffädiPr.43, Ä„
mit 2-Z.-Wohn„ Maus., a. k. Werkst,
beigegebmw. Näh.  Zig. -Lad. 816 -7

'Dosthsjmrrstrkiste 21 Souterrain,
hell, als ArbeikS- oder Lagerräume,
cvrnt. mit Pferdeball, per sofort oder
später zu v rmieten. Näheres bei
M<re « in «r, Adelheidstraße 11. 3813

EÄladen Frirdrichstratze 5,
Wilbelmstratze, sofortnächst der - . . —

zu vermieten. Näheres Delaspee
straße1, P . lks. G . Volt ;. 4146 %

WegMgshalber
z« vermieten : Rüdeeheimcrstr. 14,2St,,

eine gr. 6-Zimmer-Wohn., Vcrsonen-
und Kohlcnaufzug, Dienerschaftstreppe,
sowie alles reichliches Zubehör. Be¬
sichtigung2—4 Uhr. Näheres daselbst
ii. Parterre Unk-.

W AM Oer Zühmrsi.
Die erst« mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reickl. Zubehör, Zentral¬
heizung, eltktr. Licht ist für gleich
oder später zu vermieten. 235

t '» ear» k1 H"
Ecke Markestraße und Reugssse.

Hcienenstraste 16 mit
, Wohnung u. Zubeh, auf
1. April 1908 zu vm. ’ Näh. 1 l. . 513
Großer LahKzt-

Werkstätt « und LaserrLum « zu
l cn «. Hetcncttsir .-fte 23 . 327

Saulgast « 4 6, Lude » eocnt. mit kl.
Werkstättc, per sofort zu verm. 25 -

"TaUKusstraße 35
schöner großer Laden mit Werkst., für

jede Branche, auch Konditorei, mit
Einrichtung pre-sw. zun, April zu
vermieten. Näh. 3. Etage._501

Laden
Webergasse 0,

e Kurtage (seither Ocu'arium.beste Kurlage (seither Ocu'arium), zu
vermieten. Näheres bei 496

Selisserer , Webergasse 11.

5 "4i8itr " Wni w -’ #,' a0-— -W,, gl, o. sp. 01832BrrreKUs,
2 Helle, gr, Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß Dobheimerftr. 28
per loi. od. sp. zu vm. N. das.  3787

Wegen Verlegung uuscres 1’240
Brireaus

find uns. jetzigen4 Räume, Gerichts¬
straße 6, ab 1. April zu vermieten.

Jnstiz r al Lotz n . »r --. Bered.

Zlvci große bilden
mit Ncbenräumen, auch vorzüglich zu

Bureaus geeignet, zu vermieten Herrn»
Kartenstrasre 6 . Näheres dorlseibst
im 2. Stock. 639

rc. sofort zu  vm . Mori tzstr. 12. 4152
Grgser'Mer ,nit<,5W'ohne

Wolmnng sof . zu verm . Rä !>.
Moritzstr . 40 , Bäckerei . 462

LaSe«
mit Ladcnz,immer, für jedes Geschäft

passend, mit oder ohne Wohnung
per sofort oder 1. April preiswert
zu vermieten. Näh. Orannnstratzc 12,
Glaserei. 69i

Großcr Laden mit 1 Schau»
fenstern tauch geteilt), ge ignet
für jedes Geschäft, per 1. April,
auch früher, Schi-rslcincrstraße 4c
Eigentümer 1. Etage. 3894

Schmicr Isnden 683
mit LVohuintz preiswert zn ver¬
miete«. z u ersr. Schutgaste1, P.
ItltllilftlSS

zu Verm. Sch waibacherir , 57, P . 793
Großer heller

Laden,
für jede Branche geeignet, per fofor. t
später zu Vermieten. Stäh. Will
straße 2g,, Schuhgeschäft.

Laden 9
geeignet für Metzgerei, auch kann

Kühlraum eingerichtet werden,
sowie sslnschenbierkcllcr per so-
wrt oder später zu Vermieten.
Näheres bei Haybach, Westend¬
straße 88, 1 St . 3854

Wcrkstätte , co. mit 2-Zimmermohn.,
Seilend.. Kleiststraße 8, Neubau, zu
Veriu. Wb . das. Baubiirean P. 4313

Langgaffe 2üjM kl. Entresol und
eine Werkstatt oder Lagerraum

_zu Vc cm . Näh . 3. St . das »_ 802
Bmeau ûlseiMße 41

4 graste Parterreiimmer mit Zu-
Veüör , sür Bureau oder auch
Wsyuuug geeignet , sofort zu

_verm . Nälr . daselbst 1 Et « 3825
' Michelsverg k5, tzsktaden»

5 Schaufenster , mit oder ohne Entres .,
1 kleiner Laden , 1 do. Coulin-
strahe 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu verm. Gebe. Haberstsck,
Albrechtstraße 7, 3765

Groficr Heller
ScklKh§N-

za. 226 qm, 5 Schaufenster mit
großem, Hellem Somerrain , I» Ge¬
schäftslage in LNiesdadeir , sofort
in, Ganzen oder geteilt zu ver¬
mieten. Gefl. Angebote unter
Dl. S21 an den Tagbl -Verlag.

Für Drogerie
geeigneter Eckladrn , ohne Konkurrenz,

per pril zu verm., a. Haus zu vert.
Zu er fr. im Tiagbst-Ver lag. 762 Hl

| »loni(il!!iatei!-itfil)öfL

Morgcn -Llusgabe , 3 . Blatt. Nr . m*

Möbliertes Zimmer,
mit ungen . od. sep. Eina ., bon inng.
Mann in bess. Hause, in der Nahe der
Ringkirche gesucht. Off . u. G. 9^7
hauptpostlagernd erbeten ._ _

Laden, Ladenzimmerniit Einrichtung u.
2 schöne Zimmer, Küche, Keller, Man¬
sarde u. Stall zu verm. Preis 800.
Näh. Aorkstraße iS, Bäckerei. 31741

Bäckersi

Remise
od. geschloff. Torfahrt , z. Einst ., v. 2
b. 3 Wagen , z. miet . ges. Kais.-Frdr .-
Ring u. angrenzende Straßen bevorz.
Angebote mit Preis unter H. 232 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Albrechtstr. 35, 1, el. m. Z. tn. u . o. P.
Elca . möbl. Salon u. Schlafzint .,

m. 40 Mk. Moritzsiraße 27, 2.
Moribstraste 52, 1, schön möbl. Zim.

mit Pension billig sofort zu verm.

zn venn. per sofort Adlcrftr. 27. 4153

Für Bäckers
In guter Lage Laden für Bäckeret

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
verniicten . Hausvcrkauf nicht aus-
geschl. Näh. Tagbl .-Verl . 3748 Pz

Wirtschaft,
verschiedene2- n. 3-Zimmcr-Wohnungen,

2 Lagerkeller sofort an gute Mictzahlcr
preiswert zu vermieten Ecke Loth¬
ringer - und Westendstrafie , bei
«»>, . Mel, --e --. 8  2141

Ui -irn und Hänfrr.
Patitia  Hess t̂rasse 1,

<1 tllill 5Ü IÜU. an d. Parkstr .,
boobbsrr -ob. Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzim., gr. Balk. u. Zubeh.,
zu verm. 'Nah. Hotel Einhorn. 4154

Au vermieten
oder zn verkaufen wegen Wegzug?

reizende Villa für eine Fan,ilie.
altangewachsencr Olarten mit hohen
Bäumen, tzühnerdos, Gemüsegarten,
Prima , freie Loge, 8 Minuten vom
Kochbrnnnen. Jahresmiete Mk. 2500.
Gest. Offert, nnt . » . 2 «»:: an den
Tagbl.Verlag erb.

MÄä Schützenstr.. 16,
mit Sluto -G.trage,WaIk-
mühlstr. 55. je 8—lO Zimm.

und Ncbenräume. zu vennictcn. Näh,
bei S-'. srSElircr , Wilhelmstr. 26.
Telephon 27-6, 6439

HÄ- » »
H H-
L ^ Illt.whilvoKo OX »

Ujllll fjflllijttfllc 95
f  mit allem Komfort der Neuzeit, £
£ 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in Lt. O PI)t i*I r» rt !fö-, jkH herrl. Lage. 2 Niinulen v. Halte- »

stelle der Tennelbachstr., günstig <S>
J sowrt zn verm. ooer zu verkaufen. ^
? Besichtigungtu jederzeit.
«K, SiOssi«* WS! "HOT-. Mr #
» Göbrnstraste 18. 290 «

Villa -"& 4
znmAllcinbewohnen naheben «nranlagen

u. elektrischer Bahn, für 2,500 Mk. zn
vermieten. Bes. A.  B4 . Miirner,
Dotzheim erste. 21. 698

% Eine mit Zentralheizung , elektr . f,
*• Lichtanlage etc . -versehene ♦

I yfjlg önthol 'end 12 Herrsch .- |und 5 Dienerseh .-Zim ., H
^ ist alsbald zu vermieten . <S>
E J, Meier, Agentur , Trunusätr . 28. -*

AreMDenperrfton!
Die seit Jahren mit gutem Erfolg de-

tricbene 'Fremd,npcnfion̂ — 8 Zimmer
und eigene Wohnung — ist zum 1; April
oder früher zu vermieten, evcnt. Haus
mit Laden zu verkaufen,

Rerostraße 12, 1.

Wohnungen ohne Zrmmev-
Attsabe.

Durch meine Hebers;edelnng nachHamburg
gebe ich mein von mir innegehabtcs
Hochparterre in der wunderbaren
Lage im

Dawbachtai 31
billig in Aftermiete bis Ende Oktober
1908, Wohnung ist vor April beziehbar.
Näh. bei 4 . ^Vr-ir»., Geisbcrgstr. 4.

Mäinzerstraste ' 24 , Vista Louise»
Parterre -Wohnung mit Zubehör per
sofort oder 1. April zu verm. Mit¬
benutzung des Gartens . Näh. das. 610

Möviierte Mohmrngon.

Kl. möbl. P «, SÄ 4, nahe Kurhaus,
5 Zim., Kü che, Bad, Balkon.  6618

fste. ruh. Lage,
, 5 Min . v. Kochbr.,

hockvornehmmöbl. Wohn, für sofort
oder per 1. April preiswert zu
Perm. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Hp

Möstlierts Zimmer, Mansarden
rto.

KMlllEe 36 .1Zfiiimer zu verm.
Äörttztzratze 10, 1,

schön möblierte . immer mit antcr
Pension per sofort zn vermieten.

Ged . Herr findet angenehmes Heim
zn mäßigem Preise . Näh . im
Tagbl . -Verlag ._ B163 1Bi

Zn Villa . möbl . Zimmer zu verm.
Iiäh. im Tagbll-Verlag. Jo

Uemifen , Ktallrrngen etc.
Weinkeller

Friedrichstrafie 40, Se Kirchgafic,nebst Bnreän nud Fasranszng
(jetziger Mieter Weinhandlimg i :\ Ti
stja, !«!) per 1. April zu vermieten.
Näheres bei 'Will &Hlui
& € • ., Friedrichstr . 40, 1 l. bOo

Moiitzstraßc7
mit 2-Zinimer-Wohnung, per sof. od.
1. April zu vm. Näh. B. Kraft. 550

Moritzstraste S SVeinkeller mit oder
Orte Zubehör zu ver mieten._ 686

Weinkeller Bismarcknng 9 per April.
Näh. bei W . Soll . 1 St.  B64 :ö

ilicinltcUcr, f ^ »«.Frankenstraße 15, 4155

^ ^ «intcncf , ganzunter ©ebäübengelegen, za. 30 Stück haltend, bill
zu dermietcu Neubau Klelststraße 8
Baubureau . _ 4314
für MMMerMler.

Gr . zementierter Keller mit Gas und
Wasser, Stallung für 3 Plerde, große
Halle und Wagenplatz sofort billig zu
vermieten. Main erstrafie 80 s,, nahe
Hauptbahnhof._ 3600

Weinkeller fys &Ä
Weinkeller sofort oder sväler zu verm.

Näh. Schiersteincrstraße 22, Part . l.
Auswärtige Wotznnngrn.

Platterftrake 132,
3-Zimmerwohnung nebst Keller und
Mansarde per 1. April zu vermieten.
Nahe am Walde und Endstation der
Straßenbahn unter den Eicben. 431

BiUen -Etage,
Llvolsshöste, EfternSkerwsg7

für bald oder später bis April 1910 zu
^ vermiet en. Näheres dase lb st 1, Stock.
Sonnenberg »Wiesbadcnerstr. 11, 8^ .,

Wohnung mit Zubehör zu vermieten.

Lieg Hri ! imü Mm

Peusionsvillg'Snfitr r̂a«»r (SnitS lltrtK«.

DMMMer. | flrÄfI «g
möbl. Zimmer. Nähe TaunuSflr , Offrrtz
unt . B , SS » an den Tagbl.-Verl

Kainerweg 12. —: Telephon 980.Str'r «'n!tu:Iif:»i -I*ensiQi ».
Elg . Zim. Bäd . Elektr . Licht . Zentralh

Ruhigo Lage , inmitten Gärten.
Vorzügliche Küche . — Zivile Preieo

Serital 51 ÄSgg

ober Etage , wirklich elegant u. komf.
möbliert , zu miete» gesucht. Ruhige
Lage erwünscht, event. auch Umgeb.
Wiesbadens , mindestens 4 Herrich.
Zimmer , 2 Dienerzimmer , event . mit
Pension , falls alleinige Mieter . Arrs-
sührliche Preisofserten an Herrn
S chneider, Be rlin , Wilhelmstr . l gg

enthalt. 8  Wostnränm « mit
Zubehör, für Mk. 3500 zu mieten
gesucht. Sofort . Offerten an
distto  Kra « el , Adolfstr. 3.

oder dafür geeignetes HauS mit moderner
Einrichtung von bestehender Pension zu
mieten gesucht. Offerten Franks « r,xx,
firafie lr abzngcden.̂

(Srofi . gut ntödlierteS Zimmer,
Sonnenseite, per 15. März dauernd
gesucht. Off. mit Preis unter «s . «ir
an Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhel mstr. 6. 6533

Wovn - tt . Schl -rsz. , möbliHr
Monat März, cv!l. mit Pension, Nähe
des Residenztheaters, für Dame gesucht
niögl. Part . Offert, m. Prcisang . unter
M » I». ütSW d. MnrL»i0 »«8t « »x, ^
tler  A .-© ., Etberseld » Roö

LecrcS Zimnter , evcnt. mit Kstchel
von rubigem Mieter gesucht. Offerten
unter saa an den Tagbl .-Berlog.

3m\  schme Me limincr“
als Arbeitsraum eines Juwelier.
Geschäfts in der Nähe der mittleren
Wilbelmstraßr gesucht. Offert , nnt.
O. 232 an den Tagbl .-Berlag.

«iliferHi. 20§»
Uenrion®Snt

1. Etage, mit 11. ohne Pension.  gn,a
f'ieu! 'Villa Ena , Neu!

/» djölcr erh. vorzügl. Prüsum^ ue
mäh, Preis Ri ebl straße 17, g a~

Zmige Wiie
aus sehr guter Familte , sucht rn>
kürzere Zeit Pension in feinrj
Familienpension oder sehr 8u*e.
Familie . Offerten unter A. -nzz
an den Tag bl.-Berlag .

PeNstyrr
für 13-jähr. Knaben(Gymnasiast) gesucht
am liebsten bei Professor oder Leh»er
Off. u. n . ^ 7. LL poitlsg. Tawnuzstr
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Kapitalien -Grstrche.
20,660 Mk. auf prima Objekt

und gute Sicherheit per 1. April 08
zu leihen gesucht. -Offerten unter
V. 227 an den Tagbl .-Verlag.

20,600 Mk. 2. Hypothek,
nach 50 Proz . d. 1., auf Haus bei
Wiesbaden gesucht. Offerten unter
K. 18 hauptpostlagernd erbeten.

35- 49,000 Mark
an 2. Stelle , 25,000 unter b. fcldger.
Taxe , auf schönes Haus am Kaiser-
Frredrich-Ring , z. 1. Mai ad. früher
gesucht. Offerten unter D . 227 an
den Tagbl .-Verlag.

IMmobttierr -Nsriränfe.

Neue Villa , Ende Kurpark,
für 55,000 Mk. zu verk.. ad. 8000 Mk.
Miete . Off . F . 204 a. d. Tagül .-Verl.

Villa Riederüergstratze 1
(Emserstraße ), 8—-10 Zimmer , auch
für zwei Familien eingerichtet , mit
allem Komfort , billig zu perkaufcn.
Näh. Nr . 3, Part ._ 798

Haus mit gut geh. Wirtschaft,
Oekonomiegebäuden u. groß. Garten,
in Rambach bei Wiesbaden , aus fr.
Hand zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Näh. bei der Besitz. Ludwig
Wagner Wwe., Untergasse 14.

_ zur ersten Stelle
per sofort und spSiter abzugeben.

0. Aberle senior
aiostesiffpoiea - Waebwela

eiohcrer Hypotheken durch 6548
Wiesbadener

VBten-Verkaufs-Gesellschaftm. b. H.,
Blleni Oijengasse 12. — Tel. 341.

8066 . 15,000 , 20,005), 25,080
jt*t& 30—40,000 Mark an erfier
Stelle auszuleihen.

EMse HenniB ^ er,
HypEere « « ♦ Jmmobilierr,

Moritzstraße 51, Bart.
ÜÄ.GGÄ , Ls .GGG,

2O >« « 0 tu  S « ,Ö ©© Mk.
*uf « «•« prima ytesigs Objekte
ansznlrtlicn. Meyer SnI *I»ergcr.
MdsArekdstraste 0 . 6650

Arrsznlcttrcn:
15—29,000 Mk . tu  25 - 35,000 Mk.

an 2. Stelle,
guter Restkaufschilling tu Höhe von
50 —6»M0Mk . zu kaufen gesucht. Näh.
f £. t . otz , Zietcnrina 10._ mt.
zur 1. Stelle per 1. Mai b. I . v- Selbst¬
darleiher auszukihrn . Agenten Verb.
Nur direkte Anfragen urttcr 33«
an tcn Tagbl.-Veriag.

20,000  Mk . gesucht
zu leihen auf prima 2. Hypothek fiir
1. April. Auch suche ich Btf,000 Mk. auf
prima 8. Hypoth. Offerte » erbeten
unter «4.  sag an den T agbl .-Bcrl.

20 - 83,090 , aufts VtS 25,090 Mk.
mt ? gute zweite Hypothc ! zrr 5 biS
5hs °h  auf ein rrcnetz tzlefchäfts -Eck-
ha « S nahe der Langgasse gesucht»
Off . nnt . M -' . Sein . postlgd.
Berli ner  Hsf ._ "

6120—3©,
2 . HtzpStheZ-

hinter 60,000 Mk. 1. Hypothek, von
solidem tüchtigem Geschäftsmann aus
prima Objekt per sofort oder 1. April
gesucht. Offerten unter St . SSUS an
den Tagbl.-Vcrlag._ _

90 .000 .—,
ganz ob. geteilt, auf 1. Hypothek für den
1. Juli auSzuleihen' durch Ihadwig
Bstei . Wcbcrgaffe 16, 1.

Kaufe II . Hypotheken
ohne Nachlass

| (wenn -auchnoch lange laufd ) ,
( wenn mein Vilten ^rundstiick,
i nteine prima Wertpapiere sn
jpari , mein .kl . Rentenhaus teil-
] weise mit in ZaMg .genommen

wird . Selbstrefiekt . erbitte auf
dieses seriöse Angebot Offert. || !
u. A. B .32  postl . einzureichen,

Eiir guter Rcstkkmsschilliuq
pis zu '10,000 oder 30,000 Ms . ,
evaatt . arra » viS zu 40,080 Mk. » zu
f (tuten gesucht . Offerte » unter
FS. 8t 0 . &S&froff lfl». Berliner Hof.

' ReWaikf!
zu kaufen gesucht.

aVMLLWA AMsiadi*

Kapttatreu -Gesuche.

L» Hypothek
von za. Mk «30,660 für sehr gutes Objekt
sofort gesucht. Mk « 25,008 nnt. fcldger.
Laxe. Da» Haus ist verkauft. Näheres
FrankenMaße 3, Banbureau . 6478

Sa . Mr . 30M 0
ans 2 . Hyp . , prima Objekt , zirka
Mk » 05190 unter Brandtaxe , von
pürrktl . , qrrt sitniertem Zinszahier
gesucht . Acutzerst sichere Anlage.
Off . n . 2° . an die Tagst .-
Zweigs t. . Bisma rckringLtt . H18H

75,09 « Mark
auf gute 1. Hypothek für ein neueres
Haus mit 6-Zimmcr -Wohnungen in
der obere» Adell-eidstrahe p. 1. Apr.
betw. 1. Mai gesucht. Feldgerichts¬
taxe 130,000 Mk.. Brandtaxe 08,093
Mark . Agenten Verb. Offerten unt.
P ,̂ L32,an den DaM .-Berlaa . WSL.

90,000  K. msl. Ipoiii.
auf sch. gr. Hans in guter Lage, 10 Jahre
erbaut, auf 1. Juli gesucht. Oeldgericht-
liche Taxe 185.000 Mk. Agenten verb.
Off. u. W. S » S an d. Tagbl.-Verlag.

Billey zu derlauscn.
Schüstenflr . t m. schönem gr. Garten

(neben Lindenhospark). 0 Zimmern, Bad,
vielen Erkern n. Balkons, reich!. Zubeh..
Zentralheiz.,Gas , elektr. Licht, vorn. Jfus-
stattnng, hübsche Fernsicht, Waldesnähe,
gesunde Lage, Haltest, der elektr. Bahn.

Amscldcrgsir » ö, am Ende d. 5!nr-
nnlagcn, 4 Min. van elektr. Bahn, mit
8—10 Zimmern, Bad, Erker n. Balkons,
reich!. Zubeh., Zentralheiz , Gas, elektr.
Licht, sch. Garten , freie, gesunde, ruhige
u. stanbfr. Lage mit berrl. Fernblick usw.

Näh. beim Bei. ffla * .HartmanB,
Schützenstr. 1. Tel. 2103. Besichtigung
jederzeit. _ ____ _ _

Ecke Magdeburg, (verl. Neudorfcrsir.)
u. Fritz Kallestraße, nächst dem Hanpt-
bahnbof, herrschaftlich mit allen Bc-
quemlichkeüen ausgestattet, zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder nebenan im Bauburcan, Biebrichcr-
straße 20, Sout.

Billig zu verkaufen zwei neue,
komfortable

SilSII,« Schützrrrffr . Iß u.
. Huut , Walkntühlstr . 55,
jebe 8—10 Z., viele Ncbcnräunie,
eine davon mit Auto- Garage.
Gesunde Lage, nahe am Wald,
Elektr. Bahn. Wheres bei dem
Eigentümer «B. E*% C5ll *rer,
Wilhestnstr. 26. Tel. 2726. 6440

In der Lanzstratze, Nerotal , Halte¬
stelle der elektr. Balm,

10 Zimmer , reicht. Zubehör , unter
der feldgerichtl. Taxe zu verkaufen,
eventl. auch per 1. Oktober zu ver-
mieten . Dieselbe eignet sich vorzüglich
für Pensiouszwecke. Breis M. 66,090.
R8h. im  Taabl .-Berlag . _ Kh

bester Knrlage, hinter engl.
Kirche, 17Zimmer , Zentral¬

heizung u. Elektr., zu verkaufen oder zu
vermieten. Goetheftrnste 24 , 3 r»_

Kl. gcmütl . solid . Billa zu verk.
oder zu vermieten Kaiser-Fricdrichstr. 8,
Tennelb .rch ._

Pia mit mim©arten,
18 Wohnr ., in prachtv. Laudsch., gef.
Höhen!., unnrittclbar am Wald , nahe
Nlerotal, 1902 erbaut , mü . günstigen
Beding , zu verkaufen od. im ganzen
zu vcrrn. Geeignet z. Alleinbewohn.,
als auch bes. für Sanatorium oder
Bension . Näh . Auskunft durch
N.  B echstedt, Dotzheimerstraße 32.

Mckeme nme Billa!
feinste Lage,

mit Zerrtraltz . , Diele , Elette ., GaS,
Bad , Garte » ;»» derkarrfcn.

.SrsISiäs ASlstatSl»
Zrnmovilie » — Htrpotlielc » ,

_ Schierffer rrerstr . 18. _
Billa mit Garten, zirka WOs_ j-Mtr.

groß, bebaute Fläche 188 sch-Mtc., massiv
gebaut, enthält im Sockctgejchosi3 große
Kellerräume, 1 Gerättraum. 1 Waschküche
mit äußerem Zugang, im Erdgeschoß
Diele,8 große Zimmer,1 Erker.1Veranda,
Küche, Speisekammer und Klosett, im
1. Ob.-Geschoß4 Zimmer, Diele, Bade¬
zimmeru. Klosett, im Dachgeschoß4 große
Mansarden, darüber gedielter Speicher,
Preis 60,600 Mk., zu verk. Bes. Bauunt.
A,  M . SBörsier , Dotzheimerstr. 21.

Z!>MMlei!O.ziiM!!. | |1 „HÜiÄfffi

WWNMWMMW

- «p  ß 11JI s 8& IF ©1 [-di 1

. HWvryer «»» ^ ^ ^
»esllcht innerhalb 75 “/<, der fcldg. Taxeä

Kd. jlttoesrle senior,
Wallufcrstraße 2.

^ 12.yM4- jl5,gvj >Mk ." 'Nach- >%».
Af  hppothek innerhalb 6ö°/« der / 'V
A seldg. Taxe zu 5—5'/- °/,, per

bald. ges. ans ganz vorz. Ovj. <Z'
H _ <ii>, ä '. n " vl.  Adolfstr. 3. /■>

15,000  Mk. Hypothek
an erster Stelle zum 1. April, ĉvcnt.
früher, gesucht. Wert des Grundstückes
30,000 Mk. Gest. Offerten unt. A . Sä®
an den Tagbl.-Verlag.

T8 -M .iMÄl >. L"hiA»
ttzek vsn vermag . Cige »»rümeL « .
pnourpt . JittKzarN «».' ««sucht . Off.
s». « ° ©» r>»»Vtr'ostl -raernd.

ioanBüis
20—25,000 Mk . zu 5- 57»’/,

an 2. Stelle innerhalb der Brand-
taxe gesucht. Offerten unter
V.  SS 1* an  den Tagbl .-Vcrlag.

P ensivrrS -B iWa
in prima Lage, mit und ohne
Inventar , glSmrrsde Existenz.

Zrr verkattsen
krankheitshalber vorzügliches
Kamilienliotrl , za. isil Zimmer,

Speiscsaal, List, Bäder rc.
Zn vetckatiferr

Rentenhans, 0 » rentierend , zu
außergewöhnlichgünstig. Beding.

Z « verkartfe»
Landhaus, Bierstadccrhöhc, zu

21,700 Mk.
Zu vertäu kerr

Villa mit Stall , Martinstraßc,
hübscher Garten, 10 Zimmer re.

Zu verkaufen
hochtzerrfchnftl . , vollst . ne«
heraerickrt . Villa i. d. Sonnen-
bcrgcrstraße, za. 10 Zimmer, elektr.
Licht, ,Bad , prachtvoller Garten.

Zu Verkäufer»
rent .äbies Haus, Psttlippöderg
bcl., cs wird ev. auch geg. ein Haus
mit Torf . u. Wcrkstätte getauscht.

Alles Räb »durch d. Ijnrm .»
Äla. V» '1- e 1,2'.
LSilhermstrastr 80 .

Villa
in der Parkstr . belegen, ist erb-
teilunos 'Mlber sebr preiswert
z» verlaufen . Die Villa enthält
11-Zimmer u. Zubehör n. ist mit
allem Komfort der Neuzeit ans¬
gestattet. Ällles Kl ältere durch

6 !>e. Gäiickiich, Wilhclmstr. 50.
11■'4;V'■’

Besitzung Möhrmgstr .ll)
einfache Villa, mit 80 Quadratrirten
großem Garten, ganz oder geteilt, als
Bauplatz zu verkaufen. Näh. Boubnreau,

I Biebrichcrstrake20, Sout.

mit Stallung n. 1 Morg.Garte.
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagd!.-
Hauptag., Wilürlmstr. 6. 6841

Berkaus!
vom Besitzer. Schön gcleg. Anwesen,
Billa , Stall , f. 2 Pf . u. große Oüst-
u. Gemüfeg ., desgl. einen vorzügl.
Billen -Eckbauplatz mit Rheinfernsicht.
Zuschriften unter Z. 221 an den
Tagbl .-Berlaa erbeten . , _
^ Seltene Wclcsteüheit . ^

f  Schöne,gesund gel.7-Z-Villareich!. Zubeh., in fein., ruh. Lage,̂ L
etw. Garten .5 Min. v. elektr. B., ^ '€'z.bist.,ab.fest.Pr.0.«6,000 Mk.A

jig. Kerf. Näh. durchd.Beauftragten^ .
4k Otto llrmel . Adolf str. 8.  6517,#

Etagenvilla (Höhen!., .Kurviertel )»
15 Zim . u. reich!. Zubeh., zu verk. olu
z. verm. Off,  u . A. Z. ha up tpostl. erb.

SsrnreNhergersie . 4G
herrschaftl. Villa m. Zentralheiz., Stallg .,
Gartenhaus , groß. Garten, cv. Bauplatz
zr» verkaufen »_

Kleine Billa
zum Alleinbewohnen, im schönsten
Villenviertel Wiesbadens gel.,
wegen Stcrbcsalls unter günstigen
Bedingungen vrsiswcrt zu ver¬
kaufen. Näh. Wiesbaden, Schöne
Aussicht  23._

Lessinflstraffe 10
Villa zum Allcinbcwohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Iahnstratze 17, V.
’msmssiM

HocheLegKNte Billa
mit " Zentral - Heizung , vordere
Wiebricherstrntze , nächf » Roubet,
mit  grast . Garten , über 60 Rute»
prost , kranktzeitshalber zu verkauf.
»Ur'iütus .̂ nistaiiu » Schiersteimer-
stratze 13. Jmurovilie n — Hypo th.
■ÄÄ Ä ÄÄ Ä ÄS

ßMUdMWer-AMMI
Villen , mit herrlicher Aussicht W

v aut den Rhein u. Taunus , v. der
Weinfachsten bis zur feinsten Aus¬

führung, mit allem Komfort der
Neuzeit, zu 85,000 M. und höher
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Haltestelle der elektr.
Bahn . Prospekte kostenlos.

Wünsche bezüglich der inneren
W Ausstattung können jetzt noch de- _

‘ rncksichtigt iverden. Näh. Auskunft
erteilt gerne der Besitzer 6533 M

aa  Architekt ICd. ESidion . g»
W Wiesbaden , Riehlstraste 3 . MIW W W W W gwa

Rette Billa
an der Btebricherstraste z. Vreise-
vorr 63,600 Wlar » zu verranfeu»

Lmlt » !!« llltil - errue-
Schiersteinerstratzs 18,

Immovilicrr -t HMothek .-Agcn !ur.

ß « KNWilveq . ' 8L « L
mit gr. Garten tofort zu verkaufen, das
Hochparterre, evtt. mit Frontsp ., an alt.
Ehepaar zu verm. Eiuzus. Dienstag,
Mittn -och  u . Don nerstag von 4—6 Uhr.

EigenheiM.
Landhaus m. gr. Gart ., 6 gr. Räume

mit Zubehör, billig zu verkaufen. Näh.
Eigcnhei mstraße 4._ __ _

WB« in. <£lMlk t
direkt am Rhein gel.. hochherrschaftl.
einger ., 2 Morg . gr. Gart ., gr . Stallg.
m. Kutscherwohn., f. 125,000 Mk. zu
verk. Günstige Steuerverh . Anfr.
unter F . 38 an den Tagbl .-Verlag.

Schönes Bangrundstück,
Nähe des Waldes , mit schauer Fern¬
sicht, zu verkaufen oder gegen rentabl.
Laus zu vertauschen. Offerten unter
C. 142 an den Tagbl .-Verl . L246-.

I rnrnabi!ien-K arrfg r such;e.

Suche Haus mit Torf . « . Werkst., ^
cvent. vertausche rentabl . Wohnhaus.
Frarr Clouth , Moritzstratze 27.

Für Wannnternehmer
(oder Weinhändlerj passend. Haus
mit Garten zum Anbauen u. gr.
Keller, Rheinstratzc, ist erbteilungs¬
halber zu verk. Areal za. 26 Ruten.
Näheres unter M.  388 an den
Tagbl.-Verlag.

Ich ^ rt ^^fe
meine zwei vor vier Jahren erbauten
und ganz vermieteten Hüttfer in guter
Lage anderweitigerUnternehmung halber
bedeutend unter dem Selbstbauwert. Off.
von nur wirklichen Selbskkäufcrn unter
Bit. SSI an den Tagbl.-Vcrlag

Eckhaus m. groft. Lader»
in sehr guter Geschäftslage zu ver¬
kaufen, cvent. Laden mit Zubehör
per 1. September d. I . zu vermieten.
Off. u. W . 88 » an d. Tagbl.-Vcrl.

Geschäftshaus in Hauptverkehrsstr .,
mit Laden, Tvrfahrt , gr . Hof und
Lagerräumen , w. anderweit . Untern,
zu verkaufen . Offert , unter K. 141
an den Tagbl.-Verlag ._ B2214

Hans im testend,
2- u . 3-Z.-W., Hth., gr . Hofkell., Torf,
z. verk. od. geg. Grundft ., Geschäftsh..
Hppoth. od. Restaur . zu vertausch., ev.
auch aust erh. Of f. K. 238 Tagbl .-Verl.

Neues Haus
irr feinet 1 Lage , 8 u . 4 Zimmer,
6 “10 Oieute , 3. Preise v . 112,000 Mk.
Umstände halber zu verkaufen.

Allstsidt . Immobilien M.
Hhpol h», Schi er steinerftr . 13«

Bekanntes u. Wvr tetti-  Si. r-ik»'!
cingefüftrtes 4^ » ,

30 niöbl. Zim., Speiscsaal re., in sehr
besuchter Fremdcnstadt weg. Familren-
angcl. zu verk., auch Tausch. Näh.

Sn« a » <i, T au mrsstraße 12.

Hstel!
Bad Nauheim und
Areiburg i . B.

zu verkaufen » .n » nr -ü
Schiersteinerftr . i3 . _ Ammobitien.
Lausch oder Merimt

Sehr rentables gr . GcfchäfLshans,
bedeutender Ueberfchuß, sofort unter
Taxe zu verkaufen, eventuell gegen ein
hiesiges Objekt zu vertauschen. Näheres
im Lagbl. Verlag. 6i

WM" Z»r vcrrans ««
nächster Nähe Wiesbadens H «rrrö mit
sch. Wirtschaft , gr » Hof n . Obst¬
garten . Kleine Anzahlung. Offerten
unter 1’. 88W an den Tagbl.-Verlag.

100 Ruten Bauland
an der oberen Platterstr ., auch geteilt, zu
verkaufen. Offerten unter Sd. L-LL an
den Tagbl.-Vcrlag. 8 2172
"Bauplatz «Eck«) für n . Billa,

fertig znm Bebauen , rnit bezahlt.
Strastenkoften , Einfrirdig .-Mauer,
Waffereinführung n . genehmigten
Plan , zu vt » Bes . A.  M . asäSrEse«-,
Banunterr ;. , Dotzheimerstraste 21.

KMmobiUsn -Kanfkesnche.

Meiuere Billa
SSM  mit Garten mit größerer

Anzahlung zu kaufen, ev.
zu mirten gesucht, cvent.

Garten

Herrschaftl . Haus,
4x7 Zimmer, am Ring, f. d. billigen
Preis v. Mk« 128,000 zu verkaufen.
Näheres ers. Rest, unter ss . 83 &
an den Tagbb-Verlag.

E3ÜT“ Wegznahalber Hans mit
Spezereigefchait zu verkaufen. Off. u.

DK'L an den Tagbt.-Bcrl.

BaS LKttgenseifWalbllch.
HanS in prima Kurlage mit 20 vermietbaren Zimmern und inst.

Inventar , sowie 5 Morgen Terrain ( Banqelärrve ) ist zufammen
oder anch getrennt sofort zu außergewöhnlich billigem Preise zu ver¬
kaufen durch ,Ä. € i,r . «siüdcH -cis , Wilhclmftraste 50.

kwh  in guter Lage zu mieten
«HW gesucht. Off. unter S®. 3343
1iM an den Tagbl .-Verlag.

o-ejü»» ftovan « in. gurer Wirtschaft,
Spezerei-, Eier - u. Buttergeschäst rc.. mit
12—15,000 Mk. Anz. zu kaufen gesucht,
Haus nicht so groß.

_ .ffin » s*a , Taunusstr aße 12.
&jM »Ä gut reut ., in der Nähe des
tj/IUlv , Hauptdshnhofes von solv.

Selbstkäustr zu kaufen gesucht. Oienaiie
Offerten unter 8 . 33%  an den Tagbl.-
Vcrlag._ _ __

Baulärrain für 1—2 kt. Billen
Umgcg. Wierb., evcnt!. Biebricher (Lein.
Off,  u . „ ^ «11» -» postl. Sch ützenh ofstr.

Mlle ; r --BKWls 'ri ; ««48
möglichst aus Privathand zu" kaufen
gesucht. Offerten unter 'B' . 88 an bie
Tagbl .-Haupt-Agenlur, Wilhelnistr. 6.
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In diese Rubri ? werden
nur Anzeigen mit Überschrift

attfgenommcn. — D»s Hervoriirbe.'i kinzelner
W»r .e im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gut gehende Drogerie
mit Inventar sofort zu verk. od. zu
t-erm . Erforderlich ca. 800 Ml . Nah.
Ltau enthalcrstraße 14, P . r . _ B2563

Sehr gut gehende Schreinerei
?n. f. Kundschaft z. Inventnrpr . ver-
euiderurigshalber zu verkaufen . Off.
unter G . 230 a n den Tag bl.-Vcrlctg.

Spezereigeschäft wegzugsh. zu vk.̂
Off , u. C. 232  an den Tagbl .-Berlag.

Kl. Frifeurgesch., feit 6 Jahren
mit Erfolg bctr ., bill. zu verk. Off . u.
G . 142 an den T aalil. -Verl. _02580

, Ein kl. schwarzes Pferd»
iNit im Zug , wird billig verlauft
Schul gasse 7, Parter re ._

Kleines Pferd mit k. Kederrolle
rj'.i verk. Offert , unt . D . 142 Tagbl .-
Lweinstclle, Bisuiarckrina 29. 02408

Eine trächtige Kuh,
unter zwei die Wahl , zu verkaufen
.Sonnenbe rg, Wiesbadcne rst raße 11.
, , . s/i Jahr alter Fox
lstubenr ein) z. vk. Weberaassc 34, Htl .

Zwei junge Kricgshunde,
S Monate alt , zu verkaufen lliambach,
Burgst raß e 31, H. Ruf.

Junge Spitzhirndr, sehr wachsam,
Dätzh etWersirsßs 119, Hb r.

, Belg. Riefenkaninchen, Preisticre,
bill. zu verk. Dkori tzstraße 66.
Prün :. Kanarienhähne u. Weibch.,

St . eseitecL. a.  vk. Hielte, S3;ct>c>.■>,J ;4.
Kanarien , St . Seifert , z. verk.

Ernst , Hellinundstraße 84, 2. ^ 02M7
»«uarienhshn f. i 'Mk. zu verk.

Helene nitraste 28, Barte rre ._
Kanarieubülme n. Weibchen,

St . Seifert , Hcckküfige ufw. billig zu
verk. Tkitninsstraße 55, Laden links.

'lo GefeLfKsfigkleid billig
zu verkaufen Rcugaffe, 22,II St . ^
E Empirekostüm, eleg., ?. I Kt
gu ve rlauf en Rikoka sffraße 3, 2 St.
Gehrvckunz., f. gr. schl. Hervn paff.,

bill .̂ zu derr, Häsnergaffe 10, T ^
Hübscher Tiroler -Anzug, '"tadellos,

zu verkaufen Weißenburgftr . 5. 1 l.
Rötet », Zigeunerin n. Clown.

Fantasiekostüm sGreicheni zu verk. o.
zu verl . Schwalba cherst raße 48, H. 1.

Clown-Anz.. mittl . F ., f. 2 W.
SU ve rk. Dotzhcim erstrciße 29, Part.

Seltener Gelegenheitskauf.
Schw. eleg. Cape, wie n., W. 100 Ml .,
für 35 Mi . abzugeücu. Zu erfragen
rm  Taabl .-Bcrlan ._ Kn

Fast neu. bl. H.-Anzug «. Hose
billig abzugeben Datzheimerstr . 57, I.

Konf.-Änzug, i Tag getragen,
fcjcvr.  ; 51' r -Ti'' 1’2._.CSotfitKirlctrc«

1 Paar gut erst. 51onf.-St7, 01 rl ' 357
1 Paar xeindsrpant ., Gr . 35, Knaben»
Elown anz . bill . Bleichstraße 7, 1 r.

Fas - neuer Brüffrler " Teppich»
4 Mir . lang , 3 Mir . breit , billig zu
der.  Zkdrwpl ochiü  1 . 53 254*1

Pianiuv is, H.-Fabrr -rdb . z. vk
Wervers!ruß-' 4, Part , re chts.  02481

GikUhHJssigel . 12» Mk.. verr.'
Off . ,!. O. 213 an den Ta gbl.-Permg.

Grammophon . Prachtstück»
unt . (Garantie , für halben Wert zu •
verk. Msmarckring 15, Pll I. _ B243i

Gut erb Möbel , Betten , Schränke,'
Tische, Stühle u. sonst Verschied. Ni.
spottbillig zu verlaufen Gncisenau-
straße 10, Parterre . _ 02217

2 Betten , 1" N«WWs Mdcrh '
antikes Porz, , Kleidungsstücke, anS-
geitopfte Fasanen wegzuaSh. billig.
Näh, bei V. T ., Rödcrallee 6, P . r.

Vollständiges Bett,
Nachtschränkchen. Tevvich n. div. And.
gu ve rkaufen  Gerichtsstraße 8, 2.

2" Beite :, ' 25—40. Deckbett st»—lH
Waschtisch 5, Nähtisch 5, 2 Bilder
10 Mk. zu  v f. Blückcrjtr . 29, Hp. r .

Ksmpl . Bett , Nachtschr., Dir».,
Waschtisch. Svicgclschr. billig zu verk.
Hellmundstraße , 46, « tb. 1.' 0258t

2 solid gcarb . neue Hslzbcti stellenzu verk. Zictcnring 3, Part . r.
Bertsteile» Ehr, , Matiatze , eie:!,

Kopicrprcsse mit Tisch sehr billig
Seero bcnstraste 31, B. Sollt , r . 02570

Otebri Bettstelle, Schlofsofa,
Klapptisch, wall. Gardinen bill. z. vk.
Banmstr . 1. 2, Ecke Waldstr , 02-140
Kinderbett init Matraiw , fast neu,

billig zu verk« Seeroberfir . Li , 3 r.
2 Wollmakr. n. Sprgr ., K.-Bndrw.,

Hätigel . preisw . Westendstraßc 8, 8 r.
M gebe . Rvnmgrahm ., 02x185 cta.

Kill,  zu verk. ,H. Müller , Sedanpl . 4.
Plüsch-Garnitur, ' Schränke,

eiii. ganz Glas , Tische, Stühle , Kons..
Stehpult . Nähmaschine, Bilder u. v.
and. Sachen z. vk. Oranienstr . 35, 2 r.

Sofa 25, Vertiko 25, 4sch. Kom. 18,
Nachtt. 4, Tisch 4, Küchenschr. 22
L8, Brett 4,  1 - u. 2tür . Klcidcrschr. 18
u. 20, Diwan 40 u. 50, vollst. Betten,
wie neu, 40 u. 50, eis. Bett 5, Spr .-N.
20, Matr . 15, Dcckb. für 12 Mk. gu
perk. Frankenslraste 19, P . 02200

jSiitmn und 4 Seffcl"
Ibill. zu verk. Er bacherstr. 8, ,f >, B. t.

Ein gebraucht«B Sofa ' billig.
^» ' Verkaufen Jabnstrahe 17, Stl . 1.

Ein livch gut rrhältrues Sofie
" »lLerkMfen Schulbcra 13. 1.

Sofa billig zu verkaufen.
Oran icnstrcrstc 60. Mtb . 1 St. rechts.

Rener Diwan , 2 Ottomanen
u. 2 kleine Sessel billig zu verkaufen
Hellmundstraß e 51, Hth. Part . _

Kassen schrank, Sekretär , 'Theke
u. Ladenschr., Garnitur , Diw., Betten,
Llleidcr» u. Spiegclschr., H.- u. D .-
Schreibt ., Wasch- u. a.  Kom ., Vertiko,
Kisf. u. Oberbett , b. D ermannst r . 12,1.

Nutzb.-pöl. Vertiko 35 Mk.,
Aür . Nußb.-Klcidcrschr. 35, 2 vollst.
Betten ft 25 u. 35 Mk., Ottomane 18,
sch. engl. Bettst . m. Wollm. 33, Gal .-
Schr ., Eich.-H.- u . D.-Schreibt ., Wasch¬
kommode mü Marmor u. Nachttische,
große Badewanne u. Eisschrank bill.
Scharnhor ststr. 46,  L >., Werkst. 02261

Spiegclschr., Kons., Nachtt., Vertik.,
St ühle bill. Wcstendstr.  1 , 1 ,r ., 02454

Eintür . Klcidcrschr., 1 Waschkoin.
mit Marrnorpl . u . 1 Ctärtnerleiter.
gcbr., zu verk. Steingassc 11, Part.

Klclderschränke, ! - u. 2tür .,
saubere Betten , Ortom ., Chaiselong.,
Waschkonsol, Blumen -, Nacht- u . and.
Tische, Stühle , Kleider- und Noten¬
ständer , Küchcnbr., Eisschr., Spiegel
ec. billig zu verk. Schwalbachcrstr. 30,
Allces., kl. Hth., Eiug . großes Tor.

Büfettschrank, 'Ältmabaqoni,
u. versch. And. w. Umzug billl zu verk.
Norm, anzus . Mo ribftraße 23, 2 Ŝt.

Llüchcirschraukn. Vertiko zu verk.
Hermannstraße  23 , 3 Sb _ o 2558

Klciderschr., Waschkorrr., 1 Sofa
bill. zu verk. Ora tr'ie nftraße  34P2Z .̂_

Ein schöner Tisch zu Verkäufen
Langgasfc 9, ^ rechts. Nachm, anzuseh.
NähmasHine für 45 Mk. zu verk."

Hermannstraße 15, Stb . h_01593
Nähn.insch., fast neu , billig zu verk.

Hellmunds traße 56, Stb . B. 02310
Für Schubmacher.

Sy. neue . wen. gebr. ckNasch. sColibri)
b. z. verk. Gneisenaustr . 20,1 !. 02823

Strickmaschine
zu ^verkaufen Karlttrahc 17,

ViilkkrSiidtge Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern init Türe , Teilungs-
wand und Pulten bestehend, zu vcr-
kanfen Langg. 27. Tngblai t-Hau S._*

Laden-Einrichtung , fast neu,
besteh, aus 8 großen Glasschränken,
1 Theke u. 1 Kasse, sehr preisw . abz.
I . Bacharach, Webergasse 4._

Eine vollständ. Llldene!nrlchtung
mit versch. Waren f. Drogeriegeschäft
billig zu verk. Näh. Ncrostraße 23,
Hinterhaus 1. Stock.

Schaufenstcrgestell, Nickel,
2 Gl aspl . b. Dotzhcimerstr. 170, P . r.

~ Regle für Mauufakturwnrcn
u. Konfektion, Büsten, Theke billig
zu verkaufen.
_D . Salm , Dotzheim.

Silberpl . Pferdegeschirr,
ein- u. zivcisv., sow. 2 Reitsätrel , all.
sehr gut erhalten , zu verk. Sattlerei
Ii! ng.  Goldg affe 21._

Break, sehr gut erh., billig abzug.
Daftbei merstraße 68, Laden._ 152509
Neuer Sportwagen m. Gmnmireis.

bist. Dohheimerstr , 74., 2, Weimer.
Kiäderläufkasrrn » fast neu,

weiß lackiert, billig zu verkaufen
fdriedrMstra ße 31, 3 rechts._

Eleg . Kinderwagen , weist,
g. vernickelt, mit Inhalt , g. neu , bill.
zu  Peck. Walr amstr aße 12, Vdh.  2 t

0)eh rau ch ter Kinderwag«n
wegen  Abreise zu berk. Aüeaastr. 5.

Motorrad , Minerva , 3 OS.,
in sehr gutem Ziistandc , zu verkaufen
Gasthauschiuit Anfer , B icbr ich._

Herren - tt. Danienrad preiswert
zu verkaufen Noonsiraßc 16, ,1 links.
' Kohlenbadeofen, Zinkwanne , gebr..
42 Dtk., fof. Zictcnring 6, Lao. 02571

GuShcrd, llflam., n. Gosst, f. nett,
bill. zu vcr k. Adl erst roß c 83, B. 1 r.

Großer Elasosen,
sehr schön, elegant , kaum gebr,, auch
für seines Cafe od. Konditorei gccig.,
-in verkaufen . Zu erfragen Hotel
Aegir , be im Portier . _ 6630

~ Erkerbeleuchtung,
Stange schwarz, mit Kupfer , für
3 Gas - in 7 clcktr. flammen sehr b.
abzngeb. Singer , »Ellenbogengasse L.

" E :u fünfarmiger Lüster
ist Gas u. Petroleum geeignet) billig
zu ve rk. Dotzheim erstr . 1ch5, 3 rechts.

Elegantrr Vetrolrum lüfter
mit Prismen , fast neu , billig zu ver¬
kaufen ,Ncugasse 4, 2 rechts._ _

Ein kombin. 8-liÄt . Kronleuchter
für clcktr. u. Gaslicht , noch neu , zu
verk. Wo ? sagt der, Tegbl .-Vl._ Kp

GMne große Zimmrrhikügeläurpe
z. b. Preis von 12 Mark zu verkaufen
Dotzheiiuerstraße 76, 3 links . _

Fast neue Wechfelkr-.-ou:-Bvgenl.
zu -verkaufen bei Heinrich Wels,
Marktst raße 3-'

Giö ster "Bluinenstönder,
auch zum Einvrlanzen geeignet, 2 m
Durchmesser, 8 Etag -, Kunstschmiede-
Arbeit , billig ztl verkaufen . Zierde f.
(Parten t Näb. Ma rktstraßc .,(3._

' Zäst neuer Parkettboden,
ca. 100 Omtr ., billig zu verkaufen
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Sil bieic Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aüt .rno !,een !. — Das Herdorbübeu rinzrlnrr
Wir !,-im T oft durrb fette Slitifi ist uuftaniiait

Gebr . Möbel, fow. Wohn.-Einr.
zu kauf. ges. Off . P . 62 Tgbl.-Haupt-
Agcntur , Wilhelmstraße 6. 6389

Nähmaschine in gutem Zustand
zu ka uf eil ges ucht Leber berg 11._

Ein gebrauchter Landauer,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unt . L.  282 an den Tagbl .-Berlag ._

Gebrauchtes 6sitz. Break,
sowie ein leichtes Halbverdcckz. k. ges.
Gefl . Offerten mit Preisangabe nur.
?>. 232 an den Tagbl .-Berlag ._
Ebamv -, Weist- «. Rotw .-Flaschen

zu k. ges. Knapp, MoriHstr. 72, G. 11.

Distr . Hasengartci !, n. d. Mainzerstr .,
ist ein Grunost ., za. 1'/ « Morgen gr .,
mit Lagerr . u. Hallen , bish . Bildh .-
Werkst., zu verpachten. Näh. Bieb-
richerstraße 28, nachm, von 2—4 Uhr.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schüpenhosstraße 11. 542

E zubrrk werden

Anzeigen mit Überschrift
treu. — Das Hervorhebeii eiiizelücr
pexi durch fette Schrift ist mistalthaft.

Energ . Nachhilfe im Rechnen
für Quintaner des Ref .-GymnasiumS
sofort gesucht. Offert , mit Preis u.
F . 283 an den T agbl.-Berlag ._

Gut Engl . u. Franz , fpr. jeder
n. in. Mcth . in 30 Std . ft 75. 15 I . iin
Ausl . gew. Hemmen, Wcilstr .Pl8Dfj.

Engl ., Franz ., Gram ., Konvcrsnt.
crt.  b . erf . Lebcerin . Rheiiistr .̂ 15, ,3.

Konversatiousstüiidcn in engl.,
franz ., ital . Sprache erteilt Dame.
Nerostraße 5._

Französisch! Konvers., Gramm .,
gründl . u . schnell; mtl . 8 Std . 3 Mk.
Zu e. Abendk. n. einige Teiln . gesucht,
ferner ztl Nachmittägsk. einige 11-
bis 12jähr . Mädchen. Offerten unt.
W. 228  an _den Tagbl .-Berla g._

Tüchtige Klavierlchrcrin
erteilt Unterricht . Preis 1.50 Mark.
Off , u.  H . 231 an den Tagb l.-Verlag.

Fräulein wünscht
Vügelkursus mitzumacben . Zu erfrag.
Friedrichstraße 20, 3. Etage ._

Damcn -Frisier -Ant . crt . Clir. Kapp,
König!. Theaterfriseur , Aarstraße 15.

In diese Rnbrik werden
nvr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Heruyrhebell einzeklier
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Samtgürtel mit Stablschnalle verl.
auf dem Wege Stift -, Taunus -, Wil-
hclmstr . Wrcdcrbringcr Belohnung.
Abzug. Frankfurt erstraß c 16. 6628

Füllfederhalter verloren.
G . Bet , abz. Nheinstr . 15, 2._ 6043

Hochbeiniger Dackel
entlaufen . Abzug, bei Chr . Fischer,
Emscrstraße 34a, Part.

.H’ -' ' ..iSafilsi.'rS as&iaiä

Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ousqeuommen. — Das Hervordeben einzelner |
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft , fjt̂ ?rraCTErg«’rr---.v:ij'-~'1 'f*«e
(•intet Violinspieler sucht Beschilft.

Borkstr aße 20, P art . links
Pianos ü!id Harmoniums

werden gut u. billig rcpar ., auch wird
Unterricht in Harm , erteilt . Bestell.
Blü cherstraße 12, Par t.  712490

Tapezierer -Arbeiten jeder Art
werden gut u. preiswert auSgcführt
Fahnstraße 3, Hth. Part ., rechts. _

TÜcht. Tapezierer empfiehlt sich
in u . außer dem Hause billigst. Auf¬
kleben von Tapeten von 80 Vf. an per
Rolle. Lchrstraße 5, 1 St.

Sofas 8, Sessel 6, Rotzh.-M. 4M,
Scegrasmatr . 3 Mk. iv. aufgcarbcitet
Meickstraßc 27, 1 rcebts. 0 2520

Küchen- und Docken-Weißen
wird schnell und billig besorgt
Schwalbacherstraße 59. 1 St . links ._

A. Beinlich, Ofensetzer, wohnt
Gvbcn straße 14._ _ _ 02545

Ofensetzer ünb Schlosser
Aua. Kießling , Rieblstr . 23. Bestell.
a. Hach ss. 15. T el. 3490 u. Fcldstr . 3,2.

Willi. Christ, Ofensetzer,
Seerobenstr aße 13, Htb. h._ 02422
Herrenkleider , Aus bessern, Bügel»

bist . Anzug 1.50, Hose 60 Pf ., Rost¬
karte genügt . Anfertigung nach Maß.
F . Vekar, HSknergaffe 7, 2.

Eine gut erb. Dezimalwage
zu k. ges. Hirschgraben 18a. Koblenb.

Perf . Schneiderin cmvfieblt sich
irn i-lnfcrt . eleo. Kostüme, Blusen u.
Röcke zu maß . Preise , in u. auß . d. H.
Kar lstraße 37, 3 l „ 2ural schellen̂ _

Schneiderin sucht «och Kunden
auß . dem Hause . Marktstraße 8, 2 l.
Erf . D .-Schneideri » m. Paris . Jour,
cmvf. s. zum Anfcrt . von Kostümen,
schick. Blusen^ u. Kinderkleidcrn auß.st Hhßui»- 9il ii

Perfekte Schneiderin empf. sich
geehrten Herrschaften. Lehrmädchen
w. ang. Gäbenstr.  11 , Mt b. I. 0 2472

Meitzzeugnüch, im Maschinenst.
u . Ausbess. d. W. bew., sucht Kunden.
Näh. Sedanstraße 6, 3 St . rechts.

Wäsche wird aufs Land ange».,
reell u. vünktlich besorgt. Eigene
Bleiche. Zu erfragen Michelsberg 8,
Kafregeschäst.

Perf . Bügl . emps. sich i. u. a. d. H.
Blcichstr aße 15. 1 St . r . 02049

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei und Feinbüglerei . Nehme
noch eini ge Privatkunden mu_

'Vezias-WasÄansialt
u . Pariser Neuwäseberei für Kragen,
Mansch., Vor- u . Oberh . ; schonende
Bchdlg. A. Ick cnrot h, Dork stra ße 29.

Nenwäscherei Eleonorenstraße 8,
Spezialgeschäft 1. Ranges für feine
Herren - u. Damen -Wäscke. Herstell,
der Wäsche wie neu. Vorzügl . Be-
dienun g. B illi ge P reise._ 02490
Wäsche w. schön grwasch., gebügelt,

ausgeb eff. Wcll ritzstr. 43, 1. 0 2032
Best. Hcrren -Wüsche w. angen.

z. W. u . Büg. Herd erstraße 27, 3 l.
Wäsche zürn W. «. Bügeln a.  Land

wird armen. Eigene Bleiche. Frau
Stein , Witw e. Klovvenheim._

Wäsche wird aufs Land ang-,
reell und vünktlich besorgt. Eigene
Bleiche. Zu erfragen Michelsberg 8,
Kaffee-Estschäft. ^ __

Frise »i' k. «. K . oit. Ballfris . bill.
Scerobcpjtraßc 11, Hth. P . r . 02303

Wer würde ans!, junger Person
z. e. Existenz verhelfen ? W. Offerten
unter F , 232^an den Tagbl .-Be rlag .

Darlehen von 50 Mark
gesucht gegen monatl . Rückzahl, van
20 Mark . Rur ehrb. Off . erb. unter
W. 282 an den Tagbl .-Ver lag . _ _

Welch' cbelbenkeirde Dame
od. Herr leibt einem sungen Ge¬
schäftsmann 200 Mk. ? Rückgabe nach
Uebereinkunft , nebst Zinsen . O >s.
nntcr F . 142 a.  d . Tagbl .-Vcrl . 02572

Wer hilft mit 30 Mark
f. kleine Wäscherei? Offerten unt '.r
N. 233 an den Ta gbl.-Verlag._

Königliches Theater.
Zwei Viertel Abonn. O, sehr gute
Parkettplätze , sind zus., oder auch
einzeln , für den Rest der Spielzeit
abzugcben.
_ _ Bicbricherstraße 20, 1.

Königliches Theater,
2. Rang , erste Reihe rechts, im
Abonnement D, zwei Plätze, ganz
nahe der Bühne , wegen Trauerfalls
für den Rest der Spielzeit nü-
zugeben Nheinblickstraße 15, Halte¬
stelle Adolfsböhe.  _

Zwei Vorplätze, Loge, 1. Rang,
im Kal. Theater , für 5 bis 6 Wochen
abzugeben S on nenbergerstraße 3, 1.

Welch' g. Herrschaft
h. c. arm , Frau m. 4 Kindern , w. d.
Krankh. in Not ger. ist, mit c. Gabe?
Off,  n . V. 232 an den  Tagbl .-Verlag.

Zwei schöne Masken -Altzüge
zu ver lHell mundstraße 23, P art ._

Reue Tämen -PreiSmaske
zu ver leihen Dhilippsbcrgstr . 12, 1 r .

MaSkrn-Anzugc, fast neu,
Zigeunerin , Notkapvch. u . Cubanertn,
bi ll. zu verl . Sch iersteinerstr . 5, S . 2.
Orign . Kerren -Msk., 1. D.-Pr .-M-,

Zepp. Luftschiff u. and . eleg. D .-M.
b. zu vl. Fr ankc nstraß c 13, Hth. 1 l.

Eleg. Maslenanzüge billig
zu verl . ' Göbenstraßc 18, Frontspitze.

2 schöne Tirolerinncn , 1 Tiroler,
1 Zigeunerin billig zu verleihen.
Hellmunds! paße 46, Pa rt , l._

Eleg . D . M .: Franz ., Span ,
Ncgimentst ., Türk .. Huf ., Frühling,
Rot .. Tir ., Zig., Ung„ Gigerl und
Domino von 2.50 Nit. an 8U ver¬
leihen Stei ngassc 31. Bdb. 2 tot . Iks.

Schöne Damen -Maskrn billig
zu  ve rleihen Llabnst raßc 14, Bart.

Rener sch. M.-ALothring .,
bill. zu verl . Ellenbogengasse 7, 1 St.

Eleg. Kostüme billig zu verleih.
Drcilveidenstraße 4, 3 rechts. 02012

Masken -Anzügc ztl verleihen:
Ordensrcg ., Silberbraut , Sternessb .,
Ti rol . » . Elfc ist. Rödcrstraß e 9 3 St.

D.-M.-A., Tirol .. Elsäss., Bäuerin,
Zigeun ., von 2 Mk. an zu verleihen
St einga ffe 2, 8 St . rechts._

Za . 20 eleg. Damen -Mnskenkos!.,
N.-Pierrette , Nackt, Ungar ., Beilch.,
Schalk, Zigeun ., Früh !., Spanier , ec.
billig zu verleib . S ellmund str. 2. 8 r.

D-Zug, Lnft ' chifs n. and. MaSk.
billig zu Verleiben Walramstr . 6. 4 l.

Zwei schöne M.-K.: Zig., Eliäst .,
billig zu verl . Kavcllc nstraße 7, 1 r.
R. neueste Breis - n . Landestracht ..

Rodelbahn , D-Zug. Fahrk .-Stcuer , I.
N. d. Königs . Stern , Tänz .. Zig .,
Tirol .-, Fisch., Briketts , kr. Herzen m.
v, 2 M. an , s. Dom . tt. Clowns z. vl.
Blückcrstr . 86,  L . Frau Mah. 0 2290

Vier elegante Mask.-Kost., neu,
von.3 Mk. an . Blücherstrg ße 33, V. ll

Bersch.' eh A .-Koft. preisw , zu verl.
Sedanplatz 7, 1, St . links .. 02420

Bersckiicd. D.-M. von 2 Mk. an
zu ve rleihen Kirchgasse 36, Stb . 2 St.

Maskcnänzüg , Baby, billig
ru verl . Nicderioaldstraßc 4, Stb . 2 I.

—
Masken -Ksstüme billig

zu vcrlcihen ^Feldstraße ^ 3,b L
Banditin ,!. span. Tänzerin I ettL

Lan deshaus , Toreingang liniZ .
Mehrere schöne Maskenkostüme

bi ll. zu verl. Lehrstra ße 5, P ._ B 2493
5 eleg. Maskenkostüme (Pr .-M.)

bill. zu verl . EltvillerstraßeZl, ^ !._ _
PreiSmaske , Jägerin , r and. MSk.

s. kill, zu verl . Drudcnstraße 8,. 1 r.
Schöne DamenmaSk. f. 3.50 Mk.

zu^verleihen Hellinundstraße 28, P.
2 eleg.' M .-Kost. billig zu verl.

Bismarckring 41, Part . 02 300
Sch. orig. DreiSmaske billig

zu verleihen Taunusstraße 44, 3 r.

su

Eiea . span. Tänzerin
u . Schwarzwälder -Anz. f. schl. Fig . zu
_G u. 3 Mk. z. vl. Rheinstr , Q4,  P.

Frische Helle Wantasie -Maske
zu verleihen Hellmundstr aße 23, 2 r.

Elegantes MäSkenkostüm, Zig.,
bill. zu vl. Zietenring 12, .3._ B 1793

Eleganter Da »te«-Ma 'bkenanz«g
billig zu berat , tzihhrnstraßr 18, Frrfp.

MaSkrn-Änzng (Sinoetttinf,
nach neu, zu verl . Adlcrstraß e 26.

' Schöne Maskenkostüme
billig zu verleihen Kirchgaffe 4,  1 St.

Eleg, MaSkenkost-, Diabolo , ^
zu verleihen Webe rgasse 51, 2 St.

(Sieg. ü. einfache Maskenkostüme,
sowie eleg. schw. Domino »reisw . ^
vl. b. F r. Thier , Sckiwalb.-Str . 30,2 r.

Schöne Masken -Kostüme
zu  dcrl ^ Wörthst ra ße L, im Lad en.

Neue VreismäSke z>> vrricihcn,
a,,zu,verk . Awllritzsir, 49,,L,ad,„02180
4 Maskenanz . v. 3 Mk. an zu verl.

GeiSberastraße 16, 1 l ., L. Hoffartll.
2 ' schöne"MaSk.,. Musik, Koralle , ~

zu bcrL_ofc. zu verk. Rö derstr.  7 , 8 t .
D.-M. Völker feil D-Zug n. eleg. DO

b. z. ve rl . Bis m.-R. 23. P . r . 0 1970
Sch. H.- ü. D.-MvSkcn v. 2.5« MkD

an zrl verl . Weedercrman nft r.  12.
Zwei schöne MaSken-Anzüge

bill. an verk. Schiersteinerstr , 9, £>. 2.
Mäske'ir-Änzüg? uen,

zu verleihen Luisenstraße lO ĴSiB.
ÄuffW . sbi lssHhPri -Al. MlwtCl

Adresse im Tagbl .-Berl ._ 02560 Bv
Schickes MaSkenkost. (Soubrette)

bill.  z u verl . Ncrostra ße 42, H. i ^
Damen -istgge und Fantasie , " '

2 prachtv. Kostüme lPane hellblau u.
weiß, mit Faltenrock) für 6 Mk. ->,s
verl.  Marktstr aße 12, H. 4, bei Diehl.

Zwei schöne MaSkenanzügcs
Veilchen u . Tirolerin , lull, zu verl.
Mau ritiusstr aße 9,  Blum enladen .

MaSkcnanz., Solländ ., neu,'
zu ve rleihen Adlcrstr aße 31, S . D.

Elsäffer Bauer und Bäuerin '
billig zu verleihen . Frau Jankotv,
Kleine Kirchgasse 1. _ _
Schule Damen -Masken viL. fr« "5T"

Bismarckring 23, Part . r ._ ' O 25M
Ganz neuer hochfein. MaSken-Änz.

bill. zu verl . Bleicki str. 31. P . 0 2684
MaSken-Änzlige zu verl . ~

Blcichstraße 7, 1 r echts. _ 0 2592
Elegante neue 5Erc(Imö5lett7~

Königin Luise u. Prcziosa , bill. z,r
vl. oo.  zu vl . Zim merm annstr . 5, 2 r.

Maskenkostüm, „Geisha'h
gu verl . Wört bstr aße  2 . Pa rt , l._

Sch. Spät !. Anziig billig zu verll
©öbcnstraße JO Htb. 3 St . _ 02634

Spanierin , wie neu , zu verl.
(4  M k.). Röder  strafte 3. S ., bei Bor r .

Eleg . Spanierin billl zu vcrlT
ob. zu verk. Wcstendstr. 18, 3 l.  B2Rm

Zwei eleg. n. Spanierin ., Zigeun . ,
Domino . 3—7 Mk. zu verl . Seerobe »,.
straße 30, Hock vart . _ B 2652
Ei,äst . sea-t. Ä-' « ' . llsst"

z»  verl .^Oranietist raße  6 2, P art.
Sch. Fantasie -Kost. u. Zigeunerin

bill.  zu verl . Fanlbrnnn cnstr. 6.
MaSkrn -Knstiim, Mal ., neu. "

zu verle ihen Römerberg 34, Htb.
Domino mit Hut ~~

zu verl. Mi chelsb erg 18, 2._ _
Maskenkostüm (Blume )', 1mal getrss.

zu verl . od.  zu vk.  Albrechtstr . 85. g
MaSken-Nnzua iSchlierscerinhJ^

rtc11. bill. zu verl . Adclbeidstr. 86. g.
Elea . Domino mit Hut zu Verls

Röde rstraße 7, 2 links ._ _
Zwei schicke Fantasie -Kostüme "

bill. zu v-rl . He rmann siraße 15, I r
Lust. Witwe , türk.-bl. BlerT^

zu  verl ._ Bertramstraße 4, 1 tecfjlg,
2 eleg. M .-Änzüoe zu berkifieTtJ“

Sckmidt , Scharnborststraße 22. 02644
N. Pr .-M., Bölkerfr .. 8, n. MiT"

v. 3 Mk. an zu vl. Blci ckstr. 41, H. P
Verschied. Ä .-MaSkenarrzüge^ "

billig  zu verl . Wellritzstraße 207 H. g
Eleg. MaSkenanzüge billig ' '

zu verl eihen Hclenenitzraße 30,  2 !?$>.
SchöneS Maskenkostlini

zu ver leihen Neugasse 4,J2 links.
Herren -Mäske (Kpänier ) "— 1

biEL_zu vcrl . HcllmiNidstra ßc 7,  I.
4 eleg. DominoS. schw. S .. rote

it. vom, in. schick. H. Bertramstr . 4, F 'r
Kätzchen ist an beben.

Adresse  im Tagbl .-Verlag ._ | r 0
Streng reell u. diskret.

Strebs . Herr , ang . Erich., 42 aut
Charakt ., vermag., w. s. z. verh., euti'
Einheirat . Vcrm . Ww. o. Mdck. ,n >0
n. 'ansgAllS f. Of f. S . 230 Tagbl ‘. J

Einfaches Häusl. Fräulein , —'
Beamtcntocht ., Ende 20er, ivünseftt
da es ihr a>.i Bekanntsch. fehlt , einen
sol. ordentl . Herrn kennen gu lernen
zwecks spät . Heirat . Vermittl . p >̂- '
beten. Off ., wenn mögl. mit Dil>
u. K. 142 a. d. Tagbl .-Berlag . B 25^
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Sichere Eristenz!
bietet sich fleißigen Leuten durch Kauf
eines flottgehnrden Geschäftes. Jahres-
vcrdicnst za. 6000,— Mk. Zur Ueber-
nnhme genügen Bkk. 13,060.— Ott. sub
W.  IS ® an  den Tagbl.-V-rlag. Bl843

s • <£
^ In einer Stadt von nunmehr <9
^ 20,COOEinwohnern über 100Jahre ❖

im eigenen Haupo bestehende J
% Kolonial - , Material - , «
% Eisen - Waren - Z
| und Köhlen-Handlung%
4» ist "wegen Zurütskziehung vom <j>

Geschäft zum 1. April zu ver-
kaufen. Erforderliches Kapital

£ zirka 20,600 Mk. ?
^ J. Meier, Agentur, Taunusstr . 28.

ZMl schöne Rüppcll,
knittelschwcr, Pr. Zugpferde , lamm¬
fromm , sind wegen Anschaffung eines
schwereren Gespannes preiswert zu
«Scmfetz . Nähere Adreffs zu criehr,
ZcrKraße , 12, La den
3 hachekeganie Wllroden^

heilblau , grün und schwarz, auch als
DüHucnkleider geeign,, ferner Heller Tuch-
Mevdmantel , sehr gut erh., hocbnwdrrn,
aus Privathand zu verkaufen. Näh. bei
Fr . Wagner . Bohuhofstr. 6, HtS., 0.

f
dazu paffender BriSantring und ein
Pfausschein über einen Brillantrina,
wo hier int Stüdi . Leibhause 120 Mk.
darauf geliehen sind, sofort dringend
billig zu verkaufen. Offerten unter
j . ss ss an che» Togbl.-Verlag._

Em Klerviev
mit Harmonium

billig zu verkaufen in 'Biebrich , Rat-
haus str. 2d , 2. Stock._ 0544

GmMgeV BerliSttf
herrschaftlicher Mö bel

Uil ^K KeherhZrß 1 ^ .
15 Zimmer, Teppiche, Veloursläuscr,

Gaslüster ec., neues Eßservi« , Küche,
Waschhaus, Gartemuöbcl sofort von
v—1 u. 2—6 Uhr zu verkaufen.

Dlsbel, Betten , Polsterwären
aller Art , koinpl. Zimmer - u . ganze
WohnungSeinricht . kauft man am
besten u. billigsten unter weitgehend.
Garantie bei

Pi!. Mkl>SliMaicr,
Bleichstrnhe 7. Bitte genau auf
Airr :a und Nr . 7 z u achten. B2594

beste Qualität , st-hen zum sofortigen
Verkauf. (M. not. 447/11) F157

Frankfurt «. M . , (Surleutsir. 23,
Fal . ®« ren . Tclephou 3714.

1Svi >Mrf|tf fo* Tm » dtnjJci -Kegale,DinllkÄllslnb ^ Lndsii -Einrichtttnn
für Bäcker oder Konditorei billig zu
perkanstn Franlenstr. 6, Hoz I! 2466
14  BF.Slütgßäs-Motör
mit komvl. Gasanlage (3 I . im Gebrauch),
tadellos erhalten, für Alk. 2860 .— zu
verkaufen, desgleichen fahrbare Hochdruck-
Badema Lokomobile , 15,84 qm Heiz¬
fläche, S «m Urberdruck, für Mk. 2266 .—
zu v rk. oder mit Vorkanlsrecht zu ver¬
mieten. Beide Maschinen werden durch
Aniwaffung einer grvszercn Maschine
nurgeschaltet und können noch im Be¬
trieb besichtigt werden. B 2561
Heiflrgenstscdts Druckluft - Teppich -

Vcütigungswcrl ;.
Telephon 2939._ (Televhou 2939.

Merlj . 21 GkstzerZNlTA
billig zu verkaufen Körnerstraffe6, 8.

VMKmintmmm
14.141

l: :/; ' G
mn "/ 'V,; ■,

- -

Kllss » Fraaa Stwssrnmep,
Ui. Wobcrg -.-.SK« 9, 7, kein lade »,

zahlt die allerlröÄsten Preise f. guterh.
Herren- n.Damenkleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold,Silber , g. Nachl. Bor!karte genügt.
Kräül'ein H . Aeizhals,
GrsdsnKr . 24 , kein Laden, zahlt dir

GebrmMe Mckl-,$mMm~
u. Ssktstafcheu werden stets angekauft.
^ A » g . Mo rimtI» , Helenenstr. 4.
'Bitte aMschttelften t~
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt w ab 8 , Sipjp'er «Oranicnftr. 54.

‘Mltisnß ! Kaufe stets Lumpen,
,PwjUUSl$. Flaschen, Eisen, Metalle

und zahle beste Preise. 112517
still , Vlücherstr. 6, Dl. 1.

Made» ca
Friedberg

bei Frankfurt a . M.
JPoly teeEimJfrnstitnt= 6Sem.

I f.MascWn.- u.Elektro -Ingenieure , I
! Bau-Ingenieure und Architekten . I{ LL. TeelmiBsram —4 Semest.

9B9HK

Berlitz School.
Erfolgreichste Sprachlehnnetbode der

Welt . lieber 350 Zweigecbulen.
Erstklassige nationale Lehrkräfte.

Priyat - und Klassen - Unterricht.
Bei Belegung längerer Klassenkurse
die Stunde 65 Pf. Prospekte gratis.

Luisenstrasse 7.

Lehren« Bk Lehrer
für Stenographie kcvtl. nur Anfanc.s-
gründe), sowie deutsche » sranzsstsche
i». «uglische .Hauselskorrekpottdenr
für einige Stunden täglich auf dauernd
gesucht . Gefl. Offerten mit .Honorar-
Ansprüchen erbeten unter S5° 33 © an
den Tagbl.-Verlag.

lat rffi.

crfolgr., sowie Beaufsichtiguiigsämtlicher
Schularbeiten. Preis pro Man. 10 Mk.
Off, i!. F . 88 0 an den Taabl .-Verlag.

'MWßxÄZKGßZy B2556
Privat - u.KIasssn-Unter. Ar. O.  Browne,
Bismafekring 25, 1 (Ecke Bleiohstr.)_

Unterricht n . 'Konverfat.
miss € arne ._Tannnsstr . 25, Stb . 2.
"Nnnländerit » erteilt engl. Untcrinbü
Miß Moore . Mori tzstraffe 1, 1.

Ma « z7Kön »ersat ;ö« S-Gnierrichi
durch Herrn gewünscht, Offerten mit
Preisangabe nnt. ©S an Tagbl,-
Haupt-Ag entur, Wilhel mstraffe6. 6444

Coimrs eit 8e <p©sss
Frangaiee diplomee. Mori tzstr . 16, II r.'RAsWÄ.

Herr sucht guten russischen Unter¬
richt . Angebote mit Preisangabe u.
W. M. haupipostlagernd.

Aesi»'!««»», - , Merl - i>T»7t1
rg ofrs f ,vi‘v-

H.Bcuffier,Maler . ak. Zeichen¬
lehrer , Rheinstrasse 48.

Flottes Skizzieren in allen Mal¬
weisen, besonder : ijn Zeichnen
behufs spät. Malen im Freien
Eintritt für Erwachsene u. die
Jugend jederz ., getr .Kurse. B1797

®8'

(einzeln oder ?irkelweise ) erteilt-
Oscapfflef e s*-Eih£ ei  g,

I*  o rt piö.itj ram. 3e
Atelier : M?.e «li ?r ^ al ?§

II ßWer, KeWWße 21,
zahlt den höchsten Preis für getr. Herrcn-
u. llamen-Kleider, Mititärsachcil, Schuhe,
Gold» und Silbersachen. Bestellungen
werden pün ktlich besorgt,

best.töte isreije
zahlt immer noch Ul (KWUIhinil,

Mer -.qorz»aste 2» für getragene Kleider,
Gold, Sill ' er. Brillanten , Ant iguitäten.
" Mehrere M "
gelirs » chte ‘y& vw »’

gesucht für ein
GchMer -SeMnmV.
Offerte» mit Preis unter <r -. S33 an
den Tagbl -Brriag.

Handels“ imil Sclireib-
Leliranstalt

j»  für

. ^ ^ C ^ lrien
) (& =. gtra
I (Inhaber : Emil Straus)

MK- .Rrrr "WH

38 DkWkhyce)0,--WW
> EÄe Moritzstratzr . ! 'V '?§
J'Ä ® * BKSra« B« KSSäSBBWB^ “‘"

vÄ Prospekte kostenfrei,
w

"Prwat - ENvuschrüe^
Avelheidstraße 21,

Inhaber: Fritas Sauer,
staatlich gepr. Turnlehrer.

Besondere Einrichtungen für Damen und
Mädchen. — Aufnahmen jederzeit."TÄWz-NnterriW

für Köche, Kenner usw, erteilt innerhalb
5—6 Std . unter Garantie zu jeder Zeit,
so. WiiJ&kei -, Wellritzstraffe 48. B2591

WMAH m  I Kijmm 11  v8 rAi «»' _ _ ——
Dstanzfäh . Bmyßatter übernintmt

das Beitragen von Büchern. Offerten
unter Kf» <S4fS an den Tagbl.-,Bcr!ag.

Jeder ISieier
rerlanga dieWohmm/rslisten das
Mi-  n. &rflnäl)Bsitz8r-7ßrems

BC. T.
Qesohäftssteile: Luisenstrasse !9.

Telephon 433. F 397

Königlicher Hofspedtteur
fettcnrrmycj?

ge.

U ebeesiedeln ngea
io » Etjnil siaolj asmvärt «.

AiiffoewsaferEisigeM
für üijsa-se s«n <i längere 5Seit.

"Werpa ®2sra ssgeaa,
SpeiSHäos * v « n BBintcrlasscn*
si -liaften , tSusssteuerrai etc . etc.

tzSWU»

üsnrea « :
S Ä' ilioläa 'sslrass !; 8.

Wohtnnlgs -Nerchwers
Bureautkmk Cie.,

Friedrichsit -aste 11.
Telephon TOS.

Grüßte Auswahl von Miel- und
Kaufodjclteu jeder Art.

tai &HBarannHBi
Wir suchen für dort und Umgeb.

zur Uebernahme unserer
GenersLagerrirrr
resp. Srrhdirektwtt

einen geeigneten Herrn gegen sehr
hohe Provisionen . F107
Allgem. Kranken - u. Sterbe -Vecsich.-
Anstalt „Viktorsa", Zwic irm in Sach s.

General - Agerttnr.
Vertreter anderer Branchen , welche

mit ihrer Organisation für alte
deutsche Feuer -Vcrs.-Gesellschaft unt.
sehr günstigen Beding , tätig sein
wollen, werden gebeten, gefl. Angeb.
mit näheren Angaben u. K. S . 0566
an Rud . Messe, Köln, zu richt. Fl07

Aftekuranz.
Zur Unterstützungde? Eencral-

agentcn sucht rin: groffe Ver-
sicherungs-Gesellschaft mir diversen,
äußerst ' günstizen Bronchen und
vorzüglichen Tarifen tüchtigen
Oberinspektor

bei gutem , festent Einkommen
nebst Spesen u. Provision. Dis¬
kretion zugesichcrt. Herren, denen
an einer dauernden Stellung
gelegen ist, wollen Angebote unter

M. LVü»G an fiSsaauBsiei
& «"o . , Köln , einreichcn. F3

Günstige Gelegenheit.
Durch Ausscheideneines (C ?. t 5

fastsfatWA  wird ein Gksntzma »« »
IfSll ' i -il v gef., welcher ca. 18»vis
20,000 Mk . Kapital besitzt, für ein
Fabrik - Unternehmen. Hoher Verdienst.
0fj . jc _R ._ 3S9 an den Tagbl.-Berl.

Seltene Gelegenheit!
Privatreiscnde, Wicdcrv'crkäufcr,Herren

und Damen verdienen 10—20 Mk. täg¬
lich. lieber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt. C'JmrScs EBorios «,
Kattowitz A. LL . Schlesien. F65

Zeugnis-Abschriften i. Maschinenschrift
schnell, korrekt , billigst. KB. Bli .tfee,
Kirchgasse 30, Ecko Faulbrunnenstr.

MsLerRS
Wisller Wlmütme
*!» *©
empf. den tit . Herrschaften geb. Dame.

Taunusstratze 22 , 1»
Sprechstunden 10—1 u. 3—6.

Massage,
internntiottal»

von junger DKrue. 10—1 vorm.,
3—7 Uhr nachm. Schulgasse9, 2.

Massage (matwelle),
vorzügl . Methode , erteilt Darne«
Gold « sse 21. 1. a . d. Ln n stgaff e.

«WN-» Sl nffnsmi
irw aVS-u;  f»iwvti,

auch durch galv, elektr. Strom , von
junger kräftiger Dame.
Bleichstraffc 19, Port . Telephon 27 12,

Phrenologin
i> Slritdmonan ..

(griechische Zablendcutnugü N.
f. Damen. .Helcrrcustr . 12 »1.

KeröhUle pöreneiogiu
j). svr . «t . !) tthr bis abss . 10 tthr
Sldlerftr . 13, Sb . l . (Herr , u . Dum ) .

WM- SÄachsiraste 24 , ». St . "

UhrelllÜößÜl w°vntSchulgafse4,Hinte rh. 2. Et. lks.
Chiiomantte.

Sedan -sttaste 7, Vdst . P .» LlSschl.

Zyriiokgekehrt.
Br . Wllh. Koeh.
.Znriickgekelirt.

Augenarzt

Dp . €| iifmi 9
Willielmstrassc6.

elk- Darlehen von 200 Mk. anf-
w Worts erhalten Personen jeden

Standes sa. Damen) zu 4 7®°/o u. man.
4 Mk. Rückz. prompt u. diskret d. Sigr.
h' enbancr , Int . Escompte-Bur, , Buda¬
pest Il/itS , Barcfayg. 6. Retorm. erb.

Hiesiger ältere « 'Gesangverein
sucht einen tncht.Dirigenten.
Offerten sind unt. $ 83 bis 27. d. M.
int Tagbl .-Verlag emznreichen._

Weg . Masken : Pierrette, rjigeiui..
sehr billig zu verl. Karlstr. 32. 1r. B2417

ä0nati« '« r>ht "fann anaesahrcn werden
PUUpiUiU Gclsbcrgstraffe 48.

Elegantes Zimmer
in hiesigem crstklass. Cafs an kl. best»
Bereit », Klub , Skat -Kefcllsch . rc.
für abends abzugeben. Offerten unter
W. ®? an die Tagbl .-Haupt-Agrntur,
Wilhelmstraff- 6. ' 6603

^ Mobiliar zu vermieten
für Wohn-, Sehlas- u. Mädchenzimmer,
vollständ. Küchcneinrichtung. inkl. K̂och-.
geschirr, Glas und Porzellan, sowie drei
sehr schöne ßiaslüstreS auf mehrere
Jahre , cventl. auch kürzer. Gefl. Offert,
unter 'Z' . « r an Tagbl.-Haupt-Agrntur.
Wilhelmstraßc6. 6629

> wenden sich bei AuSblei-
\ MstNM ben vestimmter Vorgänge
l p,7trauensvoll an Frau

F!. MuscyrtsM, Zürich) 1 (Schweiz),
Löwenstraße 55. F186

Viele Dankschreiben. Rückporto erb.
t3h-*-

u. Hautleidcn, alte Fälle, beh. mit vrftrm
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh,

Uressler,
Institut für Natnrheilmethode,

Kaiser-Friedrieh- Rmg 4, 10—12 u. 4—6.
Damen sindcn"disirete liebevolle

Ausnahme. Hebamme Sfüugrer , Wwe.,
Aflheim I). Alatuz, Post 5Lrebnr._

(^ « »*1* ' die noch ein. Zt . zurück-
gez. leben w., finden

sreundl. Aufnahme. Frau ll. TokZker,
beeid. Hebamme, Frankfurt a . M .»
Ludwigstraße 12, am Hanptbahnbof.

Gedüdeler jiizkl Herr.
Ende der 20, Süddeutscher, mit freien
Ansichten, Geschäftsletter einer Fabrik-
ffliale, sucht, Anschluß an ebensolchen,
zu ihm passenden soliden Herrn. Adr.
M. 83. äsüjt hauptpostlagcrnd._Oerrckt.
Für mein Mündel , e. mit all. Tug.
c. ernst. Hattsfrau ausgest . Dame,
christl. Bewerber ges. Dies , ist 22 I.
alt , Christ., bes. allgem. u . mustral.
Bild , u. bat c. Barmitg . v. 250,000 K.
nebst e. lebensl . Rente v. 4000 Kr.
jährl . Nur dir . ernstgem. Antr . u.
„Versorgt " postlag. Lieben b. Prag
erwünscht, Anon. posterest. verbeten.
Diskretion Ehrensache. Figi

ß< LrnevÄ ? - Druc !c8RekCN

Las bssts Mllsedmitts!
DT THOMPSOH^

SEIFEP4PUIVER

ist

Dt Thompson'
SEIFENPULVER

Vs ® 'Fallet iS Pfg.
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3'M!OMsieiMW.
Am IO. Mürz 1908 f vor¬

mittags 10 Uhr , wird an der
Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 63, daS
den Erben des verstorbenen Architekten
Wilhelm Bögler zu Wies¬
baden , Adelheidstraße 63,

> 1. der Witwe des Arztes Moritz
Thilenins , Jda , geborene
Bögler , in Wildlingen,

2. Landschaftsgärtner Wilhelm
Bvgler in Friedrichshagen.<

3. Kaufmann Uerd . Bögler
in Hofgeismar,

«- Adolfine Bögler zu Wies¬
baden

gehörige, Adelheidstraße 63 belcgsne,
4 a 94 qm große Wohnhaus mit
BerbindungSgang, SeitcnhauS, An¬
bau, Hofraum und Vorgarten, Ge-
bäudesteueruutzungswert3562 Mk.,
Zum Zwecke der Aufhebung der Ge-
«reinfthaft zwangsweise versteigert
werden. p 255

Wiesbaden , 16. Januar 1908.
KönigKches Amtsgericht II ».

BrrdNMMU.
Die Arbeiten und Lieferungen zum

Bau von 2 Wohngebäuden für je
6 Nnterbeamte auf Bahnhof Biebrich-
Ost sollen in einzelnen Losen ge¬
trennt oder auch im Ganzen , öffent¬
lich vergeben werden. Die Eröffnung
der mit entsprechender Aufschrift ver--<
sehenen Angebote findet am 5. März^
d. I ., vorn:. 1t Uhr, im Zimmer
Nr . 18 der unterzerchneten Betriebs-
JnWektion statt . Von da können auch
die Verdingungsunterlagen durch die

mvnnä

Geschäfts *»Werfe «$ &Bnsg«
Meiner werten Kundschaft , sowie meinen lieben Freunden

nnd Bekannten zur gefl. Nachricht , daß ich mein
Uhren - u.  Goldwaren -Geschäft,

verbunden mit Reparntur >Werlistätte , nach
HElclaelsbersr

verlegt habe . FOr das mir bisher so freundlich entgegengebrachte
Wohlwollen bestens dankend , bitte ich zugleich, dasselbe mir auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Post bezogen werden , und zwar gegen
vorherige Einsendung von 2 Mk. für
foje Gesamtausführung , 1 Mk. für die
Annznerarbeiten und je 50 Pf . für
m .e übrigen Lase lohne Zeichnung.

Zuschlagsfrist : 2 Monate . F264
Wiesbaden , den 12, Februar 1808.

Kgl. Eisenbahn -Betrieos -Fnfpyktion.

Aufforderung.
Alle, die an den Nachlaß der Wwe.

KoinLA geb.
Jankowski , zuletzt zu Wies¬
baden, Dambachtal 13, wohnhaft,
etwas zu fordern haben oder dem¬
selben etwas schulden, wollen dies
bei dem Unterzeichneten gerichtlich be¬
stellten Nachlaßpficgcr sogleich, jeden¬
falls bis 1. Mürz anmelden.

Wrestzaderi , den 22. Febr.1908
Rechtsanwalt Stempel,

NikolaSstr. 13, 1. F240
MMMöM -GMMl.

Abt . Wiesbaden.
Dienstag , d n 28 . Fei 'r ., 6 Uhr,

im Saale des , ,Schirtzenhofcs " r Herr
88. ßrothe:

ffiaBÖcnapa in Icrptn
(mit Lichtbildern ) .

Zn zahlreichem Besuchs ladet die Mit¬
glieder und ihre Angehörigen ein

Der Vorstand.
Gäste können eingeführt werden.

KßSiM - ti . Srafera-

um Platz zu gewinnen, verkaufe
zu ausserordentlich billigen

Preisen.

Juttas Serasleiti,
Kirclijasse St,

ÄMMMSR

Sta Döring-Wiemer Wwe.

Mobiliar-Versteigerung.
.Heute Dienstag » 28. Febrirar » vormittags Q'h und nachmittags

2 'fa Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigcrunassaale
23 SchwaLvorchersLraße 25

nachverzcichnetes gebrauchtes gut erhaltenes Mobiliar:
Eleg . Nnszb. -Schlafzimmer -Ninrrchiung , bestehend ans : 2 Betten

» mit Haarmatratzen, zweitür. Spicgelschrank, Waschtoilctte mit Marmor
und Spiegelanfiatz, 2 Nachttische mit Marmor , 2 cleg. Nnsib .-Büfetts»
Sofa mit Umbau , Salongarnitnr , Sofa , 4 Leisel , Diwan, einz.
Sofas , zoeitür . Mah . -Sitverschrank mit Spiegelscheiben, Mah .-
Ehiffonniere , Mah .-Danrcn -Scheeibtisch , 2 Btah.-
Kl-idcrschränke, reichgefchnUzter Eich .-Büchcrschrank , 4 nnszb. cin-
nnd zwcitür. Kleiberschränke, ein- n. zweitür. lack. lilcidcrschränke, Gotd-
tischchen mit 2 Tabletts , grober Pfeilcrspicgel in Goldrahmcn, Nnstb.-
Ntcilerspisgcl, div. andere Spiegel , Waschkommoden und Nachttische mit
Warmorplatten , 2 gut erhaltene Zimmerteppiche , Vorlagen,
Kommoden, Konsole, prachtvoller gcslhnitztev csalontisch,
geschnitzter Schreibsessel, 1 gut erhalt. Herren-Schreibtisch, 1 nntzb.-pol.
Bertkkow mit Spiegelanfiatz, runde, ovale und viereckige Tische. Nipp-
Näh- nnd Bauenuische, Salontisch mit PerlMUtteinlage,
Tisüichen mit Messingeinlage , 2 Zimmer-Heizöfen, Nähmaschine,
div. Betten mit Rosshaarmatratzen, einz. Roühaarmatrahcn . 4-st. Äas-
lüster, 6 Fenster Portieren, Lelgemiilsc , div. andere Bilder , Etagcrcn,
Venetlaner Spiegel. Flnrtoilette . 2 prachtvolle Standuhren (gemalt),
2 Kandelaber ', 2 prackttvolle chinesische Vasen , siv . anders
Nasen , graste Partie Ripp -, Dekorattores » n . Slnsstellgegen-
stände , große Partie Kupfergeschirre , Figuren , sehr seines Por¬
zellan, Kristall , Gläser . Tischdecken, Tischlänier Vorhänge, Schlieh-
körbc. Kokoslaüfer, Treppenleiter, Fenstermäntel, 1- u. 2-tür. Eisschrank,
verichlietzbarer eis« Weinschrank , Kiichenschränke, Vorratsschrank,
Triumphstuhl, Betthimmel, Fcuerständer, Fleischklotz, gold . Herrenuhr,
Damcnfahrrad, Fliegenschrank, Küchen- nnd Kochgeschirr, Lampen und
viele hier nicht benannte Gegenstände 6638

freiwislig meistbietend gegen Barzahlung.
P ?1T* Besichtigung am Tage der Auktion.

ClGOZ'U J ~äger 9 AMmlar h.  toter,
sKeschäftslokal : Schwaltzachersir . 2a,

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Wegzug nach Holland lassen die Geschwister de Bruyn
am Mittwoch, 20., mw DonsZerstag, den
27 * qfCfyVUttV CV*, jeweils morgens 97*und nachmittags
3V» Nhr beginnend, im Hause

38  Wilhelmstratze 38, 1,
folgende gebrauchte Mobiliargegcnstände, als:

8 vollständ . Betten in Nntzb. u. lack., Nustb .-'Waschkommoden
mit Marmor , Nachttische, Kleider- und Handtuchständer, Nutzt ' . - n.
lavierte ein - u . zweitür . Kleider - und 'Wäscheschränke , Salon¬
garnitur , best. aus Sofa , 1 Sessel u. 3 Stühlen , So >a, Chaiselongues,
Nnßb «- uns Gold -Spiegel mit Trümeans , Nutzst. -Vertikos,
Gnlcrieschränkchcn, Nutzst»- Diplonraterr »Schreibtisch » Nutzb . -
Danienschreisttische , eineel . Damen -Lchreiststnrsaus in Nosen-
hol ;, Nuhb.-Etageren, 2 Mahag .-Büfetts , vi:reck. Nuhb.-Auszieh-
tische, runde, ovale, viereckige, Antoinetten-, Nipp- und Serviertische.
Rohr- und Poistcrsesftl, Stühle aller Art , Kommoden, Konsolschrän'e,
Spiegel, i gutes Oclgemülde , venet . Fischer , von H . B . Pnttner,
Wie ««, diverse Oelgemäide und sonst. Bilder, Brüsseler nnd andere
Teppiche , Lorlaacn, Treppenläufer mit Schoner u. Messingstanien,
Fuhmatten , Tischdecken, Soiakisscn Gardinen, Portieren , PlumeauS,
Kiffen, woll. Kulten, Weitzzrug, Waschgarnitnren, Toil .-Eimer, Bidets,
Sitz- und Lkniebadewannen, vcrfilb. Leuchter, Glas , Porzellan , versilb.
un'>sonst. Gebrauchs- und HaushnltnngSgegcnÄändealler Art , GaS-
znglampen, Gaswandarme, GaShcizofen, Gasherd, Gcfindemöbel, Kinder¬
bett. Gartenmöbcl, Fahnen, Kiichenschränke nnd sonst. Knchenmöbel,
Eisschrank, Mcsserputzmaschinc, Küchen- und Kochgeschirr und noch
vieles andere mehr, 6616

freiwillig meistvietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtiguma an den Versteigernttastagen.

Telephon 2M4.
AnkLienator und Taxator»

Schwalbach.erstrane 7.

Bitte gratis Katalog za ver¬
langen über das
beste Rutzgeflügel,

jvrnteler, Geflügslhänser, sämtl.
Zuchtgeräte « . s. w . 1' 100

Geftügelvart in Auerbach »Hess.
6412

Gfssiclits-Dampfbäder
bewirken und erhalten schönen

— i ’eisü «?aa Telstt . =
~A dolfs Htad , Fricdri clis tr. 46.

W die Reise. läfeafÄ
zu verka ufen Neugasse 32 » t St ._

Lager in mmt  Schulten.
Aufträge nacli Alass. 24:i

jBtejrm . Stttekdoni , Gr. Burgstr. 4.

© # # # « # # # # ■# # # « # # # '» # # # # #
Um für die fortwährend eintreffenden Neuheiten

d Platz zu schaffen, verkaufe ich folgende Möbel, als:

H2SfiMafzi
1SseisBziimer,»ei,
2Salons,3Bills ii 1.

@ mehrere Salon-Polstergarnituren u. Diwans, sowie einige
^ Klein- u. Luxusmöbel *u und unter Hcrstellungs»
H -' preis . — Günstigste Gelegenheit für Brautleute. ■*' 248I 2«m ISdneeke,
J Möbel - und Dekorationsgeschäft,
■ff* Tel. 2721. ßchwalbacherstr. 34/36, Ecke Wellritzstr.

Meiler großer
ü

Geiser pnbntes der Mel-».WurM-AMMril
Donnersterg , den 27,  Fedpnnp , nlrcnÄs Hl)t f

in sämtlichen oberen Räumen der Walhalla»ovamen-preise,2 yerren-preife.
Eintrittskarten im Vorverkauf & 1 M k. sind zu haben in der Keschgfts-

stelle des Genfer Verbands, Langgasse 13, 1, Zigarren - u. Zigarettm -Mschaft
von Langaasse 31, e. ,- ,! »Notel  Weins,
ÄWSL^tnv ^ r . Lntsenitr. 5, .̂ '.L >■■■-■:. Hotel-Restaurant
„Zum Llovd", Ncrostrahe, .0» <■«»>» Beeher , „Beckers Stehbierhalle", Nhemür^
« tt --. SL!«-»« , Restaurant „Roscngärtchen", L̂ n--« dlr,vtt Lfrrnirret (Arodt
Nachf.), Albrechtstr. 16.

Kaffenpreis 1 Mk . 50 Pf.
PrciSmasken müssen um 16' ,G Ubr im Saale sein. __

XÜXXXXXKXXXXXXKXXXXXXXXXXXXXXXXXXM

Ar Me MiuhMckerki
empstehlt in bekannt tadellosen Qualitäten:

la Weizenmehl per Pfd.
von.

gcmnhl . Zucker „ „
Rosinen . . . „ „
Sultaninen . . „ „
Korinthen . . „ „
frische Eier . . Stück

15 Pf . an.
21 „
40 .,
65 „
35

8

Margarine zu Koch- u.
nur erstklassiges Fabrikat,
per Pfd , von.

SchWenreschmalz , garan¬
tiert rein, per P >d. von

Riivöl , vorzügl. im Ge¬
schmack, Schoppen . . .sst. Backi-l Schoppen. .

Palmnutzbuttcr per Pfd.

Backzwecken,
65 Pf. an.
86 „ ,
3« .
40 „58 „

Kheimschss NMfhsus
Markt str. 21, für KevsrrsmilLe! Marktstr . Sr.
xxxxxxxxr -r 'A'X.y.'Ay.v, y. 'A's. v. mx :<xxxxx

Wichtig für Damen.
Wegen Aufgabe des Ladens staunend billiger Rünmungs - Verkauf

bis 60 % unter Preis.
Versäume Rieinand die günstige Gelegenheit.

1 Posten, einige Tausend Meter, Msengarrn -Rock- u «Wäschevrsatz , Hemden-
Spitzcn,' früher Meter 5 Pf ., jetzt Aictcr 2 Pf . ,

1 Posten Strümpfe aller Art, weis; 60 "/». braun 40 °/0, Ringel 30 ->/», schwarz
mit 20 “lo Rabatt.

1 Posten eleg . Untertaillen von 75 Pf . an.
1 Posten, einiae Tausend Meter, imit . Klöppel - Spitzen und Einsätze , Rock»

Spitzen und Stickereien aller Art bis 50 % unter Preis.
" , früher 475 890 350 28a 285 19o 1:35

1 Posten eleg. Dsmei, -Hemden :;«0 275 250 235 t »0 155 7Ü
1 Dosten eleganter Unlerröcke früher 1250 1150 950 550 475_ 350 235

ln Stick., Klöppelu. ValcncienneS jetzt 950 850 750 425 375 290 lyy
1 Posten eleganter Mattnces , Nachthemden, Bettjacken und Knicbcinkleider

bis 38unter  Preis . „ , , „ ,
1 Posten hocheleganter ErbS -Tüll -Bettdccken , Gapdinen. Stores . Rouleaus

in Goldfarben, Scheiben- Gardinen, Tüll - und Spachtel-Borden brs 40 «/,
unter Preis.

Wasche- Fabrik, FarrlbrWnnerrstraßr9. Kaden.

Eine

IjBltjElCÖßatC fiomplctt£Whmgs-MÜWSÜ,
bestehend aus Schlaf - nud Speisezimmer , Wohnzimmer,
Salon , Fremdenzimmer , Schrank -, Mädchenzimmer und
Küche, en bloc oder getrennt, wegen Abreise zu verkaufen. Die
Möbel sind fast nicht gebraucht und erst vor Ihn Jahren neu bei mix
gekauft, also durchweg hochmodern. Speise - nnd Wohnzimmer
in Frnhrenaissanee -Stil , Eiche , antik, schwer geschnitzt. Alles
mit Dekorationen und Teppichen. Zu erfragen Friedrichfirasfe 34,
IS. Schmitt , Möbel nnd Innendekoration . 278

EnormM®t§§§ Angebot.
Diele Woche foK und mutz mein gamee Vorrat in Winterwaren
findig anösrrkauft werseu . Um dies ;u ermöglichen , verkauf«vollständig

LSiNter-Schuhwarerr
unter Selbstkostenpreisen , teilweise sogar zur Hälfte des reelle,r Wertes.

^ B258Ö
Schnhmareulail er.  _ Bleichst t ns; e 27,

WaSsliers a<''i 0)!Jteniiia !i€;S.-
ü r ss st h  o bi  fes©21  s

haben sich vorzüglich bewährt
und sind zu haben ä 30 u, 50 Pf. bei:
Otto Sieber», Wüheltn Machenbeimer.

F100
ar1907« Legehühner,L

ital . Rasse, jetzt schon steillig cierlegend,
beliebiger Farben , garantiert lebende An¬
kunft franko überall per Nachnahuie: 12Sr.
mit Hahn Mk. 22.50. 6 St . mit Hahn Mk.
18.50, Knhuülch-Naturbnttcr per 10 Pfd.-
Kiste franko Mk. 7.75. Frau Mnrmiles
Buczacz 320 pr. Mtslowitz lScklesienl.

Vollständige
Schalter-Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Tbnrc, Teiinngs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Hans. *

von Möbeln. Pianos
VdUtlUI  Beizen, Mattirren , alle

Reparaturen besorgt schnell und biliia
SS.  Rcrostr . 9.Jfe?. zä verkaufen

Hotel Burghof«“U~
„Zinn stumpfe Tor

Gchwalbacherstraße 49.
Heute Dienstag

wozu frdl. cinladet
* C:iw . IPaaly.

KeßMrkliM }m  WWe,
Dotzhermerstrgfjr 28.

Heute Dienstag:
Krsstes Schlachtfest,

wozu freund!, cinladet
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■; (iÄvWtf KÄtei” ,

meines grossen Warenlagers©änzli ©1bet * Ansverkanf
ns, teils unter Einkaufspreisen.

amerik . Kasse billig 1 zu verlsaiifen,SjailesB - EIisrM ^ ifgsBig' und neueste

je Ui‘ iüiiliSil/itII e 11
Billige Kerzen.

Elektra-Kerze» brennena'-u
MdI ft. Gus;Ictrtit defchädigte
Dutz. 55, »0, 1.20. Hier:
Ci«. rs'» ni5«-*-, Drog. , Kirch-
gaffe ti, t\  Ri »i»Ier,2 >r®iii. ,
Mauritiusstratze. F155

verkaufe sämtliche
Dienstag, den 25. Februar.

Abends 8 Uhr in» .Alsorasieiaiciit im grossen Konzertsaale:
MusIkaSIseSaer Abend.

Leitung : Herr Big-© IBerui , städtischer Kurkapellmeister.
Sofiftin: Frl. Amny Schieb (Sopran). Orchester : gtSdt . Knn »relir »*er.

Prograwm . 1. Ouvertüre „Die Fingalshöhle“ von F. Mendelssohn.
2. Arie der Micaöla aus der Oper„Carmen“ von G. Bizet. Fräulein Schieb.
8. Ouvertüre zur Oper „Tannhiiuser“ von R. Wagner . 4. Lied des Pagen
Urban aus der Oper „Die Hugenotten “ von G. Meyerbeer. Fräulein Schick.
5. Espada , Rhapsodie espagnoie von E. Chabrier. 6. Lieder mit Klavier¬
begleitung : a) Der Vogel im Walde von W. Taubert ; b) Wenn zwei sich
lieben von O. Dorn ; e) Die Bekehrte von M. Stange, Fräulein Schieb.

Zum Eintritt berechtigt eins Platzkarte zu Süß ET ., welche mit der
Abonnements- oder Tageskarte (2 Mark) voi zuzeigen ist. F244

Städtisclae Kurverwaltung.

Für die vielen Beweise hcrz-
lichcr Teilnahme bei dem Hin-
schelden meiner lieben Frau,
unserer guten, treuen Groß¬
mutter,

gvan

(Boxcalf, Cbevreaux, Goodyear und
Mac-Kay) jetzt

jedes Paar
11.50, 19.50, 8.50, 7.50,

G . GO.
Keine Ramschware!

Weitgehende Garantie für jedes Paar.
Scifeüwfeiei ’s

Mainzer Schuhbcrznr,
II Marktstr. 11.

Statt jeder besonderen Meldung.
Die Geburt eines

gesunden Mädchens
zeigen hocherfreut an 277
Br.meä.Heiuricli lüller-Cnntzn.Frau,

Gustel, Seb. Cuntz.
Friedriohstr . 34. 21. Februar 1908

geb. Stöcker»
jagen innigsten Dank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen
UhiUpp Kies feit.

Nachd ruck verböte»

Danksagung
Für die uns erwiesene Teilnahme an dem Hinscheiden

unserer lieben Schwester und Tante, sowie für die reichen
Kranzspenden sagen wir herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Therese Jäger» geb. Dochnahl.
MresdnÄen , den 24. Februar 1908.

offeriert
als Spezialität

Wind-
und regensichere Faulbrunnen str.

LG. 115
Repara fcuren«

Schwarze Kleider, !
Schwarze Bluserä,
Schwarze Böcke,
Tray er-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller- I
feinsten Genre. Kt)

Tsdes -Anzerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, das;

heute früh mein lieber LHann.unser Vater, Großvater und Schwiegervater

Bestes hängendes Gasgiühlicht
für Ausser .beieuchiiisng jeder Art:
Strassen , Hallen , Gärten , Schau¬
fenster etc . 2 . 3 und 4 flammig.

infolge Herzlähmung im 74. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Um stilles Beileid bitten:Amanda Schneider, MW«.,

Dstty Herrchen, geb. Kchnerder,
Hin« Kernchen, aed. Achnrider,
Jemr Herrchen, Handclsgärtncr,
Karl Herrchen, Kaufmann.

Wiesbaden (Lahnstrafe links), den 24. Februar 1908.
Die Beerdigung findet an; Mittwoch, den 26. Februar 1908, nach

mittags4 Uhr, vom Leichenhause ans statt.

Kirchgssse ZL'4t
Dir IJBitfyiC 'rfifiCtt der Bergkirchen », Marktkirchen -,

Kmgkirchen - und Lutherkirchengemei »de liegen von Mittwoch,
den 26. Februar, bis Mittwoch, den 11. März 1903, in den Bureau¬
räumen des Kirchenrechners, Lttisenstratze S2,  von vormittags8Vs
bis 12 Vs Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr zur Einsicht der
Gcmcindeglicder offen. I?318

Dor Gesamt -KkuchenvoLftattd:
llickel. Heute morgen verschied sanft im

77. Lebensjahre

StfaküiM' sächte So!icneä‘4?II1111 MineralpastiUen
(natfirllclies a«r
Sottmar Hiio!!« Nr. XII uni« ständiger
Kontrolle das Hsdearztes Br . OBnzan.

Man achte auf die Schutzmarke
,,Glocke“ und den Namen „Schutt“
und weise Reklame-Pastillen zu¬
rück . — Pro Schachtel 85 Pfg. —
Ueberall erhältlich, wo nicht,
direkt durch JBs-»Wa »»mug,
Fraiihfari » • M .»Theaterpl . 1.

Der Verstorbenen,welche uns über 28 Jahre
unermüdlich treue Dienste leistete, werden wir
ein ewiges Andenken bewahren.

Familie ElllII kZSUMLNN.

Sonnenberg, den 24. Februar 1908.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

26 . Februar , nachm S Uhr , von der Leichen¬
halle des Sonnenberger Friedhofs aus statt.

Trauer hüte,
Trauerschleier,

stets grosse Auswahl,

La Wolf,
Yorm . &.  Stein,

Webergasse 3, 131

Die Sub -Direktis«
einer süddeutschen, mit vorzüglichen Einrichtungen auSgestattetcn

AkÄen- 8. SterSekcheri-VttWmiW-AiiW
ist unter Gewährung von hohen Provisionsbezügen an tüchtigen Herrn sofort zu
vergebe». Gest. Agaeboteu. M. W. 84t» an .fSanbc & € o, , München. Fco
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ai
steifem-? RfeeWKWatlSRMMs « SfoilsselaimeF ^ eii«

i
•in der Apotheke ÄA. Renner und äsu allen Apothekea und Drogerien , die Selaaclitel üb . 1 .89.

Mals«
WWM

Hüftweh,

bekämpft
wnderbar

SelteiRsteclE © ! ®.

ln haben in Wiesbaden in der Vihtoria -Apotlieke . Rheinstrasse 41, EiSwen -ApotHehe , Langgasse 37, UoMpoihehe , Langgasse 15, Adler -ApotUeJke , Kirohgasse 26.
Oranäen -ApotSieke , Taunusstrasse57 , Tlieresiesj -AjSOtSieääe , Einserstrasse 24; in MaiHr , in der AsJler -ApollseSie, Auc-ustinerstraase 23, ISwcn -Apotlicke , Markt' 3 ; in tastrl

° 1' 61

Walhalla -Theater , mk
BBienstag -, den 35 . , und DVeitagy , den 38 . S' elbpaisi .r,

abends 8 Uhr : 3 grosse Extnrdastgpiele

ÜMiiiiy Gürtler,
eSMsni» M * M. Mo leier is» l &W'i«i*s3.o U-ÄOEiig1
der IBoSt^ me . !! 11 &iiv*ft€5Y<9
«ju  Bczitator * ’SJeJscvraü.M ».rasvcrß *&m fi*4« Mflcisea **

Miesesieirf oSgf !! Ferner:
Gastspiel -d. berühmten Wiener Lustspiel-Theaters,
J.6 Personen. Grossartiges Programm. E-Msispcele . MSsotter 'ü'eil.

Preis « des 1 Pliitse wie gewb ' Iinlidi , Biilettverkauf
schon ab hente von 11-—1 Uhr an der Theaterkasse . Vorzugs- und
Yorverkaufskarten ungültig.

Hotel iBurgfiof,
ges.

ILsuggasse 21 —23.
Bier - und Wem -Restaurant I . Bau

IMners von 12 —2 J/s Uhr , Soupers vom G—ll; 1/* Uhr,
Mli . 1.50 und hoher . — Reichhaltige .Abendkarte.

.. Prima Austern , Kaviar,
sowie alle Delikatessen der Saison.

Fürstercbergbräu , Tafelgetränk 8 . U. des Kaisers,
Tucherbier , sowie Wiesbadener Kronenbräu.

A3

!

HBl

•welche eich für behagliche, geschmackvolle und
äueserst preiswerte „Wohnungs - Einrichtungen1
interessieren , besichtigen die sehenswerte
JßUSS 'S'15B,Ei'EIS®t vollständiger Wohnangsväume
bei der Firma

Darmsfädter lobel -lndustrie

nur Hügelstrasse 13 - 17, gegsnöber öer VaöcsöanK
Gründnngsjahr 1881 D3.fRlSt3.tit Bekannt billige Preise

Eigene Fabrikation . : : :: : : Dauernde Garantie.
LA Schaufenster-Ausstellungen. :: 5 Aosstelhmgs-
gebändo mit ca. 3SSV vollständig lieferfertigen
Zimmer - Einrichtungen. : : Besichtigungen ohne
jeglichen Kaufzwang erbeten. Grosses Lager in
Einzelmöbel, Teppichen und Vorhängen aller Arten.

Möbel-Eiorichttingähaus für jeden Stand.

CB. X. 5(31) F 21

a Täglicli tfpjjll ’jact
von morgens 10 lis 10 Uhr abends.

■Seite W oehe S » e °«e Reisen.
Bester Anschauungsunterricht in Geo¬

graphie für Schüler.
Woche vom 24 . Februar bis !. März:

S. I : Wanderung von Zürich, Glarus,
Linththal bis ins Hochgebirge.

S. II : Besuch der Schlösser Versailles,
Gross- und Klein-Trianon.

'fWMKMW?
' ÜMI1

Versteigerung von Mobilien usw. im
Bersteigerungssaale Schwalbacher-
stratze 25, vorm. 0.80 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 93, S . 20.)

Holzversteigerung aus der Ober¬
försterei Wiesbaden , im Gasthaus
„fium Taunus " in Hahn , vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 79, S . 27.)

Hol?,Versteigerung aus , der Obee-
försterci Sonnenberg , in der Wart-
schast von Anton Müller in Bocken¬
hausen , vorm. 10 Uhr. (S . Tagol.
Nr . 82. S . 7.) .

Holzversteigerung mt Hänfener tse»
rneindewald , Distr . Hauserberg und
Mapperweg , vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 84, S . 6.1 „

Einreichung von Angeboten aur die
Ausfübrnnc , der Maler - und . An¬
streicher-Arbeiten für d̂m ' Hoch<
bauten auf dem Südfriedhof , rm
städt. Baubureau , Adlerstraße 4,
vorm . 11 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 15, S . 1.)

_ iWBMÄ1

Metcorologrschs Ksolmchtuugsu
der Station Wiesl -nden.

Meine
GeLegercheLtskäufe!

Jmm 1
__;iwaixsmißmsmaam^iFmßmsxaaEiaaBSBam

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Musikalischer Abend.

Kgl. Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Hoffmanns Erzählungen.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Dieb.

Walhalla iReftaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Rl ichshallen-Theater . Abends 3 Uhr:
Borstellrma.

Biovlivn - Theater . Wilhelmsfratze 8.
(Hotel Monopol.) Nachm, 4.3Ü—10,
Soimtnas 4.30 bis 11 Uhr.

sind eresaut, | ß|tkl ‘ und mcht ifciil
Kckhe Auswahl in allen Sorten , Farben , OualüSten n. Größen zu « « glarr - Uch

dikligen Preise » findet man
MarttstrMe 22, 1. X,̂ A.

KB. Ein großer Posten einzelne Paare Schuhwarcn, meist erstklassige Fabri¬
kate, darunter echte Wiener Straß «« - und Battschtth », werden jetzt zu jedem
annehmbaren Preis verkauft. 6592

Bitte auf MEWraße 22,  1 , zu achten.

Das

LöhÄgelÄAt
F»Ir8. Weigand & Co., Wellritzftra ^e 2 ®,

bietet beim Einkauf die größten

Borteile.
Unübertroffene Auswahl und vorzüglichste Qualitäten in kompletten

Schlafzimmern, Wohnzimmer», Küchen
und alle Sorten eirrzelue MöbelAÄSc.

LOO Berten stets 6M Lager. **$$$£§
KreditSewilliKurtg nach Wtrusch. Telephon 3271.

AktuarynS' Kunstsalon» TannuSstr . g.
BangerS Kunstsalon . Luisenstr . 4 u. 9,
Kunstsalon Bieter , Wilhelmstraße 54.
Die D«mm in sche Saminknny knnst-

aewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang vou
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

1

Turngesellschaft. 6—7V- Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Münner -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Cücilien -Berein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Probe für Tenor u. Baß
im Vereinssaal der Ober -Real¬
schule, Oranienstraße.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboüen: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub-
lokal : Hotel Vogel, Rheinstraße.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Mänrter -Turnverein . Abds. 8V- Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Gnttemyler - Loge Taunuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Gcfcmgvereiu Wicslmd. Männerklub.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Derei».
Abends 8V- Uhr : Jugendabteilung.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Restaurant
Gambrinus , Marktstraße.

Männergesang -Berein Union. 9 Uhr:
Probe . Vcreinslokal : Burg Naffau.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 87 = Uhr : Uebung.

Sienun - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 87 - Uhr:
Uebung.

Deutsche Kolonial - Gesellschaft, Abt.
Wiesbaden . Abds. 6 Uhr : Bortrag.

22. Februar.

Barometer̂ )
Thcrmom. C.
Dnnstsp. mm
Rel. Fenchtig

ff it (% )
Windrii -tung
Niederschlags-

Höhe smni)
Höchste Temperatur 9.4.
Niedrigste Temperatur 6.. .

7Uhr
morg.
750.71

6.8
v.7

77
W. 2

0.7

) Uhr
abds.

2 Uhr
nachm.

749.9'
8.8
5.6

67 86
SW . 8; W. 5

0.0 0.5

744.8748.3
7.o
6.6

Mit

7.6
6.0

76.7

23. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abd». Mitt

Barometer*) 748.5 746.0 744.4 745.6
Thermom. C. 4.8 7.4 5h, 5.8
Dunstsp. mm 5.2 4.9 5.7 o.3
Nel. Feuchtig¬

keit Ci«). 81 64 85 76.7
Windr!chtung S4B. 3SW . 3 SW . 2 —

Niedersilags-
höbe (mm). 1.4 0.1 0.2 —

Höchste Temperatur 9.0.
Niedrigste Temperatur 4.4.

*)  Die Varomelerangaben sind auf
0° C. reduziert.
Auf - »md Untergang Könne

( ®) und Ulonö - ( ( ).
(Durchgang der Senne durch Süden nach miitet*

europäischer Leit.)

^ 0  K , . x
im Süd .lAusgangiUuterg. i Ausg . I NNterg.

?JP jlUirMsUhr Äir.sUhr MlUdr M,n.Iuvr *Küi
26.' 12 40.7 21 6 0 !3 8V .41 42M

KörrrsUche Schanfpiele.

Dienstag, den 25. Februar.
57. Vorstellung.

83. Vorstellung im Abonnement ®B.
Koffmawrs GrZiihLMWgett.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules
Barbier . Musik von JacqueS Offenbach.

Personen:
Olympia )
Eiulietta \ . . . Frau Hans-Zoepffcl.
Antonia !
NtklanS . . . . . Frl . Heßlöhl.
Hoffmann . . . . Herr Hensel.
Spalanzam . . . Herr Engclmann.
sstatdaniel . . . . Herr Frcdcrich.
Herrmann . . . . Herr Schuh.
Crespel . .
Cochenille, lbi?birfitnnrr/in ;

.RKftd «W?-T tzo-Lts r.
Direktion: 17. pnjl. -)j.

Dienstag , den 25. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültm.

Der DieL»
(Ls Voienr.)

Ein Stück in 3 Aufzügen von Henrp
Bernstein . Für die deutsche Bühne

bearbeitet von Rudolph Lothar.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Personen:
Raymond LagardeS R .Miltner-Schönau.
Jsabella , seine Frau Else Roorman.
Fernand , sein Sohn

ans erster Ehe . . Albert Köhler.
Richard Vohsin . . HeiuzHetebrügg«.
Marie Louise, seine

Frau . Agnes Hamme. .
Herr Zambault . . Rcinbold Hager.
Das Stück spielt auf dein Schlösse

Lagardes in der Nähe von Paris.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — End-  gegen L»/- Uhr.
Mittwoch, den 26. Februar . Dntz-nd-

kartcn gültig. Fünfzigcrkarten güUig.
Herthas Hoebzeit.

Donnerstag , den 27. Februar : Vom
andern Ufer.

Freitag , den 28. Februar : Panne.
Samstag , den 29. Februar : Vor der

Blurnenschlacht. Fraulcrn Vor¬
wärts.

Pitichinaccio
Franz j
Coppelius )
Dapertnitos.
Mirakel J
Luther . .
Schlemibl .
Eine Stimme

Herr Braun.

Herr Henke.

. Herr Rehlopf.

. Herr Wutschel.
. Herr Malcher.

.Frau Müller-Weiß.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte finden längere

Pausni statt.
Anfang 7l/a Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Eewöhnlicke Preise.

Mittwoch, 86. Februar . 58. Vorstellung.
34. Vorstellung im Abonnement a
Carmen.

Donnerstag , den 27. Februar , Ab. A
Samson und Dalila.

Freitag , den 28. Februar , Abonn. B
Der schwarze Domino.

Sanrstaq , den 29. Febr ^ Abonn. D
Der Dummkopf.

Sonntag , den 1. März , nachmrttags
2.80 Uhr : Max und Moritz ; abends
7.30 Uhr, Abonn. 6 : Bocaccw.

Kurhaus r/Ai  Wiesbaden.
Diensteg, den 25. Februar,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orciiestors.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jriner.
1. Feierlicher Marsch aus

„Dielluinen v. Athen“ L.v.Beethoven
2. Eine Faust -Ouvertüre Linupaintner
3. Rotkäppchen ,Märchen-

bild . F. Bendel.
4. Volkslied u. Märchen

fiir Streichorchester . K. Ifomzak.
5. Königslieder, "Walzer Job . Strauß.
6. Juhel -Onvertüro . . F. v. Flotow.
7. Ballottsuite ,La Source L. Delibes.
8. Fanfare militaire . J . Ascher.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Konzertsaale : r^

Musikalischer Abend.
Leitung : Herr Ugo Affemi,

städtischer Kurkapellmeister.
Solistin: Fräulein Anny Schiet

(Sopran).
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Programm.
1. Ouvertüre „Die Fin-

galshöhle“ . . . F .Mendelssohn.
2. Arie der Micaela aus

der Oper ,,Carmen“ . G. Bizofc.Fräulein Schick.
3. Ouvertüre zur Oper

„Tannhäuser “ . . . K. ''•Vagaec
4. Lied des Pagen Urban

aus der Oper „Dia
Hugenotten “ . . . O.Meyerheer.Fräulein Schick.

5. FspaLa , Rhapsodie
espagnoie . . . . F . Chabrict.

6. Lieder mit Klavierbegleitung:
a ) DorVogol imWaldo W. TauberU
b) Wenn zv?ei sich

lieben . . . . O. Dorn.
c) Die Bekehrte . M. Stange.Fräulein Schick.

Zum Eintritt berechtigt eine Platz¬
karte zu 25 Pf -, welche mit der
Abonnements- oder Tageskarte (2 Mk.)vorzuzeigen ist.

Wiesbaden— Wiihelmsirasse 6.
Pres -rasiiin

vom 22. Febr. 1908 bis 28. Febr . 19Qgi
M assaioinsky,

Kaiser!, Russ. Hofopernsänger,
als JFiärst Jfeletzhy in der Oper
„ »»io,« «" S» amc **v.P .Tschaikowskv,

AuTtrittslied des Danlio
aus «.,SjSB.s4ig -e Witwe **,

Beute um liüeraacht,
ISnett i». if. Operette,,Wpn,' cr .

IsrnsjeM ’* von G. Verö.
Marie Otimami— AlbertK«tzncr<

Auto - Du ett,
Musik von Paul Lincke.

Marg. Wiedecke— lushv. Arno.
jProm mel - ® wett

a. d. Operette „ lirnder Straubinger «.
L öbermaier— Edm. Binder.

Morcaskawi,
Bircolhehe BaritonsÜnopr,

Kohlenbergwerk . " 66oö
Bär als Ringkämpfer.
Spukhaus im Waide.
Hisrehgehendes Pferd.

IMe sdiüne Kontoritstiiu
Winterfeldzuoü
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CU ö>

© .cu C5

uL©

Oft

"p g _£ © ..p O Pl e * r—* -̂*jo
ca

wO

; P Lo

*:o ^ cu
„ Mfi
Pb CU . P

jO 4 — P P Oft 07< P fSO-4~«.y-u l  oi cu * c -w cu ><-\

S !Z S J g 5 -a
— oß U ~ !w '3 £ c

. .— b  So g ^ ° “
*° Ä  g -s g s s
C>' g g _ ^ »P O

^ 03 P

«ftCU‘
03
5-4s

ZuO

OftB )
s .

B

Z

agj H v»

öcLZ g q 2
«ö „ ° c
-4—i P QU"̂ -3 ♦-* 5—-i_* >- - QU ” P Q

'S"e BN fi -S s 'S/5»4- CU P cu « 4H
f->ag P vo O -4L
S »b :Q^ u Sp *g3iS ^ .17 SS S .SS*

: ya>
4 5-.

o

« '
P :
O 7

'C
o

Oft
ca

;go
n pi
L  n

;©

aifi .fi-
Z § «
"44WO

P O *
LG

:P b ) »5ß
P ^4 L: O
« 2 ^ ^

LZV-4 UO

s ' s

Oft o
g.-»p 5-4

o .

S 0 C
cu p '

40  SP S

g O -

uO *'
*S> p
VO P

« 2

° o ;

<3 ^
^ '2 ">
« ® ;

oft QU*
W'

o S
: ^

sua B
o so
oft ^

J§ |

vSS
03

- O p P P '
*vP cu CU ro

C u p

1
3 a w

JO -

' S
; yft 44-

; » g-

; ja-

' 1» ä
: <S 1/3

: gT
; S :£
! 3- t »
' § 1# '
5 ©
• <4 ^
: ^ WQ *
: tt * .>

a «
» BQUPu-o P

O Oft
yo p
'S  p
PU Q

. «S

Oft

©
L «P cu
P yft .5-4

■fi » t
tg P «O ^ k

L P

i@S S
. 03 «

CU
vO 03

:p r -u

O 1
Cu

P o

sp' 0
o

p £

,0 *0 •«—̂

SS Z - Z
cu ^ p vp

«2o
» *>

p-
tftft 3̂ -

'̂ -o sO
©'

c: o o

»JO.
O 44

ya ’cu
yp

o p

-V

^g»
U§ " p

; gf^ ?

CU
i»c»
Oft
p>
i—f
QU
£
SU

W

»4 jg«

A «
gdfc
p

Oft

5 p o$

J s
©uS « «

cö p

; fi L
- S -§

a«

— t»

f ; -ß S r;

g a © SB S :so

: <w< «

G
SXf ju

« ' « c
» O ;-

' Q E
r p §3

ls|

E v- ^
«

: p  o
\ QU;p
f H -*4
*SÄ' ^r QU cu

« 5t:

p -V ■
00^54 5-4

SH4,:

r - oua-
pg © S5BS

-tä -S « ;
w  .

-Äu

I SP P

II S
°° ä±

» _ :o

P V
o .

S « 5 «
S2 » s

“Sfö .BfS

' P o ? y=> p
o 0  p •

00 «p.ya T-s ^

o

o o
p B w?

£ tP
« o
_ HP 5-45-4 cu

oQ •—
r-4 P

«H_ qUtr o

d;

p -
p *p~
CU p

Q P

S 'S

Si 3

§ G (
«•

S §!

§Z
ö  fi’

«i » 1

: Cfi
P CU

’ § £
; U3

P
v-4 CP

; L q

o S
5.4 ^

p 54
■• 44 ^ CUi_>e
* Vr y=4 0 ^3
-• JB .V0 -2 o
! 03 oTZ

^ Oft '

.L ya
■* * S«

O 4̂
'vO °

§ '«
t® .« .5 =o*» ::

« .B
— -o

•3«
L cu

' JO
P ö

5'

>Q> sS'
4 ♦-* o
‘ .n p
.' o o
? ©

i § _.
; s s' CU cu

; a g
! ^ r

r»
; » -o

>0
"57 B “°
OB®
(2 ) g C5

.yo ^ <a

P ?' j2 O
«fi®
“ 3» 8

i o,°
»3pJ»

js^
,k ? B'S"

» 53
t-* (

sr!

;8 8 L
; ‘<= ° S3

cao

SS g
° - "V

®s» o> c;

;ss
B | S

A g

LN
6 «5

att

k£

£S
WÄ o

<
o

; 03 p.
"•p

®gs ? -:

«

ss . v

fifi

35

' & 1

B
w S

'S»

B — *
o til 1
§ L

ofiO Pl

SK
^ L” OO

l LT
1 sp 5,- <3 03

P tO

.B rr

.5 * 3
o o

o
44 SO

G §

o *
: o

^ 5 :
jo
P i> » -■g

« »4

£ g‘v© S 03
O

y=4 !

: « A

'CU P

11
O o

O SS
5-4 CU

d 03

öW

SP P
O -P

föo ö 03 gf^ o3= CD O
QUo ,

®S3
^X3 (

P

:p .S
a 0

5 Oft

r' P ^ S
>o > oft .p
«' CV CU<>ÖU

*£ ■ ^

<£ z  E

? g g

föl

K | '

g * ji

o Gt

Ls;

o
SP ui«

(je WOf 1
O £ '

JO  g .

; J _S
1 “ Ci
* Ol 004CT' CO

* 44 d

o
P o

o

■8g -
'S 3

^ ? iß JO,
P

> -O :

*-spÜ

JO
o «*
E cu

SP
g g

p®
CUOft p03 o LlP uO W

“ w ^ CU

;l«
. ^ «-4

iH - ^ :

ö ö !
Lfi'
e s'

I« 3
'a fi
VP

ff

-K

.P o-4-4 P
-2  ^
oft •'
03

l ® '

;»
=3

s©

G - »

E 3
o
o

w

fl^
© SJ
3 £ ■
"Säg

-»
3 ö

!»

K 3
« g

Jofö

o
3
oSt
3

g

'S
eo .

I 8

“fi

o
03

«- O
Oft S ^
O ,gi

o p̂

1®

yft w

cu Cu
5 «

.B - L
* 3

>u M
*P yr> -A
E o .

p «g ' *2“
p * r <So

S Is
P --
PsP

o P

o
©s

SP>

03

'S p
^ o

: » u c

Q ^
oft SU
o£

O«

5 aG-v
^ 54

»

64 « «-
oft
y-'4

P
*5-4
w

5

:p

p

-j£ oft 5^
P °

'L «

« .
yft '

4»
5r4

« i=

Ofto
JO

£  22
w 54

54
P Q>
'cu r' f
Pt  P

Ö$

L sb
E vo

sh ^
W p
p «
p .5

G

5

:P P

P P

^S0>

P

64 rfS §
o w
P SP

s@

3Jt

a

yft
54

a^
tPi

iP -O

@ « e?

P F-
« ■3 2 :^ !

üggg«
ö o

U S C4
o TO(Ä) p
CU3 ^ ■

p I

p ^
yft 7

S0 ' QU O :
-p  Z »44 ^

o sg ' SP' ;

54 O
O SÄ

H-4
QU
SÄ O
O *o

.rs?

■g J o

; ■» s

K g,

y=4 *

^ O4
7 ; .5 .

, Sfi^
;0

CQ P .

1I :



EV§ a " -3*«

s s r  Os
^ p -p —

<y -*so  ff co

rej. 2 . 0  S ftnr - roa 3
Ö rj ^ *-*. g « «

_ « ,-*- ff S -'C <- * P t;« ^ o p >-ff O « -ff)
‘ f cw <2 -tt w  o > g  i

-p \ ,g ^ ps

ffl B ^ -gg ^ ra ^ r

>‘5 ' TO Q < *-1- S 2 ° ' 3 — !?:

84

o :̂ « 8 g
S -H 2 . °
»,,. W- -S<
JSrjs
jr = j 3 - :
a - Sga

i » 3 3
S _ 3 A-
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ei to  5 .' o * «“ W  -
S3 -TO® R TO OS-gsS, -® ^ Kä»-*.,' * -r-v.vC-TC«-»"'p ca 2 ^ C55
^58s -p >P P 52 o . OpP " O 2  , 2 . p p *-r
3 '̂P 2 2  o ra  avpco Qj .strp'" P 2 - 2 ^ 0  pR p t± -o * P
—», -P (o) to-j P r ^ 'ri 'Q -3 , 4-f- H-/CP
COP vj ( P 4—( „-0 -0  pj P 2p ?:0  p coT-*>o TOTO- u p <puo -oo -C/ ?r-r
L3ZM-  TO ' aGRL --g

— p TOff— ' 5?—»1 C2 p * p -rp _
*-* o r-4 P *CO P * 2 f<Hl 2 ° ♦ —<HP *. ^ 3i p c-£. cc co. -
r-4 S? P K 2 ^o

TOR TO5.-I
„
” '" "' a"
..e "ff . ff»
p U - p
p ^ p
o .ro o
p :p *co
<P g*
6 'g ' co
* Z Z

fcp C/
P « g

P,
p -̂
p

p

co
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_ _ , „ .«J o »2 8 vff TO>3 -ĉ L ro S - W.ff ro ai—v yi 5-* ""Ö ' / .-w <0 -G Uv —» *
Ccrt-o* w P toZP 0 v <r  co '85 G -*• (5)

- 3 " R ffacRR  3 ^ TOrt » M -2 : AZ ..Z , ge « TO er - -
TO - afSro 3' §4Sa^ a 3 «8 ff . ro. ro FZ
R 3 3 3 A 3 <Dc >- 8 ^ ro- ro ro 3 er -g - .0 =4 ff - - 3 - •.»

-R TOp «ia ? „ 3oSr K 2 ’a *ff R ro 'S *TO ro >L .P ftP »a IV ^ ö <-i o >ioPN*P :2 2  £ 2 'P co « ^ ^.̂ p»  cv>"̂ * -Ss ra er « M G ä  r * 2 2  ,2 .ai
Grt ^ toZ« . co Z 2 . - 7 8 *̂^ S p

O: .2 2 ö

s -R 2

Z >3

rof
3 3

J?s (ff
ro ä : 3
« « , .
o eror
? 5 " 8
®3 3

® <S!#
^0 ZP P

-i P >.^ TO
»rft' * P «-* G co pco , «
«ff 3 KL (>?
,p<a 3 2  er -.-
ZLd « « ro
5 , ai 'ff 8  ro 5 3
^ 2  ro W •» ' frö sco e-. 2 s- P
2 r ( C- » ß • P*

P O* P 1 «TO.
co » O
« G -2 , P ° *5: CO

^ TOO 2 -Ä e Rr
3  Si 2 »32

- ei

*-*■
3 ra -r̂ a 5 er « * -Bi
® ff 3 £ » 2 «ag
-LZ « R g 3 r ? 2
StÄ ..3 ®5 roC^ P ^ « ^ 'P

^ lai Gc P *-2  C ? ^«~» <o CO TO-* o
£> ga ?> iSif *-» ... n p

S " « « ro g- » uv:

r3
ofi

3

' o 1~> *. •r-*,,-'—t—O* «ff-,-«S ^ CCr ^-'CO CO Uv CEff
co

"3 TOV
o «
p ' ;

* o p.
: p -o* rro-CO

C/*^ P

ro. 0 -

TOe : »
§ Äff

ro ff 0

TOC
er -

o

ff s

0
i S® „ S

3 «» s>*“G
_ _ ^ ^
p ; ^ vps s>
vps-o - o Ss
" G

v& G*

P O
to'PP

W
«£

LL^
o

3 .

«*
TO»
tft

->* »>
TOÜTO
»:
TO4

3»
to»
«Zj

ffS
TO*

-Zi s >-ro 3
■sfsi

©
s
TO- ©
ro" roUv «- co
TO» °o Uv

S ® 8
2 & 2
ff 2 ff

? *Sg

ty ' o
CO GTi
P

O .Ps

G» P
^ Oe

r—-^ | .
c .9'2  co

<et-

tb

o*
p

«■-P «;

Sa.
MSi.

a ' ^ S- Wro
p p "•ff G P TO—iCO2 g; s co co«

: co

S &
Cf•P« o

P Uv

.. CS) 2
»aro ff
O © rt

ip : P C^ co"

•CT p7 2
S 'STS

cP 8 ' V
5 P o ^ -<o«"«--CO UO-Uv «L « fO

' m’ S 28
L.? -3  P -L - a
«& •*-» COS .2

-ff " . . ^TO-TO- ff.O :^ ov>

if * Mi

<L?

P -co
8 1 S-

M ^ .TO
o (o c/ 'jrr  P

« o
G C/1 ffr ffpivS"
P - g *o g  r'uv uv p

Ts © " -
G G co^

Gr erco
P (TO

-TO. P

8 _ p 4
co JB'C

P o

) -P 1 p . ff>
Ss G

öd s-
S ® - »,

- * co 5
o er P
=2 g ’3^

G _O
^ UV

e / p p co P"
P P PL . o
^fo^ <rc ff

3 . 0 "sl -a
tok 5» 3  jg ro .. ca
•t ® « S 3  a 3 =S

ffa . B ' e ' g ff"

So

o_
-ff1.,-,- P Qs _
00 O

p 2 ?
C/^ -O v

G * ''° Uv *-S
UV ff 5»
cf g H "^ *tP -G' .O _0 8  yo ©

Ä 2 ' -S <« '

_^ co

Uv ro
_ Uv

CT' —̂
G G^

ff er es  •
t; o p ' Pt,6f •

to
o

MO
ey*

2

©

AAp:uv 2 ^
G

Uv ff ff
CO ff;

Aff 3
ff ro
ffs ©

' Hip
ff UV

er  c
o 5

co

G ffff
P«
P

C/ O/Z

c/

Z

' Cy ffr
i °

■3t
p
S

p
co

GC
G

CO
s
G

K) er n  r ^ «TOer GVOJ sc) p ff: P : Pr ff -ff5vo Cy ty,£ Q Off «- «—.".ff ff*ZTP ff*G P 2 -TO-ff ff '•P PT « ff P p.:-2  P P ^ co" ff ff g'  co ff 1 g ' .

S ^ S 'S . . _
ff-—*, ^ ff: P : CO 2 CO2wG ff . 2 P co « ff ' ff ff -' "«« «l'-TOTO. 2 Cr -TO-̂ ff « P -—TO,.ff" O: G

P

p 2 .'a 'toÄ « ‘ 2 . « ' Ö3‘2
p er o ff- co P>-.v .— 2 s,ff Ä?2 2 <« ff

« -- >ro ÖVss to  3 g. rCV&cp «-». co vro to* o

ff ! o co <
S .P g "

«b 2 «r « g .a :S 8 =ro - ' ftS *“ « •■» ,_ 2 . TOTOCO TOTO ff ff Tff-2  CO or -y .0 G P -O* ff?
g « r - g 8 'ä 3 § ®' S ‘ « ■■§ •g 2  R rt ro Z er " 8  3 S5 . TO*a ro R"-̂ -- »>er 8 2 3 3  to ro ro a ro » » e; .ft

^.os^ -' ^ rf i s3 8 .S »« roS t?
ftj p ff

Cr ff ff
co*.ff »2

TOTO«tpvffl ff ff G. /-*fj?roo H 5J ° ro co
.Ap COCO'P *cS ff ff

ff ff , TO* co
R « Sg5 » W«
S « b  Sero » ' « ff 3 "8 "' 2,a ' 8 . C£a - „ cs » a 8 » ta -TO- » Ä . S ro

ro » » 3  ft
Uv P er ro

Uv

n; cy»

2 8 s uy (u? P
P => P.

ffs2 ; ^ 'g S
ff ff 1 *-* ff , ^  ro " P5 ffs fff "P *P .rr>*2 COG
ff> ff ro 2 'OVco cy co O .GSf*P j* ' ’

« ff- p
P ff £ *O Gco ff 2, « g 2^

~P?“> <p ^ fff ff ^•to g  ro P *p G 2 2 :■GC’jÖ'lff W" TO* ff TOTO-ff ff )Uv «-»- ,_. W CTO
TO-' G P G

^ P *3 ff ! -GS

62 ^ “ff P p P G
o -P »p

« g P slpj -j g p Ä
ca* ff- GS—*-»P .
2 >2  G 3 s ty

HZ S : TO. » " 3 !-L
« Sö -to ^ S § 8 ) " - ft ' — R " « ro »
o ' co 2 _ ^ er  ff o p P ro*. ff Gro er ser  uy, ^v o ro
Qi G^ff ; 3 öto! S  F .« p p ppSo  55 G **. o **S P *

'Svp 2  o h q  r -»US' ro Oi A , ff « . S
^ P ff »ff ff " ^ p -p * ffp 2 8
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KbenÄ-KusgabS.
Urerchischer Landtag.

Abgeordneten bau  s.
fFortsetzmrg des telogr. Berichts in der Morgen -Ausgabe .)

— Berlin , 24. Februar.
In der weiteren Beratimg zum K u l t u s e t a t,

Kapitel Medizinalwcsen,  regt
Abg. Frhr . v. Wolfs-Metternich (Zentr .) eine

vermehrte Anstellung von Weinkellerkontrolleuren
tiu H a u p t a m t e an.

Ein Regiernngskommissar logt dar , Latz die Kosten
für die Ausübung der Weinkontrolle ebenso wie die für
die Nahruugsmittelkvntrolle von den Gemeinde  n
zu tragen seien. Es würden Beihilfen zur Anstellung
von Weinkellerkontrolleuren gewährt , deren sich die
Polizeibehörden bedienen konnten.

Abg. Graf Spee (Zentr .) wünscht wirksamere Be¬
stimmungen für die Ausübung der Kcllerkontrolle.

Das Kapitel wird bewilligt.
Es folgt das Kapitel „Universitäten und

Charitv - Krankenhaus Berlin ".
Abg. Dt.  Hachenberg (natl .) : Auf Ausführungen des

Abg. Metzenthin hat der Minister neulich erwidert , daß
bei der

Besetzung der Lehrstühle für evangelische Theologie
die wissenschaftliche  Befähigung der Dozenten im
Vordergrund stehen müsse, und er hat hinzugefügt , es
müßten auch die verschiedenen Richtungen in der evan¬
gelischen Kirche berücksichtigt werden . Ich halte die
mechanische Scheidung zwischen kritischen und positiven
Theologen nicht für richtig. Wenn gesagt wird , daß die
kritischen Theologen vor den positiven Theologen bevor¬
zugt würden , so trifft das wohl für außerpreußische
Universitäten zu, aber nicht für die preußischen. Das
ergibt sich schon aus der langen Wartezeit der Privar-
dozenten, die der kritischen Richtung angehören . Die
Ausführungen des Abg. S t r o ss e r , daß mit Ausnahme
der Universität Greifswald die liberale  Richtung
überwiege, sind nicht zutreffend . Die Vorstöße gegen die
in neuerer Zeit erfolgten Berufungen von Thcolvgie-
professoren sind unbillig und ungerecht gewesen. Mit
Recht hat die theologische Fakultät in Halle darauf hinge¬
wiesen, daß die Berufung Drews auf einstimmigen Be¬
schluß der Fakultät erfolgt sei, und der Nachfolger des
Professors Weiß, Deitzmann, ist von diesem selbst emp¬
fohlen worden. Herr Deißmann ist einer der echt deut¬
schen Gelehrten , die nur ihrer Wissenschaft leben. Be¬
dauerlich ist die Art und Weise, wie die Herren ange¬
griffen werden. Hat ein Professor irgend einen Vor¬
trag  gehalten , so wird er als Agitator  bezeichnet)
hat er nur seiner Wissenschaft gelebt, so macht man ihm
den Vorwurf des übermäßigen Kritizismus.  Hat
der Schreiber solcher Äußerungen in der Presse keine

Wiesbaden,  Dienstag , 28 . Februar ISV8.

Kenntnis von den wissenschaftlichen Arbeiten , so ist er
nicht berufen zu einem Urteil über ihn (Sehr richtig!
links .) ) Hat er aber Kenntnis davon und fällt trotzdem ein
so unzutreffendes Urteil , so überlasse ich das Urteil über
solche Handlungsweise dem Hanse. Für daS Urteil des
Kultusministers sind nicht Zeitungsartikel maßgebend,
sondern die Urteile der Fakultäten , die den Dienst der
Kirche und deren Interessen wahrnehmen . lVeifall links .)

Abg. Straffer (kons.) : Nach meiner Ansicht wäre es
angezeigt, die Kollegiengelder  nach anderen
Grundsätzen zu verteilen , als cs jetzt geschieht, denn jetzt
wird Berlin gegenüber den übrigen Universitäten bevor¬
zugt. Wenn der Abg. Hackenberg sich über die Äußerun¬
gen in der konservativen Presse gegen kritische Theolvgen
beklagt, sv erwidere ich, daß die Äußerungen der liberalen
Presse gegen die Ausführungen des Abg. Metzenthin und
gegen die weinigen viel schärfer gewesen sind. (Sehr
richtig! rechts.) Herr Deißmann hat sich in Heidelberg
keine Zurückhaltung aufcrlegt , sondern er hat öffentlich
zur Wahl eines Sozialdemokraten  aufgeforöert.
(Hört ! Hört ! rechts.) Das Volk wünscht in seiner Mehr¬
heit positive Geistliche,  nicht Geistliche, wie ich in
Berlin einen hörte , der erklärte : „Ich habe euch das
Evangelium vorgelesen, aber
Ihr braucht das nicht wörtlich zu nehmen und die Wunder

nicht zu glauben.
(Beifall rechts.)

Abg. Dr. Schröder-Cassel (atl .) empfiehlt die Ein¬
richtung von Lehrstühlen für soziale Medizin,  die
heute eine Wissenschaft für sich bildet.

Abg. Münsterberg (freis. Bgg.) befürwortet die Ver¬
mehrung der Zahl der Ordinariate . Wünschenswert
würde auch die Einrichtung einer Professur für das
Exportwesen  sein . Die außerordentlichen Professoren
sollten mehr Rechte im Lehrkörper der Universität
erhalten.

Kultusminister Dr. Holle: Die Zahl der Studenten
ist in der Tat rascher gewachsen als die der ordentlichen
Professoren . Aber der Studentenbesuch wechselt in den
einzelnen Fakultäten , so daß man ihm nicht immer genau
folgen kann. Gegen die Einrichtung von Lehrstühlen für
soziale Medizin sträuben sich die Fakultäten.  Wir
aber unterstützen diese Einrichtung und werden oom
1. April ab vier solche Lehrstühle in Berlin , Bonn , Kiel
und Marburg haben.

Abg. Eickhoff (freis. Vpt.) : In Berlin sind die Abi¬
turienten der Oberrealschulen von der Promotion
in allen Fächern außer in Mathematik und in Natur¬
wissenschaften ausgeschlossen.  Das widerspricht
dem weitherzigen Geiste der Gleichberechtigung aller
höheren Lehranstalten , von dem die preußische Schul¬
reform ausging . Andere Universitäten kennen diese
Engherzigkeit nicht. (Beifall links .)

Ein Regiernngskommiffar erwidert , daß die Regie¬
rung nur durch Eingriff in die Freiheiten der Fakultäten
diesem Übelstand abhelfen könnte.

Hierauf vertagt das Haus die Weitcrberatnng auf
heute abend 71/i>Uhr . — Schluß 4% Uhr.

56 . Jahrgang.

A be n ö s i tzn n g.
wb. Berlin , 24. Februar.

Am Mimstertisch: Minister Dr, Holle.
Das Haus setzt die zweite Lesung des KnltusctatL

bei Kapitel
„Universitäten"

fort.
Abg. Keil (nat .-lib.) fragt au , ob die Gerüchte be¬

gründet seien, daß die orthopädische  Professur an
der Berliner Universität , der einzigen Preußens , nach
dem Tode des Professors H ofsa  unbesetzt bleiben solle.

Kultusminister Dr. Holle erwiderte , die medizinische
Fakultät habe allerdings beantragt , die Professur nicht
wieder zu besetzen und der Chirurgie  einzugliedern.
Das Kultusministerium halte aber trotzdem an der
Wiedcrbesetzung, namentlich mit Rücksicht auf die große
Zahl der verkrüppelten Kinder in Preußen , fest. (Beifall .)

Abg. Rosenow (freis. Vvlksp .) begrüßte die Auskunft
des Ministers und wünschte Fortfall  des zur Farce
gewordenen T e st i e r z wa ng >e s . Der Redner for¬
derte für sämtliche preußischen Universitäten Ordinariate
für soziale Medizin , woran Industrie und Arbeiterschaft
gleichmäßig interessiert seien. Die Rechte der Fakultäten
gingen vielfach zu weit, namentlich hinsichtlich der
Habilitierung  von S p e z i -a l i st e n . Den Studie¬
renden der Rechte sollte schon auf der Universität Ge¬
legenheit gegeben werden, sich über gewerbliche
Angelegenheiten  zu orientieren , und der Besuch
der Handelshochschulen solle aus die juristische Studien¬
zeit angerechnet werden.

Abg. Wagner (freikons.) unterstützte die Forderung
ans Errichtung von Lehrstühlen für soziale Medi-
z i n. Für die uationalökonomischen Lehrstühle müßten
die verschiedenen Richtungen paritätisch behandelt wer¬
den. Probleme , wie Arbeitslosenversiche¬
rung,  dürsten nicht einseitig vertreten werden.

Bei der Spezialberatung für den Zuschuß der Uni¬
versität Berlin  sprach

Abg. Böhlendorsf -Kölpin (kons.) seine Befriedigung
darüber ans , daß an der Universität nicht bloß über
Kolonialrecht , sondern auch über Kolonialwesen gelesen
werde. Der Redner regte an, daß nicht nur die angehen¬
den Dolmetscher, sondern auch sämtliche anderen Kolo-
uialdienstantvürtcr das orientalische  Seminar be¬
suchen sollen, Die Dolmetscher- und Konsulatskarriere
köuutcu zusammenlaufen.

Es wird dann bei den Positionen für die einzelnen
Universitäten eine Reihe von diese betreffenden liberalen
Wünschen vorgebracht.

Abg. Keil (nat .-lib.) befürchtet, daß durch einseitige
Bevorzugung Berlins schließlich Zustände wie tu Frank¬
reich lMebeigesührt werden würden , wo Paris alles an
sich reW . Dem zahnärztlichen Institut zu Halle müßten
größere Zuwendungen gemacht werden.

Bei Kiel bemängelt Abg. Fischbeck (freis. Bolksp .),
daß das dortige zahnärztliche  Institut noch stief¬
mütterlicher behandelt werde als das in Halle. Der

KemAeton.
Aus den Mnnernnßen Fnedrich von GsmrG.

Der greise Gelehrte , der große Chirurg , der soeben
dahingegangen ist, hat sich durch sein ganzes Leben auch
als großer Menschenfreund bewährt , dessen höchstes
Streben dahin gerichtet war , die Leiden und Qualen
der Menschheit zu lindern . Bor allem hatte er dem
Kriege und dessen Schrecken seine Aufmerksamkeit znge-
wanöt und war unermüdlich tätig , dafür zu sorgen, „daß
die Vorbereitungen für die Pflege der Verwundeten und
Kranken eines künftigen Krieges immer vollständiger
und umfassender schon im Frieden ge troffen werden." In
einem offenen Sendschreiben an den Herausgeber der
„Deutschen Revue", in dem er vor der unnützen Grau¬
samkeit der Bleisprtzgeschosse warnte , hat er sich über die
Fortschritte der modernen Kriegschirurgie ausgesprochen.
„Aus diesem Gebiet ist ja unendlich vieles besser gewor¬
den, als cs noch vor 40 Jahren war . Wir haben ein
großes , vorzüglich geschultes Arztcpcrsonal , wir haben
eine Menge geschulter Hilfskräfte zur Verfügung . Wir
haben vor allen: die Genfer Konvention . In einem
künftigen Kriege — das dürfen wir annchmen — werden
sich niemals Szenen abspielen, wie sie Reil an: 25. Okto¬
ber 1813, sieben Tage nach der Schlacht bei Leipzig, sah,
oder Dunant ans dem Schlachtfeld von Solserino —
Szenen , die heute noch beim bloßen Lesen Schaudern und
Entsetzen Hervorrufen ."

Esmarch war in allen Fragen des Samariterdicnstes
und der kriegschirurgischcn Technik eine anerkannte
Antorität ) sein Denken wie seine wissenschaftlichen
Schriften waren hauptsächlich von diesen Problemen er¬
füllt ) mr ihn wandte man sich von allen Seiten um Rat,
wenn es galt , das Los der Verwundeten weniger schmerz¬
haft zu gestalten, für ihre Quaken Heilmitt el zu suchen.

Der Gelehrte hat dafür in gelegentlich veröffentlichten
„Erinnerungen " selbst einige interessante Beispiele a :ls
seinem Briefwechsel mit der Großfürstin Katherine von
Rußland mitgeteilt , die die Art seiner Arbeit und den
ausgedehnter : Einfluß seiner Wirksamkeit gut charakte¬
risieren . So warrdtc sich die Großfürstin im Herbst des
Jahres 1877 während des russisch-türkischen Krieges an
ihn, UM von ihm eine Aufklärung über die Transport¬
mittel zu erbitten , durch die die Leiden der Verwundeten
gemildert rverden könnten. Die Unglücklichen wurden
auf kleinen, mit eckiger: Rädern versehenen Banern-
nmgen von Ochsen Mühsam durch die sandigen Wüster: ge¬
zogen und erlagen meistens ihren Leiden, bevor sie in
der: Lazaretten anlangten . Esmarch teilte in einem längc-
ren Schreiben seine Erfahrungen mit, gab die nötige
Literatur an , durch die mar: sich unterrichten könne, und
trug so das Seinige bei, das Los der verletzten Soldaten
zu erleichtern.

Interessant sind auch die äußeren Umstände, durch die
der Chirurg zur Erfindung des segensreichen und viel-
benutztcn Samaritertragbandes geführt wurde . Aus den
Schilderungen des Bombenattentats , dem Kaiser Alexan¬
der IT. zum Opfer fiel, konnte er entnehmen, daß der
Tod des Herrschers durch Verblutung erfolgt war und
sein Leben bei rechtzeitiger Hilfe hätte gerettet werden
können. Dieser Gedanke, daß der Kaiser bei der nötigen
Vorsicht an den erhaltenen Verletzungen nicht hätte ster¬
ben müssen, beschäftigte ihn unablässig und drängte ihn
dazu, in einem Briefe an die Großfürstin diese Dinge zur
Sprache zu bringen und einige Vorschläge in dieser Hin¬
sicht zu machen. „Sie gehen dahin, daß Seine Majestät
der Kaiser niemals seinen Palast verlasse, ohne begleitet
zu sein von einen: tüchtigen Chirurgen , der mit allen für
die erste Hilfe notwendigen Apparaten versehen wäre.
Zwei gute Kautschukbinden, ei:r Kautschukschlauch und
zwei antiseptische Verbände , wie ich sie für das Schlacht-
seld angegeben, dürsten für alle Fälle genügen und wür¬

den nur einen geringen Raum einnehmen, wenn sie kom-
pendiüs verpackt würden ." Aber Esmarch begnügte sich
reicht mit diesen: Brief , sondern durch das furchtbare Un¬
glück waren in ihm allerlei Ideen angeregt worden, die
ihn zum Weitergrübeln drängten . Schließlich nahmen
sie eine sichtbare Gestalt an in den: Plan , ein notwendig
gcs , allgemein gebrauchtes Kleidungsstück so cinznrichtcn,
daß man dann : die Blutungen , die bei schweren Ver¬
letzungen großer Pulsadern das Leben bedrohen, bis
zur Ankunft eines Arztes beherrschen könnte. Schon seit
Jahren bediente er sich eines elastischen Kautschuk-
schlauches, um bei Amputationen den Blutverlust zu Ver¬
hindern , und er hatte im Jahre 1873 eine Methode ver¬
öffentlicht, die es durch Anwendung von Kautschukbinden
möglich machte, jeden Blutverlust bei größeren Operatio¬
nen an Armen und Beinen zu verhüten . So erfand er
denn einen Hosenträger , der aus einem möglichst langen,
elastischen Kanrichurgurt verfertigt war und übertrug die
Herstellung dieses Samaritertragbandes der rheinischen
Gummifabrik von Clouth . „Ich schrieb dazu eine Ge¬
brauchsanweisung , die ich Herrn Clouth jedem Exemplar
beizulegen erlaubte , wenn er cs für den geringen Preis
von 2 M. 20 Pf . verkaufen und dem Deutschen Sama-
ritervercin in Kiel für jedes verkaufte Exemplar 10 Ps.
abgeben wolle. Man riet mir damals auch, auf diese
Erfindung ein Patent zu nehmen, ich lehnte es aber ab,
weil es mir für einen Arzt nicht anständig erschien, Geld
zu gewinnen durch Verteuerung eines Apparates , der
für humanitäre Zrvecke bestimmt ist. Der Apparat ist
deswegen dann auch leider von zahllosen Fabriken zum
Teil wenig brauchbar nachgecchmt worden und, wenn
auch ohne meine Anweisung , mehr oder weniger billig
verkauft worden. Daß aber die Clonthschc Firma trotz¬
dem noch großen Absatz für ihre Fabrik gefmrden bat,
geht daraus hervor , daß Herr Clouth dem Deutschen
Samariterverein in Kiel seit 1882 als Abgabe mehr als
29 000 M . gezahlt Hat," Dieser Hojent rügex hat in zahl-
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Leiter erhalte einen Zuschuß von 1800M ., habe aber 2000
Mark Barauslagen.

Bei Marburg  wünscht Abg. v. Regele!« (kons.)
Förderung des zahnärztlichen Instituts . Es liege die
Gefahr nahe, daß das Institut zum Schaden der Stadt
und der Patienten c ingehe.  Die Errichtung einer
psychiatrischen  Klinik in Marburg sei dringend
notwendig . Das physikalische Institut sei in einem Ncu-
bau nnterzubringen . Die Assistenten an den medi¬
zinischen Kliniken erhielten zu geringe Remunerationen.

Ministerialdirektor Naumann wies darauf hin, daß
bei der Besoldungsvorlage die Remuneration der
AMtenten erhöht werde. Außer in Berlin und Breslau
gäbe cs bei den Universitäten keine eigentlichen zahn¬
ärztlichen Institute . Der Unterricht werde einem Zahn¬
arzt übertragen , welcher einen Zuschuß erhalte.

Zlbg. Friedberg (nat .-lib.) besprach die Akade¬
miker - Versammlung  in Marburg , wobei die
Studentenschaft dem Redner wegen anti nationaler
Äußerungen ein Taüelsvvtnm erteilte . Von der aka¬
demischen Behörde sei diesem Redner das oonsiliaro
abeundi und von dem Präsidium ein Verweis erteilt
worden. Das sei auch von verschiedenen Universitäts-
Professoren als zu hart  befunden worden.

Der Regiernngsvertretcr verwies darauf , daß die
DiSziplinarverHandlung noch nicht abgeschlossen sei.

Bei Bonn  wünschte Abg. Friedberg Selbständig-
machung der dortigen KindeMinik.

Abg. Schmedding (Zentr ) wünscht bei Münster
Ansbau der Universität , namentlich der medizini¬
schen und philosophischen  Fakultät.

Bei den Ausgaben zur Honorierung neusprachlichcr
Unterrichtskurse an Universitäten befürwortet Abg.
Engclbracht (freikons.) Förderung des englischen
Sprachunterrichts und sonstiger moderner Sprachen , so¬
wie der heimischen  Mundart.

Der Rest der ordentlichen Ausgaben wird bewilligt,
ebenso das Extraordinarium für Universitäten.

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag
ll Uhr vertagt.

UoMsche Ukerftcht.
Nochmals zum Wechsel im Rcichsschatzamt.

Der neue istsichsschatzsekretär ist als Finanz-
politifer ein unbeschriebenes  Blatt . Das
einzige Mal , wo er in finanziellen Fragen bisher eine
Meinung vertreten hat , war , als er bei der Finanz-
resorm vor zwei Jahren für die Erhöhung des Orts¬
portos eintrat , eine Steuer , die den gehegten Er¬
wartungen allerdings nicht entsprochen hat . Im
übrigen wird Sydow als energischer Verwaltungs¬
beamter .mit bedeutendem Organisationstalent ge¬
schildert, der sich innerhalb seines bisherigen Arbeits¬
gebietes manche Sympathien erworben hat . Ern Fach¬
mann auf feinem neuen Tätigkeitsgebiet ist er nicht,
aber ein erprobter Beamter , der sich auf dem Posten,
den man ihm übertragen hat , oinarbeiten wird.

Ist es unter diesen Umständen zunächst weniger
die Person des neuen Schatzsekretärs, die zu besonde¬
rem Interesse Veranlassung gibt, so sind doch die Be¬
gleitumstände , die sich an den Wechsel knüpfen, sowie
die Folgen , die daraus erwachsen können, nicht ohne
Bedeutung.

Wie wir bereits vor einiger Zeit anzudeuten Ge¬
legenheit hatten , besteht hinsichtlich der künftigen
N e i chs f i n a n z r e s o r m eine verschiedene Ansicht
zwischen dem Reichskanzler  und dem p r e u ß i -
scheu  F i na n z m i n i st e r . Fürst Bülow ^ist ge¬
meint, den freisinnigen Wünschen bezüglich der Ein¬
führung direkter  Reichssteuern entgegenzukommen,
er steht auch einer Erhöhung der Erbschafts-

losen Fällen zweckmäßige Hilfe Geleistet und »Me Men¬
schenleben gerettet ? in dem Jahre nach seiner Erfindung,
1882, hielt Esmarch seine Vorlesungen über die erste
Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen, stiftete den Deut¬
schen Sawariterverein in Kiel und gab seinen „Leitfaden
für Saumriterschulen " heraus , der seitdem in mehr als
zwanzig Auslagen erschienen und in 28 fremde Sprachen
übersetzt worden ist. Auch in Petersburg wurde ein Un-
terrichtskursus für die erste Hilfe eingerichtet, und in
einem Brief an die Großfürstin hob Esmarch hervor,
„daß vorzugsweise das so traurige Ende des allerhöchst-
seligen Kaisers meinen Entschluß gereist hüt, diese
Schulen für die Kenntnis der ersten Hilfe ins Leben zu
rufen ." K-

Königliche Kchausxrele.
M o n t ftg, den 24. Februar : ZwcitesGa st spiel

Max Grube: „Ein Fallissement." Schauspiel in vier
Aufzügen von B j ö r n st j e r n e B j ö r n so n. Spiel¬
leitung : Oberregisseur Köchy.

Als greiser Advokat Bereut beschloß der Berliner
Gast seinen leider nur zweitägigen Abstecher. Der über¬
aus günstige Eindruck des ersten Abends ist nur noch ver¬
stärkt. Herr Grube  ist auch der Meister im modernen
Konversationsstück, ein Meister der Sprache, ein Meister
der Gebärde. Beides in gleicher Vollendung . Dieses
Greises unerschütterliche Ruhe, deren nieversiegbarcr
Quell die unerbittlich harte Gewissenhaftigkeit ist, ließ
der Künstler mit angemessener und natürlicher Steige¬
rung in Ton und Stimme bis zur eisigen Kaltblütigkeit
sich dehnen, die mit heldenhaftem Mut ihn vor den Lauf
der in der Hand des zur Verzweiflung Gehetzten doppelt
gefährlichen Waffen trieb . Ohne jede Steifheit und
Übertreibung , zu der diese Nolle so leicht verlockt, führte
er die Ausgabe durch dis zu den letzten liebevoll-warmen
Herzeustönen , in die er rm Schlußakt statt der früheren
harten Worte des Erkenntnis , Buße und Umkehr
predigenden , ja streng fordernden Richters seine Freude
ausströmen laßt . In der markigen Szene mit Tjülöe er¬
hob der Künstler seinen Bereut zu der geistigen Größe,
die es sehr wohl glaubhaft machte, daß vor ihrer sieg¬
haften Gewalt der um Ehre und Leben ringende Kauf¬
herr , der stolze König im Reiche des Handels , zerknirscht

st e u e r nicht ablehnend gegenüber, Freiherr v. Rhein¬
baben ist ausgesprochener Gegner einer . solchen
Finanzrcform . Herr v. Stengel hat diesen Widerstand
nicht überwinden können, vielleicht auch als ehemalig
bayerischer Finanzminister im Herzen neben seinem
preußischen Kollegen gestanden.

Die Berufung des neuen Reichsschatzsekretärs unter
gleichzeitiger Ernennung zum Mitglied des preußischen
Staatsministeriums ist daher ein ausgesprochener
Schritt vorwärts in der Politik des Reichskanzlers.
Der erste Schritt zu einem Verantwortlichen selbst¬
ständigen Reichsfinanzminister , wie ihn schon Rudolf
v. Bennigsen gefordert hatte , ist getan.

Unter den gegenwärtigen Umständen hat aber diese
Ernennung einen ganz besonderen Hintergrund und
läßt auch die Aussichten der unbedingt notwendigen
Reichsfinanzreform immerhin in günstigerem Lichte
erscheinen. Fürst Bülow hat sich im preußischen
Ministerium ein Gegengewicht  gegen den
stärksten Gegner einer aussichtsvollen Finanzreform
geschaffen. Sydow , der nicht wie Stengel die Erinne¬
rung an einen früheren Standpunkt zu überwinden
hat , wird ohne Zaudern den Zielen zustreben, die ihm
Fürst Bülow weist, und da er mehr zur Ausführung
der Pläne des Reichskanzlers als zu selbständiger
Initiative berufen sein wird , so wird seine bisher be¬
wiesene Energie und sein Organisationstalent ebenso
ihnr wie seinem Chef zugute kommen. Allerdings geht
dadurch eine Funktion , die eigentlich lediglich Sache
der Reichsschatzsekretäre sein sollte, zum guten Teil
auf den Reichskanzler über, aber das Wesentliche bleibt,
daß zurrächst einmal eilt brauchbarer Weg  aus
der Reichssinanzmisere gefunden wird , und wenn der
Reichskanzler der Pfadfinder ist statt des Schatz¬
sekretärs , so wird man seine Tätigkeit doch nur be¬
grüßen können. Die Finanzreform wird zwar auf
diese Weise nochmals um ein Jahr  hinausgeschoben,
denn es ist natürlich ausgeschlossen, daß der neue
Minister sofort mit einem Programm  erscheinen
kann, aber wenn dafür in: nächsten Rechnungsjahre
wirklich durchgreifende  Arbeit geleistet wird,
so wird man , eben in der Hoffnung , daß es dann zu
einer gründlichen und den Wünschen der Liberalen
entgegenkommenden Reform kommen wird , sich jetzt
gern noch etwas mit Geduld wappnen und Herrn
Sydow die übliche Schonzeit bewilligen.

Angriffe ans Herrn Dernburg.
Staatssekretär Dernburg wird in der zweiten

Lesung des Kolonialetats keinen leichten Stand haben.
Mit seinem Programm über Ostafrika , mit der Kund¬
gebung der Grundsätze, nach denen er eine systematisch
ausgebaute Eingeborenenpolitik  durchzu¬
führen versuchen will, hat er alle Geister leidenschaft¬
licher Voreingenommenheiten gegen sich entfesselt. Die
Fragen , um die es sich dabei handelt , sind von so
schwieriger Art , daß ein verständiger Beurteiler wohl
daran tut , sich zunächst nur beobachtend zu verhalten.
Denn wie soll man hier , endlose Meilen vom Schauplatz
der Dinge entfernt , eine grundsätzliche Stellung ein¬
nehmen können, wo doch die Männer , die Land und
Leute kennen, so außerordentlich weit in ihren Urteilen
und Vorschlägen auseinandergehen ? Die Schwierig¬
keit, eilt objektives Urteil zu gewinnen , besteht nun
aber für die weitaus meisten Mitglieder aller Parteien
und Fraktionen ganz ebenso wie für uns , und trotzdem
wird in der bevorstehenden Kolonialdebatte von allen
Seiten gewiß ganz munter zur Sache, über die Sache,
gegen die Sache, vor allem aber abseits der Sache ge¬
sprochen werden. Das will sagen, daß Herr Dernburg
es mit Stimmungen  für und wider wohl mehr
noch als mit fachmännischen Urteilen  zu
tun haben wird , und daß ihm unter Umständen diese

und besiegt in die Knie sank. Von Herzen müssen Vercnts
Worte kommen, wenn sie das Herz dieses Verlorenen
finden und weich machen sollen. Und Grubes Worte
hatten diese Macht.

So gelang es auch hier wieder dem tüchtigen Gast,
durch geistreiches Spiel plastisch herauszuarbeiten , was
der Dichter eigentlich als Kernsprüche des ganzen
„Fallissements " dem „Advokaten Bereut " aus die Haut
geschrieben hat. _ W. M.-W.

Aus Kunst und Leben.
— Konzert . In der Ringkirche hatte gestern abend

der erblindete Organist Herr PfannstieHl  aus
Chemnitz einen Bach - Abend  veranstaltet . Von
früheren Konzerten her noch irr bester Erinnerung , er¬
wies sich Herr PfannstieHl auch gestern wieder als her¬
vorragender Beherrscher der Königin der Instrumente ".
Sein bewundernswertcs Gedächtnis frappiert ebenso
wie die fast unfehlbare Manual - und Pcüaltechnik und
die meisterliche Kunst der Registrierung , die gestern
Herr PfannstieHl selbst ausführte , und in der er es ge¬
schmackvoll vermied, durch übcrraffinierte Instrumen¬
tierung dem alten Bach ein allzu modernes Gewand zu
geben. Namentlich in der C-Moll-Fantafie wußte er
durch klare Phrasierung und charakteristische Farben¬
mischung das feine thematische Gefüge klarzulegen und
so eine sehr eindringliche Wirkung zu erzielen . Sein
musikalisches Stilgefühl erbrachte Herr PfannstieHl ferner
in dem selten gehörten Vorspiel zu „Schmücke dich, o
liebe Seele ", seine technischen Qualitäten in der C-Dur-
und F -Dur -Tocoata und in dem D-Moll-Konzert ; das
Pedalsolo und die kniffeligen, im doppelten Kontrapunkt
geschriebenen Stellen der F -Dur -Toceata waren bei¬
spielsweise technische Glanzleistungen . Als Mitwirkenöe
waren Frl . v. Sachs (Alt) und Herr T s che r n y
(Violine ) von Hier gewonnen . Frl . v. Sachs sang mit
wohlklingender und trefflich geschulter Stimme „Es ist
vollbracht" und „Schlage doch, gewünschte Stunde ". Herr
T sch er n y spielte Sarabande und Double aus der
2. Biolinsonate und die bekannte Air , und dokumentierte
sich von neuem als technisch gut vorgeschrittener und
Musikalisch empfindender Geiger. Das Konzert war
leider sehr schwach besucht. —etc.

Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 94.

Stimmungen gefährlicher werden könnten als sachlicher
Widerspruch. Wie man schon jetzt wahrnimmt , be¬
müht sich eine ganze Reihe von alten Afrikanern,
namentlich die Konservativen gegen den Staatssekretär
aufzuhetzen. Es wird so dargestellt , als ergebe sich
Herr Dernburg einer u n klaren Sentimen¬
talität,  einer ebenso verstiegenen wie falschen
Humanität , wenn er die Neger menschlich zu behandeln
Vorschläge. Wie gesagt, nicht bloß oder nicht v̂orzugs¬
weise das , was vielleicht gegen das Dernburgsche „Pro¬
gramm einzuwenden wäre , mag dem Staatssekretär so
gefährlich werden, wie es die geschickt eingeleitete
Stimmungsmache alter und neuer Gegner wird . Die
Kolonialdebatten werden unter diesen Umständen ein
erhöhtes Interesse beanspruchen müssen.

DMtsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Anstelle des zurück^

getretenen Württombergischen Korpskommandeurs Generals
v. Fallois wunde Herzog Ali - recht von Württemberg,
bisher kommandierender General in Cassel, mit der Führung
des 13. (württembergischen ) Armeekorps, wie schon vorher
bekannt war , nunmehr beauftragt.

* Politische Besprechungen beim Kaiser. Der Kaiser
hatte am Montägvormittag eine Besprechung mit dem
Staatssekretär des Auswärtigen und danach mit dem
Reichskanzler.

* Geheimhaltung von militärischen Nachrichten. Di«
„Berliner Korrespondenz" meldet : Ein Teil der Tages,
und der Fachpresse bringt in der letzten Zeit häufig
Notizen und Aufsätze über die Neuerungen und Versuche
auf dem Gebiet der Se er ü st u ug e n , deren Ge¬
heimhaltung  rm Interesse der Landesverteidigung
durchaus geboten  ist . Auch an Versuchen, Angaben
über die neuen Linienschiffe und Panzerkreuzer zu er¬
langen , fehlte es nicht. Demgegenüber muH betont Wer¬
den, daß es durchaus im Jrrteresse der Marine mrü des
Landes liegt, wenn die Tatsachen über die Eigenschaften
unserer neuen Schisse auch weiter unbekannt bleiben.
In zweifelhaften Fällen wird das Reichsmarineamt die
Zulässigkeit von Veröffentlichungen aller derartigen
Marineangelcg euh erten gern prüfen.

* Zum Fall Grandinger. Die liberale, bayerische Land-
tagssraktion richtet an die Presse die Mitteilung , sie habe es
nicht für angemessen erachtet, auf das Schreiben des Erz¬
bischofs von Bamberg  noch einmal zu antworten . Sie sei
alier einig in der Beurteilung dieses Schreibens . Sie stellte
fest, 'daß eine der wichtigsten Voraussetzungen für die Be¬
weisführung des Erzbischofs tatsächlich falsch  sei CnimtlicE)
die Ansicht des Erzbischofs, daß ein Beamter zur Annahül«
eines Abgeordnetenmandats der Zustimmung seiner vorgx.
setzten Behörde  bedürfe ) . Sie sieht in dem Briefe des
ErKifchosS das Zugeständnis , daß der politische LDeralisrnus
als solcher mit religiöser , auch katholischkirchlicherGesinnung
nicht in Widerspruch stehe. Zum erstenmal erfahre man aus
dem Brief des Erzbischofs, daß er vor Jahren schon ein kirch¬
liches Verbot  an seine Geistlichen gerichtet habe, mit den
Sozialdemokraten Msammenzugeihen. Das stehe im Wider¬
spruch mit seinem Erlaß vom 2. Februar 1807, in dorn der
Erzbischof zwar seine Meinung geäußert habe, vielleicht sogar
eine Malmuna ausgesprochen habe, aber in dem von einem
Verbot kerne Rede ser. Dieser oberhirtlichen Mahnung könnte
man wähl die sachliche Berechtigung bestreiten . Die Frage
der Verletzung verfassungsmäßiger Rechte werde aber erst
durch das Verbot aufgeworfen . Gegen ein solches nrüf
schärfstens protestiert  werden.

Die Dauer der Rerchstagssefsion. Gegenüber ver¬
schrobenen Meldungen , daß die Vertagung des Reichstags
schon vor O st e r n zu erwarten sei, schreibt Sie „Deutsch
Tageszeitung ", in parlamentarischen Kreisen Senke nie¬
mand an eine so frühe Vertagung . Man rechne vor¬
läufig damit , daß sie vor Pfingsten erfolgen könne.

DeMschs Kslortrerr.
Die Kylonialbahnen -Vorlage wird in ungefähr acht

Tagen zu erwarten sein. Genaueres kann noch nicht

' Theater und Literat ««.
Ein kluger Herr ist Adolf l'Arrong  e. Er h^

bestimmt, daß die Tantiemen seiner Stücke, die als Fest,
aufführnng zu seinem 70. Geburtstage am 8. März ee,
geben werden, zu einer wohltätigen Stiftung verwendet
werden sollen. Das wird Anlaß geben, daß die Mehr¬
zahl der Bühnen dies Wohltätigkeitswerk irnterstützt und
die l'Arrongeschen Stücke in neuer Einstudierung yer-
vorholt . Natürlich werden dann , um die Mühe nicht
umsonst gehabt zu haben, die Theater die neueinstndler-
ten Stücke öfter geben, und so kann der Stifter danrit
rechnen, daß er gewiß das Vier - und Fünffache dessen
plötzlich in seine Tasche bekommt, auf das er an seinem
Geburtstage wohltätig verzichtet.

Albert G o r t c r s einaktiges mittelalterliches Lutz,
spiel „D a s s ü ß e Gif t" fand bei seiner gestrigen Erst¬
aufführung im Hamburger Stadtthcater bei ausgezeich¬
neter Darstellung durchschlagenden Erfolg.

Der Wiener Schauspieler Girardi,  der im Thakta-
Theatcr zu Berlin jetzt anftritt , erhielt folgendes Tele¬
gramm : „Dem Liebling und Stolz der Wiener , der Ehr'
und Preis des Fiakertums in Deutschlands Hauptstadt
vor dem Kronprinzen -Paar im Fiakerlied bcsana
wärmsten Dank . Die Fiakergenossenschaft in Wien." '

In seiner Wohnung in der Kantstraße in Berit«
feierte Spielhagen  gestern seinen 79. Geburtstag
Zahlreich hatten sich die Gratulanten eingcfnnüen , "und
die Wohnung schien in einen Garten voll Blumen nnd
blühender Pflanzen verwandelt . Der Jubilar konnte
den Tag im allgemeinen bei guter Gesundheit verleben
Er mußte zwar das Zimmer hüten : man hofft aber «rtt
gutem Grund , daß die kleinen körperlichen Gebrechen tut
Sommer , wo Spielhagen den Harz aufsuchen will,
schwinden.

Bildende Kunst nnd Mnfik.
Der Hamburger Senat ernannte den Direktor

Frankfurter städtischen historischen Museums Ist . Dtp,
Lauf ser  zum ersten Direktor des Museums  Ty_ rHamburger Geschichte.

Wissenschaft nnd Technik.
Nach den Berechnungen des Statistischen Amtes in

Rom belief sich mit Anfang des Jahres 1908 die
völkernng Italiens  auf 33640710 Seelen-
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Wer den Inhalt gesagt werben , ba sie üen Bunöesrat
noch nicht passiert hat . Unzutreffend ist die Meldung
vom Vau der Linie Keetmanshoop - Warmbad
in Südwestafrika . Es scheint, der „T . R ." zufolge , als
ob diesmal hinsichtlich der Bahnen Südwestafrika zu¬
gunsten Ostasrikas  etwas wird zurücktreten müssen.

Die Ereignisse in Marokko.
Die Debatte in der französische « Kammer.

Die Marokko - Debatte  in der Kammer hat
1 gestern dem Ministerium Clemenceau das allgemein er¬

lwartete Vertrauensvotum  gebracht , und zwar
mit 366 gegen 163 Stimmen . Die Minderheit non 105
Stiinmen setzte sich zusammen aus den Sozialisten,
Nationalisten und den konservativen Gegnern des
republikanischen Regimes . Über den Verlauf der Debatte
im einzelnen berichtet man aus

Paris , 24. Februar : Jaurös  interpellierte in der
Kammer Pichon über die Organisation der
Polizei  in den Häfen , insbesondere in Rabat , und
über das Abü ul Asts gewährte Darlehen . Jaurös Hatte

! nichts gegen das Darlehen selbst einzuwenüen und er¬
klärte sich von der über diesen Punkt erzielten inter¬
nationalen Übereinkunft befriedigt . Dagegen fragte er
an , aus welchen Mitteln die m a r o k k a n i s che
Staatsbank  diesen Vorschuß gewähren werde und
wie die Verwendung des Geldes kontrolliert werden
würde.

Pichon erklärte , von der in der deutschen
Presse  veröffentlichten Mitteilung Muley Hafids an
das diplomatische Korps in Tanger nichts zu wissen.

! Jaurös stellte sodann nur noch die eine Frage , warum
d ' Amadc  nach der Mitteilung , die Muley Hasid an
den französischen Geschäftsträger in Casablanca am
11. Februar gelangen ließ , nicht die Weisungen seiner
Regierung abwartete , bevor er die letzte Expedi¬
tion  80 Kilometer ins Innere unternahm . (Beifall
auf der äußersten Linken .)

Pichon beantworte Jaurös ' Interpellation dahin,
‘ Satz Frankreich an dem internationalen Ein¬

verständnis,  das den Beifall Jaurös ' gefunden
s habe , nicht ohne Anteil war , und Latz dessen zahlreiche

Interpellationen an die Tribüne der Kammer Inter-
I « « nt tonen  von auswärts hätten verursachen können,

Sie ja  allerdings nicht ein getreten feien . Pichon bestätigte
[ dann kurz die Anleihe und erklärte , es sei, namentlich

auch nach Ansicht des französischen Geschäftsträgers in
■Casablanca , unmöglich , den Auftrag Muley Hafids an

den Journalisten Houel ernst zu nehmen . Hasid
predige überall den heiligen Krieg  und schicke
nahezu seine gesamten Streitkräfte gegen die Franzosen
ins Feld . Pichon las einen Brief Muley Hafids vom

\ 28 . Februar vor , den er vergangenen Freitag erhielt.
> Darin erklärt Hasiö , daß Abd ul Asis von der ganzen

Nation einstimmig abgesetzt  worden sei, und bean-
I spracht das Recht der Schutzherrschaft über die Marok-

I kancr anszuüben , um sie zu beruhigen . Endlich äußert
er darin seinen aufrichtigen Wunsch , mit allen Mächten
gute Beziehungen zu unterhalten.

Pichon meinte sodann , daß Frankreich sich weder aus
die ehrgeizigen Bestrebungen Muley Hafids , die sich
gegen seinen Bruder richteten , einlasten , noch vor der
scherifischen Auflehnung die Waffen
st r ecken  könne , von der es an der algerischen Grenze
in äußerst bedrohlicher und hetzerischer Weite beunruhigt
werde . Möge Muley Hasid doch seine Kaids mit Grün¬
den zu uns senden , die gewichtig genug sind , um in
Verhandlungen zu treten.

Das Haus nahm dann die Tagesordnung an , worin
i cs der Tapferkeit der Truppen seine Anerkennung und

der Regierung das Vertrauen ausspricht , daß sie in
Marokko die Verteidigung der Interessen und Rechte
Frankreichs in Übereinstimmung mit der
Algecirasaktc  sichern werbe.

Das spanische Rotbuch  über Marokko wurde
gestern an die Parlamentsmitglieder verteilt . Es um¬
faßt 630 chronologisch geordnete Dokumente , von denen
das erste vom 16. Mai 1906, das letzte vom 17. Februar
1807 datiert ist. Die Schriftstücke beziehen sich erstens
auf die Ausführungen der Bestimmungen der Algeciras-
Aktc, zweitens aus die allgemeine Lage in Marokko und
die daraus für Spanien erwachsenden Aufgaben , drittens
ans die Schwierigkeiten im Grenzgebiete des spanischen
Besitzes in Marokko und auf die Maßnahmen , die
Spanien hier zu ergreifen hat.

Die gestern in Paris eingetroffenen Berichte der
Pariser Korrespondenten , die sich bei den Truppen
d'Amades in Casablanca befinden , lassen die Situation
recht bedenklich erscheinen . Herbert Jaaucs , der „Makin "--
Korrespondent , der die ganzen Kampfe der letzten acht¬
zehn Tage mitgemacht hat , meldet : Die Bilanz dieser
achtzehn Tage beträgt 38 Tote , 130 Verwundete . Man
muß in aller Loyalität sagen , daß die erreichten Resultate
in keinem Verhältnis zu Liesen Opfern stehen . Der
Zweck der Expedition , die Unterwerfung der Mdakra
und Mzab , ist keineswegs erreicht . Man weiß , wie frag¬
lich auch die bisher erzielten Unterwerfungen sind, und
daß sich die Empfindungen der Tribus sehr leicht wieder
ändern können . Nur durch Vermehrung der besetzten
Posten im Aufstandsgebiet und durch ständige Beobach¬
tung können wir die Bewegung in den Stämmen unter¬
drücken , die rasch eine allgemeine werden würde , wenn
wir das einmal angcfangene Werk nicht zu Ende führen.
Die Truppen sind zwar Elitetruppen , aber sie haben so
viel Widerstandskraft bewährt und noch aufs neue zu
bewähren , daß man die Ansprüche an sie nicht höher
schrauben darf . Ähnliche , ziemlich pessimistische Stim-
inungsbilder bringen „Petit Parisien " und andere

> Zeitungen.
An Berliner zuständiger Stelle erfährt die „Tägl.

Rundschau " zu den jüngsten B o r g ä u g e n in Marokko
folgende Bemerkung : „Man wird nicht fehlgehen , wenn
man in der Aufbauschung der Niederlagen
und Verluste ein aeichicktes Manöver  berieuigen

Partei sieht , die die augenblicklich ungünstige Lage der
Franzosen dazu ausuutzeu möchte, um stärkere Truppen¬
nachschübe und eine intensivere militärische Aktion in
Marokko herbeizuführen . Beides sind Ziele , die mit
denen der Politik , die man am Quai d'Orsay gemäß den
internationalen Abmachungen proklamiert hat , nicht
vereinbar sind ."

Ausland.
Matts » .

Das Urteil im Nasi - Prozeß  ist nunmehr
gestern gefällt . Nasi wurde wegen fortgesetzter ^Ver¬
untreuung amtlicher Gelder unter Zubilligung mildern-
der Umstände zu 11 Monaten 20 TagenGefüng-
n i s verurteilt . Ferner wurde er auf die Dauer von
4% Jahren für unfähig zur Bekleidung
öffentlicher Ämter  erklärt . Außerdem wurden
ihm eine Geldbuße von 242 Lire und die u n g eh eure n
Kosten  des Prozesses auserlegt . Der Mitangeklagte
Lombaröo wurde wegen mangelnder Beweise aützer Ver¬
folgring gesetzt. Nasis Einlicferung ins Gefängnis er¬
folgte zu später Nachtstunde , um Demonstrationen vor¬
zubeugen . Die Menge belagert Nasis Hans.

Der „Avanti " billigt  daS im Nasi -Prozeß gefällte
Urteil , da es nicht den Exminister  treffe , sondern
das gegenwärtige System  des .Ministeriums . Im An¬
schluß an das Ergebnis der Prozeß -Verhandlung ver¬
langt der „Avanti " eine Enquete über das Unterrichts¬
ministerium . In Sizilien  werden U n ruhen  be¬
fürchtet.

GAglstAd.
„Daily News " melden : Die Negierung hat be¬

schlossen, den Hafen von H a st r n g s n n g u i a u f e n
und damit den Grund zu einem großen Flotten-
stützpunkt  an der Ssidküste zu legen.

hd . London , 25 . Februar . Der mit Spannung er¬
wartete Marine - Etat  ist soeben herausgekommen.
Er stellt sich auf 32 319 600 Pfund Sterling gegen
31419 500 Pfund im Vorjahr . Das Flotten -Bau-
programm enthält folgende Forderungen : 1 Schlacht¬
schiff der verbesserten „Dreadnought "-Klasse , 1 großen
Panzerkreuzer , 6 schnelle geschützte Kreuzer und 16
Torpebootsjäger.

Iapa « .
Aus Kobe (Japan ) wird gemeldet : Eine ernste

Finanzkrisis  in Japan steht bevor . In der letz¬
ten Woche haben zwölf  japanische Häuser in Osaka,
Kioto und Kobe , meistens der Metallbranche angehörig,
falliert.  Ihre Verbindlichkeiten belaufen sich auf
10 bis 12 Millionen Mark . Auch in Tokio haben drei
kleinere Banken ihre Zahlungen eingestellt . (Auf der
japanischen Botschaft in London erklärt man aller¬
dings , von diesen Vorgängen noch keine Nachrichten zu
haben .)

SÄrsier.
In Mazedonien vernichtete das Militär eine bul¬

garische Bande  des Mannusch bei Ribnitza , Kreis
Petrisch . 16 Bulgaren und 2 Soldaten wurden ge¬
tötet,  ein Offizier und zwei Soldaten verwundet.

Ksseirttgto Ktaaterr.
Senator Gallinger begründete die P o st -

dampfer - Subventionsbill,  die 16 Knoten-
Dampfern nach Südamerika , den Philippinen , Japan,
China und Australien die gleiche Subvention wie
20 Knoten -Damvwrn gewährt . Die Kosten betragen
voraussichtlich 3 000 000 bis 4 000 000 Dollar . Gallinger
teilte kürzlich mit , es sei die Gründung von mindestens
zwei neuen Gesellschaften nach der Annahme der Bill
beabsichtigt.

HaM.
Dem „Globe " wird aus New York telegraphiert , in

Haiti habe sich die Lage zusehends verschlimmert.
Präsident Alexis habe jetzt einen deutschen Kon-
s u la  t s b e a m r c n formell beschuldigt , sich an General
Firmins Revolution beteiligt zu haben . Auch behauptet
er , daß britische und französische Diplomaten dem Gene¬
ral geholfen hätten . Er besteht auf der Herausgabe
Firmins , der im französischen  Konsulat Zuflucht
gefunden hat , und droht mit Gewalt , da er aufs ernsteste
entschlossen sei, General Firmin erschießen zu lassen.

Arbeiter - und Lohnbewegung.
bä . Prag , 26. Februar . Der angekündigte Streik

5er städtischen Straßenbahn -Angestellten Hat heute früh
begonnen . „ . TO

hd . London , 25. Februar . Nachdem der Handels-
Minister Lloyd George bereits im vorigen Jahre den
Ausstand der Eisenbahnarbeiter zu vermeiden gewußt
hatte , ist es ihm nunmehr auch gelungen , zwischen den
Werftarbeitern und den Direktionen zu vermitteln und
eine Verständigung über die Streitpunkte herbeizu¬
führen . _ _ _

„Pis preußische Kirchen sch ule und der
~ Austritt uus der Landeskirche ".
Eine öffentliche , gut besuchte Volksver¬

sammlung,  zu der sich auch viele Frauen einge¬
funden hatten , fand am Montagabend im Gewerkschasts-
hause in der Wellritzstraße statt . Der Vortragende , Herr
E . V o g t h e r r ., machte seinem Rufe , ein hervorragender
Versammlungsredner zu sein , auch am Montag wieder
alle Ehre . Wenn man seine mehr als einstündigen Aus¬
führungen von rein rhetorisch -ästhetischem Gesichtspunkte
aus ansieht , wird mau ihnen als einer glänzenden
Leistung die Anerkennung nicht versagen ; man wird sie
vielmehr gern  zollen , selbst wenn man sachlich ein
Gegner des von Vogtherr eingenommenen Standpunktes
wäre . Aber der Vvgtherrsche Bortrag bot — von dreier

seiner äußerlich sympathisch ansprechenden Weise abge¬
sehen — auch inhaltlich vieles , dem niemand die Zu-
stimmuug versagen kann , der sich zu selbständigem Denken
erzogen hat : Herr Vogtherr behandelte sein Thema bei
klarer Disposition und logischem Aufbau weniger als
sozialdemokratischer Parteimann , denn als , sagen wir:
gebildeter , modern und selbständig denkender Mensch ; er
kann daher auch außerhalb seiner Partei bei all Leuen
aus Beifall rechnen , die geistig frei sind und die Erziehung
zu geistiger , sittlicher Freiheit als die vornehmste Auf¬
gabe der Menschheit ansehen . Auf Len Inhalt des Vor¬
trages des näheren ciuzugehe « , erübrigt sich; wer mit
Len Zeitverhältnifsen aus den Zeitungen einigermaßen
vertraut ist, wird aus der Fragestellung des Themas ja
auch die Antwort ohne weiteres wissen. Doch wollen
wir den Gedankcngang des Vortrages ganz kurz
skizzieren:

Preußen ist, wenn auch noch ,Fas Land der Kasernen ",
so doch nicht mehr „das der Schulen " ; denn wir leben in
einer Zeit der Schulverpfaffung.  Statt die Kinder
fürs praktische Erdenleben zu erziehen, drillt men sie im
Hinblick ans das Phantom eines Zukunstslebens . Das; zur
Entwickelung der Kinder zur Erkenntnis des Wahren,
Guten und Schönen, das ihm zur Erfüllung und Ausführung
seines Lebens notwendig ist, der heutige sogenannte
Religionsunterricht mit seinen Wundergesch' chten usw. nicht
misreicht, darüber sind sich auch berufene Fachmänner ermg.
Die Kirchenschule erzielt zu kritiklosem Glauben . Das Ge¬
fühl der sittlichen Abhängigkeit von einem Gott , der lohnt
und strast , ist eine Gefahr . Die irdischen „Stellvertreter'
Gottes wollen durch solche Lehren die Menschen im Zaume
halten . Wir haben eine Fnteressenerziehung in politrsch-
konservatidem und orthodoxem Sinne . In einer _Zeit , bte
größere geistige Bewegungsfreiheit auf allen Gebieten ver¬
langt , sucht man bei uns gerade größere geistige Fesseln
anzukegen. Vergleiche das mit Hilfe der Nationallvberalen

t zustande gebrachte neue Schulunterhaltungsaesetz . Vergleiche
die neuesten Fälle in Erbenheim und Frankfurt a . M. Tue
Behandlung der Gesellschaft für Volksbildung.

Was soll man nun dagegen tun ? Wir erheben dem¬
gegenüber dis Forderung nach Treu  n u n g von Staat nnd
Kirche, wie Schule ; Verweltlichung  der Schule, Aus¬
tritt  der innerlich der Kirche Fernstehenden . Die Bedürf¬
nisse auf religiösem Gebiet müssen bestritten werden von
denen, die sic habe  n . Daher die Aufforderung zum
Austritt.

So der kurze Umriß der Ausführungen Vvgtherrs,
der mit mancher berechtigten Kritik , allerdings auch nicht
ohne manche Übertreibungen natürlich auch die politischen
Zustände streifte , denn ganz von der Politik läßt sich die
Relrgion ja nicht trennen . Wird doch die Verquickung
von religiösen und politischen Tendenzen gerade von den
politisch Rechtsstehenden  in erster Linie geübt . Aber
wie schon vorher gesagt , in der Hauptsache sprach HerrVogt-
hcrr weniger als Sozialdemokrat denn als Vorsitzender
des Freideukerbuudes . Vielleicht wäre es für die Sache
daher ebenso gut gewesen , wenn man dies unpolitische,
neutrale , geistige  Gebiet auch durch die Wahl eines
anderen Versammlungsortes betont hätte . So Hatte der
Vortrag allerdings einen Resonanzboden , in dem Gegen¬
töne kanur zur Geltung kamen ; die Diskusiion brachte
eher eine Stärkung der Position des Vortragenden . Der
erste Opponent , ein hiesiger Oberlehrer , der die Not¬
wendigkeit des Gottesglaubens und seine Vereinbarkeit
mit den Ergebnissen der Wissenschaft betonte , sekundierte
Herrn Vogtherr insofern volens,  als er ehrlich zugav,
mit einem großen Teil seiner Ausführungen einverstan¬
den zu sein . Es sei Pflicht eines Ehrenmannes , aus
seiner Überzeugung die Konsequenzen zu ziehen ; er
wünsche einen ehrlichen Kampf der Geister . Der zweite
Opponent jedoch, auch ein Akademiker , sekundierte Herrn
Vogtherr nolens;  denn et führte seine eigene Sache so
ungeschickt, daß er ihr nur schadete. Die Diskussion ge¬
riet von dem durchaus vernünftigen , sittlich ernsten
Niveau , auf das Vogtherr und der erste Opponent sie ge¬
bracht hatten fast ins humoristische Gleise . Ihm gegen¬
über hatte Herr Vogtherr in seinem Schlußwort ein leich¬
tes Spiel und die Lacher ans seiner Seite . Wenn noch
eins zu sagen wäre , so ist es das : bei aller berechtigter
Kritik an dem System der preußischen Volksschulpolitik
hätte man bei dem Vortragenden doch eins deutlicher be¬
tont sehen mögen . Die Kritik trifft eben das System,
nicht den Lehr erst and,  der nach Kräften das Beste
will und tut . Hgh.- - - . . ..

Aus Stadt , uttfr Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . Februar.

Verein für Arbeitsnachweis.
, „Verein für Arbeitsnachweis " hielt gestern

nachmittag im Bürgersaal des Rathauses seine ordent¬
liche  M i t g l i e d e r v e r s a m m l n n g ab, in der
der Vorsitzende Stadtrat Bickel zunächst des Ablebens
des Justizrats Dr . Vergas gedachte, der zu den Gründern
der Anstalt gehörte und ununterbrochen im Vorstande
tätig war . Sein Andenken ehrte die Versammlung durch
Erheben . Nach dem sodann von dem Vorsitzenden er¬
statteten Bericht über das abg -elanfene 13. Geschäftsjahr
gingen 29 854 Gesuche ein , gegen 26 426 im Vorjahre.
Auf die Abteilung für männliche Personen  ent¬
fallen davon 12 447 (7146 von Arbeitnehmern und 5801
von Arbeitgebern ). Auf 100 offene Stellen kamen 134,8
Arbeitsuchende . Durch die Vermittelung des Vereins
erhielten 3357 männliche Personen Beschäftigung , wo¬
durch 47 Prozent der Gesuche der Arbeitnehmer und
63,3 Prozent derjenigen der Arbeitgeber befriedigt wur¬
den . ' In der Abteilung für weibliche Personen
lagen 18 007 Gesuche vor , 6450 von Arbeitnehmern und
10 457 von Arbeitgebern . Auf 100 offene Stellen kamen
62 Arbeitsuchende . (Hier war umgekehrt , wie in der
Abteilung für männliche Personen , das Angebot von
Stellen erheblich stärker als die Nachfrage .) Durch die
Vermittelung des Vereins erhielten 4077 weibliche Per¬
sonen Stellung . Dadurch wurden 63,2 Prozent der Ge¬
suche der Arbeitnehmer und 89 Prozent derjenigen der
Arbeitgeber befriedigt . Di « Zahl der b e f r i e digten
Gesuche  in Leiden Abteilungen betrug demnach
1 4 8 6 8 oder 59,7 Prozent sämtlicher Gesuche. Die Uw.
kosten für eine einzelne Vermittelung betrugen 08,7 Ps ..
nach den Abteilungen berechnet bei den Männern 65,5
und bei den Frauen 70,5 Ps . Nach den dem Bericht bei-
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gefügten statistischen Tafeln wurde » beispielsweise für
Dienstmädchen 8 4 99 offene Stellen  ge¬
meldet und nur 2693 suchten  Stellung . 1796 Stellen¬
besetzungen wurden durch den Verein vermittelt . Die
Zahl der Mitglieder betrug 181, sic ist um 20 zurück-
gegangen. Außer den Mitgliederbeiträgen erhielt der
Verein noch von 288 Freunden Zuwendungen . Nach

Den amtlichen Erhebungen vom 1. Januar 1907 bestanden
:n  Preußen 216 kommunale oder mit kommunaler Unter-
'tütznng betriebene Arbeitsnachweisstellen . Dabei steht
Wiesbaden an der 18. Stelle . Der Kassierer Rentner
M. Ehrhardt  berichtete , daß sich die finanziellen
Verhältnisse sehr ungünstig gestaltet haben, es wurden
850 M . weniger eingenommen und 83 M . mehr aus-
gegvben. Bei einem Kassenbestand von 217 M. 78 Pf.
balanciert die Rechnung mit 6885 M . 91 Pf . Dem Kas¬
sierer wurde Entlastung erteilt . — Als Rechnungsprüfer
werden die Herren Schardt und Neunzcrling wieder-
gewählt . — An Stelle des verstorbenen Justizrats Dr.
Bergas wird Malermeister Hildebrandt  in den
Vorstand neugewählt : die übrigen Mitglieder werden
wieüergewählt . — Herr W. Weber  berichtet noch über
eine Versammlung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
im Gast Hofgewerbe,  die sich mit dem von dem
Verein vor zwei Jahren angeregten Anschluß an den
Arbeitsnachweis beschäftigte, der gerade für diese Art
Stellensuchende als von besonderer Wichtigkeit be¬
zeichnet wird , da hier die Provisionen der privaten
Stellenverniittler eine große Rolle spielen und bei den
besseren Stellen , Oberkellnern und Portiers , horrende
Summen ansmacheu. Die Angestellten sind daher auch
sehr für -einen Anschluß an den Verein , sie haben jedoch
den Wunsch, daß für sie eine besondere Abteilung mit
fachmännischer Leitung , wie in Cöln , Frankfurt und
einigen anderen Orten , eingerichtet wird . Diese Frage
bedarf jedoch aus finanziellen Gründen noch der näheren
Erwägung . Der Vorsitzende ist ebenfalls für den An¬
schluß, da es nirgends so schlimm sei wie im Gasiwirts-
gewerbe, Millionen würden hier für Vermittelungen
ausgegeven . Die Stadt werde ihren Zuschuß erhöhen,
obwohl sie in dankenswerter Weise schon 1500 M . gebe
imö das Lokal nebst Heizung und Beleuchtung zur Ver¬
fügung stelle, was mindestens zu 2800 M . veranschlagt
werden müsse. Mit dem Danke an alle, die de» Verein
unterstützt , insbesondere an das Damenkomitee , und der
Aufforderung , für -eine kräftigere Förderung in finan¬
zieller Beziehung tätig sein zu wollen, schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung . o.

Die Automobilsübungsbahn tm Taunus.
Im Hotel „Kaiserhof" in Homburg  fand gestern

abend eine vom „Kur - und Verkehrsverein " einberufene
Versammlun -g statt, die sich mit der Automobil -Übungs-
bahn — so lautet der offizielle Titel —. im Taunus be¬
schäftigte. Bekanntlich hat sich der Kaiser  für die An¬
lage der Bahn zugunsten des Taunus entschieden. Land¬
rat Dr . v. Marx,  der über die Angelegenheit berich¬
tete, machte einige „historische" Mitteilungen über den
Ursprung des Projekts . Danach ist die erste Anregung
vom Kaiser ausgegangen , der sich bei den Rennen um den
Kaiserpreis im Juni vorigen Jahres sehr günstig über
die deutschen Rennwagen ausgesprochen hatte . Der Kaiser
setzte diesen Bemerkungen hinzu , daß der deutschen Auto-
mobilindustrie nur die Gelegenheit fehle, ihre Wagen
-rnd Fahrer für den internationalen Wettbewerb auf ge¬
eigneten Rennstraßen zu erproben . Außer dem Taunus
und der Eifel waren es noch etwa zehn SräSte aus allen
Teilen Deutschlands, in denen man sich für eine Auto-
m.obilbahn interessiert,' zum Teil wurden auch Projekte
eingereicht: Aachen wollte nicht nur die auf 3 Millionen
Mark berechneten Anlagekostcn aufbringen , sondern auch
ihre Verzinsung übernehmen . Der weitere Verlauf der
Angelegenheit ist bekannt,' am 12. Februar wurde der
Redner zum Vortrag beim Kaiser nach Berlin gerufen.
Der Kaiser war zuerst der Ansicht, daß man die Bahn in
der Eifel anlegen sollte, um der armen Bevölkerung
jener Gegend einen Verdienst zukommen zu lassen. Die
Frage nach der Unterbringung der Fremden gab schließ¬
lich den Ausschlag für das Taunusprojekt . Wie Landrat
Dr . v. Marx ferner mitteilte , ist die Frage der Finanzie¬
rung noch nicht gelöst, auch ist die Bahntrace noch nicht
fcstgelegt. Von der Stadt Frankfurt , die zur Finanzie¬
rung herangezogen werden soll, wurde die Bedingung
gestellt, daß die Bahn der Stadt möglichst nahcgebracht
wird und von hier aus auf guten Zufahrtstratzen zu er¬
reichen ist. Die Verzinsung des aufgewanüten Kapitals
soll in der Hauptsache aus übungs - und Nennungsgel-
dern bestritten werden. Die Bahn werde sich sehr gut
rentieren , daß man wahrscheinlichauf die Garantiezeich¬
nungen der Industrie verzichten könne. Erster Bürger¬
meister Dr . Lübke  gab die Erklärung ab, daß sich der
Magistrat und die Stadtverordneten von Homburg von
Anfang an im Prinzip für Anlage der Bahn im Taunus
ausgesprochen hätten , Man habe sich nur gegen die Ver¬
legung der Bahn in den südlichen Taunns gewandt , weil
dadurch eine der schönsten Taunusgegenden verunstaltet
würde . Die Versammlung faßte eine von Hotelier
Sch we i m l e r eingebrachte R e s o l u t i o n, in der dem
Kaiser der Dank ausgesprochen wird für den erneuten
Beweis seines Wohlwollens . Dann heißt cs weiter:
„Die Versammlung begrüßt ferner mit aufrichtiger Be¬
friedigung , daß, wie sie gehört Hat, Mittel und Wege ge¬
sunden werden können, die von der Kurstadt Homburg
eventuelle Unzuträglichkeiten fernhalten und ihr doch
gestatten, auch ihrerseits einen Anteil an den unleug¬
baren Vorteilen des großzügigen Unternehmens zu er¬
warten . Die Versammlung möchte aber sich für den Fall
einer geplanten Tracenführung im südlichen Taunus den
ernsten Bedenken anschließen, die in der Resolution der
Hamburger Stadtverordneten -Versammlung vom 11.
Februar zum Ausdruck gebracht worden sind." (Frks. Ztg.)

o.  Das 25jährige An.tsjubiläum unseres Ober¬
bürgermeisters,  das , wie früher schon einmal er¬
wähnt , in den August d. I . fällt, wird natürlich in einer
diesem in der deutschen Staötegeschichtesehr seltenen Er¬
eignis entsprechenden Werse gefeiert werden. Der

Wiesbadener TagblKtL.
Magistrat  hat bereits vor einiger Zeit eine Kom¬
mission eingesetzt, welche die ersten vorbereitenden
Schritte unternehmen und geeignete Vorschläge machen
soll. Die städtische Beamtenschaft beabsichtigt ihrem ver¬
ehrten Chef bei dieser Gelegenheit eine Huldigung dar-
znbringen , und um das hierzu Erforderliche in die Wege
zu leiten , hielten gestern abend die Vorstände der Ber¬
einigungen der Bureanbeamtcn , der Techniker und der
Unterbeamten eine Sitzung ab, in der ein Zusammen¬
gehen bei dieser Gelegenheit allgemein als selbstverständ¬
lich bezeichnet und beschlossen wurde, sich wegen der Art
und Form der Ehrung zunächst mit der Magistratskom¬
mission in Verbindung zu setzen. Daß auch die Bürger¬
schaft das Jubiläum gern zum Anlaß einer eindrucks¬
vollen Kundgebung der Anerkennung und Ehrung für
den Oberbürgermeister nehmen wird , ist selbstver¬
ständlich.

—.Gemeinsame Ortskrankenkassc. über die Entwicklung
der hiesigen „Gemeinsamen Ortskrankenkasse" finden sich
in den: Referat des Stadtverordneten Hetz , welches
derselbe in der letzten außerordentlichen General -Ver¬
sammlung der Kasse wegen des Hauskaufs erstattete,
folgende interessante Angaben : Im Jahre 1891/92 hatte
die Kasse eine Mitgliederzahl von za. 7—8000, heute
beträgt dieselbe 17—18 000. Damals hatte sie an Krank¬
heitsfällen zu verzeichnen za. 4000, heute 9000. Damals
Krankheitstage 50 000, jetzt 200 000. An Beiträgen gingen
damals za. 108 000 Ni. ein, heute 560 000 M . Damals
wurden für Unterstützungen 100 000 M . ausgegeben,
heute M0 000 M . Der Reservefonds betrug damals
49 000 M ., heute nahe an 400 000 M . Im Jahre 1892
hatte die Kasse 7, heute 18 Beamte . Zu den erstercn
zählten 1892 schon Rendant Kilian  und Kassierer
Ern st.

— Straßenbahnliches . Im Verkehr der gelben
Linie besteht ein Anachronismus , auf dessen Beseitigung
die Interessenten dringend warten . Seit einigen Wochen
ist ans der Strecke nach Biebrich  zwischen AuSsichts-
turm und Haltestelle Schloßpark (auch eine ganz unzu¬
treffende Bezeichnungj eine Haltestelle an der Tann¬
häuserstraße eingerichtet worden . Diese Haltestelle
dient aber nur dem Verkehr nach Biebrich. Die nach
Wiesbaden fahrenden Wagen halten dort nicht. Da die
Zahl der Leute, die an einer Haltestelle für die nach
Wiesbaden fahrenden Wagen Interesse haben, genau so
groß ist wie jene für die andere Richtung, wäre es er¬
wünscht, wenn die Direktion der Süddeutschen Eisen¬
bahn-Gesellschaft bald die Anweisung erteilte , daß auch
die aufwärts fahrendeu Wagen an der Tannhäuser-
stratze halten.

— Straßenbahn Wiesbaden -Dotzheim. Im Anschluß
an die Mitteilung , daß auf der Dotzhetmer Linie zwischen
12 und 2 Uhr noch Doppelzüge mit Anhängewagen ge¬
fahren werden^ wird noch bekannt gegeben, baß aus Bc-
tiiebsgründen an Stelle der Anhängewagen jeweils zwei
Motorwagen fahren.

— Fvrtbildnngsschnlinspcktor . In der gestrigen
Sitzung des Zentralvorstandes des „Gewerbevereins für
Nassau" wurde der Gewerbelehrer und Architekt Emil
Siegle  in Frankfurt a . M . als Inspektor für die der
Leitung des Zentralvorstandes unterstehenden gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen gewählt.

— ZmaügSinnnng für Damenschneider und -schneide-
rinncn . In einer Anzeige in vorliegender „Dagblatt "-
Ausgabe sagt Herr Jean Fix,  Obermeister der Innung,
die Notiz in der heutigen Morgen -Ausgabe über Ge¬
sellenprüfungen des Damenschneiüergewerbes sei falsch
und ohne Wissen und Willen des Vorstandes veröffent¬
licht. Demgegenüber stellen wir fest, daß die betr . Notiz
vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der Innung
herrührt und die Handwerkskammer auf unsere Anfrage
erklärt hat, daß der Einsender dieser Notiz in seinem
Recht sei. — Es wäre im Interesse der Sache zu wün¬
schen, wenn dem in der Zwangsinnung für Damen¬
schneider und -schneiderinnen vorhandenem Kompetenz-
konflikt baldigst ein Ende -gemacht würde.

— Gcsangwcttstrcit in Pfungstadt . Der Gesangverein
„Sängerlust " in Pfungstadt , der in diesem Jahre auf ein
Wjähriges Bestehen zurückblickt, feiert am 20., 21. und
22. Juni d. I . sein Jubelfest verbunden mit großem Ge-
sangwettstreit , wozu bereits viele wertvolle Ehrenpreise
gestiftet sind. Außerdem gelangen hohe Geldpreise zur
Verteilung.

— Der Rhein befindet sich erneut im Steigen . Vom
Sonntagabend bis zum Montagabend betrug die Zu¬
nahme am Schiersteiner Pegel 20 Zentimeter . Die Pegel-
Höhe betrug bis dahin 2,57 Meter . Auf den Höhen liegt
wieder Schnee, so daß ein schnelleres Weitersteigen des
Wassers noch hingehalten wird.

— Zur Ballonfahrt , welche, wie gestern gemeldet,
vom „Mittelrheinischen Verein für Luftschiffahrt" am
letzten Sonntag vom hiesigen Gaswerk aus veranstaltet
worden war , wurde der Ballon „Coblenz" verwendet.
Führer war , wie ebenfalls schon erwähnt , Herr Hanpt-
mann Eberhardt -Mainz vom 1. Nassauischcn Felö-
artillerte -Regiment Nr . 27, Mitfahrende Herr Sicbert,
Besitzer des Gaswerks von Hadamar , und ein Herr von
hier . Der Ballon ging 9 Uhr -5 Minuten vom Gaswerk
ab. Die Füllung erfolgte bei starkem Wind mit Hilfe
des Gasmeisters , sowie von Arbeitern des Gaswerks
Wiesbaden und eines Unteroffiziers vom Feldartilleric-
Regiment Nr . 27. Die Landung erfolgte mittags 1 Uhr
6 Minuten bei Schnecsturm in Bayern östlich Witschau,
nahe der böhmischen Grenze . Die zurückgelegte Ent¬
fernung beträgt 303 Kilometer , die durchschnittliche Ge¬
schwindigkeit 76 Kilometer in der Stunde , die größte Ge¬
schwindigkeit 110 Kilometer in der Stunde.

— Schießsport und Frühling , über diese beiden
Gegenstände schreibt uns ein Leser in folgendem Brief
von heute : „Wie sehr es gerechtfertigt ist, wenn die
Schietzstänöe verlegt würden , kann ich Ihnen aus folgen¬
dem Unrstande behaupten , um aus lang und breit er¬
örterte Gründe nicht zurückzukommen. Gestern passierte
ich auf der Fahrstraße die Gegend der Schieß stände
Unter den Eichen.  Von weitem hörte ich schon,
daß mit der Schrots ! inte — ich bin seit 40 Fahren
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Jäger — geschossen wurde , und als ich näher kam, flogen
mir die Schrote um den Kops. Es wäre öffentlich jeden¬
falls zu betonen, daß die Schützen, wenn sie nach Ton¬
tauben schießen, wie es gestern wohl geschah, etwas vor¬
sichtiger sein möchten. — Beiläufig interessiert es viel-
leicht manchen Leser, der sich nach dem Frühling sehnt,
zu hören, daß aus der Fischzucht — wohin die Wege
jetzt schon in tadelloser Trockenheit glänzen — ich die
ersten Fr ühlings boten  in Gestalt einer B a ch-
st e l z e sah." -

wc. Vom Armen -Arbcitshans . Unser Armen.
Arbeitshaus ist ein recht interessantes Haus . Wenn alle
die Leute, die hier nach langen ' Irrfahrten einlaufen in
den Hasen der Ruhe , ihre Lebensgeschichtein der An
staltschronik nieüerlegen wollten, es gäbe kaum eine
interessantere Lektüre. Dieser Tage hat das Haus seine
gastlichen Tore für jemand geöffnet, wie er sonst nicht
häufig da zu sehen ist. Es war ein 23 Jahre altes
Mädchen, eine R u s s i n , welche, ohne zu wissen wohin
sic sich wenden sollte, und ohne Mittel aus dem Kranken¬
hanse entlassen worden war . Ihrer eigenen Erzählung
nach entstammte die junge Dame , welche nur ein ge¬
brochenes Deutsch sprach, einer sehr reichen Familie.
Eines Tages sollten Banditen in ihr Heim eingedrungen
sein, ihre Eltern vor ihren Augen ermordet und das
Hans angezündct haben. Seitdem will sie ohne Heim,
ohne Mittel und ohne jemanden zu haben, der ihr mit
Rat und Tat an die Hand gehe, die Welt durchirren.
Recht froh wäre sie gewesen, wenn irgend eine Herr¬
schaft als Dienstbote ihr ein Asyl gewährt hätte . Well
ihre Krankheit repetierte , wurde die Arme nach einigen
Tagen schon in das Krankenhaus zurückgevracht. Bei
dieser Gelegenheit mag noch erwähnt sein, daß her
Speisezettel der Anstalt unlängst eine allseitig mit
Freuden begrüßte Erweiterung insofern erfahren hm
als einer Anordnung des Magistrats gemäß an einem
Tage der Woche Seefisch (Kabliau usw.i verabfolgt wird.
Einmal in jedem Monat gibt es einen Festtag im Hause .'
Das ist der Tag , an dem Reibkuchen verabfolgt werden!
Die Anstalt hat heute 82 Insassen . Jeder erhält fünf
Reibkuchen und es sind deren alles in allem an die 5oo
herzustellen. Natürlich ist das keine kleine Arbeit.
Alles was Hände hat, muß sich am Kartoffelschälen be¬
teiligen und das Backen allein , welches die Frau des
Verwalters besorgt, nimmt volle 5 Stunden in Anspruch.

— Ans dem Reichsgericht wird unS berichtet: Wegen
Urkundenfälschung hatte das Landgericht -Wiesbaden "d-ic
Ehefrau des Taglöhners Krebs aus Biebrich  . u
einem Monat Gefängnis verurteilt . Im Hause Ser An¬
geklagten war der Gerichtsvollzieher erschienen, um
wegen einer Forderung von 14 M . zu pfänden . Dem
Beamten hatte die Frau K. eine Quittung über die in¬
zwischen bezahlte Schuld vorgelegt , die sie aber , wie sich
später herausgestellt , selbst geschrieben hatte . Gegen das
Urteil hatte die Angeklagte Revision eingelegt , welch«
-aber das Reichsgericht als unbegründet angesehen und
verworfen hat . — An das Landgericht Wiesbaden uer-
niesen wurde vom Reichsgericht eine Sache, die schon
zwei andere Gerichte beschäftigt hatte . Dem Schneider
und Fleischbcschaner Karl Wilhelmi in Gackenbach
war zur Last gelegt, daß er gestattet habe, daß das Fleisch
einer geschlachtetenKuh, die er untersucht und als ge¬
sundheitsschädlichbefunden hatte , in den Handel gebracht
wurde . Das Landgericht Neuwied Hatte den Angeklagten
freigesprochen. Ans die von der Staatsanwaltschaft ein¬
gelegte Revision hob das Reichsgericht dieses Urteil <rus
und verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an
das Landgericht Limburg , welches den Angeklagten
wieder freisprach. Nochmals legte der Staatsanwalt
Revision ein, und wieder erachtete das Reichsgericht bas
Urteil als nicht einwandsfrei . Das Urteil wurde wieder^
aufgehoben  und jetzt die Sache zur nochmaligen
Verhandlung an das Landgericht Wiesbaden zurückvcr-
wiesen.

— Zu der Spnckgeschichte in der Taunnsstraße teilt
uns der in Rede stehende Briefmarken - und Münzen¬
händler mit, daß ihn niemand bei einer derartigen Tat
erwischt habe und auch nicht habe ertappen können, ba
solche niemals von ihm begangen worden sei. Auf seinen
Antrag kommt der Fall zur gerichtlichen Verhandlung
und dabei wird der Sachverhalt dann wohl vollständig
klargestellt werden.

— Blinddarmentzündung und Nahrung . In Mx
„Münch. Med. Wochenschrift", 42, 1997, führt Dr. Naab
in Biebrich aus , daß zwischen der Zunahme der Blind-
darmerkrankungen und dem steigenden reichlichem
Fleischgenutz ein unmittelbarer Zusammenhang bestehen
müsse. Dr . Naab hat in Mesopotamien selbst unter 6800
Kranken nur zwei an Blinddarmentzündung leidende
-getroffen. Die Seltenheit der Blinddarmentzündung bei
den Eingeborenen der Türkei und Kleinasien wurde ihm
weiter durch die Operatronsstatistik in Mesopotamien
(Dr. Shepard ) und in Konstantinopel bestätigt. Im tür¬
kischen-Spital in Konstantinopel litten in der gleichen
Zeit 0,18 bis 0,3 Prozent der stationären Patienten an
Appendicitis , während im deutschen Hospital 2,6 Prozent
behandelt wurden . Aus einer verschiedenen Bauart ' des
Organs bei den verschiedenen Rassen konnte das nicht er¬
klärt werden. Weit richtiger scheint es gegenüber ande¬
ren Möglichkeiten, den Unterschied der Ernährungsweise
für den Unterschied in Betracht zu ziehen. Die Türken
leben fast ausschließlich vegetarisch, Fleisch kommt für si«
fast nicht in -Betracht. Daß aber der überwiegenden
Fletschernährun -g eine Rolle in der Häufigkeit der Krank¬
heit zukomm-e, scheint Naab die Zunahme der Operatio¬
nen wegen Blinddarmentzündung in Deutschland in iwr
Zeit zunehmenden Fleischverbrauchs, sowie die größere
Beteiligung der städtischen Bevölkerung zu beweisen
Schon damit fällt die Behauptung , der Obst-genutz sej
schuld an vielen Blinddarmreizungen (infolge des Ber-
schluckens von Kernen usw.j in sich zusammen. Es gibt
sicher keine die Verdauung besser in Ordnung haltende
Nahrung als die vegetabilische. Sie wirkt Stauungen
und abnormer Fäulnis im Darm erfolgreich entgegen.

— Die leidige Unsitte, auf die Wagen der „Elektri¬
schen"' während der Fahrt ausznspringcn , brachte gestern
abend Uhr unter die Passanten der Langgasse nicht
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geringe Aufregung . Ein Mann tat beim .Aufspringen
einen Fehltritt und stürzte , hielt sich aber mit den Hän¬
gen noch fest und wurde so eine Strecke weit rnitgeschleift,
ehe der Vorfall vom Schaffner bemerkt wurde , der dar¬
auf Len Wagen zum Stehen brachte . Glücklicherweise
kam der Unvorsichtige mit einigen Hautabschürfungen da¬
von . Seine Kleider waren natürlich stark mitgenommen.

— Uber einen entsetzlichen Unfall berichtet man aus
Frankfurt  a . M . : In der Daunusstraße Hierselbst
stürzte gestern abend beim Transport von Eiseustangen
eine derselben aus dem ersten Stockwerk in einen Laden
und bohrte sich dort in den Kopf des 15jährigen Lehrlings
-.Hans Oestreicher.  Der Ärmste sank sofort ^bewußt¬
los zusammen . Er hatte einen schweren Schädelbrnch
erlitten und wurde hofffrungslos in ein Krankenhaus
gebracht.

— Ans der Fkllcht verunglückt . In Frankfurt be¬
trat dieser Tage der Inhaber einer Villardfirma ein
Cafß in der Kaiserstraße und erkannte in einem der
Gäste den 27jährigen Dreher und Reisenden Theodor
Feld meyer  aus München , einen Menschen wieder,
der ihn vor einiger Zeit durch Diebstähle und Be¬
trügereien geschädigt hatte . Er verließ das Lokal , um
gleich darauf in Begleitung eines Schutzmannes wieder-
znkommcn . Beim Anblick des Beamten flüchtete Feld-
meper , der die Lage sofort begriff , in den ersten Stock
und sprang ans einem Klosettfenster in den asphaltierten
Hof hinunter . Er schlug bei dem Stürz auf eine Kiste
auf und blieb bewußtlos liegen . Lebensgefährlich ver¬
letzt — er hatte sich die Wirbelsäule und den linken
Fußknöchel gebrochen — wurde Feldmcyer ins städtische
Krankenhaus eingeliefert.

o. Diebstähle . Am Samstag wurde aus dem Schloß¬
platz von einem Niilchwagcn ein Handkorb mit 25 Eiern
gestohlen . Bon dem frechen Dieb fehlt jede Spur . Vor
etwa 14 Tagen wurde an derselben Stelle der gleiche
Diebstahl verübt . — Einer reichen Russin , die in einer
hiesigen Fremdenpension wohnt , wurden von einer Be¬
diensteten der letzteren aus einem .Koffer 300 Rubel ge¬
stohlen . Die Diebin wurde alsbald entlarvt . Sie hatte
jedoch bereits das russische Geld umgewechfelt und einen
erheblichen Betrag davon für eine neue Garderobe und
Schmncksachen verwendet.

— Versteigerung städtischer Bauplätze . Wir machen
nochmals darauf aufmerksam , daß am Freitag , den 28.
d. M ., mittags 12 Uhr , im Rathause hier , Zimmer 42, die
letzte Versteigerung der städtischen Bauplätze Ecke der
Langgasse und Marktstraße stattfindet und daß für das
mindestens 23 300 M . für die nassauische Rute betragciroe
Höchstgebot ücr Zuschlag endgültig erteilt wird.

— PhilatelistischeS. Der Beginn des 60. Regicrungs-
jcchres Sr . Majestät des Kaisers Franz Joseph I. von
Österreich bot unserem Nachbarlandc Gelegenheit zur Ver¬
ausgabung einer Serie Jnüiläums -Briefmarkcn , die uns
eine Reihe von Darstellungen aus dem Leben und der Um¬
gebung des allbeliebten Monarchen , sowie die Portraits ver¬
schiedener seiner Vorfahren im Brlde vorführen . Die Ent¬
würfe stammen auch diesmal von Professor Koloman Moser,
dem wir bereits die Ende 1906 erschienenen bosnischen
Marken mit ihren reizenden Landschaftsbildern zu verdanken
haben. Von ihm sind auch jetzt wieder äußerst ansprechende
Zeichnungen in klarer Anordnung geschaffen worden unddieser Umstand wird für viele Sammler die Veranlassung
sein, den vollständigen Satz, -der ja auch im Schaube-Album
.Aufnahme gesunden bat , für seine Sammlung zu erwerben.
Große Eile braucht cs damit nicht zu haben, denn die Jubi-
-läumSmarkcn bleiben nicht nur kurze Zeit , sondern dauernd
in Kurs , dagegen gelangen die bisherigen , 1000 bis 1806 er¬
schienenen Marken am 81. Mai außer Kurs und empfiehlt
cs sich, vorerst diese anzuschaffdn. Um den Bezug für
Sammler und Händler zu erleichtern , hat die österreichische
Postverwaltung nach dem Dorbilde des deutschen Reiches eine
besondere Verkaufsstelle -eingerichtet, und zwar im Zcntral-
bricfauSgabeamt Wien I. Postgastc 10, woselbst alle kur¬
sierenden österreichischen Postwertzeichen, also auch diejenigen
der Levante -Postämter , zum Nennwerte erhältlich sind. Bei
brieflichen Bestellungen ist außer dem entsprechenden Betrage
ausreichendes Rückporto beizufügen . — Von den Jubiläums¬
marken erschienen . folgende Wertstufen : 1 Heller schwarz
(mit Bild Karl VI . ), 2 Heller violett (Maria Theresias,
8 Heller rotviolett iJoseph II .) , 5 Heller grün (Franz
Joseph I . 1908s, 10 Heller hellrot (Franz Joseph l . 1908s,
25 Heller dunkelblau (Franz Joseph I . 1908), 6 Heller gelb
(Leopold Il .s, 12 Heller zinnoberrot (Franz I.s, 20 Heller
schokoladenbraun (Ferdinand I.s, 3V Heller olivengrün
(Franz Joseph I. 1848), 35 Heller schiefer-blau (Franz
Joseph l . 1878), 50 Heller olivengrün (Franz Joseph I . als
Feldmarschall ) , 60 Heller .karminrot (Franz Joseph I . zu
Pferdes , 1 Krone violett (Franz Joseph I . als Ordensritters,
2 Kronen lilarot (Schloß Schönbrunns , 5 Kronen gelbbraun
(Hofburg Wiens . 10 Kronen dunkelbraun , dunkelblau und
Gold (Franz Joseph I. 1908s. Für die österreichischen Post¬
ämter in der Levante , -welche zurzeit noch die früheren
Marken mit Aufdruck Para bczw. Centimes führen , sollen
ebenfalls neue Wertzeichen, und zwar mit besonderer In¬
schrift geschaffen werden, über den Zeitpunkt der Veraus¬
gabung steht icdoch nock nichts Näheres fest. Das von so
tragischem Geschick betroffene Portugal beabsichtigt, im Laufe
dieses ,Jahres neue Marsen für sämtliche portugiesische Kolo¬
nien tzcrauszugcbcn, und zwar sollen für jede Kolonie be¬
sondere Zeichnungen geschaffen werden. Bei den vielen Wert¬
stufen . die Portugal in der Regel verausgabt , stehen also
ca. 150 verschiedene neue portugiesische Kolonialmarkcn be¬
vor. Etwas weniger wäre allerdings auch ausreichend.

— Für den Hastnachtmontagszug in Mainz , der bekannt¬
lich einen „Trinmphzu -g der vier Jahreszelten " in poetischer
und karnevalistischer Weise darstellcn soll, gibt sich das leb¬
hafteste Interesse kund. Die vier Hauptabteilungen dcS
Zuges , die vier Jahresgruppen , werden in den N-arrenfarbcn
blau , weiß, rot und gelb durchgeführt , worauf auch für
Einzelwagen , b;e -bei entsprechender Ausschmückung gerne in
den Zug cingere-iht werden können, Rücksicht zu nehmen ist.
Die Kugtommissicn taat von 11 bis 1 Uhr täglich in Mainz
im Ratskeller und stellt selbstverständlich ausgezeichnete Ent-
v'ürfc für derartige Einzelwagen unentgeltlich zur Ver¬
fügung . Nack' dem Zuaprogramm wird die Veranstaltung,
deren Durchführung eine große Reihe Mainzer Vereine,
Firmen ' und Gesellschaften mit dem Karncvalverein zu-
sc minen in die Hand genommen haben , ein glänzendes Bild
rheinischen Lebens und rheinischer Fröhlichkeit entrollen.

— Konkursverfahren , über das Vermögen des Metzger-
mcisters Adarn Fischer  zu Niaderwalluf ist am 21. Februar
1908, vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
worden. Prozeßagent Heust zu Eltville wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungcn sind bis zum
ZI. März 1908 bei dem Gerichte anzumolden.

— „TagblatG -Eammlungen . Dem „Tajchlatt "-Vcrlag
gingen zu : Für die alte hilfsbedürftige Wies¬
badenerin : von Fr «u August Walther 2 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Morgen Mittwoch wird in dem N a ch-

mittag s - und Abendkonzert.  der Kurkapelle ein

weiterer Bewerber um die freie erste Konzertmeisterstelle
solistisch -austreten.

* Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 26. Februar , abends
6 Uhr, -wird im Taunushotel (Rheinstraße lös Herr Professor
vr . Ludwig Beck - Biebrich über die alte Bruderschaft der
St -ahlschmisde in Siegen einen Vortrag halten . Der Vor¬
tragende , der seit der Vollendung seines klassischen Werkes
über die Geschichte des Eisens seine Mußezeit der, historischen
Erforschung der rrass-auischen Eisenindustrie gewidmet und
bereits im 33. und 35. Annalenbande die Geschichte- dieser
Industrie im Gebiete der Lahn und des Mittelrheins
ebenso sachkundig wie anziehend beschrieben hat , wird an
diesem Abend die Ergebnisse seiner weiteren Forschungen auf
diesem Gebiete vortragen , und zwar ffir eine Gegend, die
durch ihren Bergbau seit Jahrhunderten bis auf den heutigen
Tag hervorragt . Der Besuch des Vortrags sei daher allen
Mitgliedern warm empfohlen. Gäste, auch Damen , sind will¬
kommen.

* Danny Gürtler , der „König der Boheme", wird im
Walhalla - Theater  nur ein einzigesmal auftreten,
und zwar heute Dienstag , da der Künstler anderweitig ver¬
pflichtet wurde . st _

Geschäftliche Mitteilungen.
* In der Augur -Neklame-Ausstcllung in den Ausstellungs¬

hallen des Zoologischen Gartens in Berlin erregen die von
der Auergesellschaft ausgestellten 100kmzigen elektrischen
Osram - Lampen,  die bei 70 Proz . Stromersparuis eine
phänomenale Lichtfülle verbreiten , ganz besonderes Interesse.
Eine einzige derartige 100kerzige Osrain -L-ampc ist imstande,
einen Raum tageAhell zu beleuchten. Der Stand der Auer¬
gesellschaft befindet sich auf der Galerie der Haupthalle und
ist leicht zu finden , d-a das hellstrahlende Licht der Osram-
Lampen den Besuchern der Ausstellung sofort in die Augen
fällt . _

Nassanische Nachrichten.
* Wiesbaden , 25. Febr . Zipterlein,  Oberzahlmeister,

dem 2. Bat . 2. Nass. Jns .-Regts . Nr . 88 zugeteilt.
. ,.A Biebrich, 24. Februar . An der Landestelle der Cöln-

Tüiseldorscr Dampfer ist ein Taucherschacht und eine Bagacr-
maschine der Waisrrlaurn -spektion irr Tätigkeit , um Fels-
sprengung - n und Vertiefung -des Fahrwassers prrzu-
riehnleu.

A Schicrstein, 24. Februar . Der heute nachmittag ! m
2*4 Uhr hier fällige Wagen -der elektrisch ■; n Bahn  ver¬
sagte kurz vor dem Orte den Dienst, so daß -die wartenlcn
Passagiere , c-nruntcr die Schüler , welche dm Realschule in
-stevrich besuchen, vergeblich aus rechtzeitige Befördern,igs-
geleg.ncheil wäiicten . Der betresst nide Wagen mußte zur
Reparatur apgcschUppt Iveröen.

y. Sonnenberg , 24. Februar . Die letzte Sitzung der
Gemeindevertretung  war von 12 Gemeindeveror -d-
netcn besucht. Den Vorsitz führte Bürgermeister Buchelt. In
den durch das neue Schulunterhaltungsgcsetz neu zu bilden¬
den Schulvorstand  wurden gewählt die Herren Land¬
wirt Ludwig Heinrich Wagner , Schreinermeister Ludwig
Moritz Wintermchcr , Schühmachermeister Peter Rcinemer,
Kaufmann Karl Prinz und Landwirt Philipp Franz Jäkel.
Ferner wurde ein Schreiben des Herrn Schöffen und Ge-
mein-deverordneten Christ  vom 14. Januar 1908 zur Kennt¬
nis gebracht, wonach Herr Christ das A m t eines Gemeinde-
verordneten nieder  l e g t. Die Ersatzwahl soll bei den
allgemeinen Ergünzungswählcn tm März d. I . vorgcnommen
werden. Hierauf erfolgte geheime Sitzung . — Die Etats»
komnsission in Gemeinschaft mit dein Gemeindcvorstand hat
den H a u s h a l t u n g s v o r a n s chI a g für 1 908 in Ein¬
nahme und Ausgabe auf 191 900 M. festgestellt. Der Voran¬
schlag weist gegen das Vorjahr in Einnahme und Ausgabe
ein Mehr von 32 762 M. auf . Diese enorme Steigerung ist
auf,die bedeutenden Ausgaben für Neubauten -von Straßen
zurückzuführen. Auch die Ausgaben nir die Schule sind von
23 958.07 M. im Vorjahr aus 28 900 M. im Rechnungsjahr«
(908 gestiegen. Diese E-teigerung ist -durch die Erhöhung der
Lcihrergckhälter, Reparatur der Schulen und Einrichtung
einer Niederdruckdampfheizung in der Burgschule hervor-
gerusen worden. Bei einer Schülerzahl von 565 betragen
somit die für jedes Kind alljährlich aufzubringendcn Sckml-
untephaltnngskostcn ca. 51 M. Die Ausgaben für die Armen¬
pflege sind gcgei, das Vorjahr , wenn auch nicht in gleichem
Maße wie -die Schullasten , ebenfalls gestiegen. Die änderen
Ausgckbetitel haben wenig oder gar keine Veränderungen er¬
fahren , Demgemäß sind aber auch die Einnahmen ganz be¬
deutend gewachsen. Insbesondere die L-teuern , direkte so¬
wohl als -auch indirekte , haben durch den Zuzug guter Steuer¬
zahler im letzten Jahre gegenüber den Vorjahren ein be¬
deutendes Plus zu verzeichnen: sie sind bereits aus 63 412 M.
gestiegen. Die Einnahmen au-? Gemeindefonds , insbesondere
Verkauf von Grundstücken, weisen ebenfalls enorme Summen
aus. ist es auch tm Jahre 1908 wieder möglich, ohne Er¬
höhung der Steuerzuschläge trotz der bedeutenden Ausgaben
für Straßenverbesserungen auszukommen . — Dir Fel d -
Hut erstelle  ist zum 15. April d. I . neu zu besetzen. Dir
Stelle ist den Militäranwärtern Vorbehalten. Bewert,a igen
sind bis 11. März auf den, Bürgermeisteramt cinzuroichen.

d. Idstein i. T ., 24. Februar . Von Samstag auf Sonn-
taanacht zog ein mächtiges Unwetter mit Gewitter  über
unsere Berge hin . — Die 68jähriae Witwe L>chm i d t , welche
bei ihrenr ledigen Sohne , einem Fabrikarbeiter , in der Kreuz-
nasse wohnte, zog gestern früh , als sie allein zu Hause war,
ihr schwarzes Sonntagskleid an und erhängte  sich dann
im Zimmer . Der heimkehrende Sohn fand sie als Leiche vor.
-— « eit dem 18. d. M. ist die hiesige Deckstation,  besetzt
mit einem Oldenburger und einem Belgier , -wieder einge¬
richtet : plaziert ist dieselbe in dem Gehöfte des Bauunter¬
nehmers Werner,

lr . Usingen, 24. Februar . Von Donnerstag bis Samstag
fand unter Vorsitz des Provinzialschulrates I)r , Otto-
Cassel und im Beisein des Schulrats B c l o w - Wiesbaden
die mündliche und praktische Prüfung der ersten Semi¬
narklasse  statt . Bon 28 Prüflingen waren 4 von der
mündlichen Prüfung befreit , alle Kandidaten bestanden und
erhalten Zeugnis für die vrovisorische Anstellung. 7 unter
ihnen werden vom 1. April ab zunächst ihrer Militärpflicht
genügen. — Gestern nachmittag hielt Herr Rektor Ernst-
Höchst im hiesigen Gewerbeperein einen Bortrag über
..Wechsel- und Scheckverkehr in Händ-wcrkerkreisen". Der
klare, übersichtliche Vortrag wurde mit Beifall ausgenommen.
Eine praktische Besprechung des Vortrages wäre gewiß
manchem Zuhörer erwünscht gewesen.

w- Gückingen (Unterlahn '), 24. Februar . Trotzdem bei
der vor einigen Wochen stattgefundenen B ü r g e r m e i st e r -
wähl  der seitherige Bürgermeister Opel nur drei Stimmen,
sein Gegner Landwirt Neu fünf Stimmen erhielt , so ist doch
der alte Bürgermeister von seiten des Königlichen Landrats-
amtes wieder bestätigt worden. Die Gegner wollen es nun
auf einen Prozeß  ankommcn lassen.

Mus der Umgebung.
Vv Mainz , 21. Februar . Der Scktarbeiter Gall aus

Nackcnheim, dem beim Abspringen von -der Eisenbahn , wie ge¬
meldet, am Freitag beide Beine abgefahren wurden , ioär,
wie jetzt bekannt wird , absichtlich in einen falschen Zug ge¬
stiegen, um an der llnglücksstelle abzuspringen unö einen
etwas früheren Zug nach Mainz zu erreichen. Eine ickwme
Strafe für jugendlichen Leichtsinn . — Die Mainzer
B ea m t e n - B a u g e n o s s e n s cha f t beschloß, ihren Mit¬
gliedern in Zukunft für deren Darlehen statt 4 Proz . einen
Zinsfuß von 4% Proz . zu bewilligen. In Anbetracht der
ungünstigen Zeiten will man von weiterem Ankauf von Ge¬
lände und der Errichtung neuer Bauten vorerst absehen. —
Der Mainzer K a r nevaI  s z u g am Rosenmontag , dem,
wie aemeldet. als leitender Gedanke der „Triunrvhzua der

Jahreszeiten " zugrunde liegt, wird u , a. folgende Einzel-
gruppen enthalten ' Aufführung der Lustigen Witwe zum
26. Male , ferner Kastels Eingemeindung , Mainzer Verkehrs-
tag, Pariser Mode, Berliner Fortschritt , die Flotte , Marokko,
unsere Kolonien, deutscher Wohlstand, die armen Kohlen¬
barone , der lustige Ehemann und die traurige Veteranen-
jung-fer, neue Steuerentdecknng , Ballett im Reisekoffer. Die
aicderen Sachen werden vorerst nicht verraten.

t . Rodheim (Kreis Biedenkopf) , 23, Februar . Heute tagte
hier die 2 3. Delegiertenversammlung des
Ä reis -s Krieger Verbandes Biedenkopf.  Von
99 stimmberechtigten Vertretern waren 64 erschienen. Die
Anwesenden wurden nach Eröffnung der Tagesordnung durch
den Vorsitzenden Landrat Di*. Daniels seitens des Krieger¬
vereins sowie der Gemeinde Rodheim begrüßt . Aus dem Ge¬
schäftsbericht des Kassenfiihrers ging hervor , daß der Umsatz
wiederum sehr rege war . Der Gesamteinnahme von 3273 M.
stehen die Ausgaben in der Höhe von 3223.26 Bi. gegenüber.
Aus der Neuwahl des Vorstandes gingen -die seitherigen Mit¬
glieder hervor . Das kürzlich verstorbene Mitglied Kaufmann
Hahn -aus Biedenkopf wurde durch Erheben von den Sitzen ge¬
ehrt . Mit ihm ist wieder ein Veteran unseres Kreises dahtn-
geaangen , ihre Zahl beläuft sich, wie der Vorsitzende mitteilte,
auf 360. Nachdem die Regelung der Feste im Verbandsgebiet
erledigt war , hielt Kamerad Burk seinen Vortrag über das
Fechtschulwesen. Allseitiger Beffall lohnte den Redner . Aus
der Wahl eiices Vertreters für die in L-angensch-walbach statt¬
findende Bezirksvertreterversammlung ging Kamerad Zitzer-
Niedereisenhausen hervor . Er wurde beauftragt , einen noch
zu stellenden Arrtrag des Verbandes , Ausstattung des Jahr¬
buchs betreffend , -dort zu unterstützen . Besonderen Dank für
den schönen Verlmrf gebührt dem Krieaervcrein Radheim,
der seine Gäste durch die Kapelle des G-ießener Infanterie-
Regiments vom Bahnhof abholen und auch wieder dorthin
begleiten ließ. Ler-derMpar die Witterung sehr ungünstig,
ivas manchen Vertreter , hauptsächlich aus dem Norden des
Kreises , vom Besuche -der Versammlung abgckhalten hat.

Mis. Cassel, 24. F-ebru -ar . Einen schaurigen
Fund  hat man hinter Wilhelmshöhe im Walde beim
Dorf Ehlen gemacht . Der auf dem Gut Ropperodc be¬
schäftigte Dienstknecht Segel  wurde in furchtbar
verstümmelter  Weise tot aufgefunden . Der Kops
war vom Rumpf gerissen und -allen Fleisches cn-tblötzt,
der Unterkiefer gespalten , die Zunge ausgerissen , in der
Brust war ein großes Loch, die Rippen gebrochen , das
Herz war mit der Lunge ausgeriffen usw . Die blnt-
besudelten , zerrissenen Kleidungsstücke , der Stock des
Toten lagen abseits . Ob ein Verbrechen vorliegt oder,
ivie auch vielfach angenommen wird , der gräßlich ver¬
stümmelte Tote von einer wilden Bestie , einem Hrrnb,
zerrissen worden ist, bedarf noch der Aufklärung.

. 6r . Offenbach, 34. Februar . Im Walde bei Osfevbach
er schoß sich gestern abend der 21jährige Spengler Gottfried
Kremer aus Frankfurt , der zu einem hiesigen jungen Dienst¬
mädchen ein Verhältnis hatie . Das Motiv soll Lickbeskunrmer
gewesen sein. — Aus -demselben Motiv brachte sich ein
Bureausranlein mehrere Revolverschüsse  in den Kopf
und die Brust bei, so daß es in hoffnungslosem Zustanlde
nach dem städtischen Krankenhaus verbracht wurde.

Gerichtstag
. . Klage auf Ent,chadrgung wegen unschuldig erlittener

Unter,uchungShaft . Ein Händler namens M. zu Coln war
wegen dringenden Verdachtes der Brandstiftung in Unter-
luchungshasb genommen worden. Durch Beschluß des Land¬
gerichts zu Elberfeld wurde er jedoch außer Verfolgung gesetzt,
weil er zur Zeit der Tat geisteskrank war . Zugleich wurde
in diesem Beschluß die Staatskasse für verpflichtet erklärt , M.
für die erllttene Untersuchungshaft zu entschädigen. Auf
Grund dieses Beschlusses beanspruchte M . bei dem Justiz-
mincster eine Rente von 300 M. monatlich wegen seiner m*
folge ber Untersuchungshaft entstandenen Arbeitsunfähigkeit.
Der ^ ustizminister wies jedoch den erhobenen Anspruch zurück,
worauf M. gegen̂ den Justizsiskus , vertreten durch den Ober-
Itaatsanwcrlt zu l&ölrt, Klage erlbob. Das Cölner Lanidgerrcht
wies jedoch die Klage ab, weil der Justizsiskus im vorliegenden
Fall nicht durch den verklagten Oberstaatsanwalt , sondern
durch den Oberstaatsanwalt bei dem Kammcrgericht zu Berlin
vertreten würde . Auf erhobene Berufung hob der 5. Zivil-
,enat des Cölner Obcrlandesgerichts durch Entscheidung vom
4. Januar d. I . das landgcrichtliche Urteil auf und wies die
Sache zur weiteren Verhandlung und Entscheidung an das
Gericht erster Instanz zurück. Er führt zur Begründung
seiner Entscheidung folgendes aus : Kläger hat gegenüber der
Entscheidullg des Justizministers , durch welche seine Ansprüche
aus Entschädigung wegen unschuldig erlittener Untersuchungs¬
haft zurückgewiesen würden , gegen den Justizsiskus Klage auf
eine im einzelnen bezifferte Entschädigung erhoben und die
Klage dem Oberstaatsanwalt in Cüln, zu dessen Amtsbezirk
damals Elberfeld gehörte, zugestcllt. Die Klage stützt sich auf
8 6, Abs. 8 des Reichsgesetzes vom 14. Juli 1904, betreffend
die Entschädigung für unschuldig erlittene Untersuchungshaft,
nach welchem die gegen die Entswädigung der obersten Behörde
der Landessustizvcrwaltung — in Preußen also des Justiz-
Ministers — die Berufung auf dem Rechtsweg zulässig ist.
Gegen wen,die Klage zu richten ist, sagt das Gesetz nicht/auch
sind für diesen Fall weder reichs- noch landesgesetzlich be¬
sondere Bestimmungen getrosfen . ' Für Preußen kann demnach
nur in Betracht kommen das Gesetz vom 14. März 1885, be¬
treffend die Vertretung des Fiskus in bürgerlichen Rechts-
streitigkeiten der Justizverwaltung , dessen tz 2 bestimmt , daß
hierüber der Justizniinister Anordnung treffen soll. Nach der
allgemeinen Verfügung des Justizministers vom 23. März
1885, I . M.-Bl . 1885, Seite 119, wird in bürgerlichen Rechts¬
streitigkeiten , welche Angelegenheiten der Justizverwaltung br-
treffen , der Fiskus , soweit nicht besondere Bestimmungen ge¬
troffen sind, durch die Staatsanwaltschaft bei demjenigen
Oberlandesgericht vertreten , in dessen Bezirk die Justizbehörde
ihren Sitz hat , zu deren Geschäften die der Beteiligung des
Fiskus an dem Rechtsstreit zugrunde liegende Angelegenheit
gehört. Die in dem angefochtenen Urteil mi Anschluß an das
angeführte Urteil des Kamniergerichts vertretene Ansicht, daß
der Justizmimster selbst die Behörde sei, zu deren Geschäften
die der Beteiligung des Fiskus an dem Rechtsstreite ztigrunde
liegende Angeiegenheit gehöre, ist als zutreffend nicht anzu-
eriennen . Denn die Entscheidung des Justizministers über die
dem außer Verfolgung Gesetzten zu zahlende Entschädigung
ist nur eine Entscheidung im Verwaltungsweg über denselben
Anspruch, der auch in dem gegenwärtigen Verfahren auf dem
Rechtsweg zur Entscheidung steht. Der Wortlaut in tz 6,
Abs. 3, des Reichsgesetzes vom 14. Juli 19'>4 gegen die Ent¬
scheidung der obersten Justizbehörde ist tzie Berufung auf dem
Rechtsweg zulässig steht dem nicht entgegen, denn mit diesen
Worten hat der Gesetzgeber nur den Willen zum Ausdruck
bringen wollen, daß nach der Entscheidung der obersten Ver¬
waltungsbehörde über den Anspruch des .unschuldig Ver¬
hafteten , dieser seinen Ausvruch vor den bürgerlichen Ge¬
richten, wie eine bürgerliche Rechtsstreitigkeit. geltend zu
machen berechtigt und daß dann die Entscheidung der
bürgerlichen Gerichte eine endgültige sein solle. Der Anspruch
des unschuldig Verhafteten beruht aber seinerseits , wie jeder
Anspruch aust Tatsachen beruht , aus der Tatsache der Unter-
suchungshaft . Sie ist daher allein die Angelegenheit , die der
Beteiligung des Fiskus als Beklagten an dem gegenwärtigen
Rechtsstreite in Wirklichkeit zugrunde liegt . Daher ist ffm
vorliegenden Falle der Staatsanwalt bei demjenigen Ober¬
landesgericht zur Vertretung des Justizsiskus berufen , in
dessen Bezirk das Landgericht Elberfeld , das die llnter-
suchungshaft des M . anqeordnet hatte , seinen Sitz Hot, also
setzt seit Teilung des früheren Oberlandesgerichtsbezirks Cöln
der Oberstaatsanwalt in Düsseldorf , während es bis dahin
der Oberüaatsanwalt in Cöln gewesen war.
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Vermischtes.
* Hanptmann v. Go eben, der Mörder des Majors

D. Schönebeck, ist aus der Irrenanstalt Kortau entlasten
und wieder dein Militärarresthause zugesührt worden.
Zur nochmaligen Untersuchung des Geisteszustandes des
Hauptmanns v. Goeben traf gestern der Münchener
Psychiater Ih\ Frhr . o. Schrenk-Notzing in Allenstern ein.
Die Hauptverhandlung gegen den Hauptmann v. Go eben
wird voraussichtlich zwischen dem 12. und 13. Marz statt¬
finden . — Hauptmann v. Goeben wäre , wie die „Allen-
steiner Ztg." schreibt, am Samstag auf dem Transport
nebst den die Überführung bewirkenden Herren beinahe
Las Opfer eines Eisenbahnunglücks  geworden.
Als der Wagen sich auf dem Niveauübergang am Klein-
bahnhofe befand, gingen plötzlich beide Schranken nieder,
den Wagen auf den Gleisen cinsperrend . In demselben
Augenblick brauste ein D-Zug heran . In dieser kritischen
Lage, in der die unmittelbare Gefahr bestand, daß der
Wagen mit allen Insassen zermalmt und der O-Zug selbst
gefährdet werden würde , gelang es noch im letzten Augen-
blick, eine der Schranken wieder zu öffnen, so datz der

Wagen glücklich hinauskam.
»Nene „siamesische Zwillinge ". Aus Brighton

wird die Geburt sogenannter siamesischer_Zwillinge ge¬
meldet. Sie sind, wie das „B . T ." berichtet, an den
Hüften zusammengewachsen, und ihre Rückgrate treuen
am unteren Ende des Körpers zusammen, -sre haben
auch ein gewisses inneres wesentliches Organ ^ gemein¬
sam, sonst sind die Kinder gut entwickelt mit aller Aus¬
sicht auf ein gesundes Fortleben . Stach oer Ansicht des
bei der Geburt assistierenden Arztes Dr. Farnes Roou)
sind sie entschieden getrennte Individuen . Eines von
ihnen wachte beispielsweise auf und schrie, wovon ras
andere nichts gemerkt hatte. Dagegen hatte das eine
Schmerzen, die das andere nicht mitcmpfand. Ev durfte
unmöglich sein, das Paar zu trennen , ohne bas Leben
des einen Individuums zu opfern, sie sind fast Rucken
an Rücken verwachsen, so daß sie auf der Seite liegen
müssen. Zahlreiche Ärzte Brightons nehmen an hem
Fall lebhaftes Interesse . Eine Röntgenstrahlen -Aus-
nahrne soll demnächst vorgenommen werden . Die
Mutter ist ein Dienstmädchen, und die Kinder sind von
einer Pflegemutter adoptiert worden . Da . uur erne
privilegierte Pflegemutter mehr als ein Kind harten
darf, so entsteht die juristische Doktorsrage , ob die Adop¬
tivmutter , die keine Konzession hat, befugt ist, die aus
zwei Individuen bestehende, zu einem Wesen ver¬
wachsene Mißbildung zu adoptieren . — Die jursitrsche
Frage ist allerdings noch origineller , als es die Zwillinge
sind.

Kleine Ghvmrik.
Hinzpcters Nachlaß. Wie eine Zuschrift an den

„Lorrain " feststellt, handelt - es sich bet der Haussuchung
in Lesse um ein harmloses Billett , das der ehemalige
Diener von Geheimrat Hinzpeter selbst erhalten hatte
und das nur wenige Zeilen und die Unterschrift des
Kaisers trug . Dieses Billett hatte der Diener einem
jungen Sammler von Autogrammen in Bielefeld ge-
schenkt, dem er französischen Unterricht erteilte . Daher
entstand das Gerücht, daß noch Papiere vorhanden leien
Das Billett hat sich bei einer Haussuchung in Bielefeld
gesunden und wurde dann von der Familie Hinzpeter,
wie die übrigen Papiere , verbrannt . _

§ 173. Die Duisburger Kriminalpolizei überraschte
in der Sonntagnacht vierzig aus Duisburg , Essen und
Bonn stammende Herren besserer Kreise, die regelmäßig
nächtlich zusammenkamen. Die Herren _sollen sittliche
Verfehlungen begangen haben. Teilweise pflegten die
Teilnehmer in Damenkleidung aufzutreten . In der
fraglichen Nacht herrschte bei den Klängen einer Musik¬
kapelle die fröhlichste Stimmung , als plötzlich alle Aus¬
gänge von Kriminalisten umstellt wurden , bis die Per¬
sonalien sämtlicher Teilnehmer festgcstellt worden waren.
Die Affäre dürfte noch weitere Kreise ziehen.

Zweifacher Kindcrrnord . Eine in Düsseldorf wegen
Kindesmordes verhaftete Dienstmagd gestand, daß ihr
Bräutigam schon im Juli 1906 ein ebenfalls von ihr ge¬
borenes Kind lebend in den Rhein geworfen habe. Der
Bräutigam wurde verhaftet.

Zur F-riedberg -Assüre. Die Steckbriefe hinter den
flüchtigen Bankschwindlern Friedberg und Bohn werden
jetzt in dem offiziellen Organ des Berliner Polizei¬
präsidiums , dem deutschen Fahndnngsblatt , veröffent¬
licht. Sie sind am 19. Februar , also fast zwei Wochen
nach erfolgter Flucht, von dem Untersuchungsrichter beim
Landgericht I erlassen.

Der Urheber der Münchener Brandkatastrophe ist in
der Person eines 20jährigen Taglöhners ermittelt und
verhaftet worden . Er hat die fahrlässige  Brand¬
stiftung bereits zugestanöen und erklärt , ein brennen¬
des Streichholz, das ihm entfallen sei, habe das Feuer
verursacht, das bei dem herrschenden Winde rasch um
sich griff . Er habe die Schläfer noch durch den Ruf : Es
brennt ! alarmiert und sei mit den 30 bis 40 Davon-
gelausenen der Meinung gewesen, daß sich alle gerettet
hätten . Es steht nunmehr fest, datz zwei Menschen ver¬
brannt sind, ein 24jähriger Maurer aus Würzbnrg und
ein Wjähriger Taglöhner ans Österreich.

Der Bock als Gärtner . Sträflinge des Lübecker
Zuchthauses fertigten unter Beihilfe eines Aufsehers
und dessen Ehefrau falsche Fünfmarkstücke an . Das Ehe¬
paar wurde verhaftet.

Hochstapler. Der berüchtigte Hochstapler Eduard
Czapek ist jetzt in Stuttgart aus Veranlassung der Ber¬
liner Kriminalpolizei verhaftet worden. Czapek ist 83
Fahre alt , stammt aus Ungarn , und en^ am im Septem¬
ber vorigen Fahres aus der Irrenanstalt zu Prag.

Absturz eines Zuges . Bei Selzthal stürzte infolge
eines Dammrutsches der Personenzug Nr . 315 der neuen
Pyhrnbahn ab. Eine Person ist tot, vier sind schwer,
zahlreiche leicht verletzt.

Überschwemmung in Paris . Durch das Platzen eines
der großen Leitungsrohre überschwemmte Sonntagabend,
wie dem „B . T." depeschiert wird , eine gewaltige Wasser¬
flut den Pyramidenplatz , einen Teil der Rue Tivoli und
des Tnileriengartens . Unfälle finit nicht zu verzeichnen,
aber der Schaden ist beträchtlich. Die Küchen des Hotels

Regina und anderer großer Etabliffements wurden unter
Wasser gesetzt und die Heiz- und Lichtanlagen vernichtet.
Der Stratzenbahnverkehr wurde bis in die Nacht ge¬
hemmt. Man spricht von einer halben Million Schaden,
den die Überschwemmung verursacht hat.

Postranb . Im Zuge von Hulst in Holland nach
Brüssel sind aus einem nach Mons bestimmten Postsack
55 000 Frank Bankbilletts gestohlen worden.

Fetzte Nachrichten.
Ko ntinental - Telegravhen - Kompagnie.
London, 23. Februar. An maßgebender amerikani¬

scher Stelle in Washington ist den „Daily News" zu¬
folge ausgesprochen worden, daß für den Beginn zum
Bau von Verteidigungswerken in Manila  inner¬
halb der nächsten drei Wochen alles vorbereitet sei. Die
Hauptstadt der Philippinen soll zu einer der stärksten
Festungen des fernen Ostens gemacht werden ; in den
nächsten zwölf Monaten sollen Jür die Befestigungs¬
arbeiten 6V2 Millionen Dollar aufgewendet werden.
Zum Kommandeur dieser Schiffsstation ist der Kom¬
mandant der vierten Division der Schlachtflotte, die
sich jetzt auf der Fahrt nach San Francisco befindet,
Konteradmiral Sperry , ausersehen.

Nom, 25. Februar. Das Urteil des Nasi-
prozesses  wurde von den Zeitungen durch Extraaus¬
gaben verbreitet. Rast sprach bei der Urteilsverkündungkein
Wort, während seine Frau und seine „Tochter weinten. „Das
Gerücht, daß er noch nachts ins Gefängnis gebracht würde,
ist unbegründet, da' der Präsident des Staatsgerichtshofes
und der Generalanwalt des Appellgerichtshofes erst heute
darüber beraten werden. Auch in Palermo veranstalteten
einige Blätter Extraausgaben, doch hat die Stadt ihr ge¬
wöhnliches Aussehen.

Depeschenbureau Herold.
Oldenburg , 25. Februar . Zwischen der Staats¬

regierung und der Mehrheit des Finanz -Ausschusses
im Landtag ist eine Verständigung über die Frage der
S t e u e r - E r m ä ß i g u n g erfolgt , die bekanntlich
zu einem Konflikt zwischen der Regierung und dem
Landtag geführt hatte . Die Staatsregierung hat im
Ausschuß die Erklärung abgegeben, datz sie einer
Steuer -Ermäßigung bis zur Höhe von 10 Prozent der
Einkommensteuer und Vermögenssteuer nicht länger
widerstreben werde.

Wien, 25. Februar. Wie in militärischen Kreisen ver¬
lautet, werden die diesjährigen großen Manöver  im
Oedertburger Komitat stattsiNden. Denselben werden
mehrere ausländische Fürstlichkeiten beiwohnen, möglicher¬
weise auch Kaiser Wilhelm.

Petersburg , 25. Februar . Bei den Massenver-
haftungen von Terroristen  wurden bis jetzt ins¬
gesamt 96 Personen festgenommen. Der größere Teil
derselben ist in der Peter -Paul -Festung und im Zellen-
gefängnis untergebracht . Im letzteren brachen gestern
Unruhen aus . Die Arrestanten zertrümmerten die
Einrichtungen . Der Verräter , der die Massenver¬
haftungen ' verursachte, ist der unlängst auf dem sinn-
ländischen Bahnhofe verhaftete Gendarmerie -Unter¬
offizier Bogdanow , der während der Verhaftung eine
Bombe werfen wollte. — In Warschau  wurde der
Rechtsanwalt Patek verhaftet , der seine ausgezeichnete
Praxis aufgegeben hatte , um sich ausschließlich politi¬
schen Prozessen zu widmen. — In Lodz  wurde eine
aus 14 Männern und 2 Frauen bestehende Bande ver¬
haftet , die seit Monaten die Stadt terrorisierte und
mehrere Mordtaten verübt hatte.

London, 25. Februar. „Daily News " meldet aus
Washington : Seit Wochen befaßt sich ein gemischter
Ausschuß von Marine - und Landoffizieren mit dem
Studium der Befestigungsbauten in der Bai von
Manila Es hieß anfangs , die Subig -Bai sei als zu¬
künftige Flottenstation auf , den „Philippinen in Aus¬
sicht genommen. 'Hiervon ist jedoch Abstand genom¬
men worden, da dazu eine Besatzung von 5000 Mann
erforderlich wäre . Infolgedessen ist nunmehr Manila
als zukünftige Flottenstation gewählt worden.

London, 25. Februar. König Eduard  wird seine
geplante Reise nach Biarritz am Montag antreten. Nach dem
Gebrauch der Kur wird der König mit seiner Gemahlin rm
Mittelmeer zusammentressen u,ü> eine Kreuzfahrt unter¬
nehmen. „ „ „ . , „

Madrid, 25. Februar. Die aus Lissabon  vor-
liegenden Berichte betonen immer aufs neue die
Schwäche des gegenwärtigen Kabinetts und die starke
Position der Republikaner . Unparteiische glauben,
daß die Monarchie so lange gesichert ist, als die
Truppen treu bleiben. Daher verlangen radikale
Kreise immer stürmischer Reformen , namentlich bei der
Munizipalgarde , d. h. die Beseitigung der zuverlässigen
Elemente.

Die spanische Presse verzeichnet nicht ohne Genug¬
tuung die französischen Schwierigkeiten in Marokko
und prophezeit, daß diese Art der Pazifizierung , welche
blühende Provinzen in Schutthaufen verwandte,
Frankreich teuer zu st ehen kommen  werde.

wt>. Berlin, 25. Februar. Ein orkanartiger Gewitter-
sturm,  von Hagelschauernbegleitet, verursachte in ganz
Mitteldeutschland, in Hannover, Thüringen und Sackyen
großen Schaden. Die Telegraphenlertungensind zerstört. In
den Waldungen wurden Bäume entwurzelt. Dächer wurden
von den Häusern gerissen. Namentlich werden von sämt¬
lichen westfälischen Bahnstrecken, aus dem Diemetale und aus
dem Rührtale größere Schäden gemeldet,

Dem „Bern Lok.-Anz. zufolge erlitt das Gefährt
des Prinzregenten Luitpold  ber der Rückfahrt von
Nhmphenburg einen Un sa l l. Das Rad des Wagens blieb
beim Cafe Luitpold im Trcrmbahngeleisc hängen und brach.
Der Wagen knickte zusammen. Der Regent, der unverletzt
blieb, setzte zu Fuß den Weg zur Residenz fort.

Das gleiche Blatt meldet aus Reichender«  Böhmen:
Die Polizei nahm eine Diebesbande  fest, die in letzter
Zeit den Einbruch in das Nordböhmische Gewerbemuseum,
einen Kirchenraub und einen Einbruch beim Juwelier Unger
in Coblenz, sowie einen Einbruch in das Coblenzer Steuer-
amt ausgesührt hatte und insgesamt über 100 000 Kronen
erbeutet hatte. Die Beute wurde nach Berlin gebracht, wo
auch zwei noch nicht ermittelte Haupttäter wohnen.Das „Berl. Tageblatt" meldet aus C0 1n : In Mors
MN Unterrhein wurde ein Ausländer verhaftet, der in der
.Kolonie der Zeche„Rhempreußen" zur Auswanderung
nach Canada  Bergarbeiter anwerben wollte. Die Unter¬
suchung ergab, daß es sich mn eine ganze Geheimbande
hanidk die in den .Kreisen der .Bergarbeiter Propaganda

für die Auswanderung nach Canada betreibt. Anfangs
Februar ist der erste Transport bereits abgegangen. „ Ein
zweiter Transport sollte anfangs März folgen. Bei der
Haussuchung wurden sechzig Fahrkarten nach Halifax ge¬funden.

wb. Hamburg, 25. Februar . Nach Veruntreuung
von  25 0 0 00  M . ist der Kassierer einer hiesigen Firma
flüchtig  geworden ; mit ihm ist auch sein Bruder ver¬schwunden.

wb. Saalfeld, 25. Februar. Das „Saalfelder Kreis¬
blatt" meldet: Am Sonnaüendnachmittag gaben auf der
Saalfelder Polizeiwache drei Handwerksüurschen an, zwischen
Remschütz und Preilipp einem Manne begegnet zu sein, in
welchem der eine von ihnen den ihm wohlbekannten Müller¬
gesellen Sternicke  erkannt haben will. Als einer der
Handwerksburschen dem Manne znrief: „Du bist Stcrnickel"
sei dieser in größter Eile über die Berge geflüchtet. Die
hiesige Polizei habe sofort Maßnahmen getroffen und alle
Behörden der näheren und weiteren Umgebung benachrichtigt.

hd. New Aork, 25. Februar. Nach einem Telegramm aris
P u e r t a P l a t a ist an der Nordküste von Dominique in der
Ortschaft Cotin eine furchtbare Explosion  erfolgt,
wobei eine Laufgesellschaft von 40 Personen schwere Ver¬
letzungen erlitt . Man glaubt, daß die Explosion in ver¬
brecherischer Absicht verursacht wurde.

'PoLksrmrtschaMches.
Bankwesen.

Mitteldeutsche Kreditbank. Der in der heutigen Bilanz¬
sitzung der Mitteldeutschen Kreditbank vorgelegte Abschluß
für 1907 ergab einen Reingewinn  von 4250819.23 M.
gegen 4 287 552.67 M. im Vorjahre. Cs wurde beschlossen,
der aus den 24. März dieses Jahres einzubcrufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 614 Proz. wie im Vorjahre vorzuschlagen, ferner eine
Zuweisung von 300 000 M. an die Konto-Korrentreserve, der
für das Jahr 1907 117 000 M. entnommen worden sind, und
endlich erne außerordentliche Abschreibung von 100 000 M.
aus Mobiliar-Konto, welches im wesentlichen durch An¬
schaffungen für den Neubau des Frankfurter Bankgebäudes
mit 100 001 M. zu Buch steht und auf den früher üblichen
Satz von 1 M. zurückgebracht werden soll. Der GeschästS-
bericht wird in den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangen.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 25. Februar, mittags 1214 UhuKredit-Aktien 201.50, Diskonto-Kommandit 174.90, Dresdener

Bank 137.25, Deutsche Bank 237, Handelsgesellschaft 158.25,
Staatsbahn 144, Lombarden 26, Baltimore und Ohio 82.10,
Gelsenkirchen 184.50, Bochumer 198.50, Harpencr 197.50,
Türkenlose 146, Norddeutscher Lloyd 104.60, Hamburg-
Amerika-Pccket 117, 4proz. Russen 82. Tendenz: etwas
schwä cher. „Mmn - iraiii, _

Berlin ©®®
Letzte Notierungen vom 25 . Februar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte

NotierDiv. % letzte
ung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 158.50 158.25
6‘/, Commerz - u. Diecontobank 107.50 107.50
8 Darmstädter Bank . . . . 124.70 124

12 Deutsche Bank. 237.25 237.25
1 Deiitscn -Asiatische Bank . . 139 139
5 Deutsche Efieeten - u. "Wechselbank 100.20 1 0.20
9 Disconto -Commandit . . . . 174.80 174.75
8‘5 Dresdner Bank. 137.75
T'l-t Nationaliiank für Deutschland 116 113.75
93/b Oesterr . Kreditanstalt . . . — ■--
8.22 Reiohsbank . . . . . . . 152.90 152.80
8‘A Scaaaffhaugener Bankverein . 134 25 134.25
7V. "Wiener Bankverein . . . . 115.30 —
4 93
8 Berliner nrosss Strassanbahn . 175 174.60
5V« Süddsutscae Lisenbahmtesellschaft 117.10 117

10 Hambur ^-Amerik . Backetfahrt 116.80 116.50
8'h Norddeutsche Lloyd -Actien • 105 104.70
VI* Oeaterr .-Ung . Staatsbahn . . _

Oesterr . Südbalin (Lombarden) 26.50 26
7.4 Gotthard . . — —,
5 Oriental . E.-Betriebs . . . . — —
6 /. Baltimore u. Ohio. 82.80 81.70
6 V, Pennsylvania. —
63/„ Lux Prinz Henri. 118.75 118.25
8 */a Neue Bodengesollscliatt Berlin 112 112.10
5 Südd . Immobilien. 96 98
8 Scnöderhof Bürgerbräu . . . . 124 .50 124.50
8 Cementw . Lothringen . . . . 118.10 118.10

ÖO Farbwerke Höchst. 438.50 438.50
227*Ohem. Albert. 392.75 395

9' ,2 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 138 137.25
10 Feiten & Guiliaauiwö Dahin . . 148.75 148.75

7 Laiimeyer . . . 120.25 120
5 Schuckert . 104.30 104.10

10 Rhein .- Westf . Kalkw . . . . 117.80 117.50
25 Adler Kleyer. 270 267.50
26 Zellstoli Waldhot. 307

5 Bochumer Guss . . . . . 199.60 199.25
18 Buderus. 112.25 111. 10
10 Deutsch -Luxemburg . . . . 147.80 147.30
14 Esehweiler Bergw . . . . . 207.50 206.50
10 Friedrichshütte. 14 2.50 148.401 Gelsenkirchner Berg . . . . 185.50 183.80
15 do. Guss . . . 78.50 78.5011 Harpencr. 198.10 197.60
15 Phönix . . . 175.60 174.70
12 Laurahütte. 213.75 212.25

Allg. Elektr.-Ges. 200.30 200.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage , ausgegeben arrr

25. Februar:
Rach Abnehmen der Niederschläge morgen meist trocken

aber ziemlich trübe, mäßige nordöstliche' Winde, kälter; Frossi
Wetter scheint in Sicht.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche au den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 0
»äqttch angeschlagen werden.

Die Abend-Airsgttsir mnfafjit8 Seite» .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 5t. Hegerhorst ; für da« Feuilleton
I . V : W Müller ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaft-
iiches; C Rötherdt : für Nassanische Nachrichten, Aus der Umgebung, Beruiischjk-
undGerichtLsaa!: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornani

mmtlich iu Wiesbaden,
Druck un» Berlar, der L. Schelten »«reichen Hof-Buch»rnckerci in WieNucklea.



‘_IJ V Kß ' ,
e. S -, Bernhard
Hubert . Am 22. F
löhner Philipp Sti
Am 18. Febr .: de

Op 22. ^ edruari overlsoä ustiisr voorriien van de 1. 1. h. h . Sacramenten
onze innig geliofde echtgenoot vader behmvdvader en grootvader

dß Hoog Edelgestrengeo Groot Edel Achtbaren Heer

Oud -Majsor der Artüterie
Oud-Kd der gedeputeerde Staten der provincie Utrecht.

Uit aller rtaam:

Vrouwe van Baerle
geb . Jank vrouwe Bosch van Draksstein.

Danksagung.
herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden Mld

g unseres lieben guten Bruders , Schwagers
s

Hevvn Uvwatier«

insbesondere auch Herrn Pfarrer Friedrich , sagen aufrichtigen
Dank.

Die trauernde « Hinterdliedene«.

Tsdes - AM §ige.
freunden und Bekannten di- traurige Mitteilung, daß mein

lieber Mann , unser guter Vater, Sohn und Bruder,

gestern morgen nach kurzem Leiden im Alter von 49 Jahren sanft
entschlafen ist. Me trauernden Hinterbliebenen:

Rsgirra Fetz und KiAder.
Wiesbaden , den 25. Februar 1808.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 27. er., nachmittags

8 Uhr, vom Lcichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Kriege « « d MiiMr - Ksrem.
Gegr. 1879.

Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, unsere Mitglieder von
dem Ableben unseres Kameraden,

in Kenntnis zu fetzen. Die Beerdigung findet statt : am AsnNersfa « ,
de « 27 . d . M .. nachm . 3 Uhr . von der Z-erch- nflakr des alten
Friedhofs aus . Der V-rein tritt um 2H'. Uhr nachm, im Veremslokal,
Kchinalbacherstf . 30 , an. Wir bitten um zahtreichcs Erscheinen.

Per Rorchand . P405

94, Uberrd -Ausgabc , 1 . Blatt. Wiesbadener TaMatZ» Dienstag , L8 . Februar mm.
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Polizei - Verordnung für
Karnevalstage.

Auf Grund der 88 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung über me
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteileu vom 20. Sep¬
tember 1867 und der 88 148 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Inn
1883 wird mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden
für den Umfang dieses Stadtbezirks
folgende Polizei -Verordnung für
die Dauer der drei Karnevalstage
(Sonntag , Montag und Dienstag
vor Aschermittwoch) erlassen:

8 1. Das öffentliche Erscheinen
einzelner oder mehrerer verkleideterterfonen auf öffentlichen Straßen,legen und Plaben ist gestattet;
jedÄ ist daselbst das vollständige
oder teilweise Verhüllen des Gesichts
durch Gesichtsmasken, Larven oder
auf andere Weise verboten . (An¬
merkung : Ocfsentliche Aufzuge
dürfen , wie auch >onst, nur nach vor¬
her eingeholter schriftlicher Geneb-
miguna der Polizeidirektion statt¬
find em)

8 2. Verboten sind Verkleidungen,
sowie die Anheftung und Verteilung
von bildlichen Darstellungen , Lie¬
dern , Ketteln und dergleichen, welche
gegen Religion oder gegen die guten
Sitten verstoßen oder für obrigkeit¬
liche oder PrNPrivatpersonen beleidigend
sind, Gegenstände der öffentlichen
Achtung herabwürdtgen oder sonst
das Anstandsgefühl verletzen. Ins¬
besondere ist das Erscheinen männ¬
licher Personen in Frauenkleidnng
und weiblicher Personen in Männer¬
kleidung auf der Straße untersagt.
(Anmettung : Das unbefugte Tragen
don Militär - und Beamtenuniform
ist nach 8 360, 8, Reichs-Strafgesetz¬
buch verboten .)

§ 3. Ebenso ist es den verkleideten
Personen untersagt , auf den öffent-
lrchen Straßen , Wegen und Platzen
bewaffnet , oder mit Stöcken oder
mit sonstigen znm Schlagen dienen¬
den Gegenständen versehen, zu er¬
scheinen, die Ehrbarkeit durch Aeußc-
rungen oder Gebärden zu verletzen
oder das Publikum durch das Um¬
ringen von Personen zu belästigen.

Der Verkauf , das Mitführen und
der Gebrauch von Holz- oder Papp-
deckelpritschen, Pfauenfedern , Wedeln
und von anderen derartigen Gegen¬
stände« (beispielsweise vonSchwcinS-
blasen, die an Stöcken festgebunden
sind und zum Schlagen dienen sollen)
cmf öffentlichen Straßen , . Wegen
und Platzen , sowie in Wirtschaften
ist verboten.

8 4. Untersagt ist das sogenannte
Gänsemarschlaufen , der Gebrauch
von mißtönenden , insbesondere trom¬
petenartigen Instrumenten (Nebel¬
hörnern usw-X der Mißbrauch von
Trommeln , das Singen zweideutiger
Lieder auf den Straßen , Wegen und
'stützen und in den Wirtschaften,
,erner das Musizieren . Sinnen und
Schreien auf den Straßen . (Anmer¬
kung: Personen , welche in den
Wirtschaftslokalen im Umhcrziehcn
gewerbsmäßig Musik ausführen und
Schaustellungen oder sonstige Lust¬
barkeiten öffentlich darbictcn wollen,
bedürfen dazu der ortspolizeilichen
Erlaubnis , die jedoch nur bis 11 Uhr
abends erteilt wird .)

§ 5. Das Werfen und Schlendern
bon Papierschlangen , Knallerbsen
und dergl ., Konfetti und anderen
gesundheitsschädlichen oder feuer¬
gefährlichen Gegenständen auf den
öffentlichen Straßen , Wegen und
Plätzen , mrs den Häusern nach diesen
Straßen und Plätzen , sowie in den
öffenrkichen Lokalen ist verbaten.
Untersagt ist ferner die Benutzung
von sogenannten Spritztuben , welche
mit Flüssigkeit gefüllt sind, und das
Werfen mit irgend welchen anderen
Gegenständen, z. B . Bonbons , Apsel-
flnen.

8 6. Kur Aufrechterhaltung der
Ordnung , der Sicherheit und der
Leichtigkeit des Verkehrs ist der
Straßenverkauf von irgendwelchen
Geoenständen , z. B. von 'Karnevals-
artikeln . Back- und Eßwaren , Blu¬
men ittw., in der , Kirchgaffe und
Lanaaafle . sowie in den in diese
zwischen, Friedrichstraße und Weber¬
gasse eimnündenden Seitcustraßcn,
ferner in der Saalgasse und Wellritz-
straße verboten.

§ 7. Das Tragen von Laternen,
die mit Sviritus , Benzin oder ähn¬
lichen leicht entzündlichen Stoffen
gespeist werden , bei Maskenbällen,
etwa genehmigten Aufzügen u. dergl.
ist verboten.

8 8. Zuwiderhandlungen gegen
dorstebende Bestimmungen werden
mit Geldstrafe bis zu 80 Mk. ge¬
ahndet, an deren Stelle im Unver-
möoenssolle eine verhältnismäßige
HoEafe tritt.

8 0. Diese Polizeiverordnuna tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft . *

Wiesbaden , den 17. Februar 1908.
Der Polizeipräsident : v. Scheust.

eiwillise Feuerwehr.
Sämtliche Mannschaften

der Freiwilligen Feuer¬
wehr haben, am Samstag,
den 8. März er., vorm

Mtz- irt Bnsnhslj.
VersMMW.

Fveitag , den 38 . d. M .,
kommt in dem diesseitigen Stadt¬
wald, Distrikte 7 Kuhehaag nnd 1
Schwarzepfuhl, folgendes Holz zur
Versteigerung:
(gidjcm 29 StangenI. Kl., 2 rm

Schicht- Nutzholz, 6 rin Scheit
und Knüppel, 4500 Wellen.

Eschen : 155 Stangen III ., IV.
und V. Kl.

Buchen : 7 rm Knüppel und
775 Wellen.

Kiefern : 385 Stangen II . und
HI . Kl., 525 Stangen IV . u.
V. Kl., 15 rm Scheit und
Knüppel, 750 Wellen.

Der Anfang wird um 10Uhr
am Restaurant Chausscehaus gemacht.

Günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacher Zahn ab Wiesbaden921,
ab Landesdenkmal926  und ab Waid-
straße 92». § 297

Biebrich , den 24.Februar 1908.
Der Magistrat.

I . SS. : Schleicher.

Rheing.
Tafel - Apfelwein
von besonders vcrzügl. Qxialität,
weil «ns gesunden Tafeläpfein , nicht
Fallobst , hergestellt , angenehm
mundend, mit milder Säure, von
einem guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. Mein reiner Apfel¬
wein ist nicht nur ein erfrischendes
Getränk , sondern hat auch sä te-
reinigende und blutverbessemde
Eigenschaften und entfernt auf die
mildeste und schnellste Weise alle

Ablagerungen des Körpers.
Garantiert stic-hfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 15 Flaschen 32 Pf.,
„ 25 „ 30 „

Frankfurter Apfelwein
von 6*ehr.  Frf -jTiscii,

Frankfurt a. M.,
per Flasche 30 Pf.,

bei 15 Flaschen 27 Pf.,
„ 25 „ 26 „

« !!,. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- n. Oranienstr.,
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Apfelwein .- Seiht
per hi Fl . 1.20 Pf.

ÜPoämril Flasche 85 Pf.
üülUoliQlfreier Apfelsaft,

garant . aus nur frischen Aepteln

Bis 2. oder 3 . März,
^ ^ ebenso L. April er.

Nststtrausport MSbelwoge « Wies-
va »er«—Mainz . Riih . & iFey,
Mnmz »Rendrunnenstratze 10. F34

Rat. Hilfe!
in Frauenleiden. jeder diskreten An¬
gelegenheit durch zuverläisige, erfahrene
Person. Offerten unter «r . *» an
den Tcigbl.-Berlag.
Ädolfstrsste 1. 8. schön mbl. Zim . bill.

Suche auf sofort m einer verkehrs¬
reichen Straße Ladenlokal mit 1 bis
2 Zimmern und Backraum, event. Back¬
ofen für Konditorei. Offerten mit Lage
und Preisangabe unter ir . 3 * 8 an
den Tagbll-Berlag.

Pension.
Geschäitsfräulein sucht hübsch mobl.

Zimmer mit voller, guter Pension nahe
der Langgassc in kleiner, besserer Familie
per soiört. Angebote mit Preisangabe
unter A.  KKL an den Tagbll-Verlag.

MkßcheÄe, gut Mts.
WMfoMMms

am hiesigen Platze sucht per sofort
einen tüchtigen serieusen Herrn , zum
Besuche der Stadtkundschaft und für
kletnerc Reisen. Nur solche Herren
finden Berücksichtigung, welche ichon
ähnliche Posten mit Erfolg begleitet,
und absolut mit den hiesigen, Ber-
hirttinflcn vertraut sind. Beteiligung
in Aussicht gestellt. Offerten unter
M. 232 au den Tagbl .-Verlag.

Ludwig Kunz e. T.. Mama Paulme.
Am 20. Febr . : dem Lackierer Phtllpp
Dies e. Georg Hetnrrch. Am
22. Februar : dem Jngeureur Alfred
Zschwsche e. S ., Lllfred Fer1>ruand
Alwin . Am 20. Febr . : dem .General-
kommiffionszeichner Sernrich Luck-
hardt e. S .. Walter Hetnmch Reru-
hold. Am 20. Februar : dem Kanal¬
arbeiter Johann Heiurtch Mentrng e.
S ., Franz . Am 19. Februar : dem
Ingenieur Wilhelm Hunfeld e. T.
Am 21. Februar : dem Schichmacher
Otto ^Wiedemann e. T.. Luise Fran¬
ziska. Am 20. Februar : dem Musiker
Richard Siitinger e. T .. Berta Mama.
Am 19. Februar : dem Kellner^August
Thamerus e. S ., Hans August Ercch.

Aufgeboten:  Taglohner Karl
Schmidt hier urit Pauline Walz hier.
Techniker Karl Höhn tu Bingen mü
Emilie Sichert hier . Ehauf .feur Wrl-
helm Eckardt hier mrt Marra Pfann¬
kuchen hier . Inhaber , ernes Bau-
gesckäfts Karl Wcrtz h:ei: m:t Pau-
liue Heilhecker hier . , Werkmeister
Ferdinand Rockenbach tu Hohenbud¬
berg mit Wilbelmine Best wer . Kell¬
ner Johann Sittenthaler mer mtt
Anna Bauberger hier . EosserErlLeidenbach hier mrt der Wttwc^Anna
Privat , geb. Fmedmcch hrer.

Verehelr .cht:  Spengler Franz
Heller hier mit Elisabeth Lang hrer.
Bahnsteigschaffner Genrg Eichhorn tu
Mainz mit Chrilttne Paul hikw.
Bankbeamter Karl Hammer ni
Charlottenbnrg mtt Franziska PlaulMov,,sLncnnüen>chafts-Beamter

Karl Kreuder hrer w.it Esisabtth
Wendee hier . . Postbote Michael Uui>
ntaim hier mrt JÄraimetw Kopier
hier . Kellner Auwn
Karoliue Casper hrer. Bantemnirer
Adolf Krautworst / n Larrgenschwa^
bach iirit Lina Frankenbach rn Mte^Schuhmacher Heinrich Arm hwr mrt
Amalie Müller hier Verwalier
Reuter hier Mit Lma Koveriiein
hier . Bahnarbeiter Georg Ackcrmamr
hier mit K-stharine Weil hrer.

G e st 0 r b e n : Am ^1. Februar ..
Privatier Johann Kuhn, bö L- Am
23. Febr .: Johanna . T . des Bahn-
arbeiters Konrad Rrewels , 17̂ ^
22. Febrnar : Ottil .se, L MS Mf
mauttS Adolf Merchenbach. 5
22. Februar : Wamr a. D. Karoii r
van Baerle aus Utrecht. 01J.
an Keb-'nar : Privatrere 5ratharrne

I Am 23. Februar:
HSde **' geb Dörr . Ehefrau dcZ
Tünchermersters August GuckeS anS
ES . Vtzv

73  I . Stot 22. Februar:
Sfnsrm, <S\  deS Äanalarbeitens Hrin-
Z» eLina .. 2 T . Am 24. F -bruam
Kutscher Philipp Fetz, 48 I , nm
83. Februar : ^ “ “
Ehefrau 0 -

23. ^ e.to^ r * ^ ä<?ßmxet5lct
Mrrrrnrs

zchmvchk»
ParsÄmerr e Backe» Tamrusstraße 5.

Gesucht Stelle als KochfrLulein „in
gedieg. Hause, wo Chef vorhanden. Näh.
im Tagbl.-Vcrlag. Ua

Mefibenz-Thralrr . Sonntag mittag
DamEschir « (Naturgriff) mit bunter
Borde Sperrsitz links abhanden ge¬
kommen. Gegen Belohnung im Bureau
des Residenz-Theaters abzugebcn.

G. « &tf 6648

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- und Änsknnftslurean

„UsBioä* 46 ,.
JärniB RSsaertor S.

Vhergestellt , Flasche 50 Pf. 1163

Schwarzwälder u . Domino
bill. zu vk. ov. zu vl. Marktstratze 22.

Pianino,
neu , voller Eisenvay »« . , mit 8- sähr.
Garantieschein , für 445 Mk . zu
verk. B ismar ckriug  1«, Part . 32330

Schuhm.-Maichine, Ztzl. Singer,
m neu , f. 90 M. z. vk. Karlstr . 30, Ö.

Mesimdsrrrr

BestMungs-
Instttnt

Gedr . Umgedaner.
Dampf-Schreinersi. ^

Gerr. 1856.
E - lefon 411. 183

ZgrqmgflKM
SchWKlvKchrvAv . 22.
Liefer anten  beS Vereins

für Menervsstattnng
n. des Bcamten-Bereins.

MM- Bei Sterbefäilen ver¬
anlassen wir aui kinüche An¬
zeige bei uns alle weitererr
Sessrgnngrn«nd Wäng».

Nur 1 Tag hier!
Zahle die höchsten Preise für abgelegte

Kieidex , Sa,uv «, Wäsche . Offerten
unter V. K;rs an den Ta gbl.-Verlag.

13,066 Mk . auszuieihen. Off. unter
D.  an den Ta gbl.-Ver lag.

86,06 » Mk . gesiichl
zu leihen auf prima 2. Lbypo-thel ! für
1. April. Auch suche ich3 ,000 Mk. aus
prima 8. Hypoth. Offerten erbeten
unter E». saa . an den  TagSl .-B -rl.

Ans den Wiesbobcner Zibilstands-
Rcgistern.

Geboren:  Am 21. Febr . : dem
med. Franz Hesse

Josef ^ Heinrich-ebruar : dem Tag-
ehl e. S ., Wilhelm,
m Tüuchergehilfen

GlMUlA ! WeldeRM ).
za. 60 Ruten (Baumstück), preisw. zu verk.

Schäfe r , Hermannstr. 9. p 2640

JPiIssss ^ - Mreniiei ?eI
für Karnevalszwecke. Billigste Be-
reeb nnng. Ell enbo genga sse 11, 2.

'(Sfilitir  Blusen , sowie jede Art
lnl . Dameu -Tailctten werd.

anqesertigt Adolfstra be 8.

11 Uhr, behufs Einteilung
an die Fahrzeuge , im
Hose der Fmierwehr-
Station anLutrercn.

3. Sonntag , den 1. Ddärz, findet
keine Einteilung statt . 9

Wiesbaden , den 24. Februar 1903.
Die BranddireLivu.

Anzüge werden verliehen v. 60 Pf.
an. Hüte 20, Kinderröckcheu, Mieder u.
Käppchenv. 70 Pf. an zu verk. u. schnell
angef. Goldgasse2, Hsndarb eitD-Laden.

Gteg . Damit:
billig zu ver k.

Eleganter D.
^Münserin s.
billig zu verleih!_

(sieg. Mast ., (ßdelw),
u. Mohn b. zu

lros er. MaKk.-ÄnzüOe
Sedaidpz .; !, 4, Part.
oDou8i »o sofort und
Fasin.-Mont . u. Dienst,
n WebergMe 38.
lM r . f

an.
b. K.

Die BeLeisiMNg
gegen FamilieLudwig-
sträke8, nehme ich als Unwahrheit zurück.

Schäfer , Platterstt . 64.
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liell und dunkel,
per Flasche 13 Pf.,

sehr schmackhaft

Kraftmalzbier
per Flasche WO Pf.

ärztlich empfohlen.

Eine Neuerung’ auf dem Gebiete der Brauindustrie , die mit grossem
Beifall allseitig aufgenommen wird.

Erhältlich in allen Sropen-, Kolonialwaren- und Dejikatess-Gescfräfien.

Alkoholfreie Getränke-Sndustrie, G.m.b.H.
Fernsprecher 774. B2321

AWW-Iumg für
Dmen-SUcker md-̂ djnciöcrimmi.

Die Notiz im heutigen Morgcnblati über Geselleuprnfunstcrr
unseres Gewerbes ist falsch und ohne Wissen und FKillen des
Vorstandes veröffentlicht worden. Da nur der Vorstand, respektive
Obermeister, das Recht hat, den Verein nach außen zn vertreten, warnen
wir hierdurch öffentlich vor dem Mißbrauch des Vereinsnamens.
Anmeldungen zur Prüfung haben nur bei dem Obermeister zu erfolgen.

Zer : ^ orft <anö.
Im Aufir.: F424

Jean Fix , Obermeister , Webergasse 2.

Zwangs-Innung der
Dawen-Zchneider und-Schneiderinnen.

Psüfunaen beginnen in den nächsten Tagen : die Lshrlinqc , welche
ihre Lehrzeit blZ 1. Mai beendet, haben sich zu melden bei

A.  D5rr , Newstaste 34.

Z- LLAMGW

mit Frisieren 1 Mk .,
iw Abonnement bedeutende Ermäßigung.

Eleganteste Ansfiflirnag sämtlrckr Bail- u. iiieater-Frlsnren.
Spezialität:

Haarunterlage „ Allen voi ' asi “ , zu jeder Frisur passtnd.
Im eigenen Atelier AnreHiguiig Sk!;, :, r ;a ; 1#c ttera •

Hermann Wendt , Coiffeur, Emsentr., Ecke Weifeenburgstr.
Unterricht isn Frisieren w . erteilt.

Mögen Geschäfts-Aufgabe
großer Ausverkauf

mit ZZ «/. Rabatt.
ZA - ^ a ?. ^ «»eae« h<it für de« Hausputz , Putz - « Nb Sche« erartikel.
Alle RenearLikel BaScurtiiet . Koffer - und Lcderwaren re«, all«
Burst «,iwareu , Parfümerien . Toiletten,ei -en , HanSbaltnngSartikel re.

empfiehlt in grösster Auswahl und nur gediegener Ware

En . LLMTW ^ WL ' lGSAy
Bahrrhvfstrasre IG. Lkernruf 88S2.

Das irastiiaclitmonta &r°- Festessen
findet in üblicher Weise nach
beendetem Festzuge in Unterzeichnetem Hotel statt.

Rechtzeitige Anmeldungen höflichst erbeten.
Hotel HollUndisehpr Hof , Mainz.

AilerMßes KsüfekNetzl. hei5 Pst. ä 18 Ps.
ßekles KichenmelL de! 5 Pst. ä 17 Pf.
Kresjjelmtzl,<>* iiei  5 Pst. ä 16 Pf.
pitfcSjeaer KHrchm-Tüseiviltter>-.>ouant» , . . .

Geschmacku. Haltbarkeit unübertroffen, bei 2 Pfd. lL

CutsbllMr » K r, 124 , f « aller 3 g b A120 Pf.

PlllNNDiMer m PftlBiirntter NbPL ' L 52 Pf.

fra , kfdx  Mer - Ersth , Pstrst 70 Pf.

MWMkWmtz , a 52 Pf.

pööl , pr . reiitiieümib , Moppen 40 Pf.

friffie Crer $m  8 Pf . n . 7 Pf.
Meine i7irma kauft nnr gegen Kaffe, arbeitet mit kleinem Nutzen,

führt stets beste und halldelsübliche Ware, bedient sich keiner Lockmittel,
Rabattmarken, Grqtiszugaben rc., dah.-r bekanntlich beste und billigste
BkLugSquelle.

Das

mAfistrideii
yon Strfiipfenu,Soden

wird rasch und gut besorgt
bei Verwendung nur bester

Garnqualitäteu . K.57
§tr3B*ng>Fwtarcn - asiad

VrikotagcnliansSchwenck,
Miihlgasse 11—18.

Frische SieS-
Trink-Eier,

2 Ststck 11 Pf . , 25 Stuck 1.85 M„
«roste schwere 6—8 Pf . ,

feinster Limb »Käse p. Pfd. 85 i. Stein,
„ Astgänel vottsetter Rahm¬

käse p. Pfo . 55 Pf . i. Stein.
Karl Mircümer,

nur Rhcingaucrsir. 2, Ecke Rauemhalerstr.
Telephon 479. L2514

—
—^

SN- ii! Dessert-Weine
reellste Qualitäten des Handels , die
ihre H*reisläij ;-eii in i -ollstcsj»
Maße repräsentieren , .jeden Kon¬
sumenten beiriedigen und für deren
lieinheit ich jede Garantie über¬

nehme :
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl . - .80 Pf.
Jlojrato di Aetna . „
Tarragona Port . „
tf' alif . old Fort . ,,
EF' äne ©Isä BB«jrt . . „
Superior ©3<1 IPort „
Roya! extra old Port . „
Masleis -ii, spanisch . „

„ ob.1 . . . ,,
„ dry pale . „
„ deüeateriche,,

old seb oted . „Halaca
„ rotgolden .
„ braun . .
„ alter . .
„ ganz alter

Marsala.
„ vccchio . .
„ Ingilrerra .
„ extra . .
„ „ yeechio

Slierry , calif . old . ,
„ •? golden Solera
„ fine old . .
„ „ pale .
„ „ Odoroso

SJIediz . FngsfwciB,
Küster Ausbr . Tokayer ) „ 1.80 „
Ausbr . herb (Szamorodner ) 1.80 „

Vermoutli di Toriao,
echt Original , Fl . 1.50, 2.— „

Gleiche Preise per Liter im Fnfii-
} bez >’g. — Die Preise sind so vor-
! teilhaft , daCs ein direkt er Bezug von

oft zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . . KOS

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Or ul «-nstr.

Bezirks -Fernsprecher Ao. 216.

- .90
—90 „
1.25 „
1.50 „
o;_

1.25 „
1.50 „
1> 0 „
2.50 „
3.- „
1 25
1.50 ..
1 .80 „
2 50
a - ,;
1.25 „
1.50 „
1.80 „
2.50 „
3. ■„
1.25 „
1.50
1.80 „
2.50 „
3.- „

Pia .ii ®,,
Mahag ., in modernem Stil , hat preis¬
wert abzusehen B2410
_3 Ä ihilg . Biamarckriu g 16.

"LZ!" 3Ut?nnDe!)ot?"?.£!*•
Cäsr . Iliiapp , B 2605

Iaftnstraste 42 » WeUritzstraste k6.

Thüringer
§ia«geÄßse,

echte Harzer Kaschen » Rie-
l,ei>» er Kopfenkäse , grüne
f'iränterkäse » ff. Romatour,
gartriertrr Liptauer »französ.
Gervais , franz . Caincmbert,
ff. Limburger Rahmkäse»
Tilsiter Käse » echt franräs.
Brie , deutscher Vriekäse,
Ro quefort , Gorgonzola njw.

empfiehlt 253
A. € 6 Kelper 9

Delikatessen-Handlung,
Kirchgaffe 32 . — Teleph . sll.

. <3iMäilucrgtsaug-Äcrcikl„ Nnion'
Faftnacht -Tienstag , 3. März er .» abend? 8 Uhr:

Grotzeu Maskenball
mit Prsisvertcilrrug

im „ Kaisersaal " , Dotzheimerstraße 15.
Eintrittspreis im Vorverkauf 1 Mk.

Karten sind zu haben bei den Herren: Rest. fi£ . EFeder .-gsiel , Kaisersaal,
Th . Schleim , Ecke Schulberg u. Schachtstr., Caspar Führer , Kirchg.,
Auas-. Sünder , Horkstr. 17, Frita Becker , Römerberg 88, ' Friseur
SKimmer , Römerberg 7, Zigarrcnbdlg. 5Ls- -» z,f . Wellritzfir. l , Buchbinderer
debeib , Saalgosse 14, Uhrengeschäft Stöcker , Webergaffe 52, Bäckermeister
Schütz , Rödcrstr. 31, Papierbdlg. aawttor . Kirchgaffe 53, Rest. Mondorf.
Schwalbacherstr. 27, JaUoäa Weher , Secrobenstr. 8. F3b6

ßritmpfpi ler MesM .)
Anmeldungen von Gruppen, Privatwagen , Jlutomobilcn usw., deren

Ansschmückuna mit Blumen möglichst der Zugsidce (Frühlinq : blau,
Sommer : rot , .Herbst : gclv und Winter : weist ) entspricht, erbitten wir
bis län .stens Freitag an die täglich im RatSkellcr Mainz von 11—1 Uhr
vormittags veriammelte Fug-Kommission, die auch zu jeder weiteren mündlichen
Auskunft gerne bereit ist. (No.2081W.) F34

Das Komitee.
NB. Nicht angcm ldete Wagen können am Zuge nicht teilnehmen.

|§
Imonsbrof höchst -wohlschmeckend

und nahrhaft.
Gesunden und Kranken

ärztlich empfohlen.
In Delikatessen - und Butter - Handlungen.

Echte Kieler SProtten
per Pfd . 60 Pf . » 3-Pfd .-Kiste Mt . L.3V,

frisch cingctroffen in

Krickels KifchlMen.
mwämmm*

KiytiiWe Iktiniittlrititui AiAffmdlirs,
Brunnengaffe 1. Tel . 39.

Helle u . dunkle <̂ xportbiere in Originaifiillnng. 6487

KSeizchrMÄMKschlKen,
beste Qualität , empfiehlt

Telephon 2079 . WM <, M riEIEEeTe ^ etzgergaffe 27?
Schleife :, — Reparatur — Ersatzteile . ’ 6605

Sonder-Aagebot
iSßlltttieü

vom
*22. Februar

bis
März.

10
Kabatt.

IBS“,
Sa «er wein & Kirch,
Marktstr. 32, .JFotel Eliilsorn“.

AI lei rtverkanf
der berühmten Marke„Mercedes“.

Einheitspreise für Damen u. Ilerren:
AL . L4-, A4 .SO,Uaiser-, haMOffer,

Handtaschen , Schulranzen
werden billig verkauft bei 212

<Lammert, Metzgergasse 33
Auznndeholz,

fein gespal-en, per Itr . Mk . 2.20,
Brenrrhol ?,

Per Ztr . Mk . 1.30
liefert frei Hans B2327

8 «Ir. Bienter,
Dampfschrcinerei. Dotzheimerstraßc 96.

_Tel . 766 . Tel . 766 . ^
Im »dandirrbeits .qeschäft

werden Strümpfe angestrickt in zwei
Tagen von 8 Pf . an , Wäsche gestickt u.
ausgebessert v. 5 Pf . an . Hüte modern
garniert von 25 Pf . an . Goldgasse 2.

Kartoffeln!
100 Ps ». 3 Mk .» 10» Psr ». 3 Mk . ,
sowie prima Magnum bonum, Blaus-

karwffcln zum billigsten Tagespreis.
Karwffcl-GroßhandlungtUi »'.Hnapp,
Jahnstratze 42 , MeüEtzstraste 16.
_ _ Tele pho n 3128 . B 26 04

Reisekoffer,
Rohrpl .-, Kaiser -, Knpcc -, Schiffs»
n »id Hanskoffer , Rcisetafchen ur,s
Körbe  re. s. billig Webergaffe 3, H. P.

Seltene Gele --.e:'.heit!
Klavier - Harntoninu » (Piano mit

eingebauten Harmonium), wie neu. sehr
preiswert abzugebm.

lönlf SiSppler,
_Pianolagcr , Adolsstraste 7-
Neues Piano mit Pianola ur »Ä

Roten rollen f. Mk. t20t) zuverk. (auch
einzeln . B. iedw.  E'r,1ic8i . Eltville a/3t

Mslttil - jlchÄNl
Frau ühlraa.-n, Neu gaffe 17
hat Maskentoü u. Dominos

iA  w« ,iir  Manienu.Herrenz.aller-,
vrltigsten Pr . z. vl. u. z.

Von4er Reise zsrüek.
Di*. Walther.
H'chclcg.

mante l b. zu verk. Hc llmundstr. li c;

Ganze'WöhnmM
ElmichLuirßen,

einzelne Möbelstücke , Atach«,;« .
gegen Caffa zu kaufen gesna»/
Offerten unter V. LSL «n de»
Tast ' l. -BertLg.
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